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Villige Reijen auder Reichsbahn
bei Benutzung der Fahrpreisermäßigungen !

Die Oeutſche Reichsbahn gewährt bedeutende Fahrpreisermäßigungen :

Im Berufsverkehr :
durch Netz⸗, Anſchluß⸗ u. Bezirkskarten , Bezirksteilmonatskarten ,
Monatskarten , Teilmonatskarten , Arbeiterwochenkarten , Kurz⸗

arbeiterwochenkarten , Arbeiterrückfahrkarten , Karten für Binnen⸗

ſchiffer und für Hopfenpflücker , Arbeiterkarten für deutſche See⸗

leute , für Zeitungsfahrboten , für landwirtſchaftliche Siedler , vor⸗

ſtädtiſche Kleinſiedler und für Kleingärtner , Zehnerkarten nach
Städten mit über 100 000 Einwohner . Ferner zum Beſuch der

Muſtermeſſen und für Ausländer in Oeutſchland .

Zum Schulbeſuch :
durch Schülermonatskarten und Schülerwochenkarten ( auch für
Lehrlinge ) , Schülerfahrkarten , Schulfahrten zu wiſſenſchaft⸗
lichen und belehrenden Zwecken .

Zur Sporibetätigung :
Jugendpflegefahrten für HJ . und Sportvereine , Sportvereins⸗
mitglieder , deren Vereine dem Reichsbund für Leibesübungen
angehören , als Wettkämpfer und Zuſchauer , Sportlehrgänge .

Für Kunſt und Wiſſenſchaft :
Theaterunternehmungen und Orcheſtervereinigungen , Anter⸗

ſtützte des Oeutſchen Muſeums in München .

Zu Ausflugs⸗ und Erholungsreiſen :
Sonntagsrückfahrkarten , feſte Rundreiſekarten , Urlaubskarten ,

Oſtpreußenrückfahrkarten , nach und von Ferienkolonien .

Zur Krankenpflege und Fürſorge :
Offentliche Krankenpflege , Fürſorge für gefallene Frauen und

Mädchen , hilfsbedürftige Kranke , mittelloſe Zöglinge von Blin⸗
den⸗ und Waiſenanſtalten , Blinde zu Berufsreiſen , mittelloſe
Blinde , Taubſtumme und Schwerhörige , Kriegsteilnehmer nach
und von Kriegererholungsheimen , deutſche Kriegsbeſchädigte bei

beſtimmten Reiſen , ſtändige Begleiter von deutſchen Kriegs⸗
beſchädigten , zum Beſuch von Kriegergräbern , zugunſten der

Hitler⸗Freiplatzſpende und Müttererholung . Unterbringung hilfs⸗
bedürftiger Kinder auf dem Lande und in Heimen .

Außerdem allgemein für :
Kinder , kinderreiche Familien , Geſellſchaften , Geſellſchafts⸗ und

Ferienſonderzüge , KdF . ⸗Züge , Schülerſonderzüge , ferner für
Durchwanderer .

lünft titen die RHahnhske

Deutſche Reichsbahn ⸗Reichsbahndirektion Karlsruhe

wenn



Garentie : Umtausch oder Seld zuröckwenn unsere Instrumente nicht ganz vorzüglich sind
— daher leln Risko1 errenden degen ——

gehr

billig!

ChromalischePlano-uu. Knopt-Kunsler instrumente in
herrlicher larbiger Perloid-Ausſfũhr. feinste Stahlst.

mener Harmonikas
—
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5 Akkorde. 77 Salten Mk. 12. — parate 64 Mx
R 92 18. 50 aut W/unsch

Athern mit Säule und Hartenkopt le 3 bis ( Uk. mehr. Teilzehiung !
Särntl . Musik - Instrumente u. Christbaum - Untersätze mit Muslile zu sehr billigen Preisen 1

Von den täglieh eingehenden Denkschreiben lossen wir hier einige folgen :
Die don mir destellte Klavler -HarmonikaNr. 14246 ist guft angekommen und sage ick Threr Flema meinen besten Dank. Es erübri
sich. viele Worte zu macken und da mir als Musiklehrer beruflich Instrumente tast aller Firmen in die Hände kommen. —
ich leden weiteren Bederf aur noch von ihrer Fleme beziehen . Nochmals besten Dan“ munDeutsckem Grubs!

Berlia-Welgensee, 24. August 1938. Otto Pretr. Musiklehrer.
ich kaulte mir im Jahre 1933bei Inhneneine Klavier-Harmonſka. 2chörig mit 34 Tasten und 60 Bässen zum Preise oon RM. 110. —
lck din mit mrem lustrument sehr zufrieden. Ein Stubenkamerad, dessen Instrument ſast das Doppelte gelostet hat , besltxt
Ungst nicht den klaren und schönen Ton, als das von Ihnen gellelerte. Würzburg, den i. Aug. 1938fl . Berqhoff. 2. Pz. -Abw. -Abt. 15.
ich habe am 28. April 1938 bon Ihnen eine Luxus- Harmonika. 105 Tasten. 140 Bässe. 3 Diskant- und 1 Baßregister bezogen und
telle ihnen mit, dab ichkmit Ihrem Iustrument gsehrzuſrieden bin. Ich treie als Solist auf und überall eird dasselbe hewundert
und vor allemm der Ton, der wie bei einer Orgel tst. Id werde Ihre Firma überall empiehlen.

Hamborn. Overbrũchstr. 76. den 3. November 1938. WilheimPertole. Harhonſhakünatler
Unsere lnstrumente sind prachtvolle Gelegenheits - und Weihnechtsgeschenlce 1

Man kaufe niemals ein Ilustrument anderweitig
ohne sich vorher grotis und fronko unseren neben Haupt - Katelog , der allein co. 500 Her -
monikos in verschiedenen Ausföhrungen von 4¾ bis 500 Mk. enthölt . zu bestellen

Wir bieten große Vorteile . — Lieferung on Privote l

Herfeld à Comp . in Neuenrade dr. 102 Westt .
Gröote Harmonikafabrilc sow - ie gröbie Niusllinsirumenienfirma in Neuenrade .

Versand eigener und tremder Erzeugqnisse

„ Vaterland “ Fahrräder , Motorräder und Nähmaschinen 33
Fahrräder mit Freilout und Röcktritt ab MK 30 . —

mit Dynamo - Beleuchtung „ „ 34 . —
mit „ 3386. —
för Tronsporf . „

Motorfohrräder , 3 P5 biliig
Elektrische Fahrrad - Beleucht

mit Dynamo 4, 5, 6, 7, 9, u. 10½ MKk.
Näühmaschinen , mit Nöhtisch 125 . - als Stilmöõbel 170 . —
Schreiben Sie uns bitte, für was Sie sich interessieren . Sie
bekommen dann kostenlos uud unverbindlich unseren Kataleg

Auch Teilzahlung ! Bei Nichtgefallen Zurücknahme

Friedrich Herteld Söhne , Neuenrade in Westt . Mr.. 462



ist die Hohner - Handharmonikd , das Qualitätserzeugnis der größfen
Hoandhœrmonika - Fabrik der Welt ( 5000 Gefolgschaftsmitglieder )
Auf der Internationalen Weltausstellung Paris 1937 erhlelten Hohner - Erzeugnisse die höchste Aus-
zeilchnung , die es gibt , den Grand Prixl Vollendet schön ist der Klang , hervorragend die Qualität ,
und rd. 100 elegante Modelle ab RH. 18. 50 bieten für leden Wunsch dle rechte Wahl . Die Preise sind
klein und die Anschaffung einer echten Hohner wird Ihnen durch Lindberg , das größte Hohner
Versandhaus Deutschlands , leicht gemacht : Kleine Anzahlung und 10 HMondtsraten zu den bekannt
angenehmen Lindberg - Zahlungsbedingungen . 64seitiger vielfarbiger Katalog kostenlos und portofrell

22—

Hohner - Klub IlHohner Mr. 7215 / 21 /8/2 Hohner - Klub Ill B
Barpreis (in Karton) RM. 30. 50
Kleine Anzahlg. u. 5 Monatsraten

Barpreis (mit Koffer) Rl. 65. —
kleine Anzahlg. u. 10 Monatsraten

Barpreis (mit Koffer) Rll. 125. —
KleineAnzahlg. u. 10Monatsraten

Hohner - Student Il Bamrels
(mit Formkofferu. Schule) 84. 50
kleine Anzahlg. u. 10 Monatsraten

Barpreis
(mit Formkoffer u. Schule) 141. —
deine Anzahlig. u. 10 Monatsraten

(mit Formkofforu. Schule) 314. —
kleine Anzahlg. u. 10 Monatsraten

Das sind 6 Beispliele aus den rund 100 verschiedenen
schõnen Nodellenl Verlangen Sie bitte in jedem Falle
kostenlos u. portofrei meinen großen ſarbigen Hand -
harmonika - Katalog mit vielen Wichtigen Ratschlägen
und den angenehmen Teilzahlungspreisen ; insgesamt
164 Abbildungen , alle Instrumente in den Original -
farben . — Gewissenhafte fachkundige schriftliche Be-
ratung , punktl . Lieferung , auſmerksame Bedienung

Bratiskatalog- 64Selten- alle
lastruments in den Original-
karden- bitte sofortvorlangen Gröfßßt. Hohner - Versandhaus Deutschlands · Müunchen 2, Kaufingerstr .10



Badiſcher

Soldaten⸗Kalender

1940

Früher : Babiſcher Kriegerbundskalender

40. Jahrgang

Alle Rechte vorbehalten

Oruck und Verlag : Südweſtdeutſche Oruck⸗ und Verlagsgeſellſchaft , Karlsruhe am Rhein



44

l. Januar . Schneemond
Monat — —— *

Gedenk- und Feiertage Deutſche Vornamen Namenstage

1Montag
[ — innerdeutNeujahr

2 Dienstag
n

Rauch geb. Meinolf Namen - ZJeſu - Feſt

3 Mittwoch 12 Felix orben Adelfried —Genoveva

4 Donnerst . 1785 Jakob Grimm geboren Nigobert Farhilde

5 Freitag Grl
er Deutſchen Ar- Rogerich Eduard . Gerlach

6 Samstag
8

Eckefried Erſcheinung des Herrn

2 1. Sonntag nach Epiphanias

7 Sonntag 831 Generalpoſtm . Stephan geb . Alderich Feſt der hl . Familie

8 Montag Möſer geſtorben Vilmut Gudula , Gaubald

9 Dienstag geſt . Gudula A) Siegbert

10 Mittwoch Verſ . Diktats Hartmut Wolfhold

11 Donnerst . uch der Franzoſen Hilde Alwin

12 Freitag aund Alfred[ Mildrande Ernſt . Volkhold

13 Samstag ſ10 Dietmar Gottfried . Folkwart

2 2. Sonntag nach Epiphanias Eintopfsonnfag

14 Sonntag
1530

Mordanſchl. auf Horſt Weſſel Walerich Hilarius . Engelmar

15 Montag
Weiee i dihe Paulus der Einſiedler

16 Dienstag 190 Id Böcklin geſt. Thusnelda Toſſo

17 Mittwoch 131 Steinbach geſt. Ulfried D Antonius d . Einſiedler

18 Donnerst . [1871 Reichsgründungstag Mainrad Petri Stuhlf . zu Rom

19 Freitag 1576 Hans Sachs geſtorben Wilfried Severin . Erhard . Knut

20 Samstag (1634 Geſ. z. Ordn. d. nat . Arbeit Herfeſt Fabian u. Sebaſtian

Septuageſima

21 Sonntag 1934 Baumſtr . Ludw. Trooſt geſt. Gibich Agnes

22 Montag 11850 1 Karl Litzmann geb.[ Odram Meinrad . Vinzenz

23 Dienstag 1530 Nat Regierung i. Thür . [ Bertram Lüfthilde . Ildefons

24 Mittwoch 2 FriderchRorkusgetooſben Isberga Timotheus . Arno v.
G.

25 Donnerst . Kaiſer Heinr . IV. i. Canoſſaf[ Poppo 7 Pauli Bekehrung

26 Freitag Theodolde Polyhkarp . Bathilde

27 Samstag 11736 Wolfg. Amad. Mozart geb. Gotthold Chryſoſtomus . Hixta

5 Sexageſima

28 Sonntag E Karl der Große . Seuſe

29 Montag J1869 Ernſt MoritzArndt geſt . Rüdiger Franz von Sales

30 Dienstag “ foeltditler wird Reichs⸗
Tag der Machfübemahme

31 Mittwoch Faramund Petrus Nolaskus



Panzerwagen im Angriff Aufn. : Hoffmann

α

10.

58

12.

13.

16.

Letztes Viertel 2. Jan
17. Jan . 19 Uhr 21 Min.

27. 7. 3916. 47] 3g0
28.7. 38 16. 48
29. 7. 3716. 50 310
30. J. 35

5 Uhr 56 Min Neumond 9. Ja 1

Vollmond 25. Jan. 0 Uhr 22 Min. / Letzt

9
1

14
E
16

18

15 U

ο

ο

ε

D
11.

8. 56ſ19. 48
13.

19
20.

Mond-
Afg. Untg.

11. 06
0. 03ʃ11. 35
1. 16(12. 06
2. 27/12. 40
3 . 3613 .17
4. 40(14. 01
5. 4014. 51
6. 31. 15. 46
7. 1616. 44

7. 55 17. 44
8. 2718. 46

9. 2220. 49
9. 4521. 50

10. 1022. 50
10. 3323. 53
168. 8“ 22
11. 27 C0. 54
12. 00 1. 57
12. 38 3. 01

13 . 25 4. 03
14 . 20 5. 03

3. 15. 24 58. 57
16 . 36 6. 45

5. 17. 5307. 27
19. 13, 8. 04
20 . 318 . 37
21. 480 9. 08

23. 04/ 9. 39
10. 11

0. 1810. 43

Viertel
hr 47 Min.



ꝛ. Hornung
Monat —

Gedenk- und Feiertage Deutſche Vornamen Namenst

1 Donnerst . 1933 Erſter Vierjahresplan Siegbert ν Ignatius v. Antiochien— 0 4 N12 Freitag 1829 Naturforſch . Alfr. Brehm geb. Bodo Mariã Lichtmeß
Samstag 1721 geboren Hadelin Blaſius . Ansgar

S Eſtomihi

21936 Ermordung Wilh. Guſtloffs Frodobert Hrabanus Maurus
5 Montag 1808 Karl Spitzweg geboren Nolant Agathe . Adelheid v. V. Flo

1813 Aufruf Porcks an die oſt⸗ 26 Dienstag prenziſchen Stüne k⸗
Jasnacht Dorothea . Hildegund

7 Mittwoch 1915 Winterſchlacht in Maſuren Nichard Richard
8 Donnerst . 1871 Moritz v. Schwind geſt. Nomuald G Dietgrim
9 Freitag 1905 Adolf v. Menzel geſtorben Bertold Cyrill v. Alexandrien

10 Samstag 11920Abſtimmg. in Nordſchleswig Vollbert Scholaſtika

7＋ Invokavit

Ju Leriin Wbarus gandolt Adolf v. Tecklenburg
12 Montag 1804 Philoſoph Imm. Kant geſt. Pippin Benedikt v. Aniane
13 Dienstag ſ1883 Richard Wagner geſtorben Walafried Gosbert . Kaſtor
14 Mittwoch J1468 Jobann Gutenberg geſtorben Wilburga Valentin . Bruno
15 Donnerst . 1763 Friede von Hubertusburg Siegfried . Siegfried . Druthmar
16 Freitag 1620 Der Große Kurfürſt gel Randolt &) Simeon . Ludanus
17 Samstag ſ1827 Peſtalozzi geſt Widegern Evermod

Reminiſzere

1546 MartinLuther geſt Balderich Angilbert
1Nikolaus Koperni⸗ 5

19 Montag Friedrich v. Hirſau
20 Dienstag 181

ee Helmwart v. Minden
21 Mittwoch ſ1916 Beginn d

Schlacktd
Verdun Kunimund Nandoald . Gunthild

22 Donnerst
Schopenhauer gel Gosbert Petri Stuhlfeier i. A.

— 7 92 Horſt Weſ 1 ine n Ver⸗23 Freitag 39 — een en der-
Gottlieb (Y) Willigis

‚ 1920 Verkündr 9 des Parteipro⸗ 9 0 Ichaltta24 Samstag gramms durch Adolf Hitler
Albrecht Schalttag

2 Okuli
1916 Erſtürmung von Fort Dou R

MFriedegern Matthias
26 Montag 1224 Beginn des Hitler⸗Prozeſſes Otila Walburga . Adelshelm
27 Dienstag ſ1925 Wiederbegründ . d. NSDA . Waldemar Dionyſius v. Augsburg
8 Mittwoch [ Schleſſen gebören

den
Angelbert Markwart

29 Donnerst Leander



16.

11. 7. 1717. 11

J17 . 7. o817 . 2

—23. 6. 5617. 31

3Sonnen -
Sfg . Untg.

1. 7. 33416. 85
2. 7. 3116 . 57
3. 7. 3016 . 59
4. 7. 29f17. 00
5. J. 2717. 02
6. 7. 3517 . 03
7. 7. 24f17. 05

8. 7. 2l7 . 09

9. J . 21f17. 09
10. 7. 19.7. 10

12. 7. 16l7 .13
13. 7. 1417. 15

14. 7. 1317 . 16
15 . 7 . 11.17.189

16. 7. 09f17. 20

18. 7. 0617. 23
19. 7. 04f 7. 25
20. 7. 02l7 . 21
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25. 6. 5217. 34
26. 6. 5017. 36

28. 6. 46fl7 . 39
29. 6. 45f17. 41
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19 . 18 . 03

65 . 0f1. d EI . 15 . 23

BE3. 18. 01
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757
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16. 10. 34

EE

E0O. 14. 09

E2. 16. 41

24. 19. 22
N5. 20. 41
26. 21. 09
27. 23. 13
8.

2Mond -
Alfg. Untg.

1

1. 2711. 20
2. 332 . 01

3 . 342 . 49
2713. 41

7. 25ſ18. 39
19. 41
20. 41

12. 8. 3921. 42
13. 9. 042. 453
14. 9. 3023. 44
IEs. 10. 01

0. 45
1. 47
2. 46
3. 41
4. 31
5. 16
5. 56
6. 31
7. 04
7. 38
8. 09
8. 44
9. 20

8 2 0. 23ſ10. 01

Neumond 8. Februar 8 Uhr 45 Minuten / Erſtes Viertel 16. Februar 13 Uh
Vollmond 23. Februar 10 Uhr 55 Minuten .

5580 Minuten /



7

3. Lenzing
Monat

Gedenk⸗ und Feiertage Deutſche Vornamen Namenstage

1 Freitag 8 Rückkehr des Benno C Quat . Swidbert
689 Die Franzoſen ver 1 02 Gamstag Heidelberd Herlupa Willeich . Agnes v. B

10 Lätare

1918 Friede von Breſt⸗Litowſk Kunigund Kunigunde
4 Montag Heimo Kaſimir . Grimo
5 Dienstag J1935 Hans Schemm geſtorben Walbod Friedrich v. Hallum

Mittwoch 1930 Großadmiral v. Tirpitz geſt. Oldegar Perpetua u. Felizitas— * 1936 Wiederherſtellung d e
7 Donnerst . ſchen Weh dohelk in theinl. Oero Thomas v. Aquin

8 Freitag 1917 Graf Zeppelin geſtorben Hedio Johannes v. Gott
9 Samstag J1888 Kaiſer Wilhelm I. geſtorben Manfred Franziska v. Rom

1¹ Judika

1813 Stiftung d. Eiſern . Kreuzes Wieland Guſtav . Wirnto
11 Montag 1888 Raiffeiſen geſtorben Wittekind Quiriakus . Roſina
12 Dienstag 187 Wilhelm Frick geboren Asbrant [ Gregor der Große
13 Mittwoch J1938 Hſterreich kommt zum Reich Giſelher Dietholf
14 Donnerst . 1808

Klopſtock geſtorben Mechthild Mathilde . Pauline
15 Freitag 1 Kracn w. — Lothar Klemens Maria Hofb .＋ E i 0 0 216 Samstag [ 1935Girdereinr. Ae Weörpl Heribert Heribert

12 Palmſonntag

1813 Aufruf „ An mein Volk“ Gertrud D Gertrud v. Brabant
18 Montag 1 Utte Webddgen

mit
Anſelm Cyrill v. Jeruſalem

19 Dienstag 1873 Max Reger geboren Ingunde Landoald
20 Mittwoch J1770 Hölderlin geboren Gambert Wulfram
21 Donnerst .

1933Tag von Relinde Benedikt v. N.
8 eſto

1039 KückgliederungeWemelland Nikolaus v. d. Flüe
23 Samstag J1868 Dietrich Ecart geboren Lüdiger Marbod

13 Osterfest

Gabriel
1907 Ernſt von Bergmann geſt . Mariä Verkündigung

26 Dienstag 11827
838

van Beethoven geſt. Guntram Ludger . Kaſtulus
— 18

27 Mittwoch
[184

Ihter W. C. v. Röntgen[ Herenga [ Nuppert v. Salzburg
28 B ers 1884 Gründung der deutſchen Ko⸗ 18 onnerst . lonialgefellſch . v Kall Peters Wilhelm Johann . v. Capeſtrano
29 Freitag 1934 Landjahrgeſetz arbod ν Ludolf v. Natzeburg
30 Samstag 1559 Adam Rieſe geſtorben Udo 8 Roswith v. Liesborn

14 Quaſimodogeniti

1923 Die Franzoſen ermorden in RovenaEſſen 13 deutſche Arbeiter Wido
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3. 7.
4. 6. 3717. 48

5. 6. 357 . 49

6. 6. 3317. 51

4 2 706.511752
8. 6. 2 17.59

CFEEEAETET 9. 6. 2717. 56
10. 6. 241

6ö6E . . . . 11. “6. 2207. 58
12. 6. 20ſ18. 00

4 13. 6. 18018. 01

14. 6. 1618. 03

8S . . . . . . . . . . 15. 6. 1418. 04
16. 6. 12l18 . 06

GGFEEEEA···· 17. 6. 10l8 .8
18. 6. 08. 18. 09

10. 19. 6. 0618. 11
6. 0418 . 12

EI. 6. 02 18. 14

b2.6.0016.1
E3. S. 5818. 17

54. 5. 56(18. 19

25. S. 5418 . 20
86. 5. 5215. 22

F E7. 5. 4918. 23
E8. 5. 4718. 24

FFECC˖C * . . . . . ··· 89. 5. 45 18. 20
30. J5. 4318 . 27

CEFCECEECECC
P. 5. 41ſ18. 29

Letztes Viertel
17. März 4 Uhr 22

RE 1

18 . — 3. 3. 11ſ12 . 32

3. 5413 . 31
5.
6.

··· 7.] S. 29ʃ16. 32

8. 5. 55l17. 32
9. 6. 19ſ18. 33

10. 6449. 33
1 . 7. 0820. 35

12.J 7. 3521. 36

RRRRREEEE 13.J 8. 03)22. 37
14. 8. 36U23. 38

„ FFFFFFETETECCC . 15.J 9. 13 —
16. 9. 59 0. 36

3S8 . . . . . . . 17 . 0 .52 1. 31
18. 11. 51 2. 22

CCCC . . 19. 12. 59 3. 07
20. 14. 12 3. 48

Et . 15 .30 4. 25

E2. 16. 50 4. 59

E3. 18. 09, 5. 31
24. 19. 300 6. 04

E5. 20. 49 6. 38
26. 22. 03, 7. 13
27. 23. 1207. 55

E8 . ( — 6. 40

. 8 29.“ 0. 14 9. 31
30.] 1. 0610. 26
61. 1. 58211. 24

Viertel 30. M ärz 17 Uhr 20
Uhr 23 Min . / Erſtes Viertel

Min .



15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch

19 Freitag
20 Samstag

18 Donnerst .

1832 Wilhe 21 geb. Albi *
1916 Angriff deutſcher Marine⸗ Albio

1 Mltde iffe a.55 2 Brigith1521 Luther auf dem eichsta
zu Worms

*
Rudolf

1864 Erft‚ſtürmung der Düppelerſ
Schanzen Eduard1916 Gen. ⸗Feldm. v. d. Goltz geſt. Werner

Geburtstag Adolf Hitlers

4 April . OſtermondMonat —
Gedenk⸗

1
und Feiertage Deutſche Beornamen Namenstage

1 Montag 1815 Otto von Bismarck geb. Hugo Hugo
2 Dienstag J 722 Karl der Großegeb. Noderich Franz von Paula
3 Mittwoch 11897Joha Krimhild Thiento
4 Donnerst . Walheide Iſidor
5 Freitag Ortlieb Kreſzenz . Juliana
6 Samstag 115 brecht Dürer geſt. Waltrut Notker

15 Miſerikordias Domini

85 ung der 1. deutſchen 2Sonntag tät in Suldt Amelgart Hermann Joſeph2 0. Hu t t N 08 Montag i Lieonie Gotelinde 0 Malter
9 Diens General Ludendorff geb. Had Maltr d9

SeA . Göuung Freutz .
Chadalo Waltraud10 Mittwoch rpräſident Allmann Paternus11 Donnerst . 184

Uhrlberbanntn . d. Inſel Gotebert Leo der Große
12 Freitag 1809

— er erſtürmt den Wigold Julius . Zeno9 *13 Samstag 1784 Wrangel geb . Aduna Hermenegild . Ida v. L.

16 Jubilate

919 Heinrich — deutſcher König K14 Sonntag [1759 Händelg Trudobert Juſtin . Lidwina

Waldmann . Othmar

Drogo . Huna

Rudolf . Landerich
Werner . Herluka

Leo IX .

Kaiſerin Hildegard

27 Samstag 1033 Rudolf Stellvertreter
Odalinde

17 Kantate

21 Sonntag
[

gnrffl. Frbr . v. Richthofen
Welf Konrad von Parzham

22 Montag 11866 Seeckt geb. Erchenwalt Wolfhelm . Abrunkul .23 Dienstag . Klodio 9 Georg . Adalbert v. P .
24 Wittwoch [ 8 Polde benurbewen

von
Albrecht SY Fidelis v. Sigmaring .

25 Donnerst . 161s Schlacht am Kemmelberg Sigmar Markus
26 Freitag 1804 Rudolf Heß geboren Gambrin Nadbert . Volkrad

Petrus Kaniſius

1803 Gen. ⸗Feldm. Roon geboren Nudibert

des Fü

18 Rogate

28 Sonntag J1809 Erhebung Schills Elſe Paul vom Kreuze
29 Montag J1133 Reichsluftſchutzbund gegr. Wolfhart Adalgar
30 Dienstag 1371 Karl Friedr . Sauß geb. Kath . v. S . Quirinus

10
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2 Donnerst . 1892 6 Frhr . v. Richt⸗Chr . Himmelf .

. Mai . Wonnemond
Monat — —

Gedenk- und Feiertage Deutſche Vornamen Namenstage

1 Mittwoch National. -Teiertag d . dtsch . Volkes Walpurg . Phil . u. Jak .

Athanaſius . Wiboroda

F . Zelter 5

Freitag 1840 durger Friſo Kreuzauffindung
4 Gamstag 11 mann geſt⸗ Wolfhelm Monika . Florian

18 (eErxaudi

5 Sonntag 869 Kompon. Hans Pfitzner geb. Gotthard Pius V. Godehard
Montt 1904 Maler Frz. v. Lenbach geſt . Kunhilde FJohannes v. d. lat . Pf .

7 Diensta 183 nes Brahms geb. Gottfried aaffdStanislaus . Giſela

AUbald Wulfhilde1805 Schille Emma Gregor von Nazianz
760 Johann del geb . Hulda Beatus

1686 Otto von Guericke geſt. Erich Mamertus . Sigism .

20 Pfingsffest

12 Sonntag geboren Pfingiſonnt. Pankratius . Gangolf
13 Montag riker Dahlmann geb. Pfingſtmont . Servatius . Robert

4 Di 9 * w.
Atze . Thaer geb. Hildeburg D Bonifatius . Corona

Rethel geboren Imhilde Nobert v. Bingen

29 Mittwoch

30 Donnerst .

31 Freitag

Rückert geboren Landila Johannes . Nepomuk
Hitlers erſte Reichs⸗Bruno Bruno v. Würzburg

Lützow geboren Friedlinde Venantius . Dietmar .

Trinitatis Muttertag
176² hann Gottlieb Fichte geb. .19 Sonntag 1

118 Jichte geb Hjldrun Coeleſtingebor 12 ö 720 M dontag
10 „Kluck geb. Gudrun Elfriede

21 Dienstag R e Helmtraut Jsburga . Richezza
8 Deutſchl . ⸗Ital . N22 M tittwoch

Richard Wagner geboren 1Iſanthe S Nenata . Julia
23 Donnerst . Prager Niolepl. N Godoleva WiprechtJ1 „24 Freitag v. Droſte⸗Hülshoff Herlinde Maria , Hilfe d. Chr .
25 Samstag ural v. Hipper geſt. Freya Urban . Gregor VII .

22 1. Sonntag nach

10 Sch26 Sonntag Goderich Philipp Neri
7

Montag b08 6 t . Ludolf Beda Venerabilis
28 Dienstag beherhe. Alnobert

Iſchland Amelung
5 I Wi igand

Katwald

Wilhelm v. Aquitanienf
Maximin

Ferdinand. Felix
Quat . Helmtrud

12

Kamp

H
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4. 1719 . 36
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Sonnen
9. Untg

4. 4019. 15

4. 3719. 18
4. 3519. 19
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4. 31019. 22
4. 300(19. 24
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4. 13ʃ19. 4
4. 121 . 41

4. 0819. 45
4. 0719. 47

4. 0519. 49
4. 0419. 50
4. 0319. 51
4. 0219. 53
4. 02ʃ19. 54
4. 0119. 55

7 Minuten
Mai 14 Uhr 33 Minuten

18.

19.

20.

99

528.

9



6.

Monat
Gedenk⸗ und Feiertage 2 utſche Vorn

Juni Brachmond
1 Samstag 1780 General v. Clauſewitz Kuno Kuno . Negina

22 2. Sonntag nach Trinitatis

2 Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch

Samstag

6 Donnerst .

1
8

Verdun) e
— Sindolf

eſhluß ) . „ an
Klothilde

Uta

nWinfried

1836 Ir Norbert
1826 Frai jeſtorl Thorism .
1810 Schumann geb Wittich

Erasmus

Klothilde

Gundekar . Hildebrand

Norbert v

Adelher . Erban

Klodulf . Medard

2 4 3. Gonntag nach Trinitatis

9 Sonntag
Montag

11 Dienstag
12 Mittwoch

Freitag
Samstag

Donnerst .

1525 Florian Geyer geſtorben Luitgard
1190 Kaiſer Friedrich Barbaroſſa Salaburggeſtorben
1923 Blutbad in Dortmund Iduna
1815 Gründung d. deutſchen Bur

Harduinſchenſchaft
1878 Beginn d. Berlin . Kongreſſes Nordhild
1828 Karl Auguſt von Sachſen NannaWeimar geſtorben
1905 Kol. ⸗Pion. v. Wißmann geſt. Boſo

Sottſchalk . Dietger
Bardo v. MWainz
Barnabas

Leo III . Odulf

Antonius v. Padua
Baſilius Hartwich
NVeit . Isfried

25 4. Gonntag nach Trinitatis

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch

21 Freitag
22 Samstag

20 Donnerst .

Volker
1922 Oſtoberſchleſ . fällt an Polen Theobald
1815 Schlacht bei Waterlo 9 f191

Jmm lmann gefaller Arnulf
1933 Verbot der NSDAP . in Gerhard

Oſterreich —1895 Eröffn .d. Nordoſtſeekanals Aſalinde ˖1919 Adm. v. Reuter verſenkt d. Chloſindedtſch. Flotte in Scapa Flow 1¹1861 Admiral Graf Spee geb. Similde

Herz - Jeſu - Feſt . Benno

Adolf v

Ephrem . Eliſab .v. Sch .

Hildegrim . Naſſo
Adalbert v. Magdebg .
Aloys . Alban

Eberhard v. Salzburg

Metz

26 5. Sonntag nach Trinitatis

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch

3

28 Freitag
29 Samstag

Donnerst .

1804 Borſig geboren
1016 Beginn der Schlacßt an b

Edeltrud
8 Beginn er acht er N—— acht an der

Reintraut
1822 E. T. A. Hoffmann geſt. Eberhard
1935 Einführ . d. Arbeitsdienſtpfl . Notrunde
1789 Kompon . Friedr . Silcher geb Gunilde1914 Mord von Serajewo
1919 Unterzeichn. d. Verf. Dikt. Iduberga

Edburga1831 Frhr . v. Stein geſt

Edeltraud . Leodegar
Johannes der Täufer
Wilhelm v. Vercelll

Johannes u. Paulus

Siebenſchläfer

Irenäus . Heimrad

Peter und Paul

27 6. Sonntag nach Trinitatis

30 Sonntag 1930 Rheinlandräumung Odovin Pauli Gedächtnis

14
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hinengewehr in Deckung Aufn. : C. Schütze

RRREEEREEEEECE 4 3 . 54½0 .07
8. 3. 5520. 07

. . . . . . . 19. 3. 55h20. 08
E0. 3. 55)20. o8

FEEREEEE . Et . 3. 5520.

E2. 3. 55½20.
E2SECCC . · . . . . . B3.3. 5520.

E4. 3. 5620. 09

E . E5. 3 . 5620 .09
E6. 3. 5620. 09

EEECRCCCCCC 57. 3. 5720. 05
E8. 3. 5720 . 09

15. E5. 3. 5820. 09
2

onnen
Untg

1. J4. 00ʃ19. 56
2. 3. 5919. 57

3.3.59½.586
4. 3. 58l19 . 59
5. 3 . 57½0 .00

6.0 3. 57g0. 00
7. 3 . 5620 .01
8. 3.5620.02

e
10. 3 . 5520. 04

· [ · [ ·1 . 8. 55g20. 04
12. 3. 5520 . 05
f3 . 3. 55 20.05
14. 3. 5520. 06
18. 3. 540. 00
16. 3. 5420. 06

3. 5820. 08

2 Mond-
Afg. Untg

ö
1. 4415 . 08
2. 11ſ16 . 05

2. 4017. 11
3. 13ʃ(18. 13

5.] 3. 50019. 14
6. 4 37⁰ 10
7. S. 3021 . 01
8 6. 2921. 46
9.J 7. 3522. 25

10.] 8. 4823. 01
11.J 9. 58023. 33

12. 11. 11
13.12.25

0. 03

14. 13. 40, o. 33
15 . 14 . 541 . 03

16. 16. 07 1. 37

17. 17. 18 2. 13

18. 18. 24, 2. 56

19 . 9. 24 3. 45
Eo. 20. 14, 4. 40

21. E20. 580 5. 39

E2. 21. 356. 42

·3 . 2. 07 7. 45
E4. 22. 34 8. 49
55. 22. 59 9. 51
R6. 23. 2410. 53
E7. E3. 481 l . 54
Es. — [12. 54
gEο. o. 14l18. 55

50. 0. 40( 14. 58

Neumond 6. Juni 2 Uhr 6 Minuten / Erſtes Viertel 13. Juni 2 Uhr 59 Minuten / Voll⸗

mond 20. Juni 0 Uhr 2 Minuten / Letztes Viertel 27. Juni 19 Uhr 13 Minuten .
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Monat
Juli Heumond

Gedenk⸗ und Feiertage

Montag
2

——3 Mi ittwo

—

ο

Donne rs

1646 Phil

Sonnt ag nach Trinitatis
7 Sonntag
8 Monta 9
9 Dienstag

10 Mittwoch

12 Freitag
13 Samstag

11 Donnerst .

531 Tilm. Riemenſchneider geſt

Blutes

nſu3

28

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch

19 Freitag
20 Samstag

18 Donnerst .

Teutobert

FHildebraunt Heinrich

Heilwig S

Fromund
* 1 Egenolf Kar

G. Hilderich
Der ter, erbebt die 4 Arnold

Vinze

zur ſ

Bo

ullerfeſt . Reinh .
exius . Irmengard

nillus . Arnold v. A.

nz v. Paul

Margaretha v. Ant .

Answer

30 9. — nach Trinitatis

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch

25 Donnerst .
26 Freitag
27 Samstag

1762 Schlacht bei Burkersdorf Arbo Stilla . “
Joh. Gregor geb. Alberich Maria1777 Ph. O. Runge geboren Herwig1920 Scheinabſtimmung i . Eupen⸗ Derkoig

Malmedy Emich1848 Dichter O. Kernſtock ge⸗⸗Ier 8boren Hildebert kob
1932 Schulſchiff „Niobe “ geſunken Sigelinde nna08 Freiſetung der Domznen1808 Freiſetzung der Domänen⸗ Nuthart antalebauern in Oſt⸗ u. Weſtyr

riſtine v Alele

Arbogaſt
Magdalena

aris .

Chriſt ſtoph

231 10 . Sonntag nach Trinitatis

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

75⁵0⁰— — Joh. Seb. Bach
9e Mangold

192¹ Adolf Hitler Führer derE
NSDAP. E

1898 Otto von Bismarck geſtorben Gerold

Arnulf .
Egbert Martha - Olaf

Wiltraud
Ignatius v. Loyola

Botvid

RRee
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Leicht getarnte Haubitze

S Sonnen-
ſafg. Untg.

4. 4. 01020.o
5. 4. 0120. o
6. 4. 02ʃ20.

10. J4. 0620.o
11. 4. 0720 .o

1 . 4 . 181
22. 4. 1919. 53

28. 4. 2619. 4
fE5. 4. 2819. 45
30. 4. 2919. 4
PEi. 4. 004

1. 1215 . 59
1. 4617. 01
2. 29f17. 59

3. 19l18 . 53
4. 16( 19. 42
5. 21½0. 24
6. 3221. 03
7. 4521. 37

9. 9. 00. 22. 07
10. 10. 1522. 38
11. 11. 2923. 08
12. 12. 43) 23. 40
13. 13. 56 —
14. 15. 07 o. 14
15. 16. 130 0. 54
16. 17. 14, 1. 39
17. J18. 07 2. 31
18. 18. 54 3. 27
19. (19. 330 4. 28
R0. 20. 08 S. 31
E1. 20. 36 6. 34

E2. 21. 03 7. 37
23. 21. 27/ 8. 40
E4. 21 . 519 . 41

E5. 22. 1610. 4t
26. 22. 4311. 42

7. 23. 11ſ12. 43
3

2E. 14. 44
30.] 0. 215 . 45
31. 1. 0716. 40

Neumond 5. Juli 12 Uhr 28 Minuten / Erſtes Viertel 12. Juli 7 Uhr 35 Minuten / Voll⸗
mond 19. Juli 10 Uhr 55 Minuten / Letztes Viertel 27. Juli 12 Uhr 29 Minuten .

17



Auguſt. Erntemond
Bed 1 rtag — He A mer Nam 10

erst . 1914 ge Petri 8
84 J Alfons. kar 3

11 Sonntag nach Trinitatis

Dominiku

taria Schnee

Verklärung des Herrns

* Nantwin

merst 1 lltmann . Cyriatrus

10 Petrus Faber . Afer
8

1

Gaugerich
ſ18 Klara . Hilaria
11 Radegunde . Lud

M Wigbert . Warnfried
Al

1
ed

3 Joachim. Rochus

9 Karlmann . Hyazinth

13 . 8 onntag na 0 Trinitatis

8 aiſerin Helena
19 Montag debald Hademar
20 Bernh . v. Clairvaux

21 9.3 Hunolt — — Franz . v. Ch
2 1 Gerbert Philibe

23 Freitag 1 Roswitha Nichilde . Philipp B.
24 Samstag der Eel Diether Bartholomäus

10 Ludwig ＋ Ludwig . Greg . v. Utr .

3 Edith 6 Egbert

9 191 dei Gebhard Gebhard v. Konſtanz
28 Mittwoch 17 Frodulf Auguſtinus . Adelinde
29 D St. 16 Dietger Enth . Johannes d. T.

30 Freitag 828 Theoderi Adolf Noſa v. Lima . Ritza
31 Gamstag 1821 Helmholtz geb. Naimund Paulinus . Naimund

E

2
18
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Auf hoher See Aufn. : C. Schütze

ne 8 1d

1 1. 4. 3119. 4 V 1

2. 4. 3319. 39 2. 3.02f18. 17
2 3. 4. 3419. 37] 18 3. 4. 1118. 59

4. 4. 36 19. 35 4. 5. 2419. 35

3 5. 4. 3719. 34 19 5. 6. 4120. 09
6. 4. 3919. 32 6. 7. 5820. 41

4. J. 4. 4019. 30 20 J. 9. 1621. 12
8. 4. 4119. 29 8. 10. 3221. 44

5 9. 4. 4319. 21 21 9. 11 . 462 . 17
0. 4. 4519 . 2 10. ( 12. 5822. 56

6 11 . 4. 4619 . 2 22 11. 14. 0623. 39
12. 4. 4719. 22 12. 15. 09

7 13. 4. 4919. 20 23 13. 16. 04 0. 28
14. 4. 5019. 19 14. 16. 51 1. 22

8 15. 4. 5119. 17 24 15. 17. 32 2. 19
16. 4. 5219 . 15 16. 18. 09 3. 21

9 17. 4. 5419. 1 25 17. 18. 39 4. 23
9 18. 19. 06 5. 26

10 26 19. 19. 32 6. 28
20. 19. 56 7. 30

11 27 Et. 20. 21 8. 31
E2. 20. 46 9. 31

12 28 23. 21. 1310. 31
24. 21. 44ʃ11. 32

13 29 E25. 22. 1912. 32
26. 22. 59l13. 31

14 30 E7. 23. 4814. 27
E8 18. 19

15 31 R9. 0. 44l16. 07
50. 1. 48ʃ16. 50

16 31. 2. 5917. 29

* 3. Au 21 Uhr 9 Minuten Erſtes Viertel 10. Auguſt 13 Uhr 0 Minuten
nd 18. Auguſt 0 Uhr 2 Minuten Letztes Viertel 26, Auguſt 4 Uhr 33 Minuten



2 - Herbſtmond
Monat — — — —

Gedenk⸗ und Feiertage DDeuſſche Beornamen Namens stage

36 15 . Sonntag nach Trinitatis

1870 Sieg bei Sedan Merlinde Aegidius . Verena

2 Montag 1033 Parteitag des Sieges Wannig Stephan . Wolfſindis
3 Dienstag 11814 Allgemeine Wehrpflicht Gido Degenhard . Nemaclus
4 Mittwoch 11824Anton Bruckner geb. Wangio Ida v. Herzfeld
5 Donnerst . 1774 Maler C. D. Friedrich geb. Herbold Bertin

6 Freitag 1914 Marneſchlacht Hacho Mang . Gundolf
7 Samstag 11914 Fall der Feſtung Maubeuge Alkmund Regina . Dietrich

37 16 . Sonntag nach Trinitatis

1831 Wilhelm Raabe geb. 4 Rariz Go
1333 Fritſch , völk. Bork. , geſt. Chnodom . D Mariä Geburt

9 Montag 1855 H. St . Chamberlain geb. Vadomar —Korbinian

10 Dienstag 11919Diktat von St. Germain Otger Diethard . Adolf v. A

11 Mittwoch 11816Karl Zeiß geb. Ingomar Hilga v. Bregenz
12 Donnerst . [1819 Blücher geſt Angila Name Mariä . Guido

0 1936 8. Reichsparteitag der NS⸗ N 9 413 Freitag DuP . Parteitag d. Chre “ Thuſinde totburga . Maternus

14 Samstag I1769 Alexander v. Humboldt geb. Malorich Kreuzerhöhung

38 17 . Gonntag nach Trinitatis

1935 Hakenkreuzfahne Reichsflagge — *5 32 — — Geſetze Tummelich Sieb . Schmerz . Mariäl
8 8 116 Montag

1805
Skchtedeng Veſels zilſchen Lamprecht⸗ Cornelius . Edith

17 Dienstag S Adolfs bei Lidwina Hildegard v. Bingen
18 Mittwoch Mathem . Leonh. Culer geſt . ] Theoderich Richardis . Volkwin

19 Donnerst . 192 . —( 4 — geſt. Markolf Lampert v. Freiſing863 Jako Srimmgeſt .20 Freitag 98 Theodor Fontane geſt. Uring Quat . Euſtachius
21 S 1860 Philoſoph Arthur Schopen⸗ 1 9 3
21 Samstag = ＋

S Landolin Matthäus

38 18 . Sonntag nach Trinitatis

1826 Johann Peter Hebel geſt. Frida „ Moritz . Emmeran

23 Montag J18858Karl Spitzweg geſt. Nuprecht 4 Thekla

24 Dienstag ſ1583 Wallenſtein geb. Adelhart Kunold . Gislar

25 Mittwoch ſ1015 Herbſtſchlacht bei Arras Friedebert Gunthilde
26 Donnerst . 1555 Augsburger Religionsfriede Amalaberga Meinhard . Eugenia
27 Freitag 1870 Einnahme Straßburgs Audomar Kosmas u. Damian
58 E 8 1858 R cher G. Koſ⸗ L¹ Mo28 Samstag Irnfried Lioba . Wenzel

440 19 . Sonntag nach Trinitatis

1933 Reichserbhofgeſetz Armgart Michael
1681 Raub Straßb D5

.
30 Montag Sundig e durch

Rudun Hieronymus . LeopardV.
1863 Admiral Scheer geb

20
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V. Ee
Frohe Freizeit Aufn. : C. Schütz

Sonnen Mond-
— Afg . Uatg . Afg. Untg.

5 1. S. 1518. 44] 17. 1. 4. 1818 . 04
2. 5. 17l18. 42 2. 5. 3318. 37

A. 2. 3. 5. 18,18. 40 18 3. 06. 8219. 11
4. 5. 20l18. 37 4. 8. 1119. 43

do 3 5. 5. 21ſ18. 35] 19 5. 9. 29 20. 18

4 6. S. 23( 18. 33 6. 10. 45 20. 55
ius 4 7. 5. 24l8. 31] 20. 7. 11. 55 21. 38

8. 5. 26ſ18. 29 8. ( 13. 0122. 25

5 9. 5. 27ſ18. 27J 21. 9. 14. 00 23. 18

10. J5 . 2918. 24 10. 14. 49 —

iäl 6. 11. 5. 30018. 24 22. 11. 15. 32 0. 15

aria 12. 5. 32ll8 . 20 12. 16. 10 0. 15

7 13. 5. 3318. 180 23 . 13. 16. 41 2. 16

en 14. 5. 34018. 16 14. 17. 10 3. 18

n 8 15. 5. 30l8 . 14 24. 15. 17. 35 4. 20
16. 5. 3718 . 12 16. 18. 00 5. 22

9 9 17 0et 25. 17. (18. 25 6. 22
18. 5. 40ſ18 18. 18. 50 7. 22

10 19. S. 41] 18. 06 26. 19. 19. 17 8. 23

— 20.5. 43ſ18 . 04 N0. 19. 46 9. 23

11 Ei. J5. 4418. 01 27. E1. 20. 19,10. 23
— E2. 5. 46l7 . 59 E2. 20 . 5711 .21

12. E3. 5. 4717 . 57 28. 6 E3. 21. 41. 12. 17

·4. “5. 49l17. 58 E4. 22. 33 13. 10

13. ES. S. 50017 . 54 29 . eee
P6. S. 5217 . 50 E6.“ — 4. 42

14. E7 .5. 53 17. 48 30. -E7.I 0. 3715. 22

a 28. 5.55l17. 46 E8.] 1. 48 15. 58
15. 27. 5. 56fl7 . 44 . E9 . 3. 03 16. 32

1 30. S. 5817. 41 60.] 4. 2117. 05

—. 16.

Neumond 2. September 5 Uhr 15 Minuten J/Erſtes Viertel 8. September 20 Uhr 32 Minuten /

ard Vollmond 16. September 15 Uhr 41 Minuten / Letztes Viertel 24. September 18 Uhr 47 Minuten .

2¹



10 .

Monat
Weinmond

Gedenk⸗ und Feiertage Deutſche Vornamen Namenstage

1 Dienstag
2 Mittwoch

3 Donnerst .

1938 ſudetendeut Volkmar Nemigius . Ludwin
ſcher ebiete

1847 Paul von Hindenburg geb. Athelm Luitgar . Hildebald
1813 Sieg Dorcks bei Wartenburg ] Alapold Thereſia v. K. Jeſus

4 Freitag 1515 Lucas Cranach d. J. geb. Franz Franz von Aſſiſſi
5 Samstag J1609 Dichter Paul Flemming geb. Helmut Meinolf . Palmatius

¹ T 20 . Sonntag nach Trinitatis

7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

11 Freitag
12 Samstag

10 Donnerst .

1891 Hans Schemm geb.
1905 Geograph v Richthofengeſt Lodemar

1916 Deutſcher Sieg v. Kronſtadt . Amelolt

1585 Komponiſt Heinr. Schütz geb Traugott
1907 Horſt Weſſel in Bielefeld geb. Diegitha
1920 Abſtimmungsſieg in Kärnten Gerhilde
1825 Conrad Ferd . Meyer geb. Burkhart
1924 1. Zeppelinfahrt n. Amerika Walter

Bruno d. Kartäuſer

Roſenkranzfeſt . Gerw .

Birgitta v. Gchweden

Günther . Goswin

Gereon u. Viktor

Mariä Mutterſchaft
Bruno v. Köln

D

15 Dienstag
16 Mittwoch

18 Freitag
19 Samstag

17 Donnerst .

412 21 . Sonntag nach Trinitatis

1889 Graf Gobineau geſt. Wallia Simpert . Lubentius
14 Montag 1933 Wautfötverß9 Vöftevone Hermanar Burchard . Hiltgund

1844 Friedrich Nietzſche geb. E· i
1852Friedrich Ludwig 8John 9 Leupold Thereſia d. Er .

ſt —
16. —18. 1813 Völkerſchlacht bel Erlefried OHedwig . Lul . Gallus

1815 — Geibel geb. Hedwig Margaretha Maria A.

1777 Heinrich von Kleiſt geb. Hadburg Lukas . Leopold v. G.
1863 Dichter Guſtav Frenſſen geb. Eckehart Petrus v. Alkantara

453 22 . Sonntag nach Trinitatis

1921 Zerſtückelung Oberſchleſiens Agilolf Wendelin
21 Montag

[ .
puſche im Atherrlandruiten Thaſſilo Urſula

22 Dienstag 11811Franz Liszt geboren Baldwin Cordula . Irmtrude
23 Mittwoch J180s Adalbert Stifter geb. Eisfried Severin v. Köln
24 Donnerst . 1648 Weſtfäliſcher Frieden Harold Naphael
25 Freitag 1861 Savigny geſt. Leutfried Chryſanth u. Daria
26 Samstag ſ1800 Sebrroifeben . W. holtte geb. Erchanger Eigebald . Evergiſil

30 Mittwoch

31 Donnerst .

23 . Sonntag nach Trinitatis

1760 Gneiſenau geb. Eldritha Adelward
28 Montag 1916 Kampfflieger Boelcke gefallen Markwart Simon u. Judas
29 Dienstag 1897 Goebbels geb. Giſela Ferrutius

1864 Schleswig⸗Holſtein wieder N
deutſch Hartmann ! 5

1517 ſchlägt die 95 Theſen Wolfganga. d. Schloßk . zu Wittenberg

Dorothea v. Montau

Wolfgang . Foillan
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11. Windmond
Monat — — —

— —
Gedenk⸗ und Feiertage Deutſche Vornamen Namenstage *

1 Freitag 1914 — b. Coronel unter Graf
Hildegund Boſo. Dietburga

2 Samstag J1827 Paul de Lagarde geboren Ansgar Allerſeelen . Rathold

45 24 . Sonntag nach Trinitatis

1918 Beginn der Revolte in Kiel Winhilde Hubert . Pirmin
4 Montag 108 4 Sigmund Karl Borromäus
5 Dienstag — —— bei Roßbach Komwer Neliquienfeſt . Zachar .
6 Mittwoch

[16rn
Kzotdent Heinic etne Alwine D Leonhard

7 Donnerst . 1338 Mordanſchl . a. Ernſt v. Rath Angelbert Engelbert . Willibrord 8

8 Freitag J1307 Schwur auf dem Rütli Hermingild Willehad

1923 Marſch zur Feldherrnhalle Gunila Theodor . Erpho
46 25 . Sonntag nach Trinitatis

1750 Sthiler geborenseboren Bardolf Andreas Avellini
11 Montag 11882Conrad v. Hötzendorf geb. Willimar Martin
12 Dienstag 1755 Scharnhorſt geboren Teuthilde Kunnibert . Arſazius
13 Mittwoch J1862 uhland geſtorben Wibert Stanislaus Koſtka
14 Donnerst .

1318
Sfrfeikn PWbnoneh in Friedrich Alberich

15 Freitag 1630 Kepler geſtorben Notburga ( Y) Albert d. Große
16 Samstag 1897Klehtneſtorbinſewit oeſt .Landfried

S
GEertrud d. Große

44 7 26 . Sonntag nach W
1624 Myſtiter Jacob Böhme geſt. Sigrade Florinus

18 Montag ſ132 Dun . wird in PreuzenAlboin Odo v. Cluny
19 Dienstag ſi1s28 Franz Schubert geſtorben Wibrant Eliſabeth . Mechthild

1917 Tankſchlacht bei Cambrai Bernward v. Hildesh .
21 Donnerst . [176s Friedr . Schleiermacher geb. Angelinde Mariã Opferung
22 Freitag [urer Andreas Hofer geboren Wendelg . Cäcilia
23 Samstag ſ1014 Durchbruch bei Brzezinp Edmund Clemens J. Alexander

E Totenfest

un, 1440 vmdaner v. eug g0r Johannes vom Kreuz5 1814 A bert b.25 Montag J1844 Cerl Benn geborener de

do Katharina v. Alexand .
26 Dienstag J1857 Joſeph von Eichendorff geſt.] Konrat Konrad v. Konſtanz
27 Mittwoch

1338

ee n Frnie Willigis Bilhildis . Trudo .
28 Donnerst . 1794 Steuben geſtorben Günter Hathumod . Maximus
29 Freitag

undo Motn Tbereſe
geborden Helferich d Natbod . Friedr . v. N60 9 1780 Maria Thereſia geſtorben elfer

30 Samstag 1846 Nationalökonom Friedrich Gerwin Andreas . Grifold
Liſt geſtorben

2⁴
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Erſtes Viertel 6. November 22 Uhr 8 Minuten / Vollmond 15. November 3 Uhr 23 Minuten /
Letztes Viertel 22. November 17 Uhr 36 Minuten / Neumond 29. November 9 Uhr 42 Minuten .
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G̃edenk⸗ und Feiertage Deutſche Vornamen Namenstage

4 . D Advent

37 HJ. wird Staatsjugend Hertha Eligius . Teklan
MontagMontag

Dienstag

Mittwoch

Donnerst

ein geb

Univ
Leuthen

indung d
cht bei

geboren

Hidulf
57 Bildhauer Chriſt

.

Rauch geſt./ Gotthelf
Leipzia Sigram

90 Amad Mozart geſt Ingeburg

Bibiana

Franz Xaver

Barbara . Anno

Sola . Attala

6 iemens geſt. Sars ＋) Nikolaus
7 ng de ndeutſchen f 8

9 1
u Rärnderg . l Reginald Ambroſius

50 2. Advent

1914 Seeſchl. b. d. Falklandinſeln [ Wiro Mariä Empfängnis
9 Montag J. Winckelmanngeb. Willibald Kunhilde

3 Paracelſus geb
10 Dienstag 0 — verbr. d. Bannbulle Godo Eucharius

11 Mittwoch 1783 Max von Schenkendorf geb. Walabrecht Damaſus . David v . H.
12 Donnerst . 1916 d. Mittel⸗ Gangolf Vizelinmächte N13 Freitag 1250 Kaifer Friedrich II. geſt. Aldobrant — Luzia . Ottila

14 Samstag J1720 Juſtus Möſer geb Bertilo S Herulf . Berthold v. R.

51 3. Advent

745 Schlacht von Keſſelsdorf Merwig Chriſtiana . Euſebius
16 Montag I1720 Ludwig

eke andl. 818. Adelheid Kaiſerin Adelheid
8 2 Beob. “ a 55 217 Dienstag DAR Alkwin Sturmius . Begga

18 Mittwoch 1803 Joh. Gaſthr Wunnibald Mariä Erwartung
19 Donnerst . 1508 Bildhauer Adam Kraft geſt . /Niblung Meinzo u. Gerberta

20 Freitag [121 Nr Aulgfe,
d. FeſtungsLanzo Quat . Hoger . Gottlieb

21 Samstag 37 General Ludendorff geſt Lioba Thomas

52 4. Advent

Berta 6 Jutta v. Diſibodenb .
23 Montag 1597 Dichter Martin Opitz geb Dagobert Hartmann . Dagobert
24 Dienstag 1917 Fliegerangriff a. Mannheim

Hermine Heiligabd . Adam u . E.
1837 Coſ. Wagner geb Chriſti Geburt
1923 Dietr. Eckart geſt Stephanus

27 Freitag Dankwart Johannes Evangeliſt
28 Samstag Herwart 0 Unſchuldige Kinder

553 Sonntag nach Weihnachten

1836 Afrikaf. Schweinfurth geb. Ewalt Thomas v. Canterbury
30 Montag 1812 Konvention von Tauroggen Sümund Lutberga . Irmina
31 Dienstag 17½ Dichter Gottfr . Bürger geb. Geiſerich Silveſter
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Das Schaltjahr 1940
iſt das eintauſendneunhundertvierzigſte unſerer Zeitrechnung . Als Schaltjahr hat es
366 Tage oder 52 Wochen und 2 Tage und beginnt am Montag , dem 1. Januar .

Für das Jahr 1940 gelten :
Die goldene Zahl . 8

eet .
Der Sonnenzirkel . 17
Der Sonntagsbuchſtaßss GF
Von Weihnachten ( 1939 ) bis Fasnachtsſonntag

( 1S %ẽf F — g
Zwiſchen Pfingſten und Advent

Sonntage nach Trinitatis

5 Wochen und 6 Tage
29 Wochen
27 .

Von anderen Zeitrechnungen wäre zu erwähnen :
Die griechiſche Kirche zählt ihre Jahre ſeit Erſchaffung der Welt nach

der byzantiniſchen Ara . Sie ſetzt die Epoche der Weltſchöpfung auf den 1. Sep -
tember des Jahres 5509 vor Chriſti Geburt und beginnt ihr 7449ſtes Jahr mit
dem 14 . September unſeres 1940ſten Jahres .

Die Ruſſen zählten ihre Jahre nach dieſer Ara bis zu Peter dem Großen .
Seit dem Anfange des 18 . Jahrhunderts bedienen ſie ſich unſerer Jahreszahl ;
am 12 . Juni 1923 iſt auch in Rußland der Gregorianiſche Kalender
eingeführt worden .

Die Araber , Perſer und andere Bekenner des mohammedaniſchen Glau —
bens zählen ihre Jahre ſeit Mohammeds Auswanderung von Melka nach Medina ,
welche von ihnen Hidſchred ( Hedſchra ) genannt wird . Sie beginnen am 10 . Februar
1940 ihr 1359ſtes Jahr , ein Gemeinjahr von 354 Tagen .

In der Türkeliſt am 1. Januar 1926 der Gregorianiſche Kalender
eingeführt worden .

Die vier Jahreszeiten
Der Frühling beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des

Widders am 20 . März um 19 Uhr 24 Minuten . Frühlings - Tag - und Nachtgleiche .
Der Sommer beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des

Krebſes am 21 . Juni um 14 Uhr 37 Minuten . Sommerſonnenwende ; längſter
Tag , kürzeſte Nacht .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das geichen der Waage
am 23 . September um 5 Uhr 46 Minuten . Herbſt - Tag - und Nachtgleiche .

Der Winter beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des Stein⸗
bocks am 22 . Dezember um 0 Uhr 55 Minuten ; kürzeſter Tag , längſte Nacht .
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Die beweglichen Feſte 1940 — 1944

7
1

1940 [ 1941 1942 1948 1944
K(Schaltjahr) SSchaltjahr )

Heldengedenktag .. 10. Mär März 2. März

Oſtern . 24. Mär 13 April ). April

Himmelfahrt 2 . Mai 22. Ma 14. Mai Mai

Pfingſten 2 1. Jun 24. Mai 28. Mai

Fronleichnam 23 12. Juni 4 . Juni 24 . Juni 8

Erntedanktag — 6 5.
Oktober [4. Oktober 3. Oktober f

K 45 N 4
Bußtag 2 19. Novemb . 18 17. Nove nb. 22. N

Totenfeſt 24. Novemb . 22 21. Nobemb. 26 . Novemb .

1. Advent 1 emb. 29 28. Novemb . ] 3. Dezemb

Das Geſetz über die Feiertage

Aus dem am 27. Februar 1934 beſchloſſenen Geſetz ſei dies mitgeteilt :

rtag des deutſchen Vol⸗ für die Gefallenen der Be⸗

or Oſtern ( Reminiſzere n Mittwoch vor dem letzten

r zweite Weihnachtstag
n im § 4 genannten Feiertagen

mit überwiegend evangeliſcher
Reformati feſt , in

überwiegend kat cher Bevölke⸗
nleichnamstag entſprechend
Brauch Feiertag .dem bi

rſchöpfend feſt⸗
meine Feier⸗

echtlicher Vor⸗

Finſterniſſe im Jahre 1940

Im Jahre 1940 finden zwei Sonnenfinſterniſſe ſtatt .

1. Ningförmige Sonnenfinſternis am 7. April 1940 , in Mitteleuropa nicht

ſichtbar . Die Finſternis iſt ſichtbar im Stillen Ozean , in Nordamerika mit Aus -

nahme des nordweſtlichſten Teiles , in Mittelamerika , im Norden Südamerikas

und im weſtlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans .

2. Totale Sonnenfinſternis am 1. Oktober 1940 , in Mitteleuropa nicht ſichtbar

Die Finſternis iſt ſichtbar in Mittelamerika mit Ausnahme des nördlichen Teiles ,

auf Florida und auf den Antillen , in Südamerika mit Ausnahme der Südſpitze ,

im Atlantiſchen Ozean mit Ausnahme des nördlichen Teiles , in Afrika ſüdlich

vom Aquator , auf Madagaskar und im ſüdweſtlichen Teil des Indiſchen Ozeans .

2



acht blickt über die An⸗
en Angreifer zuverläſſig ſchützt .

Aufnahme : Pr fmann



Großdeutſchlands ſtolze Wehr

Wenn ein altes lateiniſches Sprich -
wort feſtſtellt , daß für den Krieg bereit

ſein müſſe , wer den Frieden wünſche ,

ſo findet dieſe Erkenntnis in der weit -

ſchauenden und entſchloſſenen Politik
des Führers ihre überzeugendſte Be⸗

ſtätigung . Großdeutſchlands ſtarke ,
kampfharte Wehr verbürgt den Frieden

der Welt . Wo immer ruhige Einſicht
die Dinge betrachtet , wird ſie ſolcher
Behauptung beipflichten . Richtig aller -

dings iſt , daß bei der gerüſteten , waf⸗

fenbedingten Friedensbereitſchaft des

Reiches keinerlei Scheinheiligkeit mit

im Spiele iſt , wie ſie das Gerede

der „Friedensapoſtel “ in Genf wie in

Paris , London und Waſhington kenn

zeichnet .
Die Zurückführung der Oſtmark , die

(⸗
Einbeziehung der Sudetenländer , und

dann auch Böhmens und Mährens als

Protektorat ins Reich , die Heimkehr

der Memeldeutſchen —alle dieſe Groß —

taten der Staatskunſt des Führers
wären ohne die ſtolze Wehr , die eben

der gleiche Führer dem Reiche ſchuf ,

nicht denkbar geweſen , obwohl es ſich

bei dieſen politiſchen Vorgängen letzt —

lich doch nur um durchaus gegebene
Schlußfolgerungen aus der Wieder —

gewinnung von Geltung und Gleich —

berechtigung des deutſchen Volkes ge —

Der Führer am Oberrhein .

Am 18. Mai 1939 beſichtigte der Führer die Verteidigungsanlagen

zwiſchen Karlsruhe und Kehl mit dem Kommandierenden General der Grenztr
General der Infanterie Waeger .

Aufnahme : Preſſe⸗Hoffmann
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handelt hat . Was für ſeltſame Vor -

ſtellungen indeſſen bei gewiſſen Leitern
der Geſchicke anderer Großmächte ob -

walten hinſichtlich der Stellung Deutſch -
lands in der Welt , das ward im ver -

gangenen Jahr in der Botſchaft des

amerikaniſchen Präſidenten Rooſevelt
wieder einmal mit aller Deutlichkeit
offenbar . Nun , der Führer blieb auf
dieſe Verlautbarung , die über den

Ozean kam und die zu den ſchlechthin
komiſchſten diplomatiſchen Erzeugniſſen
aller Zeiten gehört , die Antwort nicht
ſchuldig . Wer für geſunden undberechtig -
ten Humor Verſtändnis beſitzt , erlebte in
den Stunden , in denen ſich Herr Rooſe -
velt ſagen laſſen mußte , wie unbegreif -
lich töricht er beraten worden war , für⸗
wahr unvergeßliche Augenblicke herzer —
quickenden Lachens ! Nein , das Schwätzen

88 .

um den Frieden hat den letzten Kurs -
wert verloren — dafür aber wird der

Frieden der Welt verbürgt durch das
neu erſtarkte Deutſchland , das über

Rüſtungen verfügt , wie es ſie nie zuvor
beſeſſen hat !

Gegen das Großdeutſchland des Füh -
rers und gegen die politiſchen Tat —

ſachen , wie ſie ſich aus der „ Achſe “ ,
alſo aus der deutſch - italieniſchen
Freundſchaft , im Militärpakt von 1939

bekräftigt , folgerichtig ergeben , iſt nun
das alte Mittel der Einkreiſung her -
vorgeholt worden . Im Augenblick , in
dem der Kalendermann dieſen Nückblick

abſchließen muß , damit unſer Kalender

rechtzeitig in die Hände der Kameraden
und der geneigten Leſer insgemein ge -
langen kann , iſt der Kuhhandel um die

Schaffung eines Bundes gegen Deutſch -

Der Führer am Weſtwall . Am Eingang zu einem Betonbunker beſpricht der Führermit Offizieren den unterirdiſchen Bau der uneinnehmbaren Anlage .

32

Aufnahme : Preſſe⸗Hoffmann
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K Der Führer in der Prager Burg .
rer Der Führer beſpricht in den hiſtoriſchen Räumen der alten Kaiſerburg von Prag mit

ſeinen Generälen die Lage . Links : der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Generaloberſt Keitel , neben dem Führer General von Blaskowitz .

Aufnahme : Preſſe - Hoffmann
nn
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land und Italien noch nicht abgeſchloſ —
ſen . Wie dieſer Kuhhandel ſich abſpielt ,
das aber ſtellt Beweis genug dafür dar ,

daß jüdiſcher Schacherſinn ausſchlag —
gebend am üblen Werk mit tätig iſt .
Wie immer auch zum Schluß aus —

ſehen mag , was in London , Paris und

Moskau gebraut wird , an der Wehr

Großdeutſchlands und ſeiner Verbün —

deten werden alle Machenſchaften ſchei —
tern , die aus der Einkreiſung etwa ſich

ergeben können !

Macht und Bedeutung der großdeut —
ſchen Wehr ſpiegeln ſich beſonders ein —

drucksvoll wider in dem gigantiſchen
Befeſtigungswerk des Weſtwalles . Die —

ſer ſchafft auch für unſeren Heimatgau
Baden endlich jenen Schutz , den viele

der beſten oberrheiniſchen Geiſter ſeit
langem für ihn erſehnten . Was der
Türkenlouis anſtrebte , als er — von
Wien her im Stich gelaſſen — mit un -

zureichenden Mitteln die Stollhofener
Linien anlegen ließ , jetzt iſt es Wahr —

heit geworden .
Am 28 . Mai 1938 erging der Befehl

des Führers , den Weſtwall zu errich —
ten . Damals kam Generalfeldmarſchall
Göring zur Beſprechung des Planes in

die weſtlichen Grenzmarken . Dreizehn
Tage nach der Erteilung jenes Befehls
Adolf Hitlers traf der zu Pforzheim ge —
borene , ehemalige Studierende der

Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe ,
Generalinſpektor Dr . Todt , den der

Führer mit der techniſchen Durchfüh —

Jubel um den Weſtwall am Oberrhein .
Als in den Maitagen 1939 der Führer auf ſeiner großen Wehrwall - Fahrt an den
Oberrhein kam , grüßten ihn herzlich auch die wackeren Männer , deren Hände die

gewaltigen Feſtungsanlagen geſchaffen haben .
Aufnabme : Preſſe⸗Hoffmann
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Prag : Blick von der Karlsbrücke auf den Hradſchin .
nach Böhmer d M

rung des großartigen Unternehmens

beauftragt hatte , mit den Baufirmen

die erforderlichen Vereinbarungen für

den Einſatz aller verwendbaren Kräfte .

Nur einige kurze weitere Tage ver —

gingen , ſo ſchildert der Reichshauptamts -

leiter H. Sündermann in einer zuſam —
menfaſſenden Darſtellung den Gang der

Arbeitsfolge , bis die erſten Sonderzüge

mit den Werkleuten dem Weſten zu —
rollten . Am achtzehnten Tag nach dem

denkwürdigen 28 . Mai begann der Erd -

aushub . Einen Monat ſpäter hatten

ungezählte fleißige Hände die erſte

Reihe der Fortifikationen fertiggeſtellt .
Und im September 1938 hatte das

Feſtungswerk bereits eine ſolche Aus —

3

dehnung und Kampfſtärke erreicht , daß

der Führer in ſeiner unvergeßlichen

Schlußrede auf dem Reichsparteitag zu

Nürnberg der Welt mitteilen konnte ,

es ſei „ eine der gewaltigſten baulichen

Leiſtungen aller Zeiten “ entſtanden .

Die weltgeſchichtliche Bedeutung , die

der Schaffung des Weſtwalles zu —
kommt , rechtfertigt , auf den Blättern

des Soldatenkalenders etwas ausführ —

licher auf die Leiſtungen einzugehen

die das großartige und umfaſſende Werk

entſtehen ließen . Dabei folgt der Ka —

lendermann den ſchon erwähnten Schil —

derungen des Reichshauptamtsleiters

H. Sündermann . Ungeahnte organiſa —
toriſche Arbeiten waren zu meiſtern .
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Staatspräſident Dr . Hacha Ehrengaſt des Führers bei der Geburtstagsparade
der Wehrmacht am 20 . April 1939 .

Vorn Staatspräſident Dr . Hacha , neben ihm Reichsprotektor Reichsminiſter Freiherr
von Neurath . Hinter dem Führer Generaloberſt Keitel .

Aufnahme : Preſſe⸗Hoffmann

Nicht nur , daß in wenigen Wochen Hun —

derttauſende von deutſchen Arbeitern

im ganzen Reich für dieſe Arbeit von

ihren bisherigen Berufsplätzen frei —
geſtellt werden mußten , dieſe gewal -
tigen Arbeitermaſſen mußten nicht nur

transportiert , ſondern auch unter —

gebracht , verpflegt , ärztlich betreut

werden , für ihre Feierabende mußte

ebenſo geſorgt ſein wie für ihre ſport⸗
lichen Wünſche , ihre Familien zu Hauſe
mußten Rat und Hilfe erhalten , wo

der plötzliche Weggang des Familien -
oberhauptes es erforderlich machte .

Hier bei der Betreuung der Schaffen -
den hat vor allem die Partei ein ge —

waltiges Tätigkeitsfeld gefunden . Sie

war es , die in kürzeſter Friſt ein wah -
res Heimatgefühl in all den Hundert -
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tauſenden von Weſtwallarbeitern hat

entſtehen laſſen . Freilich : es waren hier
Nationalſozialiſten am Werk , und des -

halb wurde nicht Schluß gemacht mit

der Betreuung , als die Notwendigkeiten
des Schlafens und Eſſens ſichergeſtellt
waren . Uber die Maßnahmen zur

Sicherſtellung der materiellen Lebens -

bedingungen hinaus wurde von der

DAßF. ein gewaltiges kulturelles Be —

treuungsprogramm durchgeführt . Das

Amt für Volksgeſundheit der NSDAP .
hat die ärztliche Betreuung organiſiert ,
und es iſt ein eindringlicher Beweis

für den Erfolg all der vielfältigen Be -

treuungsmaßnahmen , daß nach den dem

Generalinſpektor Dr . Todt vorliegenden
genauen Ziffern die Erkrankungshäufig —
keit unter den Arbeitern im Weſten
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Fallſchirmjäger bei der großen Geburtstagsparade der Wehrmacht am 20. April 1939

auf der Oſt - Weſt - Achſe vor dem Führer .

prozentual ganz bedeutend niedriger

war , als das normal bei der Durch —
führung von Bauarbeiten der Fall iſt .

All dieſe gewaltigen Maßnahmen ,
die in kürzeſter Friſt in die Wege ge —
leitet wurden , werden dem beſonders
eindrucksvoll deutlich , der weiß , welche
ungeheuren Vorkehrungen getroffen
werden mußten , um dieſem rieſigen
Arbeiterheer das Material für ſein
Werk zur Verfügung zu ſtellen . Nur

die überragend disponierende Meiſter -
hand des Generalinſpektors Dr . Todt ,

beflügelt von der Entſchlußkraft des

Nationalſozialiſten , unterſtützt von dem

hervorragenden Können eines Stabes

weitblickender , ſachkundiger Mitarbei -

ter , konnte eine ſo gewaltige Material -

anforderung ſowohl im Hinblick auf die

Aufnahme : Preſſe - Hoffmann

Beſchaffung wie vor allem auch den

Transport befriedigen .

Es gibt ſchlagende Beiſpiele für den

Umfang der erforderlichen Anordnun -

gen . So mußten allein zur Gewinnung
der erforderlichen Kiesmengen ſämtliche
Schwimmbagger aus dem ganzen Reich

im Nhein zuſammengezogen werden .

In allen Flußarmen des Rheins wur —

den gewaltige Kiesmengen gehoben .
Trotzdem genügte das nicht , um den

ganzen Kiesbedarf zu decken . IOm Süden

bis aus der Gegend von München , im

Norden bis aus der Nähe von Stettin

kamen die Züge mit Kies für die Weſt —
befeſtigungen . In den Hauptbauzeiten
rollten die Güterzüge ununterbrochen
zu den großen —eilig durch die An -

lage der kilometerlangen Lade - , Ab -
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ſtell - und Überholungsgleiſen erweiter -

ten — Verteilerbahnhöfen . Viele Zehn —

tauſende von Güterwagen wurden wö —

chentlich entladen . Hunderte von Loko -

motiven ſtanden ganz im Dienſt der

Weſttransporte . Daneben war zeitweiſe
der größte Teil der deutſchen Rhein —

flotte für den Materialtransport ein -

geſetzt . Dazu waren aber Tauſende von

Laſtkraftwagen , durch den Reichskraft -

wagenbetriebsverband aus dem ganzen

Neich zuſammengezogen , mit dem

Transport des Materials per Bahn

oder Schiff zur Bauſtelle beſchäftigt !
Gerade die Erkenntnis ſolcher gigan —

tiſcher Organiſationsleiſtungen läßt die

Frage : „ Wie war das alles möglich ? “

noch eindringlicher werden . Die Löſung
des Rätſels liegt in einem beiſpielloſen
Zuſammenwirken aller überhaupt in

Frage kommenden Faktoren . Es wurde

ſchon von dem Einſatz der Organiſa —

tionen der Partei bei der Betreuung

der Arbeiter geſprochen . Damit iſt die —

ſer Einſatz noch nicht erſchöpft . So

haben zum Beiſpiel die Kampfforma —
tionen der Partei ſofort alle verfüg —
baren Männer und Einrichtungen zur

Verfügung geſtellt . Wenn die SA . gelt -

bahnen und Feldküchen zur Verfügung

ſtellte , ſo kamen von der Schutzſtaffel
die erforderlichen Verſtärkungen für

grenzpolizeiliche Aufgaben , vom NS -

KK . Hunderte von ſachkundigen Kolon —

nenführern beim Laſtkraftwageneinſatz
und außerdem viele hundert Meldefah -
rer , deren Einſatz insbeſondere zu Be —

ginn der Bauzeit angeſichts des Feh —
lens oft nötigſter Fernſprechverbindun —
gen von größter Wichtigkeit war .

Von größter Bedeutung wurde der

Einſatz des Neichsarbeitsdien —
ſtes . Schon in den erſten Monaten

nach Baubeginn ſind nicht weniger als

Die große Parade der Wehrmacht zum Geburtstag des Führers am 20. April 1939 .
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Der Verteidiger des Alcazar , General Moscardo , beim Führer .

100 000 Männer des Spatens in den

Weſten beordert worden , um dort mit -

zuhelfen am großen Werk . Wenn das

Wort von der Kräftegewinnung durch

Konzentration erſt noch in ſeiner Rich —

tigkeit erwieſen zu werden braucht , die

wunderbare und in der Geſchichte unſe —
res Volkes einzig daſtehende ſäkulare
Leiſtung der Errichtung des deutſchen
Weſtwalles würde allein genügen , um

dieſem Wort bleibende Autorität für
alle Zeiten zu verleihen . Uber all der

Bewunderung für dieſe großartigen or-—

ganiſatoriſchen Taten wollen wir aber

nicht das Geheimnis des Weſtwalles
vergeſſen : Die innere Einſtellung aller

dort Schaffenden und darüber hinaus

des ganzen deutſchen Volkes zu dieſem
nationalen Werk . So iſt aus dem

Feſtungswall im Weſten nicht nur ein

unüberwindlicher Schutzwall des Rei -

ches , ſondern auch ein moraliſches Ver -

mächtnis geworden : Gerade das Bei -

ſpiel der gigantiſchen Leiſtung des

Baues des Weſtwalls , die ſich ohne

Unterbrechung des friedlichen Lebens

und ohne eine Störung des normalen

Ablaufes des öffentlichen Lebens voll —

zog , wird dazu angetan ſein , Neugierige
davor zu warnen , eine volle Entfaltung
aller Energien unſerer Nation über —

mütig heraufzubeſchwören . Vielleicht

werden einmal ſpätere Geſchichtsſchrei -
ber davon berichten können , daß die

Stärke dieſes Walles und die Lehre

ſeiner Errichtung gewiſſen Staats —

männern gewiſſer Demokratien des 20 .

Jahrhunderts die Erlöſung von gefähr —
lichen Wahnvorſtellungen beſchieden
habe , ihre Poſaunen des Krieges ver —

ſtummen und ſie den verlorenen Weg

der Uberlegung wiederfinden ließ .
Die Herzen alter und junger Solda —

ten werden aufs tiefſte bewegt von ſol⸗
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cher Schilderung . Unfaßlich mutet an ,

was in kurzen ſechseinhalb FJahren ſeit

dem Umbruch auf deutſcher Erde voll —

bracht wurde . Rufen wir es uns wieder

einmal ins Gedächtnis :

Aus einem verzweifelten , verdroſſenen
Durcheinander und Gegeneinander von

Klaſſen und Parteigruppen wurde eine

Nation !

Die Arbeitsloſigkeit ward gebannt .
Allerorten mangelt es an gelernten Ar -

beitern .

Induſtrie und Handwerk wurden auf

neue Grundlagen geſtellt .

Landwirtſchaft und Bauerntum ge —

langten zu neuer Entwicklung .

Die Vierjahrespläne ſicherten und

ſichern weiterhin die Unabhängigkeit
der deutſchen Erzeugung vom Ausland .

Ungezählte neue Werkſtoffe wurden er —

funden , beſſer und brauchbarer als die

Rohſtoffe aus fremden Ländern , ohne

die man früher nicht auskommen zu
können glaubte .

Eine deutſche Wehrmacht zu
Lande , in der Luft und zu Waſſer
wurde geſchaffen , wie ſie Deutſchland
zu keiner Zeit je beſaß .

Das Großreich der Deutſchen er —

wuchs : Sſterreich kehrte zurück . Die

Gudetendeutſchen wurden befreit . Die

alten deutſchen Reichsländer Böhmen

und Mähren wurden als Protektorat

dem Reich eingegliedert . Die Memel -

deutſchen gehören wieder zum Reich !

Getilgt iſt die Schmach des Verſailler

Vertrags !
Mit dem ſtarken Jtalien Muſſo —

linis verbindet das Großreich eine

Im befreiten Memelland : Der Führer Großdeutſchlands dankt dem Führer der

Memeldeutſchen , Dr . Neumann , für ſeine opfervolle Arbeit .

Aufnahme : Preſſe⸗Hoffmann

9



n er -

s die

ohne

zu

EIu

zaſſer
hland

n er -

Die

Die

hmen
torat

mel -

ich !

ailler

ſſo -
eine

Der Führer auf dem erſten Großdeutſchen Reichskriegertag .
Der Führer und der Reichskriegerführer , / - Gruppenführer General d. J . Neinhard ,

auf dem Erſten Großdeutſchen Neichskriegertag in Kaſſel .

mann
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unerſchütterliche Freundſchaft , die in

einem Militärpakt ihren wehr - und

machtpolitiſchen Ausdruck findet .

Wie vieles , vieles müßte noch auf —

gezählt werden , wollte man ſelbſt nur

die weſentlichſten Leiſtungen des Drit —

ten Reiches berühren . An welche Er -

folge man aber auch denken mag , die

errungen werden konnten — immer

fühlt gerade der Soldat , der alte , er —

graute , wie der junge , heiß den Dank

gegenüber dem Manne aufſteigen , dem

die Errettung aus Not und Elend , Zer —

riſſenheit und Irrnis zu danken iſt . Und

der Kalendermann weiß ſich der Zu —

ſtimmung aller Kameraden gewiß ,
wenn er den kurzen Rückblick ausklingen

läßt in dem Rufe , der wie kein anderer

das Gelöbnis aller iſt : Lange lebe der

Führerl

Der erſte Großdeutſche Reichskriegertag
Als der Kalendermann wenige Stun —

den , nachdem Oberſtleutnant a. D.

Knecht aus Kaſſel zurückgekommen
war , bei dem hochverehrten Präſident
unſerer Kriegerwohlfahrtsgemeinſchaft
Baden anklopfte , ward er , wie immer ,

außerordentlich freundlich aufgenommen .
Die Augen des nach Freiburg Heim -

gekehrten leuchteten vor Freude . Dann

berichtete unſer Herr Präſident von

den reichen Eindrücken , die er in Kaſſel

gewonnen hatte und die natürlich in

jenem Erlebnis gipfelten , das die An -

weſenheit des Führers auf
dem Erſten Großdeutſchen Reichs -

kriegertag nicht nur in den Teilnehmern

zu Kaſſel , ſondern in jedem Kameraden

des NS. Reichskriegerbundes auslöſte ,
auch wenn er nur über Rundfunk oder

Zeitung an dem erhebenden und un —

vergeßlichen Verlauf des Reichskrie —
gertages 1939 teilnehmen konnte . / -

Standartenführer und Oberſtleutnant
Knecht ſchlug dem Kalendermann

vor , im diesmaligen Soldatenkalender

die Schilderung zum Abdruck zu brin —

gen , die der Reichskriegerführer , Ge —

neral der Infanterie Wilhelm Nein —

hard in der „ Wehrmacht “ veröffent —

lichte . Das geſchieht um ſo lieber , als

der Reichskriegerführer gewiß jedem
Kameraden aus dem Herzen ſprach :

42

„ Zwei Merkmale hoben ſich neben

der alles überragenden Bedeutung der

Anweſenheit des Führers aus dem

diesjährigen Reichskriegertag in Kaſ - —

ſel , zu dem Hunderttauſende von Ka —

meraden des N&S. Reichskriegerbundes
aufmarſchierten , beſonders heraus : Es

war der erſte Großdeutſche Reichs —

kriegertag , denn mit den Kameraden

des Altreiches marſchierten die Kame -

raden der Oſtmark , des Sudetengaues
und des Memellandes . Und zum an -

deren ſtanden nach Jahrzehnten wieder

zwei Generationen deutſcher Soldaten

in Reih und Glied : Die Frontkämpfer
des Großen Krieges und die Waffen -

träger des Dritten Reiches .

Im Laufe der über 150 Jahre alten

Geſchichte des Bundes hatten bis zum
Ende des Weltkrieges faſt immer Front -

kämpfer und junge gediente Soldaten

ſich um die Fahnen ihrer Kriegerkame -
radſchaften geſammelt . Im Todesjahr

Friedrichs des Großen ſchloſſen ſich erſt —
malig friderizianiſche Füſiliere zu einer

Kameradſchaft zuſammen , um ihr Sol -

datentum auch im bürgerlichen Leben

zu erhalten und die ſoldatiſche Tra —

dition zu pflegen . Zu den Kamerad -

ſchaften , die die Veteranen der Frei —

heitskriege gründeten , ſtießen ſpäter
Söhne der Freiheitskämpfer . Ihnen
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Der Führer auf dem erſten Großdeutſchen Neichskriegertag .
Der große Vorbeimarſch der Fahnen des Neichskriegerbundes vor dem Führer .

folgten die Kämpfer der Einigungs -

kriege und wieder ein halbes Jahr -

hundert ſpäter die Frontſoldaten des

Weltkrieges . Zwei Jahrzehnte hüteten
die Soldaten des Weltkrieges das ſtolze
Erbe der Front , bis durch die Tat des

Führers unſere junge Wehrmacht ent —

ſtand , die dazu berufen iſt , dereinſt
das Fronterbe zu übernehmen . Der

Führer war es auch , der im ver —

gangenen Jahre die Brücke vom alten

Heer zu den Soldaten des Dritten Rei —

ches ſchlug , indem er den Befehl zur

Vereinheitlichung der vielfältigen ſol —

datiſchen Verbände und Vereine in dem

NS. ⸗RNeichskriegerbund gab und ihm

damit die Verpflichtung übertrug , Hüter

und lebendiger Weitergeſtalter einer

Tradition zu ſein , die deutſchen Sol —

daten ſeit jeher die heiligſte war . Auf

Aufnahme : Preſſe⸗Hoffmann

dem „Reichsparteitag der Ehre “ rief er

den jungen Soldaten , als ſie zum erſten
Male unter den Kriegsfahnen des neuen

Reiches angetreten waren , zu : „ Das

Heer , aus dem ihr gewachſen ſeid , trägt
die ſtolzeſte Uberlieferung aller Zeiten . “

Heute ſteht der Nationalſozialiſtiſche
Reichskriegerbund , in 16 Gaukrieger -
verbände mit 40 000 Kameradſchaften

gegliedert , einig und feſt gefügt als

ſoldatiſcher Marſchblock in der deut -

ſchen Volksgemeinſchaft . Bis in das

letzte Dorf unſeres Vaterlandes hat er

die Kameraden erfaßt . Drei Millionen

ehemaliger Soldaten ſind bereit , ſich

für die Aufgaben einzuſetzen , die dem

Bund geſtellt ſind und noch geſtellt
werden .

Im Mittelpunkt der Arbeit des NS .

Reichskriegerbundes ſteht die Pflege

4³



Der Führer auf dem erſten Großdeutſchen Reichskriegertag .
Die Fahnen ſenken ſich zu Ehren der Gefallenen bei der Totenehrung während der Groß —
kundgebung , mit der in Kaſſel der erſte Großdeutſche Reichskriegertag in Gegenwart

des Führers ſeinen Höhepunkt fand . Aufnahme : Preſſe - Hoffmann

ſoldatiſcher Kameradſchaft und in Zu —
ſammenarbeit mit der Partei die Ver -

tiefung der Volksgemeinſchaft im na -

tionalſozialiſtiſchen Geiſte . Eine wei -

tere Hauptaufgabe iſt die Stärkung und

Aufrechterhaltung
und der Wehrfreudigkeit des deutſchen
Volkes . Dieſe beiden Hauptaufgaben
bedingen ſowohl eine enge Zuſammen -

arbeit des Nationalſozialiſtiſchen Reichs -
kriegerbundes mit der Wehrmacht als

auch mit der Bewegung .
Neben dem Vortrags - und Filmdienſt ,

der im Dienſte der Erfüllung dieſer
Aufgaben ſteht , wird im Bund im wei⸗

teſten Umfange das Schießweſen ge —

pflegt . Von Jahr zu FJahr erfreuen ſich
die Kleinkaliber - Wettkämpfe bei den

Kameraden immer größerer Beliebtheit .

44

des Wehrwillens ,

Bereits heute wird auf 10 000 eigenen
Schießſtänden geſchoſſen . In Zuſam -
menarbeit mit der Partei iſt die welt⸗

anſchauliche und politiſche Schulung
der Kameraden geregelt .

Eine der älteſten Aufgaben deutſcher
Kriegerkameradſchaften iſt das kame -

radſchaftliche Unterſtützungsweſen . Seit

jeher haben ſich die deutſchen Krieger -
kameradſchaften der Altveteranen ver —

gangener Kriege in kameradſchaftlicher
Weiſe angenommen und ſie mit Rat

und Tat unterſtützt . Darüber hinaus
werden Unterſtützungen an bedürftige
Kameraden gegeben , die durch Krank -

heit und ſonſtige Umſtände in Not ge —
raten ſind . In den landſchaftlich ſchön —
ſten Gegenden Deutſchlands ſind vor —

bildliche Erholungsheime für die Ka -

meraden des Bundes errichtet worden ,
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in denen dieſe Ruhe und Erholung von

der anſtrengenden Arbeit des Alltags
finden . In den fünf Kinder - und Wai —

ſenheimen des N&. Reichskriegerbun —
des ſind im Laufe der Jahre Tauſende

von Mädchen und Jungen der Kame -

raden zu echten deutſchen Menſchen er -

zogen worden . Einmal im Jahre tref —
fen ſich die Kameraden zu einem ge —

ſchloſſenen Bekenntnis zu Führer und

Volk auf dem Reichskriegertag in Kaſ - —

ſel . Sie legen hier Zeugnis davon ab ,

daß ſie die ſoldatiſchen Tugenden ihrer

Militärzeit auch in das bürgerliche Le —

ben übernommen haben . Sie ſchöpfen aus

dem machtvollen Aufmarſch , der ihnen
die Größe und innere Stärke des Bun -

des nahebringt , neue Kraft für die viel -

fältige Kleinarbeit des Alltags . Sie

zeigen aber auch den jungen Kamera -

r

den der Wehrmacht , daß ſie dereinſt
berufen ſind , an den Aufgaben des

Bundes mitzuarbeiten und die ſtolze
ſoldatiſche Uberlieferung weiterzu —

tragen . “
Daß der Führer es ſich nicht nehmen

ließ , zum erſten Großdeutſchen Reichs -
kriegertag nach Kaſſel zu kommen , gab
dieſem um ſo mehr Bedeutung , als der

Lenker der deutſchen Geſchicke in einer

ſeiner mitreißenden Reden alten und

jungen Soldaten aus dem Herzen

ſprach , indem er die Welt erneut daran

erinnerte , daß Deutſchland nicht gewillt
und geſonnen ſei , je ſich mehr fremdem
Willen zu beugen . Im nicht enden -

wollenden Jubel , der den Führer in

Kaſſel umbrandete , erbrauſte auch der

Dank an den Erretter und Wieder -

erwecker Großdeutſchlands .

Der Führer begrüßt auf dem erſten Großdeutſchen Reichskriegertag in Kaſſel
die Vertreter Spaniens , Italiens und Japans .

Aufnahme : Preſſe⸗Hoffmann
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Die Begrüßung in Hamburg

Aus Spanien heimgekehrt

In heißem , unſäglich mühe - z

vollem Ringen hat der Retter

des nationalen Spaniens , Ge -

neral Franco , die bolſchewiſti —

ſche Gefahr für immer von

ſeinem Vaterland abgewendet .

Der Weg für eine neue gedeih —
liche Entwicklung des ſpani —

ſchen Volkes iſt freigelegt ! Die

Wiedergeburt Spaniens beglei —
tet das deutſche Volk mit jener

aufrichtigen Zuneigung und

den Gefühlen voller Freund —

ſchaft , wie ſie ihren ſichtbarſten
Ausdruck fanden in der Tapfer -
keit und Opferbereitſchaft der

deutſchen Legion Condor ,

die Schulter an Schulter mit

den ſpaniſchen Streitern und

den italieniſchen Freiwilligen

Franco den endlichen Sieg er —

ringen halfen !

Die heldenhaften Soldaten

der Legion Condor haben der

jungen deutſchen Wehrmacht

höchſten Kriegsruhm erworben .

In den Worten , die General —

feldmarſchall Göring in

Hamburg an die Heimgekehrten
richtete , wie vor allem auch in

der Rede des Führers bei

dem feſtlichen Empfang der

Spanienkämpfer in der Reichs -

hauptſtadt klangen alle Emp -
findungen wieder , mit denen

das deutſche Volk die Geſchicke
ſeiner getreuen Legionäre auf
ſpaniſchem Boden verfolgte
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Durchs Brandenburger Tor

und ihre Heimkehr begrüßte . Unaus —

löſchlicher Dank jubelte den Tapferen

entgegen . Und unauslöſchlicher Dank iſt

für immer den Angehörigen der Legion

Condor gewiß . Ihre Ruhmestaten wer —

den eingehen in die Geſchichte deutſchen

Heldentums !

Wenn der „ Badiſche Soldatenkalen -

der “ der Heldentaten der deutſchen

Streiter auf der Zberiſchen Halbinſel

gedenkt , ſo ſteigt auch die Erinnerung

auf an jene badiſchen Soldaten ,

die im erſten Jahrzehnt des letzten

Jahrhunderts in Spanien ſtanden . Das

waren allerdings keine Freiwilligen ,
die damals da hinabgezogen waren .

Sie hatten auf das Geheiß Napoleons

in die kriegeriſchen Unternehmungen

eingreifen müſſen , mit denen der Ge —

walthaber das ſpaniſche Volk unter -

werfen wollte . . . Es ſind alſo keine

freudig ſtimmenden Bilder , die ſich da

entrollen . Aber es iſt doch nicht ab —

wegig , an ſie zu denken . Denn , indem

wir uns in die unſelige Zeit des „ Rhein —

bundes “ in Gedanken zurückverſetzen ,

werden wir uns zugleich bewußt , wie

ganz anders heute Deutſchland in der

Welt daſteht ! Gerade die ruhmvollen

Leiſtungen der Legion Condor haben

das Ihre dazu beigetragen , die Geltung

deutſcher Wehrmacht , aber auch deut —

ſchen Anſehens überhaupt zu mehren . . .

Den Spanienkämpfern , die vom Ober —

rhein auszogen und an ihn zurückkehr —

ten , entbietet der „ Badiſche Soldaten

kalender “ ſeinen beſonderen Gruß und

Dank !

Der Führer begrüßt den Befehlshaber der
Legion Condor , Generalmajor Freiherr von
Richthofen , beim Staatsakt zu Ehren
der heimgekehrten Spanien - Freiwilligen der

Legion im Berliner Luſtgarten
Aufnahmen : Preſſe - Hoffmann
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Von alter und neuer Militärmuſik

Die Militärmuſik kommt ! Wie ein

Zauberwort hört es ſich an ! Und es iſt

ein Zauberwort :Die Muſikkommtl

Heute wie ehedem , ja in unſeren Ta —

gen der vom Führer wieder geſchaffenen
Wehrmacht noch mehr als früher wecken

die Muſikkorps , wenn ſie durch die

Städte und Dörfer marſchieren oder

reiten , hellen Jubel . Da mag dann nicht
ſelten die Frage auftauchen , woher

denn eigentlich der „ Brauch “ der Muſik -
korps beim Heer kommen mag .

In dem Buche „ Ehrenkleid des Sol —
daten “ von Martin Lezius ( Deutſcher
Verlag , Berlin ) lieſt man : Bei den

europäiſchen Heeren des 16 . Jahrhun -
derts war es Sitte , daß Mohren mit

muſikaliſchen Inſtrumenten bei den

Truppenteilen die heutige Muſikkapelle
erſetzten . So auch beim Negiment der

„ langen Kerls “ in Potsdam . Dieſe
Mohren machten nach ihrer und nach

türkiſcher Art Janitſcharenmuſik , wobei

Becken und Pauken eine große Rolle

ſpielten . Auch erregten damals die

Querpfeifer in des Königs Leib - Regi -
ment Aufſehen . Es waren etwa 30 Moh -
ren . Und Trompeten waren dabei , die

einen ungemein lauten Klang hatten .
Es muß ſchon eine wild zuſammen -
geſetzte , für unſer Ohr recht unmelo —

diſche „ Muſik “ , d. h. Radau machende

Geſellſchaft geweſen ſein , die dieſe Ja -

nitſcharenmuſik vollführte . Denn in der

Uberlieferung heißt es , daß es einen

„ gewaltigen Lärm “ machte , wenn in

Berlin mit dieſen Querpfeifen , den

meſſingnen Trommeln , von Tambours ,
mit Hautbois ( Hoboe ) und Trompeten
„ zur Wachtparade umgeſchlagen “ wurde .

Der Eindruck , den dieſe Muſik damals

mit ihrem Danitſcharen - Geplänker
machte , muß trotzdem ungeheuer ge —
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weſen ſein , ja , ſie gefiel dem alten Preu -
ßenkönig ſo gut , daß er ſie für alle In -

fanterie - Regimenter einführte .

Eine ſolche Janitſcharenmuſik hatte

bei ſeinen Truppen auch der „ Türken -

louis “ , der edle und berühmte Reichs -

feldmarſchall Markgraf Ludwig Wil —-

helm von Baden - Baden , als er

die Franzoſen 1702 beim Käferholz bei

Lörrach ſchlug . Die Fanitſcharenmuſik
des Türkenlouis war in Müllheim ein -

quartiert . Noch heute heißt das gegen
die „ Alte Poſt von Mülle “ zu gelegene
Viertel des markgräflichen Amts - und

Soldatenſtädtchens die Türkei . Die

„ Janitſcharen “ des Markgrafen Ludwig
Wilhelm verführten damals einen ſol —

chen Höllenlärm , daß die Franzoſen
meinten , hinter ihnen ſei eine Rieſen -
armee aufmarſchiert . Dabei waren nicht
viel mehr als ein paar Wachpoſten hin —
ter den Muſikanten . Nun , ſie erreichten
die angeſtrebte Täuſchung ausgezeich -
net , indeſſen der Türkenlouis weiter

ſüdlich die Franzoſen nicht übel dazwi —
ſchennahm .

Doch zurück zur Militärmuſik . In der

leſenswerten Zeitſchrift „ Infanterie “
ſchrieb vor kurzem ein Mitarbeiter zu

unſerem Thema noch : „ Die Trompeter
und Pauker des Römiſchen Reichs

Deutſcher Nation hatten früher ein ge -
wiſſes Gewohnheitsrecht und ein Be -

rufsprivileg auf die „FJanitſcharen “-
Inſtrumente und erhoben Proteſt gegen
die „ Konkurrenz “ in Preußen .

Die Geſchichte will jedoch wiſſen , daß

ſich der Soldatenkönig um die Be —

ſchwerde dieſer Trompeter und Pauker
des Heiligen Römiſchen Reichs wenig
gekümmert habe .

So wiſſen wir nun , daß die heute noch
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immer jeden aufmunternden und begei —
ſternden Klänge unſerer Muſikkorps eine

verfeinerte , im Laufe der Zeit natürlich

völlig umgewandelte türkiſche Janitſcha —
renmuſik iſt und ihr Herkommen und

ihre Entwicklung aus jener Zeit her —

leitet , wo die Mohren mit ihren lärmen -
den Inſtrumenten den Gründer preußi —
ſchen Soldatentums begeiſtert hatten . “
Es lebe die ſchneidige deutſche Militär -

muſikl ſagt der Kalendermann und weiß ,
daß ihm dann niemand widerſpricht .

Adolf Böttge
Die ehemaligen Leibgrenadiere der

„ älteren Fahrgänge “ haben den Na —
men Böttge nicht vergeſſen . Allein , auch
ungezählte oberrheiniſche Landsleute ,

Schellenbaum der Ba -

diſchenLeibgrenadiere
und Pauken im Ar -

mee - Muſeum! Wie

viele Erinnerungen
wecken dieſe prächti -

genSammlungsſchätze
in den Herzen alter

badiſcher Soldaten !

4

die nicht in Karlsruhe Soldat waren ,
erinnern ſich an den gefeierten Diri —

genten des vormaligen I . Badiſchen
Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 ,



der mit ſeiner ausgezeichneten Kapelle

im ganzen badiſchen Land und häufig

auch im Reich , ja , auch im Ausland

herzlich umjubelte Konzerte gab . Im

„ Badiſchen Leibgrenadier “ widmete

Hofrat Rudolf Groß , der bei einer

Unteroffiziersübung als erſter Geiger

wie als Trompeter und Pauker in der

von Adolf Böttge geleiteten Kapelle

mitſpielte , dem unvergeßlichen Meiſter

dieſes Gedenkblatt :

Adolf Böttge , vorher Trompeter in

einem Muſikkorps , kam 1871 als Nach -

folger des Muſikmeiſters Bürg nach
Karlsruhe , wo ſein jugendliches Tem -

perament ſich ſofort als äußerſt zug —

kräftig für das Intereſſe des Publi - —

kums erwies . Böttge pflegte Blas - und

Streichmuſik mit gleich liebevollem

Eifer , und Richard Wagners Werke ,

die damals ein neues Feld für das

Militärkonzert bildeten , lagen ihm ſehr

am Herzen . Auch als Komponiſt für

Blasmuſik war er allenthalben ge —

ſchätzt .

Böttges Konzerte erfreuten ſich über —

all immer größerer Beliebtheit , und der

ſtarke Beſuch garantierte auch hohe

Einnahmen , ſo daß der Zulauf neu

einzuſtellender guter junger Muſiker

bei der bekannt gewordenen bedeuten -

den Verdienſtmöglichkeit immer mehr

anwuchs . So hatte er die Auswahl

unter hervorragenden Bewerbern , und

viele Bläſer fanden vom Muſikkorps

des Leib - Grenadier - Regiments den

Weg ins Karlsruher Hoforcheſter . So

ſind zum Beiſpiel auch die langjährigen
erſten Bayreuther Orcheſterkräfte , Kam -

mermuſiker Richard Klebe ( Pauke ) , der

zugleich Vertreter des Feſtſpielorche -
ſters iſt , ferner der Solotrompeter Karl

Lehn aus Böttges Kapelle hervor —

gegangen , ebenſo Konzertmeiſter Poſt
vom „ Gebrüder - Poſt - Streichquartett “ .
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Manchmal geſchah es , daß auf Felix

Mottls Veranlaſſung Hoboiſten der

Badiſchen Leibgrenadiere mitten aus

dem Manöver heraus zur Bühnen -

muſik in die Karlsruher Hofoper kom -

mandiert wurden . Beim „ Nibelungen -

ring “ waren ebenfalls die Bläſer der

vier Wagnertuben und der Baßtrom -

pete von der berühmten Kapelle ge-—

ſtellt , und der Schreiber dieſes Auf —

ſatzes erinnert ſich , wie bei einem

Stadtgartenkonzert um 6 Uhr abends

durch eine Droſchke die fünf genannten

Muſiker ins Hoftheater abgeholt wur —

den , wo um 6 Uhr die „ Walküre “

unter Mottl begann .

Entbehren konnte Böttge die betref —

fenden Mitglieder der Kapelle , weil

ſein Muſikkorps meiſt über den vor —

ſchriftsmäßigen Etat beſetzt war , was

die Militärbehörde ſtillſchweigend ge —

ſtattete , zumal auch der Kaiſer ein

Verehrer Böttges war und ihn bei ſei —

nen Beſuchen am badiſchen Hofe oft

zum Muſizieren befahl , beſonders zur

Wiedergabe hiſtoriſcher Muſik , der

Böttge von jeher ein außerordentliches
Intereſſe entgegenbrachte und die er

auf Grund gewiſſenhafter muſikgeſchicht -
licher Forſchung ſowie ſeines unermüd —

lichen Probierens auf alten Inſtrumen -

ten ausführen ließ . So ſind ſeine hiſto —

riſchen Konzerte allſeitig anerkannt

worden und bildeten den Glanzpunkt
der Programme ſeiner zahlreichen aus —

gedehnten Konzertreiſen im In - und

Ausland . Neben dieſer Spezialität be -

vorzugte er ſogenannte Charakterpro —

gramme , welche einem einzelnen großen
Meiſter der Tonkunſt gewidmet waren .

An der ſtändigen Verbeſſerung der

Klangfarbe ſeiner Bläſer arbeitete er

vorbildlich . Bei Konzertmuſik war auch

immer zur Unterſtützung des Baß —
regiſters Streichbaß und Kontrafagott
beſetzt . Die Celloeinleitung der „ Tell -
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Das Muſikkorps der Badiſchen Leibgrenadiere beim Fürſten Otto von Bismarck

im Sachſenwalde

Ouvertüre “ wurde bisweilen von ſeiner

Kapelle mit 4 Saxophonen und Eng —

liſchhorn geblaſen , und bei Marſch —

muſik verlangte er zwei kleine Trom -

meln mit zwei Paar Becken .

Bei den Vorgeſetzten erfreute ſich
Adolf Böttge ſtets beſonderer Achtung ,
wurde als Offizier behandelt , ging

meiſt untergeſchnallt ( lange , ehe es für

alle befohlen wurde ) , trug die graue

Offizierspelerine , und der „ Stabs —

hoboiſt “ wurde meiſt mit „ Herr Direk —

tor “ von oben angeredet . So genoß er

und ſein Muſikkorps ſtets eine Aus -

nahmeſtellung . Großzügig wurden neue

Inſtrumente bewilligt . da das Kom -

mando Böttges Wünſche meiſt erfüllte ,
hatte er zum Beiſpiel als einziger ba —

diſcher Militärkapellmeiſter öfters Ein -

jährig - Freiwillige eingeſtellt , meiſt

Operndirigenten , die gute Inſtrumenta —
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( Photo im Armee - Muſeum )

liſten waren und die von ihm ſehr jo —

vial behandelt wurden .

Ein tragiſches Geſchick nahm ihm den

Taktſtock aus der Hand : aus Anlaß un -

gehörigen Benehmens eines jungen
Muſikers erlitt er vor Aufregung einen

Schlaganfall , von dem er ſich leider

nicht mehr erholen ſollte . Als der Ver —

faſſer dieſer Zeilen ihn im Herbſt 1910

beſuchte , ſagte er zum Abſchied : „ Mein

lieber Groß , nun reiſe ich nach Wies -

baden ; dort ſoll eine Knochenmühle
ſein , vielleicht hilft ſie mir . “ Leider war

dieſe Hoffnung irrig , und bald nach der

Kur mußte er von uns gehen .
Wir alten Karlsruher ſprechen öfters

von der großen Karlsruher Zeit der

Kunſtblüte auf allen Gebieten unter

Felix Mottls Szepter ; dieſe war ohne

eine Perſönlichkeit vom Schlage Bött -

ges undenkbar .

1



Des Reiches Kleinodien wieder in Nürnberg
Durch viele Jahrhunderte der deut —

ſchen Geſchichte galten die Reichsklein —

odien als die ſichtbaren Wahrzeichen der

Staatsgewalt . Wie das Reich ſelber
erlebten aber auch die Kleinodien die

mannigfachſten Schickſale . Der Führer

ließ ſie wieder nach Nürnberg bringen ,

wo ſie ehedem aufbewahrt wurden . In

der Stadt der Reichsparteitage fanden
nach dem Willen des Schöpfers des

Dritten Reiches die ehrwürdigen Sym -

bole des Erſten Reiches ihre Heimat

für immer !

Als Karl der Große geſtorben war ,

verwahrte man die Reichskleinodien zu —

nächſt im ſogenannten Karlsſchrein , den

der Dom zu Aachen birgt . Dann aber

kam die Meinung auf , der Beſitz der

koſtbaren Stücke , deren Zahl übrigens

ſpäter immer noch um das eine oder

andere Zeichen der Würde vermehrt

wurde , verbürge am verläßlichſten den

Anſpruch auf Thron und Krone . So

wurde es Brauch , daß die Kaiſer die

Kleinodien mit ſich führten . Daß dar —

aus allerlei Machthändel entſtanden ,

erſcheint kaum unverſtändlich , bedenkt

man , wie wenig die mehr und mehr zur

Geltung und zu äußerer Gewalt ge —

langenden Einzelfürſten ſich dazu ent —

ſchließen konnten , wirklich mit Leib und

Seele dem Reiche zu dienen .

Im Fahre 1424 erſah man die ſchöne
Stadt Nürnberg dazu aus , daß in ihr

die Neichsſymbole aufbewahrt werden

ſollten . Einmal im Jahre ſtellte der

Nat der Meiſterſinger - Stadt die Klein -

odien öffentlich aus . Was nun ſahen
da die Bürger und Bürgerinnen ?

Der Kronſchatz des Erſten Neiches

umfaßte den Krönungsornat , den die

eigentlichen Inſignien der Macht aus —
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machten , die Krönungsgewänder und

die Reichsheiligtümer . Daß die goldene

Kaiſerkrone das wichtigſte der Reichs —

kleinodien iſt , liegt auf der Hand . Der

Kalendermann hat ſich ein wenig über

ihr Ausſehen unterrichten laſſen . Aus

acht Schilden beſteht dieſe Goldkrone ,

die mit Perlen , Edelſteinen und kleinen

Bildern in Goldemaille geſchmückt iſt .

Der Salier Konrad II . gab ſeinen

Goldſchmieden den Auftrag , den des —

gleichen reichgezierten Bügel und das

Stirnkreuz an der Krone anzubringen .
Das „ Schwert Karls des Großen “ , das

des ferneren zu den Koſtbarkeiten der

Reichswahrzeichen gehört , zeigt auf dem

ſilbergoldenen Knauf einen Reichsadler

auf der einen und den „ böhmiſchen

Leu “ ( Löwen ) auf der anderen Seite .

Der Zeit des Kaiſers Barbaroſſa ent —

ſtammt der Reichsapfel , eine Kugel ,

reich geſchmückt , die den Erdkreis dar —

ſtellen will . Koſtbare Steine leuchten

auf den Beſchlägen des Reichsapfels .

Zu den Krönungsgewändern zählt in

erſter Linie der prunkvolle Kaiſermantel ,
der im zwölften Jahrhundert angefertigt
wurde , wie man aus dem Stil ſeiner

Ornamente ſchließen kann . Weiter ge —

hören zu den Krönungsgewändern
Untergewänder , Handſchuhe , Gürtel ,

Strümpfe , Schuhe u. a. Seltſamer -

weiſe verſchwand der Gürtel vor andert —

halbhundert Jahren zuſammen mit

einem koſtbaren Schultertuch , ohne daß

je herausgebracht worden wäre , wie ſich

dieſer Diebſtahl zutrug . . .

Sehr merkwürdige Gegenſtände be —

finden ſich unter den Reichsheilig —

tümern . Den Kalendermacher will be —

dünken , das kurioſeſte unter ihnen ſei
die „ Lanze des heiligen Mauritius “ .

Es ſoll ſich bei ihr um den Speer des
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Die Kaiſerkrone ,

Unten : Neichsapfel
und Zepter
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Longinus von Golgatha handeln , wenn

man alten und natürlich ganz und gar

unbeweisbaren Uberlieferungen Glau —

ben ſchenken wollte . Indeſſen iſt es gar

nicht nötig , an jenes Märlein ſich zu

klammern . Die Mauritius - Lanze iſt

nämlich ein Burgunderſpeer , den König

Rudolf I . Heinrich I. , dem Gründer des

Neiches , ſchenkte . Auch an viele andere

Stücke der Reichsheiligtümer knüpfen

ſich Legenden und Sagen in üppigem
Geranke . Das ſilbervergoldete Reichs —

kreuz mit wundervollem Edelſteinſchmuck
iſt ein Meiſterwerk bayeriſcher Gold —

ſchmiede .

Der vorhin erwähnte Heinrich I . , eine

der adeligſten Geſtalten unter den

Neichsoberhäuptern , erhob den Trifels
drüben in der Pfalz , zu dem ſicher ſchon
mancher Landsmann hinaufgewandert
iſt , zur Reichsburg . In ihrer Schatz —
kammer wurden einige Zeit auch die

Reichskleinodien aufgehoben . An die

hundertfünfzig Jahre lagen die Koſt —
barkeiten , treu behütet , auf dem ſtolzen
Trifels . Rudolf von Habsburg —er ſoll

nach einer ſagenhaften Nachricht auf
der Feſte Limburg am nordweſtlichen
Zipfel des Kaiſerſtuhls geboren ſein ,
wie der Kalendermann anfügen möchte
—ließ die Reichsinſignien 1274 nach

der Kiburg in der Schweiz bringen . Da —

mals gehörten auch die Eidgenoſſen zum

Reiche ! l Und 1424 kamen die Inſignien ,
wie ſchon erwähnt , nach Nürnberg .

Als ſie dann in Zeiten ſchwerer
Kriegsnot , 1796 , einmal nach Wien in

Sicherheit gebracht wurden , ſollte das

nur eine „einſtweilige “ Maßnahme
ſein . Allein , ſie blieben in der Stadt

an der Donau . Man wollte ſie um

keinen Preis mehr herausgeben . Erſt
der Führer vermochte es , ſie wieder nach

Nürnberg gelangen zu laſſen ! „ In
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keiner anderen deutſchen Stadt verbin —

den ſich Vergangenheit und Gegenwart

des Großdeutſchen Reiches zu ſolch
ſymbotiſcher Einheit und Ausdruckskraft
wie in Nürnberg , der alten und zugleich
neuen Reichsſtadt “ , ſo ſagte der Füh —
rer auf dem Reichsparteitag 1938 , um

dann fortzufahren : „ Dieſe Stadt , die

das alte Deutſche Reich für würdig be —

fand , die Reichskleinodien in ihren
Mauern zu bergen , hat die Symbole ,

die von der Macht und Größe des alten

Reiches zeugen , nun aufs neue in ihren

Beſitz genommen . Heute iſt Nürnberg
die Stadt der Reichsparteitage , der

ſteingewordene Ausdruck deutſcher Kraft
und deutſcher Größe in einem neuen

Deutſchen Reiche . “ Und in anderem Zu —

ſammenhang ſprach der Führer davon ,

daß ſich das Volk heute der Krone des

alten Reiches für wert erzeigen werde .

Oberrheiniſche Kameraden , die der

Weg nach Nürnberg führt , werden ge —

wiß auch die Reichskleinodien betrach —

ten . Der Kalendermann hofft darauf , es

auch bald tun zu können .

Hausinſchriften
Wenn dieſes Haus ſo lange ſtaht ,
Bis aller Neid und Haß vergaht ,
Dann bleibt ' s fürwahr ſo lange ſtahn ,
Bis daß die Welt wird untergahn .

*

Wer durch dieſen Hof geht
Und die Hand zum Stehlen dreht ,

Der bleib ' uns beſſer draußen ,

Unſer Katz ' kann ſelber mauſen .

*

Wer an die Straße bauen will ,
Der hat der Widerſprecher viel ,

Ich hab ' s gebaut , wie ' s mir gefällt ,

Mag tadeln mich die ganze Welt .

＋
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Felddienſtübung : „ Schützenanlauf “

55



Die photographiſche Aufnahme
ermöglicht , Einblicke in Weſen
und Leben unſerer neuen deut —

ſchen Wehrmacht zu geben , die
den Betrachter immer wieder

überraſchen und mit Bewunde —

rung erfüllen . Die alten „ Land —

ſer “ , die den Sechzig nahe ſind
und ſie ſchon überſchritten haben ,
machen da meiſt große Augen ,
wenn ihnen Bilder aus dem ſol —

datiſchen Dienſt der Gegenwart

T

Zerſtörung einer Telegraphenlinie

Abung in der Anwendung der Steigeiſen
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Brotempfang

und von neuzeit -
lichen Waffen zu

Geſicht kommen. Un -

ſer Soldatenkalen -

der bemüht ſich , in

jedem Jahrgang
eine Sammlung von

Aufnahmen aus dem
Schaffensbereich

der ſtolzen deutſchen
Wehrmacht unſerer

Tage zu bringen .

Gewiſſermaßen als

Gegenſtück zu die -

ſen Bildern von

heute fügt der Ka -

lendermann dies —

mal dem Buch für
1940 eine Anzahl
von Zeichnungen ein ,
die einem Band der

Illuſtrierten Zei —

tung der achtziger
Jahre entnommen

ſind . Man könnte

über die heiter , faſt

behaglich anmuten —

der
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der
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den Blättchen etwa ſchreiben : „ Es war
einmal . .. “ Mancher alte „ Landſer “ ,
der ſchon Enkel oder gar Urenkel um

ſich herumſpringen hat , wird dieſer

Jugend die Zeichnungen zeigen und

ſagen : „ Seht , ſo war ' s , als euer Groß -
vater Soldat war ...!“

Nun könnte es einen ſo auf den erſten
Blick ſcheinen , als ſei zwiſchen dem

Damals und dem Heute ein himmel —

weiter Unterſchied — das meint man

nur , liebe Kameraden ! Gewiß , die

Kletterübungen

Bajonettieren

Uniformen haben

gewechſelt . Die Ge —

ſchütze und alle an -

deren Waffen ſind

verbeſſert worden .

Die Motoriſierung
bringt Züge ins ſol⸗

datiſche Leben , von

denen wir uns in

den neunziger Jah -

ren oder um die

Jahrhundertwende ,

als wir den „ bun -

ten Rock “ trugen ,

ja , ſelbſt im Welt -

krieg nichts träu —

men ließen — aber

bei allem Wandel

blieb eines : Das

deutſche Sol —

datenherz !
Und geblieben und

neu erwacht ſind :

Die Freude und der

Stolz , mit denen

ſich die Volksge —
meinſchaft ihren

Soldaten verbunden

fühlt ! Nie , nie wird

5



Schneeſchippen auf dem Kaſernenhofe Kartoffelſchälen

ſich daran etwas ändern können . . . Man ſieht , ſo „altmodiſch “ die Zeichnungen
aus der alten Zeit des Soldatſeins berühren mögen , ihre Betrachtung führt doch
letztlich mitten hinein in die Gegenwart und ins beglückende Bewußtſein , daß des

Fußgefecht der Kavallerie
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In der Wachtſtube Im Lazarett

Dritten Reiches Wehr alle guten Traditionen von ehedem zu neuer Geltung und

zu neuer Wirkſamkeit brachte und daß ſie allen Glauben an deutſches Soldaten —

tum vollkommener als zu irgendeiner Zeit rechtfertigt !
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Es war Mitte März des Fahres 1606 .

Mit feſtlichem Hofſtaat erſchien von

Heidelberg her Kurfürſt Friedrich IV .

von der Pfalz an der Rhein Neckar -
Mündung und legte den Grundſtein
zur Feſtung Mannheim , die zu —
gleich auch eine blühende Bürgerſtadt
werden ſollte . Da , wo bisher ſtille Fi —
ſcher und Bauern ihr Daſein gefriſtet
hatten , entſtand nun eine ſtarke Zita —
delle . Einen niederländiſchen Feſtungs -
baumeiſter , Barhel Janſon mit Namen ,

hatte man ſich verſchrieben , der die

Feſtungsanlagen ſchuf . Ein gar ſorgſam
ausgebautes Werk wuchs heran . Der

Stich von Matthias Merian gibt eine

Vorſtellung von dem Ausmaß der

mächtigen Schöpfung .

Die Feſtung Mannheim hatte wie faſt
alle befeſtigten , aber auch die offenen
Plätze am Oberrhein ſehr bittere Schick —
ſale zu erdulden . Der Dreißigjährige
Krieg , der zwölf Jahre nach der Grund —

ſteinlegung entbrannte , brachte bereits
1622 eine Belagerung durch Tilly , der

60

PESSTUNG

und

SOLEDRNTENSTADT

nach vierzigtägiger Dauer Mannheim

erlag . Die ſtolze Schöpfung Fried —
rich IV . verſank in Brand und Staub .
Aber ſie ward neu aufgebaut . Aller -

dings nur , um erneut aufs härteſte
heimgeſucht zu werden . Die fürchter —
lichen Zeiten , in denen der allerchriſt —

lichſte König Ludwig XIV . von Frank —
reich das diesſeitige Rheinufer von

Mordbrennern verwüſten ließ , beſchwo —
ren auch über Mannheim unſägliche
Prüfungen herauf . Am 3. März 1689

erſchien ein franzöſiſcher General beim

Rat der Stadt und erklärte , es ſei der

Wille des Königs von Frankreich , daß
Mannheim ſo gründlich zerſtört werde ,
wie nur denkbar . „Nicht eine einzige
Geel ſoll ſich daſelbſt hinfüro mehr auf —
halten . . . “ Und ſo „ war denn die Feſtung
und mit ihr die Stadt Mannheim in

wenigen Wochen vom Erdboden ver —

ſchwunden “ , wie man in der leſenswer —
ten Schrift von Dr . Guſtaf Jacob über

„ Mannheim als Feſtung und Garni —

ſonsſtadt “ lieſt .

„

( 4
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Auch im 18. und 19. Jahrhundert

ſpielte Mannheim in der „ Wehr am

Oberrhein “ loft eine wichtige Nolle .

An all dies erinnern unſere Bilder im

diesmaligen Soldatenkalender . Wir

verdanken ſie dem freundlichen Ent

gegenkommen der Leitung des Schloß —

muſeums in Mannheim , das u. a. auch

außerordentlich feſſelnde militäriſche

Sammlungen birgt . Man kann den

Kameraden nur empfehlen , ſich dieſe

Sammlungen zu beſehen

Das Zeughaus , das in jüngſter Zeit

für das reichhaltige Völkerbunds - Mu —

ſeum hergerichtet wurde , um ſo nun ein

Nüſthaus des Wiſſens um die Welt

und ihre Bewohner “ zu werden , ſtellt

den eindrucksvollſten Militärbau der

Rhein - Neckar - Stadt dar . Er wurde

1777/78 erbaut von dem berühmten

Architekten Peter Anton Verſchaf —

felt , der auch für den Schwetzinger
Park viele herrliche Werke ſchuf . Hin —

ter dem Zeughaus lag einſt der „ Kugel

hof “ , der zur „ Aufarchung der Bom
ben und Kugeln “ beſtimmt war . Man
nannte ihn wohl auch „ Kugelgarten “

Urſprünglich befand ſich das pfälziſche

Arſenal im ſogenannten „ Schütthaus

das auf Befehl Carl Theodors zum

Nationaltheater “ umgebaut wurde

In einem Geleitwort zu der vorhin
erwähnten Schrift von Dr Guſtaf Ja —
cob hat der Mannheimer Oberbür -

germeiſter Renninger die Be —

deutung der Garniſonſtadt am Zuſam -

menfluß von Rhein und Neckar im

Wandel der Zeiten und vor allem auch

in der Gegenwart gekennzeichnet . Er

ſchrieb dabei u. a. : „ Seit ihrer Grün -

dung im Jahre 1606 war die Stadt

häufig Schauplatz von Krieg und Zer -

Stadt und Feſtung Mannheim nach einem Stich von Matthias Merian .
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ſtörung ; doch immer hat ſie ſich wieder

durch Fleiß und Zähigkeit ihrer Bewoh -

ner kräftiger und ſchöner als zuvor aus

Schutt und Aſche erhoben . Nach dem

Weltkrieg wurde ihre Entwicklung jäh

unterbrochen durch das Verſailler Dil -

tat und deſſen ſchmähliche Auswirkun -

gen . Keine Kraft ſchien ſtark genug zu

ſein , um die Ketten zu ſprengen , an

welche Deutſchland geſchmiedet wor -

den war . Wie groß auch immer der

Vernichtungswille unſerer Feinde war ,

weit ſtärker war der Wille unſeres Füh -
rers Adolf Hitler , Deutſchland aus

ſeiner furchtbaren Lage zu befreien ,
den Verſailler Vertrag zu vernichten
und dem deutſchen Volke die völlige
Souveränität und Gleichberechtigung
zu verſchaffen . Die Befreiung des Rhei -

nes , ſiebzehn Jahre nach Erlaß des

Verſailler Diktats , wird für immer ein

Denkmal für die große Staatskunſt und

die ebenſo große Liebe des Führers zu
ſeinem Volke ſein . . . Mit dem Werk

des Führers iſt eine neue Zeit angebro —
chen . Ein ſtarkes , opferbereites Deutſch -
land wächſt heran , deſſen Wunſch nach

Frieden von niemand beſtritten werden

kann , das aber ſeinen Boden und ſeine

Freiheit gegen jeden zu verteidigen ge —
willt iſt , der es wagen ſollte , daran zu
rühren . “

Auch das Mannheim des Dritten

Reiches wurde wieder Soldaten —

ſtadt . Die jungen „ Landſer “ , die in

der Nhein - Neckar - Stadt ihrer militä -

riſchen Pflicht genügen , werden ſich
durch die ſoldatiſchen Sammlungen im

mächtigen Schloß ihrer Garniſonsſtadt
nicht minder gefeſſelt fühlen , als es bei

uns Alten der Fall iſt .

Offiziere des Badiſchen Leibdragoner - Regiments „ von Freyſtedt “ , 1849 .
Oberſt Bär und Leutnant von Kleiſer .
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Das kleine Wappen in der rechten oberen Ecke unſeres Bildleins weiſt darauf
hin , daß dieſe altertümliche Kanone ein kurpfälziſches Geſchütz war . Die ineinander

verſchlungenen Buchſtaben CHuund J deuten auf den Kurfürſt Carl Theodor . Die

Zeichnung von Jean Radloff hängt im Original im Kurpfälziſchen Muſeum zu
Heidelberg . Man nannte dieſes zu ſeiner Zeit ſehr bekannte Mannheimer Feſtungs -
geſchütz die „ Sphinx “ oder „ Spinkx “ . Im Jahre 1762 wurde zur Ausrüſtung der

pfälziſchen Artillerie am Heidelberger Tor zu Mannheim ein Gieß - und Bohrhaus

errichtet , deſſen Bohrmaſchine , von Pferden getrieben , großes Aufſehen erregte .

mil. edeküng

„ Dreipfündige “ Kanone . Aus dem Kurpfälziſchen Militär - Etat 1787 .
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Kurpfälziſcher Musketier um 1600 . Trabanten - Garde Kurfürſt Friedrichs IV .

Exerzierübungen zur Zeit des Kurfürſten Friedrich IV .
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Jufauterie Regimenl .

Infanterie - Negiment von Nodenhauſen . Offizier des 5. Linien - Inf . - Regts .
Bild aus dem Kurpfälziſchen Militär - Etat 1787. von Stockhorn .
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Mannheimer Bürger - Kavallerie - Eskadron , Oberſt im 1. Dragoner - Regiment
1792. von Freyſtedt , 1813.



Burkhard Wilhelm Freiherr von Fürſten —
berg , zuletzt kurpfälziſcher Generalleutnant

in Mannheim .

Feldzeugmeiſter Karl Ludwig Freiherr Oberſt Karl von Renz ,
von Bodenhauſen , 1804 in Mannheim Kommandeur des 2. Grenadierregiments

geboren . Kaiſer Wilhelm J.
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Und ſelbſt in Schneiderhände —

kam einſt ein Heldenſchwert
Vor vielen Jahren ließ der Schrift —

ſteller Schmidt - Weißenfels ein Büchlein
„ Zwölf Schneider “ erſcheinen . Dieſem
entnimmt der Kalendermann das fol —
gende Lebensbild des alten Haudegen
Derfflinger .

Zu Leitmeritz , da war ' s das letztemal ,
Wo ich als Schneider meiner Nachtruh '

pflegte
Und mich aufs Stroh zu einem Tuch —

ſcheer legte .
Feſt ſchlafend träumt ' ich , ich ſei Ge -

neral .

Als ich erwach ' , ſcheint ſchon der Mor —

genſtrahl
Ich ſtoß “ den Tuchſcheer , der ſich noch

nicht regte ,
Und ſchwatz ' vom Traum , der froh mein

Herz bewegte ,
Da brüllt das Hornvieh auf , wohl

zwanzigmal :
„ Wasl ! ein Gen ' ral , du Filz ? Ja , für

die Säue ,

Du Schneiderlump , wahnwitziger Ellen —

reiter ! “

So tobt der Kerl und wirft mich von

der Streue .

Ein begabter Volksdichter , der Drechſ —
ler Karl Weiſe in Freienwalde , läßt in

ſolch derber Sonettenform in dem Ge —

dichtheftlein „ Lorbeer und Roſe “ den

alten Georg Derfflinger aus ſeinem Le —

ben erzählen und ſchließt ſein Poem mit

den Verſen :

Ich , der ich dennoch meines Traums

mich freue ,
8ieh “ aus dem Tor : am Fährſtrand

wirbt man Streiter ;
Man warb auch mich , was nimmer ich

bereue .

In der Tat , ſo geht die Sage , im

Frühjahr 1622 kam der blutarme

Schneidergeſell Derfflinger , eben als

ſechzehnjähriger Burſch der Lehre ent —
laſſen und auf ſeiner Wanderſchaft be —

griffen , an die Elbfähre bei Leitmeritz
in Böhmen , um ſich überſetzen zu laſſen .
Es wimmelte da von Kriegsvolk des

Grafen Matthäus von Thurn , der ſich
für die Proteſtanten in Böhmen und

Schleſien gegen die katholiſchen Kaiſer -
lichen geſchlagen und der eben nach

Sachſen hin ſeinen Nückzug nahm . Den

Schneidergeſellen , der nicht einmal Geld

für den Fährmann hatte und deshalb

traurig am Ufer ſtand , höhnten die
Soldaten . So riefen ſie ihm zu , er

möge ſich anwerben laſſen ! Als Kriegs -
mann käme er überall frei durch . Nun ,
der junge Georg war ein ſchlanker ,
wohlgewachſener Menſch , geſund und

kräftig , mit friſchem Geſicht , lebhaften
Augen und einer großen mutigen Naſe
darin ! Kriegszeit , überdem mit allem
Elend in Böhmen ſeit vier Jahren und

noch nicht abzuſehen , wann die ſchwere
Not ein Ende nehmen möchte . Auch

proteſtantiſch war der Geſell , wie ſeine

deutſch - öſterreichiſchen Eltern , die des —

wegen von ihrem Bauerngut vertrieben
und ſeitdem im Böheimer Lande halb

flüchtig umherirren mußten . Da war ' s

freilich wohl beſſer , Soldat zu ſein an -

ſtatt friedſamer Schneider . Und topp ,
der junge Derfflinger , der in der Nacht
zuvor den Generalstraum auf der Streu
neben dem Bruder Tuchſcheer aus

Brandenburg gehabt , ſchlug ein in die

Hand des Werbers , warf luſtig ſein
Bündel mit dem Handwerkszeug in
den Elbſtrom und ließ ſich auf der
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Fähre überſetzen , jett Dragoner unter

Graf Matthäus von Thurn .

Viele , viele Jahre gingen unter Krieg
und Not ins deutſche Land . Der Friede
nach dreißigjährigem Waffenlärm hatte
dem Krieg dennoch kein Ende geſetzt .
Der Kurfürſt von Brandenburg wehrte

ſich ſeiner Feinde in manchem Strauß .
Eben rückte er von Welſchlands Grenze
herüber nach ſeiner Sandmark , um die

eingefallenen Schweden daraus zu ver —

treiben . Und immer bei ihm ſein ge —
treuer General und Feldmarſchall , der

alte Reiterführer Georg Derfflinger ,
Grafen und Freiherren längſt ebenbür —

tig gemacht . Mit ſeinen drei Dragoner -
Regimentern ,die ihm der Kurfürſt und

Kriegsherr verliehen , zog er jetzt flugs
gegen die gute kurmärkiſche Stadt Ra -

thenow , wo ſich die Schweden einge -

niſtet hatten .

Der Feldmarſchall hatte ſich die

ſchwediſche Parole zu verſchaffen ge —
wußt , mehrere ſeiner Leute in ſchwe —
diſche Röcke gekleidet , und ſo kam er
in der Morgenfrühe eines ſchönen

Junitages 1675 ganz demütig an die

Havelbrücke , klagend , daß ihm , einem

ſchwediſchen Streifführer , die Bran —

denburger auf den Ferſen ſeien . Rich —

tig , auf ſein Klagen und Schelten

ließen die ſchwediſchen Poſten ihm

endlich die Zugbrücke herunter . Aber

da flogen die Säbel heraus , und die

Derfflinger - Dragoner in ſchwediſchen
Nöcken hauten in die Pfanne , was

ihnen von richtigen Schweden in die

Quere kam . In einer Stunde war

alles vorüber . Die Stadt erobert . Die

Beſatzung niedergemacht oder gefan —

gen . Sechs Fahnen , viele Pferde und

Gepäck die Siegesbeute . Auf dem

Marktplatz ſtand der alte Derfflinger
vergnügten Sinnes . Plötzlich kam der
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Herr Bürgermeiſter , wie er in ſeiner
Todesangſt unter dem Schießen und

Stürmen ſeinem Bett entſprungen ,
verſtört , zitternd , gebückt , die Mütze
in der Hand , und flehte um Schonung
ſeiner Wolltuchballen vor dem Kriegs -
recht der Eroberer . Derfflingers Adler —

blick kam der Alte bekannt vor . Er

fragte ihn nach ſeinem Namen , und

als dieſer ſeine Vermutung beſtätigte ,

rief er : „ He , Kamerad , kennen wir

uns wohl noch ? “

Der Bürgermeiſter bebte wie Eſpen —
laub . „ Ja “ , ſtammelte er , bleich vor

Furcht .

„ Und wie iſt ' s mit deiner Prophezei —
ung geworden , du Tuchſcheer ? Weißt

noch , daß du mich einen Lumpenhund
ſchalteſt , als ich dir meinen Traum

vom Generalwerden erzählte ? Das war

in Leitmeritz auf der Strohſtreu im

Schweineſtall . “

Der Bürgermeiſter entſchuldigte ſich

gar demütiglich , nach ſo langer Zeit
ſich der Worte nicht mehr erinnern zu

können , die er damals gebraucht , und

bat inſtändig um Verzeihung , wenn

zwiſchen ihnen als damaligen Hand -

werksburſchen etwas vorgekommen , das

ihrem jetzigen Abſtande nicht gemäß
ſei . Mehr als fünfzig Jahre lägen ja

dazwiſchen .

„ Wenn ' s einmal Lumpenhund ſein

muß “ , rief Derfflinger darauf ſchein —
bar ergrimmt , „ ſo mag ' s darum ſein .
Aber wer iſt denn nun der größte ge —
worden , ich oder du ? “

Der Bürgermeiſter wußte ſich in ſei —

ner Verwirrung kaum zu faſſen . Der

Feldmarſchall aber ſprang jetzt vom

Pferd herunter , umarmte ihn brüder —

lich , klopfte ihm auf die Schultern und

fragte , ob er etwas Gutes zu eſſen

habe .



iner

und

gen ,

ütze

ung

gs -
ler -

Er

und

gte ,
wir

en -

vor

zei -

eißt
und

dum

war

im

ſich
Zeit
zu
und

enn

ind -

das

näß

ja

ſein
ein -

ein .

ge -

ſei -
Der

om

der -

und

ſſen



Erleichterten Herzens bot ihm der

Tuchhändler alles an , was er im

Hauſe habe : Schinken und geräucherte
Wurſt , Fiſche und Krebſe .

„ Und ich ſtifte den Wein , Alter ! Ich

führe vom Rhein welchen mit mir . “

Sie gingen mitſammen in des Bür -

germeiſters Haus , aßen und tranken

vergnügt miteinander und unterhielten

ſich mit alten Schnurren und Streichen

aus früherer Zeit .

Dabei erzählte ihm der alte Derff —

linger wohl mit ſtillem Herzenstriumph ,
wie er als Dragoner nach und nach

emporgekommen , als Offizier bald un —

ter dem , bald unter jenem Kriegsherrn
Dienſte geleiſtet , Feldhauptmann unter

den Schweden wurde und dann unter

dem Brandenburger alle Ehren und

Verdienſte eines tapferen , ſiegreichen
Generals erhielt . Diente nun zwanzig
Jahr dem proteſtantiſchen Kurfürſten
ſchon als Kriegsmann und ſah Bran —

denburg als ſein zweites Vaterland

an , in dem er fortan leben und auch

ſterben wollte , wenn es Gott gefalle .
Und wie er dann Abſchied nahm von

dem Bürgermeiſter von Rathenow , ritt

er in die Schlacht und in den Sieg
bei Fehrbellin hinein , der ſeinem Lor —

beerkranz das ſchönſte Blatt hinzufügte .
Nach Fehrbellin fegte er die Schwe —

den aus dem pommerſchen Lande bis

an die Oſtſee und rückte vor Stettin ,

um dieſe ſtarke Feſte zu bezwingen .

Ungeheure Zurüſtungen hatte der Kur —

fürſt dazu angeordnet ; dennoch lag

Derfflinger ſchon ſechs Monate davor ,

ohne daß die heftigen Angriffe auf die

Feſtung ein Ergebnis von Belang lie —

ferten . Ja , die Schweden in Stettin

höhnten und ärgerten ihn gar gewal -

tig , daß ſie am Marienturm ein un -

geheures Bild heraushingen , welches
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einen Schneider mit Schere und Elle

vorſtellte . Aber er zahlte ihnen den

Poſſen mit ſeiner eiſernen Elle . Mit

hundertfünfzig Kanonen ließ er die

Stadt in Grund und Boden ſchießen ,
und die vorher noch niemals bezwun —

gene Feſtung mußte ſich dem gehöhn —
ten Schneider ſchließlich ergeben .

Seine ſchlichte Herkunft und ſein frü —

herer Beruf , in deren Gegenſatz Ver —

dienſt und Würde nur um ſo glänzen —

der hervortraten , wurde auch öfter bei

Hofe und wo er ſonſt mit vornehmen

Leuten zuſammenkommen mußte , das

bequeme Ziel niedriger Schmähungen

und bitteren Spottes . Nicht die Gunſt

und Achtung des Kurfürſten Friedrich

Wilhelm , nicht das Anſehen der wohl -

erworbenen Feldmarſchallswürde ver —

mochte freche Beleidigungen ganz zu
hindern . Doch Derfflinger war nicht

der Mann , der ſich ſeines Herkommens

ſchämte , aber ebenſowenig einer , der

Abermut und Spott geduldig ertrug .
Als ein franzöſiſcher Geſandter einſt

die Unverſchämtheit hatte , den Kur -

fürſten bei offener Tafel laut zu fra —

gen , ob es wahr ſei , daß er einen

General in Dienſten habe , der ein

Schneider geweſen , trat Derfflinger ,

der dabei war , ſogleich auf , und mit

flammenden Blicken den Franzoſen
meſſend , rief er :

„ Hier iſt der Mann , von dem das

geſagt wird ! Hier aber “ — und dabei

ſchlug er auf ſeinen Degen — „ hier

iſt die Elle , mit der ich die Hundsfötter

nach der Länge und Breite meſſel “

Derfflinger war einer der größten
Neitergeneräle im alten deutſchen Heer —

weſen . Die Truppen liebten ihn und

folgten mit Vertrauen ſeiner Führung ,
die den Sieg zu verbürgen ſchien . Er

war leutſelig und freigebig . Seinen
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Uberblick , ſeine Kriegskenntnis und

Waffenkunde verdankte er lediglich
ſeinem eigenen Denken und ſeinen Er —

fahrungen , die er während ſeines Sol —

datenlebens zu ſammeln Gelegenheit

gefunden . Schlicht und recht blieb er

ſein Lebenlang . Von Gelehrſamkeit und

Studieren hielt er ſich fern . Was ver —

fing “s , daß da bisweilen ein heiteres

Mißverſtändnis unterlief . So ſchrieb

ihm einmal ein Rittmeiſter , den er auf

die Streife nach dem Feind geſchickt ,
ſeinen Rapport mit dem Worte „ Nap —
tim “ vor dem Datum . Der Feldmar —

ſchall ſuchte lange vergebens nach die —

ſem Orte auf ſeiner Karte . „ Ich habe

den Rittmeiſter doch nach Neudorf be —

ordert “ , rief er endlich zornig , „ was

Teufel hat ihn denn nach Raptim ge —
führt ? Wo iſt denn dies Neſt ? “ Als

ſein Adjutant ihn darauf aufklärte ,

das Wort ſei lateiniſch und bedeute

„ in Eile“, platzte er unmutig heraus :

„Ei , ſo hätte der Narr mögen auf gut
deutſch hinſchreiben „ in Eil “ und ich

hätte mir eine gute halbe Stunde un —

nützen Suchens erſpart . “
Der Ahn jener kernigen Brandenbur —

ger Soldatennaturen , wie ſie in Zie —
then , Blücher , Wrangel populär ge —
worden ſind , ſtand er wie dieſe —

mit ausländiſchen Wörtern und Namen

immer auf feindſeligem Fuß und wollte

von ihnen nichts wiſſen .

Der Kurfürſt hatte ihn für ſeine

Dienſte ſo belohnt , daß er einer der

reichſten Grundbeſitzer in der Mark

wurde . Seine Kriegsämter brachten

ihm ſehr bedeutendes Einkommen ,

ebenſo ſeine drei Regimenter . Dann

erhielt er nach der Schlacht bei Fehr —
bellin 20 000 Taler und ſpäter noch

120 000 Taler , und für die Einnahme

der Inſel Rügen und der Feſtung

Stralſund und Greifswalde 62 000

Taler . Dafür kaufte er Güter zu denen

hinzu , die er ſchon erheiratet hatte
und baute auch ein prächtiges Haus in
Berlin . Als er endlich ſich zur Ruhe
ſetzen konnte , obwohl ihm der Kurfürſt
die erbetene Erlaubnis nicht gewährte ,
wohnte er im Oderbruch auf ſeinem
Gute Guſow , und dort ſtarb er am
4. Februar 1695 im 89 . Jahre ſanft
an Altersſchwäche und bei völligem
Bewußtſein . In ſeinen Söhnen erloſch

ſein Geſchlecht ſchon 1724 mit dem Ge -

neralleutnant Friedrich Freiherrn von

Derfflinger . Aber von ſeinen Töchtern

lebte eine große Nachkommenſchaft wei —

ter in vielen adligen Geſchlechtern , ſo

in denen der Fürſten von Schönburg
und Reuß , der Grafen von Stollberg —

Wernigerode , der Haugwitz und Pode —
will , der Marwitz , Ziethen und Bonin ,

und auch im Stammbaum des Ge —

ſchlechtes der Bismarck prangt er als

Ahnherr .

Scharnhorſt

Als Scharnhorſts Sohn Wilhelm das

erſtemal in die Schlacht zog , reichte ihm

der Vater einen Degen mit den Wor -

ten : „ Im Knopfe dieſes Säbels ſteckt

ein Talisman , der dich in jeder Schlacht

beſchützen wird . Gib mir dein Ehren -

wort , daß du den Knopf nie abſchrau —

ben wirſt , die Kraft des Talisman ginge
ſonſt verloren . “ Wilhelm von Scharn —

horſt gab ſein Wort und zog ins Feld .

Als er mit Ehrenzeichen geſchmückt

aus dem Kriege wieder heimkehrte , bat

er ſeinen Vater um die Erlaubnis , den

Säbelknauf abſchrauben und den Talis -

man kennenlernen zu dürfen . Lächelnd

gewährte Scharnhorſt die Bitte .

Der Degenknopf war hohl , ein Blätt —
chen lag darin , auf dem zu leſen ſtand :

„ Hundsfott , wehre dich ! “
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Heldiſche deutſche Heerführer
Wer iſt im Bilderſaal der deutſchen ſoldatiſchen Geſchichte heimiſch ?

Für den deutſchen Menſchen des Dritten Reiches und für den Soldaten ins —

beſondere iſt das , was wir Geſchichte nennen , zu neuer Bedeutung gelangt . Hiſto —

riſches Wiſſen erſchöpft ſich nicht mehr in trockenen Zahlen . Auch Geſchichte ver —

ſtehen wir heute zu erleben . Wir haben auf die Zuſammenhänge von Land —

ſchaft und Begebenheiten , die ſich in ihr abſpielten , achten gelernt . Wie nahe weiß

der Führer uns Ereigniſſe der deutſchen Vergangenheit zu bringen , indem er

ſie von den Geſtalten her deutet , die beim Ablauf jener Geſchehniſſe ſich bewähr —

ten oder ſcheiterten , ſich durchſetzten oder zerbrachen .

Und damit iſt der Kalendermann nun bei dem Punkt angelangt , von dem aus

er die Kameraden und deren Angehörige und überhaupt jeden Leſer des Soldaten —

kalenders einladen möchte , ſich an dem Wettbewerb zu beteiligen , um den es

bei den hier eingeſchalteten Bildniſſen heldenhafter deutſcher Soldatengeiſter

geht . Neun Geſtalten aus der Kriegsgeſchichte Deutſchlands , deren Namen von

unvergänglichem Glanz umſtrahlt ſind , wenden ſich an den Leſer und Betrachter

der Bilder : Werſind wir ?

An anderer Stelle unſeres diesjährigen Soldatenkalenders findet man mit —

geteilt , welche Preiſe für richtige Löſungen unſeres Wettbewerbs ausgeſetzt

ſind , und dort kann man ſich auch über die Bedingungen dieſes Wettbewerbs

unterrichten . Der Kalendermann wird ſich ſehr freuen , wenn möglichſt viele rich -

tige Löſungen eingehen . Glück zu denn fürs Ermitteln der neun Antworten !

Aus einem Soldatenlied von 1813/14

Leb wohl , mein Bräutchen ſchön , Und kehr ' ich einſt zurück ,

ſtuß jetzt zum Kampfe gehn . O Liebchen , welch ein Glück !

Das Sklavenjoch beginnt zu wanken ; Die Arme , die dich dann umſchlingen ,

Fort mit euch übermüt ' gen Franken ! Die Freiheit halfen ſie erringen .

Auch unſer Herz ſchlägt kühn undwarm , Dann kannſt du ſagen ſtolz und laut :

And Heldenmut ſtärkt unſern Arm ! „ Auch ich bin eines Helden Braut ! “
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Frage 1:

Ein großer Preußenkönig . Welcherꝰ
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Frage 2:

Reichsgeneral im Oſten und Weſten . Vom Oberrhein ſtammend . Wer iſt es ?
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Frage 3: Frage 4:

Preußiſcher Reitergeneral Preußiſcher Feldherr
unter Friedrich dem Großen . Wer ? unter Friedrich dem Großen . Wer ?

Frage 5: Frage 6:

Der Schöpfer der Konvention von Tau - Sieger über Napoleon I . Wer ?

roggen . Wer ?
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Frage 7: Frage 8:

Preußiſcher Generalfeldmarſchall ( 1813/14 ) Verfaſſer des berühmteſten der deutſchen
Werꝰ Werke „ Vom Kriege “ . Wer ?

Frage 9:

Preußiſcher General ,
Erneuerer der Wehrmacht ( 18138) . Wer ?
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Kleine , aber wahre Geſchichten
Der mit Unterſtützung der Inſpektion

der Infanterie herausgegebenen Mo- —

natsſchrift „ Deutſche Infanterie “ , die

der Kalendermann guten Herzens emp —

fehlen kann ( Deutſcher Verlag AG. ,

Berlin ) , ſind dieſe Anekdoten entnom -

men :

Es iſt ſchon lange her . . .

General von M. war ein Feind aller

Fremdwörter . Er konnte geradezu wild

werden , wenn ſeine Untergebenen die

deutſche Sprache ſo mißhandelten . Er

verlangte daher von Offizieren und

Mannſchaften eine klare deutſche Aus —

drucksweiſe .
Einſt fand eine Rekrutenbeſichtigung

ſtatt . General v. M. ſchritt die Front

ab . Bei einem intelligent ausſehenden
Mann blieb er ſtehen und fragte :

„ Mein Sohn , was ſind Sie ? “

„ Musketier , Exzellenz ! “ antwortete

der Rekrut .

„ Nein , nein , ich meine , was Sie in

Zivil ſind ? “

„Haarzubereiter , Exzellenz ! “
Da wendet ſich M. an ſein Gefolge

und ſagt erfreut : „ Meine Herren , haben

Sie gehört ? Der Mann iſt Haarzuberei -
ter und nicht Friſeur . Damit hat dieſer
einfache Mann wieder ſo ein vermale —

deites Fremdwort verdeutſcht . Statt

Friſeur ſagt er Haarzubereiter . Meine

Herren , nehmen Sie ſich ein Beiſpiel an

dieſem Soldaten . Ich freue mich wirk —

lich ſehr ! “
Darauf fragte er den Rekruten weiter :

„ Und wo haben Sie den Beruf als

Haarzubereiter ausgeübt ? “
„ Hier in F. , Exzellenzl “

Exzellenz ( ſehr freundlich ) : „ And wo ?

Ich meine , bei wem ? “

Da antwortete der Soldat : „ In der

hieſigen Pinſelfabrik , Exzellenz . “

Darauf ſoll der General wortlos wei —

tergegangen ſein .

Als der Marſchall Vorwärts von der

Univerſität Oxford zum Ehrendoktor er -

nannt wurde , ſagte er lachend : „ Aber

mein Gneiſenau muß dann wenigſtens
Apotheker werden ! “

*

Der Vater unſeres Schiller war als

junger Menſch Barbier geweſen , dann

zum Feldſcher avanciert und während

des Siebenjährigen Krieges Hauptmann

in einem württembergiſchen Infanterie -

Regiment geworden . Als er in dieſer

Stellung den Auftrag bekam , ein kleines

Fort der Feſtung Glatz zu nehmen ,

meinte ein biſſiger Kamerad : „ Wenn

das Fort raſiert werden ſoll , iſt er der

richtige Mann dazu ! “
*

Der ſächſiſche Geſandte am preußi —

ſchen Hof , von Globig , traf ſpät abends

aus Dresden in Berlin ein . Bei der Ein -

fahrt in das Tor mußte der Wagen hal -

ten , und der Unteroffizier trat an den

Wagenſchlag und fragte : „ Wer ſind
Sie ? “

„ Ich bin der Königlich Sächſiſche Ge —

ſandte am Berliner Hofe , Globig ! “

„ Ja “ , ſagte der Unteroffizier , „ das

kann mir nichts helfen , was Sie globen

( glauben ) , ich muß wiſſen , wer Sie

wirklich ſind ! “

Friedrich der Große :

Es iſt einem jungen Menſchen , der in

der großen Welt leben will , nicht ge —

ſtattet , Ereigniſſe nicht zu kennen , die

in die Kette der in Europa geſchehenden

Dinge gehören und ſie bilden .
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Der Ziegenbock Max

Franz Ehret , ehemals Oberfahnen —

ſchmied der 2. Eskadron der alten

Prinz - Karl - Dragoner , erzählte vor eini

ger Zeit in der unterhaltſamen Zeit

ſchrift „ Der ſchwarze Dragoner “ ſehr

anſchaulich von ſeiner Dienſtzeit ( 1886

bis 1899 ) . Gewiß freuen ſich die Leſer

des „ Soldatenkalenders “ , einige Ab -

ſchnitte der Ehretſchen Schilderung auf

dieſen Blättern zu finden .

Am 7. November 1886 wurde ich , ſo

berichtet Franz Ehret , zum Dragoner —

Regiment Prinz Karl Nr . 22 eingezo —

gen und der 2. Eskadron , Garniſon

Durlach , zugeteilt . Der Eskadronschef

war Herr Rittmeiſter Hans von Meye —

rinck , mein Rekrutenleutnant Frhr . von

Bettendorf , und mein Rekrutenunter - —

offizier war Lanſch . Bei Einteilung der

Pferde erhielt ich die Paula ( Chargen —

pferd vom alten Oberlazarettgehilfen
Gabel ) .

Da ich von Beruf Schmied war , ſehnte

ich mich auch nach der Beſchlagſchmiede
der 2. Eskadron . Da kam denn auch

ſchon der Oberfahnenſchmied Heinrich

Brenneiſen zu meinem Berittführer ,

und ich wurde zur Schmiede beordert .

Außer den Pferden hatten wir noch

einen Ziegenbock namens Max. Das

war der Liebling der ganzen Eskadron .

Wenn die Zeit zur Fütterung der

Pferde kam und der Futterkarren ge —

füllt war , war Max ſtets zur Stelle ,

ſetzte ſich auf den Futterkarren, fuhr

mit durch den Stall und füllte ſich den

Magen . Nachher erhielt er dann noch

ſeine beſondere Ration .

Max hat auch einmal die Parade ab -

genommen . Als das in Durlach ſtehende
Inf . - Bat . Nr . 111 Frühjahrsbeſich -
tigung hatte,war auch unſer Rittmeiſter
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eingeladen . Die eingeladenen Herren

Offiziere ſtanden am rechten Flügel .
Als das Kommando : „ Achtung , prä —
ſentiert das Gewehr “ erſcholl , kam auch

unſer Max und ſtellte ſich am rechten

Flügel auf , ſchritt alsdann hinter dem

Stab die Front ab und ſchaute die

Infanteriſten mit großen Augen an .

Als zum Parademarſch eingeſchwenkt
wurde und die Tamboure und Pfeifer

„ He , die Landwehr kommt “ ſpielten ,

fuhr es Max in die Beine , er ſprang

vor die Tamboure und machte ſeine

Bockſprünge . Der Herr Rittmeiſter von

Meyerinck , der in Gala war , wollte

Max fortjagen , aber er ließ ſich nicht

vertreiben und ſetzte ſeine Poſſen fort .

Der Herr Rittmeiſter kan dadurch ſo in

die Wolle , daß er mit ſeinen langen

Beinen nach unſerm Stall lief und be —

fahl , den Max zu holen . Es mußten

nun einige Dragoner den Max ein -

fangen , was nicht leicht war . Zur

Strafe wurde er dann in einen leeren

Pferdeſtand geſperrt . So hatte der Max

bei den Infanteriſten manches ernſte ,

ängſtliche Paradegeſicht in ein freund —

lich Alletrdes umgewandelt .
Am 13 . März 1887 rückten wir in

aller — aus , um den Marſch nach

der neuen Garniſon Schwetzingen an —

zutreten . Das Regiment ſammelte ſich
in dem damaligen Kaſernenhof in

Karlsruhe , wo der Herr Kommandie —

rende General von Obernitz auch im

Namen des Großherzogs dom Regi —
ment Abſchied nahm . Das Regiment

ritt geſchloſſen durch die Stadt . Es war

ein denkwürdiger Tag . Alle Häuſer

waren beflaggt . Von überall her reg -

nete es Blumen . Tauſende von Men -

ſchen haben die Straßen umſäumt und

begleiteten uns zur Stadt hinaus . All —-
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Jagdgeſchwader vor dem Start . Aufn. : Weltbild

ſeits ein Händewinken . Der Abſchied
von Karlsruhe war rührend .

Auch unſeren Ziegenbock Max haben
wir nicht zurückgelaſſen . Unſer Kame -

rad Müller III , der während des Win -

ters beim Springen über die Stange
vom Pferde ſtürzte und von dem davon —

raſenden Pferde auf den Schenkel ge —
treten wurde , ſo daß dieſer brach und er
ins Lazarett aufgenommen werden

mußte , wurde kurz vor dem Umzug nach

Schwetzingen aus dem Lazarett ent —

laſſen . Sein Bein war aber noch nicht

ſo weit , daß er reiten konnte . Deshalb

ſollte er den UAmzug auf dem Krümper -
wagen mitmachen . Da er kein Pferd
hatte , wurde ihm der Max zugeteilt ,
den er in ſein Quartier mitnehmen
mußte . Es ging ſoweit alles gut . Aber

welche Enttäuſchung kam für Mäller .
Die Ortsjugend lief uns entgegen .
Stolz ritten wir in die Quartiere . Als

der arme Müller mit dem Max kam ,

lief die ganze Ortsjugend ihm nach
und rief : „ Da muß einer einen Geiß —
bock reiten . “ Das Hallo wollte kein

Ende nehmen . Da Müller aber ein

ſtolzer Kavalleriſt war , hinkte er zu ſei —
nem Berittführer und von dieſem zum

Wachtmeiſter , klagte ſein Leid und bat ,

daß er ein Pferd bekomme , damit er

den Umzug zu Pferd mitmachen könne .

Wachtmeiſter Meier hatte aber die

Bitte abgelehnt mit dem Hinzufügen ,
daß er mit ſeinem Bein doch nicht reiten

könne und der Max auch verſorgt wer —

den müſſe . Müller gab aber nicht nach
und erlangte die Zuſtimmung , daß er

reiten durfte . Für den Max wurde ein

anderer , der längſt ſchwarz angeſtrichen
war , beſtimmt .

Zum 1. April 1887 zogen wir mit

Sang und Klang in die neue Garniſon
Schwetzingen ein . Im Spätjahr ging es



ins Manöver in den Odenwald . Im er —

ſten Quartier erlebte ich ein Mißgeſchick ,
das mir meine Freude verdorben hat .

Ich kam mit Kamerad Haas von Alten -

heim , der Jagdwagenlenker war , ins

Quartier . Unſere Pferde kamen in

einen an einem Bergabhang angebau —
ten Neubau . Der Boden war mit fri —

ſchem Lehm aufgefüllt . Da die Scheune

ebenfalls neu gebaut war , fehlte zu

unſerem Bedauern der Heuſtock . Trotz —

dem fühlten wir uns in unſerem Nacht -

quartier ſicher . Während der Nacht zog
ein ſchweres Gewitter über die Ort -

ſchaft . Als die Trompete in aller Frühe
zum Aufſtehen rief , begaben wir uns

frohen Muts zu unſeren Lieblingen

nach dem Stall . Aber welch ein Anblick

bot ſich uns . Während der Nacht ſchoß
das Waſſer den Berg herab und lief in

den Stall . Die Pferde ſtampften in

dem mit wenig Stroh belegten , auf —
geweichten Lehmboden . Mein Pferd
( der Barbier ) , ein ſchwarzglänzender
ſchöner Rappe , hatte ſich während der

Nacht in den aufgeweichten Moraſt

gelegt und gewälzt , ſo daß er vollſtän —

dig mit Lehm beſchmiert war .

Haas ſtand im Stall und lachte wie

ein Spitzbube , während mir die Tränen

kamen . Nun wurde beratſchlagt , was

anzufangen iſt . Waſchen konnte ich

das Pferd nicht . Ich verſuchte , mit

einem Blechſtück den Lehm abzukratzen ,
aber es half nichts . Da erſchien der

Berittführer Arnold , dem ich mein

Leid klagte . Dieſer meldete den Vor -

gang dem Wachtmeiſter Radke . Auch

dieſer kam und überhäufte mich mit

Vorwürfen . Obwohl ich meine Unſchuld
beteuerte , verurteilte er mich dazu , mein

Pferd an der Hand bis ins nächſte
Quartier zu führen . Da auch der Re —

krut Ehrgefühl hatte , ſattelte ich mein

Pferd , wie es war , begab mich zur
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Bagage und meldete dem Bagagen —
führer Brenneiſen , daß ich mein Pferd

führen müſſe , weil es ſich während der

Nacht gelegt hatte . Als Brenneiſen

mein Pferd ſah , lachte er herzlich und

ſagte : „ Wenn wir vor dem Dorf drau —

ßen ſind , ſetzt du dich auf den Wagen
oder auf das Pferd . “ Wie befohlen , auch
ausgeführt . Kaum hatten wir eine Strecke

zurückgelegt , rief Brenneiſen : „ Runter

vom Pferd , die Schwadron kommt ! l “

Im nächſten Augenblick war ich unten

und führte mein Pferd wie ein armer

Sünder . Als die Schwadron an uns

vorbeiritt , frug mich der Herr Ritt —

meiſter , warum ich mein Pferd führe
und wer das befohlen hätte . Ich zeigte

ihm mein Pferd und ſagte ihm , wie es

zuging . Nun wurde der Wachtmeiſter

gerufen , es gab eine Auseinander -

ſetzung und ich durfte als unſchuldig
Verurteilter mein Pferd wieder be —

ſteigen .

Zum Schluß will ich noch den Tod von

unſerem Geißbock Max ſchildern .
Zwiſchen den Stallungen befand ſich

die Kantine . Es war alles gut einge -

richtet . Wenn einem die Kehle ein —

getrocknet war , konnte er ohne große
Mühe zur Kantine gehen und ſich laben ,

d. h. wenn er noch 7 Pfennig für ein

Glas Bier in der Taſche hatte . Der

Wirt war Gefreiter Strohecker . Jeden

Morgen kam ſchon in aller Frühe der

Bäckerlehrling mit Brötchen für die —

jenigen , denen Soldatenbrot nicht

ſchmeckte . Strohecker merkte , daß ihm

öfters Brötchen fehlten . Im den Dieb

feſtzuſtellen , lauerte er auf ihn hinter

einem Schrank . Es dauerte auch nicht

lange , ging die Türe auf , ein Tagdieb
mit Hörnern ſteckte den Kopf in die

Kantine , und als er ſich ſicher glaubte ,

ſprang er auf die Brötchen zu , faßte
eines und verduftete wieder . Stroh -

—

＋
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„ Fliegerdeckung “ ! Aufn. : C. Schütze

ecker war aber auch bei der Hand , be- —

waffnet mit einem Schemelbein, nahm

er die Verfolgung durch den Stall auf .

Da aber der Dieb vier Beine hatte ,

konnte Strohecker dieſen nicht einholen ,

nahm aber das Schemelbein und warf

es dem Max nach . Er hatte das Ziel

nicht verfehlt und traf den Max ſo

unglücklich an ein Hinterbein , daß die -

ſes entzweibrach . Nun war das Unglück

geſchehen . Meldung wurde erſtattet , und

Strohecker , der in Notwehr gehandelt
hatte , kam unbeſtraft davon . Der arme

Max mußte getötet werden . Da das

Tier ein gutes , ſchmackhaftes Fleiſch

lieferte , glaubte der Wächtmeiſter ein

Vorrecht auf den Max zu haben . Die

Sergeanten Herwig , Scherſching , Breß ,

Blaſſert uſw . haben deshalb Kriegsrat

abgehalten und ſich mit dem Roßarzt

Menge in Verbindung geſetzt . Der

Noßarzt hatte den Max unterſucht und

als „ trichinenverdächtig und ungenieß —

6

bar “ erklärt . Hinter der Kaſerne wurde

nun ein Grab geſchaufelt und der Max

begraben . —

Als die Sonne am weſtlichen Hori —

zont untergegangen war , wurden Schau—
feln in Bewegung geſetzt und der Max

wieder ausgegraben . In einer Wirt - —

ſchaft neben der Kaſerne wurden die
Meſſer geſchliffen , um das Fell abzu —

ziehen . Es dauerte nicht lange , lagen

auch ſchon Stücke in der Pfanne , die

ſich zu einem wohlſchmeckenden Braten

verwandelten . um das Andenken an

den Ziegenbock gebührend zu feiern ,

haben die Unteroffiziere mehrere Abend —

ſitzungen abgehalten , bis der letzte Reſt

von Maz verzehrt war .

Unſer Wachtmeiſter , der das Nach —

ſehen hatte , kam ſpäter der unerlaubten

Handlung auf die Spur , aber niemand

wollte etwas davon wiſſen , und doch

war das Grab bei der Nachſuche leer .
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Patrouillen auf Mömpelgard
Der Kamerad erinnert ſich , im Sol -

datenkalender für 1938 den Hinweis

auf das herrliche Buch von Max Duf -

ner - Greif geleſen zu haben , in dem uns

der oberrheiniſche Schriftſteller die

Denkwürdigkeiten des Barons von Hol —

zing aus dem Feldzug in Spanien unter

Napoleons Fahnen zugänglich macht .

Auch diesmal kann der Kalendermann

auf ein Buch von Max Dufner -
Greif aufmerkſam machen , und er tut

es gern . FIſt ' s doch wieder ein gutes ,
von echtem ſoldatiſchem Geiſt durchdrun⸗

genes Werkchen , um das es ſich bei den

„ Patrouillen auf Mömpelgard “ handelt .
Im Herzen der burgundiſchen Land —

ſchaft liegt die einſt zu Württemberg

gehörige Stadt Mömpelgard ( Mont -
béliard ) . Eine ruhmreiche Geſchichte
verbindet ſie mit den ſchwäbiſchen Her - —

zögen des Erſten Reichs . Und als das

Zweite Neich am 18 . Januar 1871 ge -

gründet wurde , hatte im Raum von

Mömpelgard die für Deutſchland ſieg —
reiche Schlacht an der Liſaine ausge —

tobt , in der Badener mit Truppen aller

deutſchen Stämme Schulter an Schulter
im Abwehrkampf gegen einen dreifach
überlegenen Gegner ſtanden . In dieſen
drei denkwürdigen Tagen ſpielt die

ſpannende Handlung unſerer Erzählung .
Ein Fahnenjunker von den badiſchen

Dragonern iſt durch ſeine Ahnenreihe

von der Mutterſeite her noch heimatlich
in dieſem Mömpelgard verwurzelt . Mit - —

ten aus der ungeklärten Lage im Haupt - —

quartier wächſt ihm die Aufgabe zu ,
mit einer Patrouille in die von den

Franzoſen beſetzte Stadt vorzuſtoßen ,
wo ſeine Schweſter ſich während der Be —

ſchießung mit den franzöſiſchen Freun —
den im Keller eines dem Fahnenjunker
wohlbekannten Hauſes verborgen hält .
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Zweimal dringt der junge Soldat in

Mömpelgard ein und macht Gefangene ,
deren Ausſagen für die Entwicklung der

Schlacht von großer Bedeutung ſind , bis

ihn ſelber eine Kugel trifft . Er ver —

bringt verwundet eine unheimlich auf —
regende Nacht in jenem Hauſe , wo ihn
faſt ein Uberfall fanatiſcher Bluſenmän -

ner ( Franktireurs ) zu erwürgen droht ,
bis er im letzten Augenblick vom deut —

ſchen Vorſtoß und ſiegreichen Ende der

Schlacht befreit wird . Das Erlebnis

eines unbekannten Soldaten gibt hier

Gelegenheit , jene gewaltige Schlacht an

der Liſaine mitzuerleben , die den

drohenden Einbruch der Franzoſen in

Süddeutſchland aufgehalten hat .
Der als Militärſchriftſteller durch das

mit Beifall und Begeiſterung aufgenom -
mene Werk „ Unter in Spa -

nien “ bekannt gewordene Verfaſſer hat

hier ein Volksbuch von bleibendem

Wert geſchaffen , das ſich die Herzen der

Jugend und aller ſoldatiſch fühlenden
Deutſchen jeden Alters eroberte . Das

völkiſche Grenzlanderlebnis am Ober -

rhein offenbart ſich den Deutſchen des

Dritten Reiches in dieſen „ Patrouillen

auf Mömpelgard “ an einem menſchlich
und völkiſch beſonders denkwürdigen
Schickſal . Dieſes ſchlichte Soldatenbuch
zeichnet ſich durch hohen Erziehungs -
wert ſeiner volkspolitiſch bemerkens -

werten Darſtellungen aus ! Der Kalen -

dermann freut ſich , es den Kameraden

herzhaft empfehlen zu dürfen !

N*2

Ein Wort Goethes .

Die größten Vorteile im Leben über —

haupt wie in der Geſellſchaft hat ein

gebildeter Soldat .

( Aus „Die Wahlverwandtſchaften “. )
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11Standartenführer , Oberſt z. V. Kurt Eberhard .

83



NS. - Reichskriegerbund [ ßuffhäuſerbundj e . U.

Bundeshaus : Berlin W 30, Geisbergſtraße 2.

Reichskriegerführer : / - Gruppenführer , General d. Inf . Reinhard .

Ehrenführer : Reichsſtatthalter , General d. Inf . Ritter v. Epp .

1. Stellvertr . : Der Stabsführer , - Brigadeführer , Major a. D. v. Behr , 2. Stellvertr . :

16 - Oberführer , Oberſtleutnant a. D. v. Kretſchmann , 3. Stellvertr . : ( / - Oberführer

Major a. D. v. Jena .

Seſamtſtärke des NS. ⸗Reichstriegerbundes Gaukriegerverband Elbe

( Kyffhäuſerbund ) e. V. : ( Dresden , Struveſtraße 31) .

16 Gaukriegerverbände mit rd. 40 000 Gaukriegerführer : / - Standarten -

Kriegerkameradſchaften und über 3 Mil - führer , Major a. D. Walter Jungnickel .
lionen Mitglieder . 0 89

Gaukriegerverband Fulda - Werra

Einteilung in Gaukriegerverbände . ( Frankfurt a. M. , Niedenau 61) .

Gaukriegerverband Nordoſt Gaukriegerführer : /Oberführer ,

( Königsberg i. Pr . , Henſchelſtraße 8) . Generalleutnant z. V. Albert Fett .

Gaukriegerführer : Gaukriegerverband Rhein

6 - Oberführer , Major a. D. Otto v. Weiß . ( Koblenz , Clemensſtraße 5) .

Gaukriegerführer : / - Oberführer ,Gaukriegerverband Nord
Maſor d. L. Eduard Bornhauſen .

( Stettin , Birkenallee 42) .

Gaukriegerführer : - Brigadeführer , Ge — Gaukriegerverband Main

neralmajor a. D. Ernſt Joſef RNadowitz . ( Nürnberg , Frauentorgraben 71) .

Gaukriegerführer : /Standarten —
Gaukriegerverband Nordweſt 2 55 ‚

führer , Major d. R. Eugen Brunner .
( Hamburg , Fohnsallee 47 )

Gaukriegerführer : „ / - Oberführer , Gaukriegerverband Süd ( Hochland )

Generalleutnant z. V. Lothar Fritſch . ( München , Goetheſtraße 583) .

Gaukriegerführer : / - Oberführer , General —
0 rjegerver 7 *Gaukriegerverband Oſt major a. D. Alb . Nitter von Beckh .

( Berlin N 65 , Chauſſeeſtraße 94) .

Gaukriegerführer : / - Oberführer , Gaukriegerverband Südweſt

Generalmajor a. D. Hermann Müller . ( Stuttgart , Urbanſtraße 15) .

Gaukriegerführer : /Standartenführer ,
Gankrießeeſeitt Pieee Oberſt z. V. Kurt Eberhard

( Braunſchweig , Bohlweg 66) .

Gaukriegerführer : /Oberführer ,
Generalmajor z. V. v. Einem .

Gaukriegerverband Donau ( Wien )

Gaukriegerführer : / - Oberführer , General -

major a. D. Liermberger , Wien .

Gaukriegerführer Weſt N b„ſogor 8 N 3 N

( Köln a. Rh. , Bismarckſtraße 4)
Gaukriegerverband Alpenland ( Salzburg )

Gaukriegerführer : / - Standartenführer ,

Gaukriegerführer : (Gberführer , Generalmajor a. D. Konrad Hornung ,
Generalleutnant z. V. Fritz Koch . Galzburg.

Gaukriegerverband Südoſt Gaukriegerverband Sudetenland ( Reichen —

( Breslau 13, Viktoriaſtraße 58) . berg ) .

Gaukriegerführer : / - Brigadeführer , Gaukriegerführer : „ - Oberführer , Oberſt

Oberſt a. D. Oskar Gchwerk . a. D. Friedrich v. d. Goltz .
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firiegerwohlfahrtsgemeinſchaft Baden .

Geſchäftsſtelle : F

Präſident : Max

reiburg i. B. , Bertholdſtraße 42 , III , Fernſprecher 2768 .

Inecht , / - Standartenführer , Oberſtleutnant z. V. , Freiburg ,

Adolf - Hitler - Straße 354 , Fernſprecher 4674 .

Gauverbindungsführer Gau Baden

11 . Standartenführer , Oberſtleutnant z. V. Knecht ,

Präſident der Kriegerwohlfahrtsgemeinſchaft Baden ,

mit der Wahrung der Tradition der Kriegerkameradſchaften des Landes Baden

beauftragt .
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Gaukriegerverband Südweſt
Dienſtſtelle : Stuttge rt, Urbanſtr . 15 Tel. 29 621.

Gaukriegerführer : Oberſt z. V. Eberhardt , ⸗Standartenführer , Stuttgart .

Stabsführer :

1 . Kreiskriegerverband Bruchſal

wachtmeiſter i. R. , Bruchſal , Uferweg 5.

Adjutant und
Rechnungs
berger Straße 7, Tel. 2345.

Karl Jöſel , Polizeihaupt

rwaltungsführer : Joſef Glöckle,
hrer i. R. , Bruchſal , Württem

Kameradsch . Ort Name M. - Z.

1 Kr. ⸗Kam. Bahnbrücken H. Schroth 1＋
2 Veter . Bruchſal A. Ronnacker 116
3 4 Waff' br . Bruchſal K. Jöſel 10⁶
4 55 eh. Sold . Bruchſal M. Waßmer 8²
5 1 eh. bad. gelb.

Drag . u. ſonſt .
Kavall . Bruchſal J . Heinkel 66

6 95 eh. 110er Bruchſal L. Villhauer 48

5 eh . 11er Bruchſal E. Epp 63
8 5 eh. Sold . Büchenau G. Reineck 7¹
9 6 „ Forſt J . Pfahler 43

10 4 Gochsheim J. Müller 52
1¹ 8 Gondelsheim K. Ratzel 8⁰
12 4 eh. Sold . Ham⸗

brücken A. Rupp 37
13 „ Karlsdf . J . Schmitt 58

14 15 „ Kronau A. Botz 8⁴

15 85 „ Langen⸗
brücken Frz. Häußler 2

16 5. „ Mingols⸗
heim W. Axtmann

in Kislau N
17 Münzesheim J . Mannherz 52

18 W Neibsheim A. Kohler 37
19 25 eh. Sold . Neudorf L. Debatin 72
20 3 „ Neuthard Ph. Baum⸗

gärtner 31
2¹ 8 Oberacker A. Schmid 13
22 80 eh. Sold . Ober⸗

öwisheim K. Bauer 35⁵
23 Odenheim J . Bieringer 59
2⁴ ＋ „ Oſtringen A. Schwarz 1 30
25 — eh. 110erSſtringen J. Förderer 32
26 eh. Art . Oſtringen E. Stöckinger 17
27 5 eh. Grn. Oſtringen J. Bergmeier 12
28 . eh. Sold . Stettfeld K. Mayer 28
29 5 „ Ubſtadt J. Küſtner 49
3⁰ 90 „ Unter⸗

grombach E. Bieder —
mann E
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52 Kam. eh. 113er Bruchſal

Hugo Prechter , „½⸗Sturmbannführer , Stuttgart .

Kameradsch . Ort Name M. - Z.

31 Kr. ⸗Kameeh. Sold . Unter⸗
öwisheim A. Gönner 3¹

32 1 „ Weiher K. Herzog 1 26
33 „ Zeutern J. Schmitt III 104
34 „ Hutten⸗

heim Fr. Mathes 5⁵
35 irrlach J. Martus 48
36 7 Der

hauſen Fr . Scheurer 39
37 * „ Philipps⸗

burg M. Heiler 8⁰
38 4 „ Rhein⸗

hauſen L. Suckfüll 39
39 „ Rheins⸗

heim Zimmermann 20
40 8 „ Wieſental K. Roth 10⁵
11 5 eh. Vet. Wieſental A. Day 157
12 — eh. Art . Wieſental J . Hoffmann 60
13 45 Heidelsheim W. Gutknecht 151
11 * Helmsheim H. Keim 54
15 Menzingen J . Häberle 19
16 Neuenbürg P. Keller 1
17 8 Obergrombach Fr. Kraut 64
18 Art . - Kam. Bruchſal Prof . Dr. Ed.

Schmidt 100
49 Pion . ⸗Kam. Bruchſal W. Kugel 53
50 Kam. eh. Bad. Leibgren .

( JR . 109) Bruchſal L. Hohmann 58
51 Kam. eh. 112er Bruchſal H. Haushalter 20

Zahnarzt Dr.
Langeneckert 20

53 Kam. eh Nachr . ⸗Truppen
Bruchſal Karl Maier 16

54 Freik . ⸗Kam. Bruchſal Frz. Häffner 20
55 Kam eh. 170er Bruchſal Jak . Schweikert 25
56 Soldatenbund - Kamſchft . E. Drexlin 20

Zuſammen 2966

2. Kreiskriegerverband Buchen

Geſchäftsſtelle : Walldürn ( Baden) , Franz - Seldte —
Straße 27.

Kreiskriegerführer : Joſef Anton Kieſer , Leut⸗
nant z. See a. D.

Adjutant : Joſef Hemberger , Spengler⸗
meiſter , Buchen .
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8

20
105⁵
157

60
15¹

10⁰

58
—5

16
20
25⁵
20

966

Kameradsch .

1 Kr⸗Kam.
2

2

20

26

28
29
30
31
32
9t35
34
35
36
37
38
39
40

Ort

Adelsheim
Altheim
Bödigheim
Bofsheim
Ballenberg
Bretzingen
Buchen
Buch a. Ah.
Bronnacker
Dornberg
Einbach
Erfeld
Erlenbach
Eubigheim
Gerichtſtetten
Gerolzahn⸗
Gottersdorf
Glashofen

zingen

Großeicholzheim
Hardheim
Hainſtadt
Heidersbach
Hettigenbeuern
Hettingen
Hirſchlanden
Höpfingen
Hohenſtadt
Hornbach
Hüngheim
Klepsau
Korb
Krautheim
Langenelz
Laudenberg
Leibenſtadt
Merchingen
Mudau
Neunſtetten
Oberneudorf
Oberwittſtadt
Oſterburken
Reinhardſachſen
Rinſchheim
Rippberg
Roſenberg
Rumpfen
Seckach
Sennfeld
Sindolsheim
Scheidental
Scheringen
Schillingsſtadt
Schlierſtadt
Schloßau

H

M. - Z

14⁵
Sans 65
Unangſt II 28
Klein 48

75⁵
Fitz 28
Hemberger 90
Rodemer 53
Hauck 20

Seitz 21¹
Münch 10

Seitz 31
Möhler 40

Scherer 82

Ellgaiſer 54

Link 14

Schäfer 47
Link 24
Zürn 10
Fehr 66
Roth 51
Aſſimuß 48

Weber 2⁵

Trunk
Münch 10

Kaibel 64
Hofmann , kom. 145
Zimmermann 29
Herkert 12

Eſſich 28
Naber 42
Hammer 82
Retzbach 40

Schäfer 33

Haag 18
Trumpp III 29
Arnold 75

Link 57
Arnold 50

Breunig 6
Mühlig 9
Bauer 107
Müller 16
Ehmann 9

Thoma 25

Fahrbach 106

Frank 13

Bleß 5⁵
Krämer 6⁵5

Bock 47
Gramlich 8³
Link 12

28
81¹

Grimm 65

Ort Name M. - Z.

56 Kr. ⸗Kam. Schweinberg Häfner 36
57 — Steinbach Herkert 25⁵

5 Unterkeſſach Gerner 3

5 Unterwittſtadt Harlanger
55 Waldhauſen Banſchbach 24

2 Waldſtetten Münch 3²
Walldürn 1906 Bauer 134

· Walldürn Heß 173

5 Winzenhofen Zürn 17

Zimmern Biſchof 26

Zuſammen 2898

3. Kreiskriegerverband Bühl

Geſchäftsſtelle : Achern, Kirchſtraße 16.

Kreiskriegerführer : Hermann Faller , Handels
ſchuldirektor , Achern, Telephon 535.

Verwaltungsführer : Johannes Fidel , Zollſekretär
a. D. , Achern i. Baden , Adolf⸗Hitler⸗Straße 12.

Kameradsch . Ort Name M. - Z.

1 Kr. ⸗Kam. Achern H. Faller 168
2 7 Büblertal Reinſchmidt 85
3 4 Eiſental H. Steurer 105
4 Fautenbach F. Weber 8⁴
5 5 Gallenbach R. Binz
6 85 Greffern A. Wörther
7 Großweier Ad. Brunner II
8 5 Kappelrodeck K. Gembe
9 Lauf B. Weiß 32

10 Mösbach Joſ . Huber 43
11 7 Neuſatz Auguſt Müller 39
12 4 Neuweier Herm. Knopf 71
13 8 Oberachern J . Armbuſter 104
14 35 Oberbühlertal Joſ . Welle 67
15 80 Oberſasbach K. Köninger 45⁵
16 7 Oensbach W. Fritz 33
17 9 Ottenhöfen Dr. Ganter 10²
18 — Ottersweier J . Scheer 72
19 Sas Fr. Rudolfi 40

20 S Riegelsberger 11

39 Sasbachwalden A. Sackmann 30

77 Seebach A. Kim nig 11⁵

N Sinzheim L. Rimmler 89

„ Steinbach K. Hochſtuhl 134

9 Ulm bei Lichtenau Wilh. Koch 5²

0 Unzhurſt O. Seiler 32

27 8 Varnhalt E. Mürb 55
2 55 Waldulm J. Panter 24
29 Zell G. Friedmann 36

Zuſammen 1821
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4. Kreiskriegerverband

Donaueſchingen

nt :

Franz
Döggingen .

heodor Maier , Kaufmann ,
eſchingen , Telephon ?

Kameradsch . Ort

1 Kr.
2
8
4
5
6

00
A◻αι

10

12
13
14
15
16
17
18
19
20

2
23
24
25
26

28
29
30
31¹
32
33
34
35
36
37
38

40

⸗Kam. Aaſen

Aulfingen
Bargen
Behla
Bieſendorf
Bieſingen
Bittelbrunn
Blumberg
Bräunlingen
Donaueſchingen
Döggingen
Emmingen ab Egg
Eßlingen
Furtwangen

ſtenberg
Geiſingen
Gütenbach
Gutmadingen
Hammereiſenbach
Hattingen
Hauſen v. Wald
Heidenhofen
Hintſchingen
Hochemmingen
Hondingen
Hubertshofen
Hüfingen
Immendingen
Ippingen
Kirchen - Hauſen
Leipferdingen
Mauenheim
Möhringen
Mundelfingen
Neudingen
Neukirch

erbaldingen
Ofingen
Pfohren
Riedböhringen
Rohrbach
Sumpfohren
Sunthauſen
Tannheim
Unadingen

Fi

Auer ,

Name M.

O. Rothweiler
k. Bauſch

Frdr . Schäfer
J . Straub II

Weckerle
Widmann

Irz. Münzer
Schneckenburger

Ringling II

J . Schächtle
Leo Schubnell
S. Albicker
K. Ketterer
St . Gaßner
Karl Aberle
Georg Schwab
J. Engeſſer
K. Dreher
Joſ . Weißer
F. Hirt
Joh . Kirner
Franz Lohrer
H. Schrödter
A. Bury
Frz. Bauſch
H. Bertſche
A. Gehringer
Alfred Ritter
Guſtav Deicher
Gg. Schwanz
Jul . Wenzler
J. Stadelmann
J . Huber
P. Münzer
Joh . Stärk
Viktor Merz
A. Lang
Alb. Fehrenbach
Schneckenburger
Karl Heppler
Ferd . Wolf
K. Hauſer II

J . Kern
. Rottler

A. Merz
Ed. Wehrle
K. Marx 1

α

*

9

Hauptlehrer

Donau⸗

50
106
318

79
61
12

213
21
9⁵
9²
61
44
57
24
29
32
24
34
80

103
N
26
7¹
60
42
94
58
72
33
61
20
48
42
26
24
47
76
65

Kameradsch . Ort Name M. - 2.

48 Kr. ⸗Kam. Unter 60
9 Unterbränd M. § 24

50 7 Vöhrenbach K. 118
51 75 Wolterdingen R. 135
5² Zimmerholz St. Gebhart 29

Zuſammen 3101

5. Kreiskriegerverband

Emmendingen

Kreiskriegerführer : Ernſt Lung , Juſtizinſpektor ,
Emmendingen , Kandelſtraße 21, Telephon 401.

Adjutant : Philipp Bürkel , Stadtſekretär , Emmen —
dingen , Hochburger Straße 42.

radsch. Ort Name M. - Z.

1 Kr. ⸗Kam. Amoltern O. Fiſcher 13
7 5 Bahlingen J. G. Würſtlin 73
3 5 Biederbach Gg. Allgaier 69
1 4 Bleichheim Fr. Zähringer 20
5 5 Bleibach Oskar Schätzle 105
6 7 Broggingen F. Haas 56
7 5 Buchholz X. Klausmann 58
8 65 Denzlingen Alfr . Gaus 138
9 0 Emmendingen H. Sillmann 205

10 K. Kurland Emmendingen O. Barleon 18
11 Kr. ⸗Kam. Endingen Ludwig Bader 66
12 17 Forchheim P. Fehr 60
3 Freiamt Zimmermann 285

14 Gutach A. Burger 69
15 1 Hecklingen W. Hirſchholz 28
16 Heimbach Frz. Schmiederer 23
17 Herbolzheim K. Behrle 9⁴
18 8 Katzenmoos A. Wölfle 11
19 1 Kenzingen H. Bühler 150
20 * Kollmarsreute Wilhelm Vogel 64
21 8 Kollnau W. Seiferling 177
2² Köndringen z. Zt. unbeſetzt 86
23 55 Königſchaffhauſen S. Henninger 82
24 55 Malterdingen O. Schüſſele 76
2⁵ 5 Mundingen Fr. Sexauer 10²

26 8 Niederhauſen Karl Metzger 33
27 0 Niederwinden A. Weber 53
28 6 Nimburg Lautenſchlager 59
29 11 Nordweil L. Schneider 35
30 Oberhauſen Herm. Kohler 7⁰0
31 1 Oberprechtal O. Burger 63
32 3 Oberſimonswald J. Kaltenbach 73
33 Oberwinden J . Wahl 8⁵
34 1 Ottoſchwanden M. Bühler 141¹
3⁵ Reute A. Mörder 54
36 8 Riegel E. Henßler 102
37 75 Sasbach a. K. O. Friedrich 3
38 75 Sexau G. Gerber 111

Ka

E

,, ,

5



2Z. Ort Name M. - Z. Kameradsch . Ort e M. - Z

5
Kr. ⸗ A. Schneider 28 26 Feldpoſtbd . Freiburg 5 Gut 28

5 10 X. Schindler 60 [ 27 Kolonialkr . „ bold 69

—
11

Teni
Robert Froß 177 28 Baltitk . ⸗ u.

* 85 Tutſchfelden Zimmermann 56 Freik . ⸗Kpf. „„ Fritz Werner 81
29 13 Unterprechtal A. Scheerer 65 [29 Kr. ⸗Kam. Frbg . ⸗Günterst . Lamb. Ruf 56

101
14 6 Unterſimonswald Stefan Diſch 109 l 30 Frbg. ⸗Haslach W. Lehmann 144

4⁵ 1 Vörſtetten Guſt . Bührer 71 31 40 Frbg. ⸗Littenweil . R. Merkel 41¹

46 4 Wagenſtadt W. Kanzler 59 32 15 Frbg . ⸗Zähringen Joſ . Schupp 107

17 8 Waldkirch 1 J. Bayer 173[ 33 5 Frbg . ⸗St. Georg . Kaſp. Faber 179

18 7 Waldkirch II aier 53 [ 34 Leh. ⸗Betzenhauſ . Otto Ritt 70

88 —
5 — — Haag 63 5 1 Achkarren Kunzelmann 44

tor, W̃ reute Fr. Billion 5² 36 5 Au b. Freiburg Eug. Sumſer 4⁵

1. 17 Wyhl A. Blum 33 87 1 Bickenſohl M. Müller 37

ien⸗ 2 Nach Lambert Hoch 31 [38 5 Biengen M. Berlis 36

Zuſammen 4068
39 1 Biſchoffingen M. Rieflin 35

5

10 1 Bollſchweil B. Schneider 43

2 . 4¹ Breiſach Otto Schmidt 126

13 3 42 Buchenbach E. Fehrenbach 72
6. Kreiskriegerverband Freiburg K„Winterhalter 43

8 Geſchäftsſtelle : Freiburg , Bertholdſtraße 42. 44 Burkheim A. Geiſer 2²

20 45 Ebnet 8

105 Kreiskrieserführer : Erwin Pfeiffer , Prof . , 46 5 Ale 4
56 Freiburg , Holbeinſtraße 15, Telephon 4297. 47 2 Ehrenſtetten A. Schweitzer 20

58 Adjutant : W. Egle, Reichsbahn⸗Oberſekretär , Frei⸗48 10 Eichſtetten A. Köbelin 60

138 burg , Bahnhofſtraße 7, Telephon 5411. 49 Eſchbach - Stegen E. Scherer 5⁰

205 5⁰ 0 Glottertal H. Strecker 143

18 Kameradsch . Ort Name M. - Z. 51¹ 7 Gottenheim Ph. Wiloth 49

66 1 Belfort Freiburg Hans Fuchs 261 5² 5 Gundelfingen Hartwig 93

60⁰ 2 Langemarck „ 29
53 3 Gündlingen O. Gampp 15

285 3 1914/18 A. v. Bank 25 5 Hartheim O. Ritzenthaler 32

8 1Infanterie „ R. Dreyer 110 5 Hauſen a. d. M. A. Lorinſer 23

0 5 eh. 40er 2 Fr. Baldenweck 52 — 3˖88 85

6 „ 10her D. Enderlinx I Piten e ee

. 1106r Fr. Gimbel 140 (58 ofsgrund H. Wießler 38

11 8 „ Uer 5 R. Nehrwein 19 50 15 Horben A. Burgath 29

150 9 „ Uger ö Hünts Koſter 352 6⁰0 5 Hugſtetten J . Scherzinger II 35

— Aier 5 Gg. Mosbach 85⁵
Jechtingen H. Kromer 32

177 „ Ihringen G. Bühler 14⁵

50 12 „ 169er Ed. Zeiſer 32

82 13 E. J . R. 28er „ J . Kiehnle 28 64 5 Kirchhofen K. Schweitzer 54

76 14. 75er R. Div. „ E. Germer Kirchzarten H. Maier 16

102 15Reſ . J . R. 111 , 23
66 8 Leiſelheim Jak . Hiß 17

5 16 Reiter⸗K . „ Ad. Feierling A 8 8

53 17 B. Lb. ⸗Drag.
1 8 68 8 Merdingen P. Mangold 24

59 Nr. 20 5 K. Nierlin 4¹ 69 „ Merzhauſen K. Lipps 62

35 18 Gelbe Drag . 7⁰ 25 Neuershauſen K. Hirtler 41¹

70 Nr. 21 — Fr. Weis 27 71 N5 Niederrimſingen Fr. Gutgſell 2⁰0

63 19 Schwz . Drag . Norſingen K. Kraus *

7³
r. 2 15 Gg. Beinert 70 73 5 Oberbergen W. Schätzle

— —— Ad. Poppen 161 74 8 Oberried Alb. Fräßle 10²

4 Fe dart. A. v. Bank 103 [75 Oberrimſingen E. Dinger 22

54
22 Fußart . 14 „ J . Rheinſchmidt 80 76 Oberrotweil E. Dägele 96

102 23 Panz. ⸗Abw. „ Fr. Kölli 64 77 „ Phpfingen Gg. Brand 73

8 ch. Pioniere 1 Karl Bertſch 126 [78 5 Pfaffenweiler Gottf . Wagner 41

111 25 Nachrichttr . „ Wilh. Hoffmann 23 79 1 St. Peter Schwär 20

80



Kameradsch . Ort Name M. - Z. Kameradsch . Ort Name M. - Z. Kan

80 Kr. ⸗Kam. St Ulrich Schneider 37 29 Kol . ⸗Kr. ⸗Kam. Heidelberg Hch. Senk 5 77 K
81 5 Schallſtadt Fr. Ingold 61 30 Kr. ⸗Kam. Kreismuſikzug, , Andr . Menges 78
8² 5 Schelingen Otto Fleſch 20 81 5 Hdlbg . ⸗Neuenheimpeter Langer 135 79
83 3 Tiengen Ad. Schächtele 80 32 55 1873 Heidel⸗ 8⁰0

8⁴ 1 Umkirch Xav. Wohleb 5² berg⸗Handſchuhsh .Jak . Schmitt 149 81
8⁵ 45 Waltershofen F. Ehrat 54 [33 4 Hdlbg . ⸗Hand⸗ 8²

86 1 Waſenweiler Fr. Baldinger 29 ſchuhsh . Germaniaßeinr . Grün 98 83

87 8 Wolfenweiler M. Joos 73 [34 8 JR. 113HeidelbergEugen Vogel 39 84
— 85 IJR. 142 „ Otto Noe 68 85

Zuſammen 5766 36 5 JR . 169 „ Herm. Berger 49 86
37 8 JR . 170 „ Dr. O. Meiß 36 87
38 85 JR . 185 „ Martin Lenz 40 88

85 K 39 IR . 289 „ R. Schwager jun . 42 89
7. Kreiskriegerverband Heidelberg40 Grün . Kys . Rudolf Pfaff 50 90

1¹ 1 eh. Jäger 91
Kreiskriegerführer : Erich Bronner , Haupt⸗ und Schützen „ Friedrich Lux 18 92

mann a. D. , Wiesloch . 42 8 eh. Kav. „ Anton Heppeler 95 93
8 38 runzer 79

Stellvertreter : Dr. Karl Bähr , Rechtsanwalt , 4 5
da Tüunzer 12

6
Heidelberg , Rohrbacher Straße 5

5 — Heidelberg 8 8 537 —1 8 Kirchheim Hch. Kocher 237 95
Geſchäftsführer und Adjutant : Joſef Lauinger , 45 eb. Artl .

Heidelberg , Kronprinzenſtraße 28. Kirchheim Mart . Ziegler 65

46 „ 1374 olbg . ⸗ 8
Verwaltungsführer : Albert Hörnke , Juſtizober⸗ Rohrbach F. Sandmaier 197

ſekretär , Wiesloch , Zähri rſtraße 2. 47 4 eh. Artl . ⸗
Hdlbg . ⸗Rohrbach Georg Mohr 35 8

Kameradsch . Ort Name M. -2Z.
48

42 Wieblingen Karl Inderfurth Geſ
19 5 HeiligkreuzſteinachKarl Mayer 5⁰ Geſ

1 Kr. ⸗Kam. Allemühl Fritz Seifert 8 650 5 Hirſchhorn Hch. Dotzauer 87
5 Altenbach Michael Weber 2851 5 Horrenberg Karl Gallian 30 Kre

15 Altneudorf Nikolaus Layer 27 5 St . Ilgen Johann Kraft 28
4 Baiertal Friedr . Gefäller 90 53 8 Langental Jakob Gärtner 31
5 Balzfeld Joſ . Epp IV 12 54 5 1874 Leimen Franz Bähr 11⁰ Adj
6 Bammental Peter Ottinger 107 [55 8 Werder⸗Leimen Phil . Federolf 80
7 Dielheim Ebert 30 56 5 eh. Art . Leimen Adam Müller 40
8 Dilsberg Otto Chriſt 3157 Lobenfeld Karl Dick 19

95

9 8 Doſſenheim Auguſt Kraft 359 [ 58 5 Malſch Nikol. Kilian 32 1
10 „ Eberbach Friedrich Rupp 257 [59 7 Malſchenberg Karl Beigel 6⁰0 2
11 50 eh. Art . Eberbach Friedr . Bögner 4060 8 Mauer G. Zimmermann 96 . 3
12 5 eh Pion . Eberbach Karl Wäſch 159 61 Meckesheim Leonh. Kirſch 108 4
13 „ FCEppelbeim Dr. Klinkhardt 8062 „ Moosbrunn Karl Unfahl 24 5

14 „ Groaiberg Hch. Filſinger 7563 . , Mückenloch Fritz Moſer 32 6
5 „ Gauangelloch M. Himmelmann 1764 2 Mühlhauſen Joh . Maier 35

7

16 6 Heddesbach Gg. Beiſel VI 1363 7 Mönchzell Georg Wagner 29 417
1873 Heidelberg Karl Klebes 29066 Neckargemünd Wilh. Dreßler 72

18 5 FüſR .40 Heidelbg Pet . Herrmanns 5067 9. Pion .
10

19 Leibgr . 19 , Ludwig Hügin 95 5
Neckargemünd Karl Hornung 90 11

20 GrR . 110 „ Guſtav Kumm 205 f68 68 Neckarhäuſerhof Hugo Wißweſſer 29 12

nr . ut „Schellenberger 91 f69 , Neckarſteinach Karl Mahn 97 8
22 R . 112 „ Heinrich Lange 54 70 8 Neckar⸗
23 4 eh. Art . „ Frz . Haarmann 221 wimmersbach Max Pollock 53 14
2⁴ 5 Fußart . 14 , Leonh. Johann 35 [ 71 Nußloch Beorg Pfiſter 114 15

25 Luftw . ⸗Kam. „ Theodor Hajek 15 72 , Peterstal Theod. Elſishans 35 16
26 Kr. ⸗Kam. eh. Nachr . ⸗Tr. 73 5 Pleutersbach Joh . Völker II 17

GKadenach) „ Hanno⸗Igels 63 74 Rauenberg K. Zimmermann
7 18

27 Freikorpsk . „ A. W. Schwarze 40 75 Rettigheim Frdr . Kleinlagel 35 19
28 1 „ Frz. Farrenkopf 100 [76 Rockenau Frdr . Edler 28 20

90



3 Kameradsch . Ort Name M. -2Z. Kameradsch . Ort Name M. - Z.

5 77 Kr. ⸗Kam. Rot Julius Weiß 15 21 Kam. d. 50er
78 1 Rotenberg Fr. Käſer 2⁵ Feldart . Karlsruhe Gg. Pfeil 58

70 Sandhauſen Martin Köhler 122 „ Iirt8 .
8⁰ 3 eh. Art. Sandhſ . Jak . XI Köhler 51 St . Barb . „ A. Schröder 42

140 81 5 atthauſen Hch. Hoffmann 95 23 „ eh. Luft⸗ 8
8² 1 Schönau Adam Schäfer 63 ſchiffer „ Dr. S. Kühn 9

98 83 9 Schönbrunn Wilh. Heß/II 42 24 „ d. Bad.
39 84 5 Schwanheim Karl Göhrig 23 4

Train 5 Gg. Trautmann 6

68 85 5 Spechbach Joh . Weinmann 33 25 „ eh. Kr. ⸗ „ 75
49 86 Fr. 14/18 „ Rud. Betz 7

86 4 St . Leon Rud. Steeger 20 5
36 87 Tairnbach Wilh. Wolff ! 35 Dalten . gen N
40 88

8
Waldhilsbach Hans Hafner 2⁴

e 34 8

42 89 Waldwimmersbachg kob Wolff 8
27 Kr. ⸗Kam. 8. Khein . 5

8
85 W sbachJakob Wolff Jäger Karlsruhe A. Müller 38

59 90 15 Walldorf Guſtav Horſch 80 28 Reſ . ⸗J.

8 0 8 5. 8 — Regt . 111 „ F. Farrenkopf 25

88 33 E 0 W. e „„ S. Rehmer 103
93 Stesloch⸗ 2 8

Miuwissloch Swilon „ ». Pilgrim 45
8

9⁴ Wilhelmsfeld Leonh. Reinhard 65 3¹ 8. Wöchd
237 9⁵ 2 Ziegelhauſen Emil Scherer 122 truppen „ Th. Meeß 149

65 Zuſammen 6963 32 Pionier⸗
Kam. „ Gg. Göpper 310

197
33 8 Bad Leib⸗

85 Dragoner „ A. Kammerer 140

35 8. Kreiskriegerverband Karlsruhe 36 , eoobbadalb . 2
99 Dragoner „ J . Pflumm 63

50 Geſchäftsſtelle : Karlsruhe , Amalienſtraße 91, 82 Württ Kav.
87 Telephon 1436. u. 18er Reit . „, M. Chriſtberger 21

36 15 d. Jäg . R.
30 Kreiskriegerführer : Friedrich Holtz , Oberſtleut⸗ 3. Pf. 5 „ B. Ponde 13

nant z. V. , Karlsruhe , Moltkeſtr . 2, Tel. 2844. 37 8 eh. 13er
3 Huſare . 3 29

110 Adjutant : Dr. Eberhard Knittel , Karlsruhe , 38 *
nun

8⁰0 Telephon 952 Reiter „ H. Becker 46
4⁰ 39 10 eh. 30er
19 Kameradsch . Ort Name M. -Zz. „ Kupprion 60

32 1 Kr. ⸗Kam. Khe. ⸗Beiertheim Dahrendorff 34 40 5 eh. Reſ. ⸗
60 2 8 Khe. ⸗Daxlanden Fr. Weber 130 Feldart . ⸗

n 96 3 75 Karlsruhe Dr. M. Mayer 288 Regt . 51 „ Karl Jakobi 65

108 4 8 Khe. ⸗Mühlburg Fr. Doldt 10² 1¹ 5 eh. Reſ. ⸗

24 5 75 Khe. - Rintheim Wilh. Biſſer 86 52er Art . „ O. Schäfer 34

32 6 5 Khe. ⸗Rüppurr Friedr . Klotz 102 42 Art . ⸗Kam. 35 „ F. Kühnel 40

35
7 Kam. d. 40er Karlsruhe Osk. Hertel 9⁵ 43 Kr. ⸗Kam.

Geb.⸗Art.
3 8 Leib⸗Gren. 9 Albert Hug 94² u. Inf . ⸗ 8

9 Kam. d. 110er 8 Ernſt Schröder 73 Gſch . ⸗Batt . , E. Horchler 4¹
5

i Adolf Zabler 12334 8Schwer .
14 . 15 I12er 50 Karl Egolf 94 8

Artillerie „ Gg. Krotz 12⁵
90 K 4⁵ Flak G. Müller 32
209 5 Herm. Bugger 183 46 * 6 111

905 85Iupd 6 12 Auerbach W. Guthmann 5
JR . 14 „, Val. Reißfelder 17647 „ Bauerbach K. Hauſer 23

1E „ 1 Ernſt Thoma 74 48 Berghauſen Röthenbacher 170

i E. Leuthe 32 49 0 Blankenloch Fr. Gamer 55

5 Th. Ruf 11¹ 50⁰ 8 1879 Bretten L. Landmeſſer 180

171 „ le Karl Köhler 57 5¹ 8 3 Fr. Eſſer 126
18 Uοάι e R. Großkopf 52 5² * Bruchhauſen W. Wagner 16

„ nnns O. Weber 56 53 71 Büchig W. Oberacker 8

28 l „KR. 8 Rudolf Schwarz 36 54 5 Büchig b. Bretten K. Schneider 26

9¹



I.
II

Kameradsch. Ort Name 9. Kreiskri d Kehl
10Lameradsch . Ort Nam

] . Kreiskriegerverband Keh
85 * 3 E4 Geſe

er⸗Kam . 255— Kreiskriegerführer : Karl Friedr . Mayer , Rechts⸗ Krei
56 * uſenbach A. — anwalt , Kehl, Nibelungenſtraße 8, Tel. 433. ——
57 5 Diedelsheim K. Leichle 35⁵ Adj
58 10 1873 Durlach Fr. König 214 Adjutant : L. Pfeiffer , Gerichtsvollzieher , Lt. d. R. ,
59 Kam. eh. Kav. 1 Joh . Grupp 42 Kehl. K
66 A 05 Aug. Frank 53
61 Leibgr . S. Sauder 94 5

5
9 44 5 Kameradsch . Ort Name M. -Zz. Kre62 Kr. ⸗Kam. Durlach⸗Aue K. gnug 109 8

63 5 Dürrenbüchi O. Geißert 18 1 Kr. ⸗Kam. Altenheim H. Volz 90 Rre

64 75 Eggenſtein Theod. Seufert 99 2 „ Appenweier A. Bell 173 Ver
6⁵ 1856 Ettlingen K. Weber 55 3 n Auenheim K. Jak . Heidt 35

118. Richard Huber 176 ] 4,ĩ Vodersweier K. Albrecht 66 Kan
67 Ettlingenweier Ph. Wipfler 16 2 Diersheim A. Fr. König 60 15
8 1 Etzenrot St . Anderer II 3 6 5 Eckartsweier Jak . Lutz 1

— 2
i . S ; 8 7 Freiſte Pöh. Laſ 7 0

69 5 Flehingen F. Schneider 56 8 „ Ph. Laſch VII 192 3
7⁰ 5 Friedrichstal W. M. Gorenflo 79 8 „ Goldſcheuer 4
1 , Goölshauſen A. Bickel 24⁴ 5
72 8 Graben H. Blau 75 9 10 Grauelsbaum II

— 6
8 7 Helml Lud. Decker 7
23 Grötzingen K. Adam 74

0
2 N Lu — K 7

1 Grünwettersbach K. Rohrer 42
5

05 Heſſelh * 5 5 8 * 8
75 5 Hagsfeld O. Helfmann 78 12 0 Hohnhurſt M. Beinert

— 9
5 8 5 3 Holzhauſe J. Hummel I 3676 77 Hochſtetten Gotth. Huſſer 57 1³ hauſen . ꝗ— * 10

3 . 3 14 „ 1860 Kehl J. Gg. Kehret 21
77 5 Jöhlingen Joſ . Bohmüller 91 15 1887 Sunel 194 11
78 5 Kleinſteinbach Aug. Maag 5⁵ 16 Kr „Kam

58 12
79 — Leopoldshafen Wilh. Nagel 27 Pionier K Kehl Ph. Staab 147

13

80 Linkenheim Alb. Nagel 91¹ 3
8 14

8 5 17 Kr. K. eh. K81 Langenſteinbach J . Kronenwett 82 Straßb 15
e u. a. Fußart. Kehl H. Faßler 62

5
83 2 Oberweier J . Hochdörfer 29

18
5

9 5 5
35 17

8t „ Palmbach H. Löffler 33 0%
18

8⁵ Pfaffenrot L. Bücher 36 8775 19
86 — E 1 eh. Freik . Kehl F. Wachowitz 15 2086 75 Rußheim A. Fr. Meier 32 3 N

20
87 1 Reichenbach L. Becker 53 19 21
88 Rinfli Witte 28 Fußart . ⸗ 2

Regt. 14 Kehl W. Gräßlin 5986 Schielberg Joſ . Jäger VI 20 79 7 — ˖ 23
9⁰ Schluttenbach Fl. Günther 14 [20 Kr. ⸗Kam. Kork Michael Lux 32 2⁴

Schöllhr 8 7 21¹ Legelshurſt J. Gugelmann 107 258 S L. Förderer „„ K 0 DYUt 26
m . ˙ · 26
45 8 8* 8 23 8 Lichenau F. SchneiderI 43 271 4 68 Linx Fr. Zimmer 85⁵ 2894 Spielberg Fr. Karcher 3¹ 3

Marlen Kruß 85 209⁵ Spöck Süß 55⁵
1 8

96 K. * 9 1 Memprechtshofen K. Vogel 55

97 ich 83 Sanen 25 L Muckenſchopf Fr. König 33 30 6
8 10 Stupferi h Joſ . Vogel 62 28 5 Neumühl J . Moſer 34 319ꝛ . Sulzbach J. Gingelmaier 2529 Odelshofen W. Müll 36
90 4 Teutſchneureut Fr. Baumann 9630 5 Renchen Joſ . Eichſtädter 87 32 6

10⁰⁰ Welſchneureut Herm. Doxi 6331 5 RheinbiſchofsheimW . Ernſt 101 8
101 175 ObermutſchelbachKüſt 21¹ 32 Sand K. Karch 38 33 5
10² 5 Völtersbach Val . Koch 40 33 Scherzheim K. Wahl IV 343103 Weingarten Fr. Kreuzinger 189 34 55 Sundheim M. Rapp V 8⁴ 55gsf Tu Szęflon 35 ff. 3 7 5104 5 Wöſchbach Fr. Löffler 55 [ 35 08 Urloffen Fr. Räpple 178 157510⁵ 75 Wöſſingen K. Fahrer 55 36 Chr. Berger III 80

4
0

106 60 Wolfartsweier K. Ringwald 35 97 5 W. Behringer 43 37
107 Kam. Kolonialkrieger K. Bergen 6⁵ 38 8 Zierolshofen M. Uhl V 27

— 38
Zuſammen 8769 Zuſammen 2916

92
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10 . Kreiskriegerverband Konſtanz

Geſchäftsſtelle Grünenbergweg 29, Fernruf 1414.
Kreiskriegerführer : Friedrich Kappler , Direk⸗
tor, Hauptmann d. R. , Glärniſchſtr . 5, Tel. 993.
Adjutant : Joſ . Prinz , Konſtanz , Gartenſtr . 14—16,

Telephon 815.
Kreiskriegerehrenführer : Hptm. d. L. Braun ,

Konſtanz .
ſchießwart : Karl Fiſcher , Blarerſtraße 23.

Kreisfechtwart : W. Vomhof , Rheingutſtraße .
Kreispropagandar vart : Hans Kniſel , Grünenberg

Telephon 1414.

Verwaltungsführer : Ed . Köhler , Gend . ⸗In⸗
ſpektor i. R. , Konſtanz , Gartenſtr . 14.

Kameradsch . Ort Name M. - Z.
1 Kr. ⸗Kam. Allensbach A. Brodmann 47
2 00 Anſelfingen K. Käfer 39
3 Bankholzen J. Fritz 2⁵
4 Beuren a. R. R. Schuhwerk 22
5 8 Bietingen Fr . Zolg 30
6 Binningen A. Nägele 8⁰
1 6 Blumenfeld Heinr . Stark 8
8 5 Bohlingen Frz . Städele 34
9 Böhringen P. Moſer 7⁰

10 — Büßlingen Joſ . Ritzi 65
11 0 Dettingen K. Reuthebuch 72
12 Dingelsdorf J . Baumann 43
13 75 Duchtlingen David Graf 40

14 5 Ebringen Joh . Heger 29
15 3 Ehingen H. Küchler 70
16 8 Engen Otto Hügle 33
17 4 Friedingen J. Straub 4
18 Gaienhofen E. Keller 43
19 0 Gailingen K. Gut 92
20 55 Gottmadingen O. Schmidle 12⁰
2¹ 75 Güttingen U. Baur 37
22 5 Hauſen a. d. Aach A. Zinsmaier 18
23 11 Hemmenhofen P. Mayer 34

15 Hilzingen Joh. Brachat 26

77 Horn⸗Gundholzen Fr. Engelmann 39

* Iznang Th. Engeſſer 3²3

Kſt . ⸗AllmannsdorfAug . Löchle 103

75 1878 Konſtanz J. Zimmermann 563
Kam. 6. J . ⸗R. 114
( J . ⸗R. 14) Konſtanz H. Kniſel 300

30 Kr. ⸗Kam. eh. Art . Konſtanz A. Kern 65
3¹ eh. Freikorps⸗

kämpfer Konſtanz Osk. Stolp 38
32 Kam. eh. Offz. 6. Bad.

Inf . ⸗Regt. 114 Konſtanz v. Hermann 185
33 Kr. ⸗Kam. eh. Nachr. ⸗

Trupp . ( Kadenach ) Konſtanz W. Beſte 46
34 Kr. ⸗Kam. eh. Pion . Konſtanz J . Marx 75⁵
35 25 eh. Kav. Konſtanz Aug. Hoops 31
36 Kam. eh. Bad. Leib⸗ 245 4

greadiere 109 Konſtanz E. Faſchian 50⁰
37 Kam. eh. Bad .

Rir . 111er Konſtanz L. Koch 64
38 Kr. ⸗Kam. Langenrain Eduard Majer 33

Kameradsch . Ort Name M. - Z.

39 Kr. ⸗Kam. Liggeringen T. Hügle 52
40 * Litzelſtetten Frz. Honſel 30

41¹ 5 Markelfingen N. Heine 40
42 7 Möggingen J. Hartmann 24
43 Moos J. Böhler 43

44 05 Mühlhauſen A. Buchegger 38
45 85 Neuhauſen A. Riſch 45⁵
46 75 Ohningen Joſ . Maßler 39
47 65 Radolfzell Ad. Zinsmaier 349
48 4

K. Mühl 20
19 6 Randegg K. Moosmann
50 5 Reichenau FranzBernhard 2

51 * Riedheim J . Maier 37
52 75 Rielaſingen - Arlen Wieland 77
53 75 Rielaſingen J . Baum 1863
54 Kam eh.

Bad. J . ⸗R. 142 Singen 7
55 Kr. ⸗Kam. Singen a. H. E. Geng 52
56 Kol. Kr . ⸗Kam. Singen a. H. Alfr . 3

57 Kr. ⸗Kam. eh. aSingen a. H. Joh . Rohrer 60
58 Schlatt a. R. G. Mü 23
59 Schlatt u. Kr Ernſt Ox 40
60 5 Schienen Joſ . Moſer 22
61 5 Tengen Dr. Augele *
62² 0 überlingen a. R. Moſer 29
63 75 Wangen a. U' ſee Joſ . Denz 7¹
64 5 Watterdingen J. Meßmer 42
65 16 Weil Eug. Meßmer 31
66 15 Weiler Alois Neidhart 20
67 * Weiterdingen Reinhard Löw 69
68 7 Welſchingen Scherer 64
69 5 Wiechs a . Randen Frdr . Stihl 38
70 7 Worblingen Hera Keller 88
71 70 Kſt . ⸗Wollmatingendudw . Keller 83

Zuſammen 5607

11 . Kreiskriegerverband Lahr
Anſchrift der Kreiskriegerführung , Geſchäftsſtelle

Kaiſerſtraße 17, I.
Krieskriegerführer : Robert Henninger ,
Oberlehrer , Lahr - Dinglingen , Telephon 2653.

Adjutant : Alfons Pfaff , Verſ . ⸗Anwärter , —
Eichrodtſtraße 6.

Verwaltungsführer : Hans Heinrich , Bankprokuriſt ,
Waſſerklammſtr . 11, Tel. 2981/83, Deutſche Bank.

Kameradsch . Ort Name M. - Z.

1 Kr. ⸗Kam. Allmannsweiler Georg Schäfer 46

2 Altdorf Ferd. Loosmann 81

8 75 Dörlinbach Otto Deibel 83

4 8 Ettenheim Maier⸗Hummel 163

5 0 Ettenheimmünſter Joſ . Ohnemus 30
6 5 Ettenheimweiler Otto Weber 5¹
7 6 Frieſenheim Hans Rehm 235
8 9 Grafenhauſen Stefan Kirner 44

2



10
1
12
13
14

16
17
18
19
20

Kamere

9⁴

„.

ch. Ort

9 Kr. ⸗Kam. Heiligenzell
Hugsweier
Ichenheim
Kappel
Kippenheim
Kippenheimweiler
Kuhbach
Kürzell

35 Lahr von 1871
Kam. eh. 112er Lahr

Alder

7 169er
Ales-

Arti tam⸗
Kavalle am . ,
Kam. eh. 109er „

„ „
„F. ⸗Art. 66er Lahr

77 Reſ . F. ⸗A. 52 „
1 F. ⸗Art. 14 7

Pionier⸗Kam .
Kam. eh. Freikorpsk . „
Kr . ⸗Kam. Lahr⸗Dinglingen

„
Langenwinkel
Mahlberg
Meißenheim
Mietersheim
Münchweier
Nonnenweier
Oberſchopfheim
Oberweier
Prinzbach
Reichenbach
Ringsheim
Ruſt
Seelbach
Sulz
Schmieheim
Schuttern
Schuttertal
Schutterzell
Schweighauſen
Wallburg
Wittenweier
Wittelbach
Ottenheim

Lörrach , Hebelſchule ,

Name M. - Z.

Franz Kälble 64

Frdr . Spengler 113

Alfr . Straub 98

MatthiasBührle 55
Guſtav Weiß 78
Karl Zipf III 59

7
70

241
49

Wilh. Herrl 3
Dr. Fr . Flüge 90
Otto Behringer 20

Jakob Wäldin 72
Albert Schäfer 24
Karl Ringwald 57

Herm. Daub 30
Karl Wahl
Fritz Dahlinger 35

Hugo Kaſt 37

Franz Oberföll 33

Hans Kupjetz
Herm. Valentin
Georg Müller
K. Müller
Wilh. Biegert
Fritz Schmidt
Buſtav Schmidt 47

Georg Renkert 66
Karl Sunderer 72
Otto Köhler 72

ſiehe Wolfach
Joſef Beck 79

Max Hofſtetter 62
Ludw. Kuttner 100

Ludwig Löffler 95

Franz Haller 58
Wilh. Steiner
Ferd. Schaub 8⁰0
Anton Kopf 52
Wend. Eichner 30

Joſ . Ohnemus 59

Ferd. Geiger 26

H. Löhr 81

Franz Graf 16
E. Heimburger 63

Zuſammen 3589

12 . Kreiskriegerverband Lörrach

Geſchäftsſtelle :
Kreiskriegerführer : Rudolf Greiner , Rektor ,

Tel. 2853.

Haagen bei Lörrach , Telephon 3301.
Adjutant : z Zt . unbeſetzt .
Verwaltungsführer : Ernſt Ehret , Architekt , Brom⸗

bach, Telephon 3363.

Kameradsch .

1 Kr. ⸗Kam. 2
2

3 40

*3
5
6
7 1
8
9 „

10
11
12
3

14
15
16 4
17
18 7
19

20 5
35
5

23

24
25 7
26 5
27 „
28 1
29
30 1
8 j
32
33
34 *
83
36
37
38 15
39 7
40
41 7

42 5
43
44 K. ehm. 112
45 K. ehm. 169
46 K. ehm. 142
47 K. d. grün .

Korps

170

Adelsberg
Atzenbach
Binzen
Blanſingen
Brombach
Bürchau
Degerfelden
Efringen
Egringen

Eichſe
Eimeldingen
Endenburg
Fahrnau
Fiſchingen
Fröhnd
Gersbach
Geſchwend - Präg
Grenzach
Gresgen
Haagen

Häg
Hägelberg
Haltingen
Haſel
Hauingen
Hauſen
Herten
Höllſtein
Holzen
Hüfingen
Huttingen
Inzlingen
Iſtein
Kirchen
Kleinkems
Kürnberg
Langenau
Langenſee - Elben⸗
ſchwand
Lörrach 1872

1892

48 K. ehm Sold .
Bd.

49 K. ehmetechn .
Tr

50 K. ehm. Art . —
51 K. ehm. Pion . „

Name

Hermann Kuder
Fr. Berger
W. K
J. Kaufmann
E. Hertlin
Willy Hagin

Joh . Müller
Alb. Koger
E. Sieglin
W. Wuchner
A. Kulmy
A. Brugger

Schöpflin
. Wechlein

zöller, Hptl .
erm. Hagiſt

Joh . Rümmele

4
8
E

8

8
0
J
H. Ziegler
J. Schmid
Fritz Deininger
W. Eiche
K. Kammer

knecht
B. Schäuble
W. Bühler
Rob. Argaſt
H. Röſch
H. Staudemayer
J. Maurer
E. Maier

Trinler
Henn

E. Schöpflin
Joſ . Schmid
K. Kolb
Rob. Elſäſſer
Chr. Bürgin
H. Wulf
Wilh. Blum
O. Brändlin

A. Bauer
A. Vogt
A. Tröndle
Leo Pfiſter
G. Gutmann
Karl Stoll

Karl Merz

Friedr . Kirſt

Karl Kapp
Gottl . Günther
Eugen Gaum

M. - 2Z.

34
18
70
53
38

172
K. Bollſchweiler 37

1

1

8

21

27
76
75⁵

6
40
31
73
31
22
29
53
76
36
52
47

36
45
33
34
80

σαν

ο
σ

Seg
S
S

8⁰

σ
◻ν

64
65
66

8ë·

222

2

8⁰

2
S8i



9

er 68

63
63
30
15
47
66

2
d2

S8
·2

0
2

απν
S8

8⁰

σ
◻ν

Kameradsch . Ort

52 Offz. Kam.
Wieſental Lörrach

53 Kr. ⸗Kam. Lörrach⸗Stetten
5⁴ 85 „ (Tüllingen
5⁵ „ Tumringen
56 5 Mambach

7 * Mappach
58 5 Märkt
59 8 Maulburg
60 Neuenweg
61 Oetlingen
62 5 Pfaffenberg
63 15 Raitbach
64 Raich
65 Sallneck
66 * Schallbach
67 — Schlächtenhaus
68 1 Schönau
69 1 Schopfheim
70 K. ehm . 142Schopfheim
71 Kr. ⸗Kam. Steinen

8 Tegernau
78 81 Utzenfeld
74 1 Weil a. Rh.
75 30 Weitenau
76 Welmlingen
77 5 Wemb. ⸗Schönen⸗

berg - Böllen
78 6 Wiechs
7 1 Wieden
80 50 Wies

81 1 Wieslet
8² 1 Wintersweiler
83 Wittlg . ⸗Rümmg.
84 2 Wollbach
85⁵ 7 Wyhlen
86 Zell i. W.
87 K. ehm. 142 45

Name

E. Bowien
Eduard Welte
Max Läuger
Rud. Stech
Herm. Roth
Otto Pfunder
Reinh . Rung
K. Reinacher
F. Wehrle
H. Hummel
A. Waßmer
E. Schmidt
E. Schneider
E. Dreher
Friedr . Sinz
K. Schleith
Fr. Jäger
Ad. Lenz
Karl Ullmerich
E. Greiner
G. Schneider
H. Prutſcher

Läuger
Jak. Stolz

2
K

482
R. Loritz
A. Schaubhut
J . Gutmann
E. Eichin
l. Booz

E. Lang
K. Neukirch
K. Gerwig
V. Müller
O. Sütterle
Leo PaulD
N

Zuſammen

10

29
30
3
45⁵

10³
172

2⁵
17⁰0
33

181

5367

13 . Kreiskriegerverband Mannheim

Ehrenbezirksführer : Edmund Kreuzer , Haupt⸗
mann d. R. a. D. , Hettingen ( Amt Buchen) .

Ehrengaurechner : Karl Haenger ,
Richard⸗Wagner⸗Str raße 6,

Kreiskriegerführer : Dr.
Hauptmann

Adj

Verwaltung
ſchaftsprüfer ,

tigter ,

Mannheim ,

jutant : Wilhelm Voigt ,

sführer Bernh .
Mannheim ,

Karl
L. , Mannheim ,

Straße 30, Telephon⸗

Gattung ,
Seckenheimer

Bankprok .

Hieke,

Str .
Telephon 44985.

i. R. ,
.

Chemiker ,
d⸗Wagner⸗

Handlungsbevollmäch⸗
Mannheim 8 6. 43, Telephon 23529.

Wirt⸗
68,

Kameradsch . Ort M. -Zz.Name

1 Kr. ⸗Kam. Altlußheim Ludwig Müller 94
2 Brühl Joſef Piſter 106
3 Kr. ⸗u. Mil . ⸗Kam. Edingen inrich Koch 120
4. Kr . ⸗Kam. Großſachſen Jakob Bühler 132
5 15 1873 Heddesheim Landenberger166
6 Artl . ⸗Kam. Heddesheim Joh . Hoppner 64
7 Kr. ⸗Kam. Hemsbach Berth . Fiſcher 73
8 Artl . ⸗Kam. Hockenheim Heinr . Baſtel 55
9 Kr. ⸗Kam. Hockenheim Jakob Fiſcher 194

10 Kam. eh. 109er Hockenheim Adolf Müller 32
11¹ ά Nαννεr Ludwig Gelb 49
1 „ 85 Philipp Gantner 55

„ 3 Phil . Schemel 30
„ ie 5 Peter Siebert 40

15 Kr. ⸗Kam. Hohenſachſen Val. Schmitt 47
16 Ilvesheim Karl Grimm 69
17 1 Ketſch Joſ . Limbeck 52
18 Kr. ⸗ u. Sold . ⸗Kam

Ladenburg Matth . Baayer 203
19 Kr. ⸗Kam. Laudenbach Adam P 89

20 0 Leutershauſen Karl Brand 143

21¹ u . Mil . ⸗K
Adam Gaber 81

52
Fritz Dietrich 55

24
25

35

36
3737

43

Kam. d.

. ⸗Kam. eh. h
Nr. 40

0
Möm.

Kam. d. R. 40er Mhm.

„ eh. Landw . 40er
Mhm. u.

Bad.
Leibgrenadiere Mannheim
Kr. ⸗Kam. eh. 110er⸗
Grenadiere Mannheim
Kam. eh. 111er Mhm

Reſ . 111er Mhm.
„ „K4. Bad. J. R.

Pr . Wilh . Nr. 112 Mhm.
Kam. eh. 5. Bad.

Inf . ⸗Regt. 113
Kam. eh. 6. Bad. J . R.
Kaiſ . Frdr . III Nr. Al4
Kam. ehem. 7. Bad.
J . ⸗R. 142 Mannheim
Kam. eh. 8. Bad.
J . ⸗R. 169 Mannheim
Kam. eh. 9. Bad.
J . ⸗R. 170 Mannheim
Kam. eh. 171er Mannheim

„ „ 185er Mannheim
„ „ RIR . 249 Mhm.
„ „25ber Mannheim
„ „ J . K
„ „ 47ber Mhm.
„

von 1914/18 Mannheim
Kam. eh. Freikorps⸗
kämpfer Mannbeim

Umg. Mannheim

N ſchm.

Adolf Hilcher 78
Paul Stahl 156

Adolf Kempf 106

Auguſt Schön 268

Dr . Rud. Reſtle 864
Ad. Hohmann 141

Theod . Linnebach 78

Dr. Karl Hieke 133

Jean Keitel 93

Querengäſſer 61

Dr . Frz . Selting 89

Auguſt Adrian 81

F. Brenneiſen 62
Julius Jobſky 32
Richard Boos 80

Dr . Kattermann 173
Georg Reibel 27
Friedr . Pfrang 24
Heinr . Keller 20

2 21¹

Spenlös 97

95

Alfons



Kameradsch . Ort Name M. - Z.

44 Kam. eh. Angeh. pr.
Garde⸗Reg . Mannheim Alb. Paetzold 24

45 Kr. ⸗Kam. ged. Bayern
Mannheim derm . Roediger 133

46 Kam. Grünes Korps (eh.
XVVII . Reſ . ⸗Korps) Mhm. Dr. H. Stürmer 30

47 Kr. ⸗Kam. Mannheim Heinrich Maier 84

48 15 „ In Treue feſt “
Mannheim Valentin Herr 71

49 2. Landv . ⸗Kam. Mhm. F. C. Cammerer 120

50 3. 2 5 Theod . Linnebach 85

51 4. 5 Dr. K. Behringer 79

52 Kam. d. Landw. ⸗Krad. ⸗
Schützen J Mannheim
Kam. d. Landw. ⸗Krad. ⸗
Schützen II Mannheim

54 Landſt . ⸗Kam. Mannheim
55 Mil . ⸗Kam. Mannheim
56 Offz . ⸗Kam. Mannheim
57 Vet . ⸗Kam. Mannheim Adolf Ewig
58 Kr. ⸗Kam. eh. Kav. Mhm. Fritz Walter

Kam. Deutſch . Reiter Mhm. Karl Trützler
60 „ eh. Jäg . z. Pf. 5MhmGeorg Winsloe

61 „ „ 13er⸗Huſ. Mhm. Kilian Arnold

62 Art . ⸗Kam. Mannheim Richard Sachsſe
63 Flak⸗Kam. Mannheim M. H. Kaſpers

Karl Adelmann

58³
Robert Jung
Karl Beck
Ludwig Haas
Alex. Vierling

END
S8

64 Kam. d. Geb. ⸗Art. u.
Inf . ⸗Geſch. ⸗Batt. Mhm. Carl Hartmann

65 Kam. d. Kanoniere MWhm. Hch. Kirrſtetter
66 Kam. eh. 2. Bad.

Feld⸗Art . ⸗R. 30 Mhm.
Kam. eh. Reſ. ⸗Feld⸗
Art . ⸗R. 55 Mannheim
Kam. eh. Fuß⸗Art. ⸗
Reg. 13 Mannheim
Kam. eh. Fuß⸗Art. ⸗
Reg. 14 Mannheim
Kolkr . ⸗Kam. Mannheim
Kam. d. Nachr. ⸗
Truppen Mannheim

72 Kam. eh. Luftſchiffer
und Flieger Mannheim

73 Kameeh. Mil . ⸗
Kraftfahrer Mannheim

74 Pion . ⸗Kam. Mannheim
75 Kr. ⸗Kam. Mhm. ⸗

Blumenau
76 Kr. ⸗Kam. Mhm. ⸗

Feudenheim
Kr. ⸗Kam. Mhm. ⸗
Friedrichsfeld

78 Kr. ⸗ u. Mil . ⸗Kam.
Mannheim⸗Käfertal
Kam. eh. Mil . ⸗Muſiker
Mannheim⸗Ludwigshafen

80 Kr. ⸗Kam. Mhm. ⸗
Neckarau

81 Sol . ⸗Kam. „Wacht
am Rhein “, Mhm . ⸗NeckarauEmil Bilz

Franz Röth

6¹
Robert Englert

68³
Chriſt . Stephan

E
Dr. Reinhardt
Karl Schaefer

2
2—

Albert Kübler

Joſef Strobel

Paul Kloſe
Karl Singer

Gfr . Kullmann

W. Bohrmann
AA

D. Hohmeiſter

Beorg Werner
2E

Frz. Siebecke

Br. Weinholdt

56

37
68

388
239

70
198

47
31
34
8⁰
60

33
230

64

33

61

144
7¹

102

81¹

83
18⁰

28

16⁴

21¹

21²

32

369

206

Kameradsch . Ort

82 Kr. ⸗u Mil . ⸗Kam.
Mhm. ⸗Neckarhauſen

83 Kr. ⸗ u. Mil . ⸗Kam.
Mhm. ⸗Rheinau

84 Kr. ⸗ u. Sol . ⸗Kam.
Mhm. ⸗Sandhofen
Kam. eh. 110er
Mhm. ⸗Sandhofen

86 Kr. ⸗Kam. d. Art .
Mhm. ⸗Sandhofen

87 Kam. eh. Soldaten
Mhm. ⸗Seckenheim

85E

Name

Friedr . Ding 120

Paul Bröker 172

Jean Wernz 158

Peter Fenzel 65

Friedr . Kremer 53

Albert Treiber 295
88 Kr. ⸗Kam. Mhm. ⸗Waldhof W. Mutſchler 138

89
90 1 JNeulußheim
91 Il Neulußheim
92 5

bach
93 Art . ⸗Kam. Oftersheim
94 Kr. ⸗Kam. Oftersheim
9⁵ 5 Plankſtadt
96 Art . ⸗Kam. Reilingen
97 Kr. ⸗Kam. Reilingen
98 77 Rippenweier
99 75 Rohrhof

100 Mil . ⸗ u. Kr . ⸗Kam.
Schriesheim

101 Art . ⸗Kam. Schwetzingen
102 Kr. ⸗Kam. Schwetzingen

Mhm. ⸗Wallſtadt Engelb . Blum 41

Joh . Kuppinger 80
Heinr . Rupp 43

1887 Oberflocken⸗
Adam Ceſtaro 31
Guſtav Leitz 31

Franz Volk 185
Karl Seitz 28⁵

Georg Flick 36
Karl Eichhorn 72
Adam Müller 53

Jakob Piſter 36

Franz No6 158

Zur Zeit unbeſ . 96
Al. Weißenſee 182

103 Kam. eh. Kav. Schwetzingenlug . Grampp 53

104 „ „I122er Schwetzingen Peter Laier 35

105 „ „ Pion . Schwetzingen Posmyk 75

106 „ d. Freikorps⸗
kämpfer Schwetzingen

107 Kr. ⸗Kam. 1873 Sulzbach
108 1872 Weinheim
109 75 1881 Weinheim

110 Gren . 110
Weinheim

111 eh. 169/170
Weinheim

112 1 Reſerve 40er
Weinheim

113 Art . ⸗Kam. St . Barbara
Weinheim

114 Kam. eh. Fußart . ⸗R. 14
Weinheim

115 Gelbe Brig . Weinheim
116 Grünes Korps Weinheim
117 Kam. eh. Kav. Weinheim
118 II. Edſt . ⸗Batl. Heidel⸗

berg, Weinheim
119 Kr. ⸗Kam. eh. 109er

Weinheim
12⁰ 8 eh. 111er

Weinheim
121 3 eh. 469/470er

Weinheim

einr . Schäfer 28

ch. Hilkert VI 107

Heinr . Moll 559

Chriſtian Ehret 67

8
§̟

P. Trautmann 174

Maj. a . D. Engel 58

Albert Düring 21

Guſtav Fiſcher 102

Eduard Batt 93

Phil . Pfläſterer 35

E. A. Bohne 24

Joſef Schmid 48

Wilh. Bauer 34

Heinrich Moll 62

Emil Oberſt 43

Emil Ebert 15

5

8
◻ꝰ

S

88

55
οσ
σ

8 0

N



295
138

4¹
8⁰

31
31

18⁵
285⁵

36
72
53
36

158
96

18²
53
35

28
107
559

67

174

Name M. - Z.

Engel 39

Kameradsch . Ort

Kam. Weinheim
eh. Pioniere u.

ruppen Weinheim Karl Klank 69
124 Sold . ⸗Kam. 1936

Weinheim

Maj . a . D

Karl Schmehl 43

Zuſammen 13 171

14 . Kreiskriegerverband Mosbach

Geſchäftsſtelle Mosbach i. B. , Robert⸗Wagner⸗
Straße 42, Telephon 255.

riegerführer L. Schneider , Zollſekre⸗
R. , Leutn . d. L. a.

Kreiskaſſenwart Chr. Lin Zollſekr . , Mosbach .

Name M. - Z.

W. Schäfer 52
. 38

G. 9Reimuth 34

Jaktob Vacfiſch
K. Hockenberger 12

11 Karl Heiß 53
2 Kam.0 Fußar „Diebesheim Senk 10

13 Kr. ⸗Kam. Dielbach E. Schulz 63
14 U Fahrenbach Gg. Dietrich 49
15 Gut tenbach a. N. 15
16 55 f heim 7⁰
7 Kam eh. Pion . Haßmersheim 87

18 Kr. ⸗Kam. Heinsheim 44
19 Herbolzheim a. J. 62

20 15 Hochhauſen a. N. 8¹
Hüffenhardt 87

10 Kälbertshauſen Heinr . Weber 24

Katzental Henn 10

5 Krumbach Schmidt 19

Limbach P. Schwär 54

8 Lindach Alfr . Backfiſch 13

1 Lohrbach Wieder 54

4 Michelbach Schulz 24
2² Mittelſchefflenz Becker 29
30 8 Mosbach Otto Schill 166
31 Kam. eh. 110er Mosbach Larl Weber 10
32 Art . ⸗KamSt . Barb . MosbachM. Großkinſky 23
33 Kr. ⸗Kam. Mörtelſtein K. Riedinger 13
34 Muckental E. Weber 31¹
35 15 Mülben A. Walter 28
36 57 Neckarburken K. Wetterauer 39
8—1U 7 Neckarelz K. Dell 92
38 51 Neckargerach Fr. Haas 32

Kameradsch .

39 Kr. ⸗Kam.

„„

Adjutant :
weiler 2

Kameradsch .

1 Kr. ⸗Kam.
2

4 „
5
6
4 2
2
9 7

10 5
11 4
12
13 8
3 8
„

16

Ort

Neckarkatzenbach
Neckarmühlbach
Neckarzimmern
Neidenau a. J.
Neunkirchen
Nüſtenbach
Oberſchefflenz
Oberſchwarzach
Obrigheim
Reichenbuch

Rittersbach
Robern
Sattelbach
Schollbrunn
Stein a. K.

enſchwend
dkatzenbach

Ort

Auggen
Badenweiler

irigenBad Kroz
Ballrecht . - Dottg .
Bamlach
Bellingen
Bremgarten
Britzingen
Buggingen
Eſchbach
Feldberg
Feuerbach
Gallenweiler
Grißheim
Grunern

Hertingen

Strümpfelbrunn

Bürgermeiſter
Badenr

O Poſtinſpektor ,
2, auptſtraße 70,

K. Len 10
Ernſt
Mayer 12

Scheuermann 2⁵5

Brauch
K. Frey
P. Weſch 44
Jochim 8⁴
W. Emmig 44

Hennes ,

Baden
Telephon 398.

Name M. - Z.

W. Häfelinger 98
A. Pohlmann 160
K. Bauer 56
R. Gutmann 17

K. Mayer 36

J . Höferlin 21¹

Frz. Wick 19

Aug. Frey 64

Fr. Müller 10⁰
Herm. Gamb 63
E. Muſelik 45

Aug. Lang 25

Hans Eckerlin
Stef . Kübler 52

Joh . Grammel⸗
ſpacher 27

K. Hemmerle 29



K. eh 142er
Kr . ⸗Kam. Ner

46
felden - Betbg.

7 Staufen r . 25
8 Steinenſtadt F 0

R
f E Zuſammen 2716

42 inſel . 7⁰

ermünſtertal Ed. Mutterer 17317 . Kreiskriegerverband Offenburg
isheim Gg. Walliſer 47 * 8 —

5 Wettelbrunn K Sd Kreiskriegerführ Alb. Frhr . Roeder v. Diers
5 ‚ K. Heitzler burg , Major z. V. , Diersburg , Nieder

46 Zienken E. Vonthron ſchopfheim Nr. ?

Zuſammen 2815 [ Adjutant : Adoll Mangold ,
[ Offenburg , Telephon 1063 u. 17

uerinſpehrer: Karl Nück 2
elephon 1076.Saarlandſtraße16 . Kreiskriegerverband

Neuſtadt i . Schw. Kameradsch . Name M. - Z.

3 führer : Karl A. Bippes , Kauf Kr. ⸗Kam. Berghaupten Herm. Kern 5⁰

adt i. Schw. , Friedrichſtr . 3, T 9. 2 1 Biberach ſiehe Wolfach

Scſunenſtr⸗ Neuſtadt i. Schw. , 3 1 Bohlsbach K. Ganter 74
Pfauenſtraße . N 8 0

Verwaltungsführer ; Karl Degen, Sparkaſſendirek 5 Bühl 5
tor, Neuſtadt i.

Schw. , Hauptſtr . , Tel. 213 u. 281. 5 11 Diersburg K. Strubinger 66

ach . Grt Pfre
6 * Dundenheim Wagner 29
3I — Werner 92K 384 7 bach Werner 92

1 Kr. ⸗Kam. Altglashütten D. Schwarz
2 7 Bachheim Joh . Stegerer f N 3 55
5 8. N5 5 9 „ Elgersweier 30

„ KAun Friedr . 10 1 Feſſenbach 40
Bonndorf Frdr . Göggel

5 Breitnau - Stei Herm 19
5 K5 6 Breitnau - Steig Herm. Hug 8 NN 2

ubenbath
12 10 Bad Griesbach E. Maier 105

1 100 2 22
Oberbränd B. Zähringer 46 [13 5 Griesheim A. Wacker 63

7 1 Dittishauſen Frz. Hilpert 3314 8 Hofweier M. Bayer 88
8 N Eiſenbach Alb. Müller 66 15 15 Lautenbach Herm. Huber 121
9 4 Ewattingen H. Heinemann 62 16 9 Neſſelried rmann Vogt 21

10 Fiſchbach Otto Stich 26 1 5 Niederſchopfheim J . Eggs 144
11 Friedenweiler Joſ . Hofmeier 77 18 8 Oberkirch Wernet , Obl. 287
2 Göſchweiler Joh . Wiggert 32 19 Oedsbach Karl Müller 18

Grafenhauſen Ernſt § 3 Offenburg Gg. Elble

18

Geſe

Krei
diter



fenburg

K. eh
K. eh. “

Kolonial
Kr . ⸗Kam.

7 K. Nachrtr .
38 Grün . Kp.
9 Pion . K

40 Kr. ⸗Kam. Ohlsbach
11 Oppenau
12 Ortenberg
13 Bad Peterstal

Rammersweier
45 1 Reichenbach
46 15 Schutterwald
47 * Waltersweier

Weier
Windſchläg

7 Zell - Weierbach
Zunsweier

2 75 Zuſenhofen
53 5 Erlach
54 Haslach
55 Nußbach
56 1 Stadelhofen
57 Tiergarten
58 8 Ulm

Braxm rier 101

G. Seiler

Laubis 55
W. Truttenbach 28

Frz. Armbruſter 25

Karl Grimmig 52

H. Schröder 68
R. Barleon 66
E. Koch 45
E. Kerler
K. Bauer
O. Roth
Fr. Vollmer

F. End 63
M. Seſter 42
Fz. Lindenmeier 94
J. Schmidt 5¹
Pius Ritter 88
A. Birk 67

H. Müller 50

J. Schüly 18
Fr. Hodapp 52

KnoſpI 56
Wilhelm 16

iber 12²
Emildiſtelzweig 31
O. Maier 66

Gg. Hirt 131

8Zuſammen : 43

18 . Kreiskriegerverband Pforzheim

Geſchäft elle: Pforzheim , Gymnaſiumſtraße 24,
Fernſprecher Nr. 4961.

Kreiskriege
diteur , Pforzheim ,

Verwaltungsführer : Hermann Seiter , P

führer : Arthur Schumann , Spe⸗
Hohenzollernſtraße 23,

ſprecher Nr. 3435.
Fern⸗

zheim,
Krebspfad 32.

Grün . Kor

2 Geb. u. J

Ort

Kr . ⸗Kam. Bauſchlott
W Bilfingen
1 Büchenbronn

M. - Z.

Jakob Betz
Alb. Hoferer
FlorianGehrin

Dürrn 7
Eiſingen 18

* Ellmendingen
75 Eutingen i. Bd. 6

W Göbrichen
19 Hamberg
K Hohenwart ſt Kern
8 Huchenfeld ſt. Schmidt

Ittersbach Julius Dietz 8⁵

0 Iſpringen Karl Bühler 85⁵
eſelbronn

Kr . ⸗Kam
Kameeh.

„

Landw. ⸗Inf . ⸗Kam.

Kps. ( Langemarckkämpf . )
Kr . ⸗Kam. d. Kavallerie
Artillerie - Kam.
Tr . ⸗Kam. eh. Bad.
Fußartillerie 14

if. GeſchützBatt .
Kam.Pionie

eh. China⸗u . Afr.⸗6
kämpfer Pforzheim
Kam. d. Altvet . Pforzheim
Kr . ⸗Kam eh. Kriegsgef .

O. Kaucher ſen . 20
Robert Jung 122
Chriſt. Lehmann

av Kelle
Bau

iefle
Joſef Höfler 138

Chr. Dihlmann 26
riedr . Stöß 25

Rob. Engelhardt 46
Theodor Kopp 119

„ Val . Bortné 8⁵
„Chriſt . Schmidt 77

„ Georg Merz 56
„ Julius Oſer 79

„ Wilh. Strobel 56

„ Johann Zeller 45
„ W. Kretzſchmann 65
„ Guſtav Wolf 54
„Wilh. Burſter 9
„ Pius Späth 96

„ Sch . Schülpp 60
„ Franz Fiſchlein 139

„ Adolf Roſer 187

„ Emil Ehrmann 128E
2

J
Nax Fegert

„ Rud. Herrmann 25
Nachrichtentruppen „ Otto Scheu 48

5
Bayeriſche Truppen „ Karl Müller 39

5 Kr. ⸗Kam. von 1890
(früher alle Waffen ) „ Karl Kunzmann 31

75 eh . Württ .Tr . „ HScherrieble 45

3 Pf . ⸗Brötzingen Alfr . Meurer 84
Dillweißenſtein Hermann May 155

Reinh. Hoönold 2
Ludwig Lang
Rob. Burkhard 20



20

Kamers

von 1880
7

deeh .
Landw. ⸗J. ⸗R. 40 Pforz

2
4 8

Ad

d. Offz. Pforzheim 7²
*

d . Freikorps 1

kämpfer Pfor R

57 Kr. ⸗Kam.
1

58 9

—

1
4

„ E 9
＋ 4

Abron
0

4
j

55 di Larl Müll 7 41
7

66 rm Wilh. Sinner 5 8
12

13817 1

14 2 11
77 2

40 8 R

47 5
14
8

18
19

16

50 17 0
„ 2 110

11¹ 9

Kameradscdt Name M. 0

1 Kr. ⸗Kam. J. Großmann 46 25
2 Joſ. Lumpp

54 „ 28 22

3 15 1882 B. ⸗Baden Karl Sauter 55 „ 2 23

1 Kam. eh. 40er 5 W. Münſter 56 24

§g. Diebold
7 —

„ Ri ckenbrodt 57 Ka
26

E. Müller eN
4 58 32² 98

93
2

5 2
60 Kr. ⸗Kam. Raſtatt - Rhei 30

5 18 61 Rauenta 0 1

12 1136 5 25 62 9 62 2

3 2 1863 R 6 3

1
0 0

64 8 8
1E4 45 Klein f

16 Kr. - Kam. Bade 95
4 5

17 „ Bader ‚ 66 ü„ Selbac 2⁰ 6

833 Adolf Fiſcher
65 7

et Joſ . Stoll
2 8

20 „ Viſchwei Jof . Mack 76 69 „ 5. Bender 23 0

Durme Karl Enderle 211 70 E. Grünbacher 107

Fherſte 8Lango 90 7
8 Eberſt 5. Lang

2⁰ 7¹ 8 eier J. Hitſcherich 2²

„ Elche Heck b „ Weiſenbach A. Heiſt 105

Forback O. Fritz 990220 73 „ Wintersdorf 10

8 Freiolsheim Fabian Huber 74 44
8 1

Gaggenau K. Stößer
5

4b Gausbach K. Maier 10⁰ Zuſammen 4209
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20 . Kreiskriegerverband Säckingen

K Schönbrod , Juſtiz
Säckingen .

Üdjutant: A. Wi Gerichtsvollzieher ,

Kameradsch . Ort Name M. - Z.

1 Kr. ⸗Kam. Binzgen A. Lauber 21

2 7 Doſſenbach Ernſt Aſal 3

2 Engelſchwa R. Strittma ' ter 24

4 Görwihl O. Siebold
5 7 Hänner Johaan Kaiſer 50

Hauenſtein . ch 18

Herriſchried Spitz 9³
8 1 rriſchwand Stell 29
f 75 Frid. Hoffmann 29
0 r Wilh. Gottſtein 22

11 8 Hottingen Reinh. Vogt 36

12 6 Ibach J. Thoma 1 20

8 Karſau Hugo Nuß 2

14 6 Laufenburg K. A. Zürny 7

15 12 Luttingen R. Rogg 58

16 Minſeln Friedr . Suhr 8

17 Murg Leo Deck 58

18 —— Niederhof Fr. Gerteis 52

19 ＋ Niederwihl F. Frommherz 11

20 5 Nordſchwaben Adolf Bäumle 18

21¹ Oberhof Aug. Brutſche 21

22 5 Oberwihl Joſef Eckert 10

23 Oflingen H. Bopp 75

24 Rheinfelden Herm. Bächle 222

25 5 Rhina L. Gottſchalk 32²
„ Rickenbach St. Uicker 17

1 Rippolingen Bächle 13

Rotzel . Enderle 28

2¹ Rotzingen 4 Bär 19
0 5 Rüßwihl Fr. Mutter 25

1 75 Säckingen Dr. O. Meier 233

2 2 Schachen Fr. Huber 2²⁴

33 77 Schlag . - Immen⸗ Fr. Ebi 47
eich

85 Schwörſtadt H. Schmidt 50
5 55 Segeten Joſef Schäuble 17

36 5 Strittmatt A. Stoll 33

7 85 Todtmoos Fr. Schoch 116

38 8 Urberg Ih . Haſelwander 39

39 2 Wallbach Joſ . Wunderle 51
40 8 Wehr K. Leber 155⁵

4¹ 85 Wilfingen J . Rotzinger 32

42 2 Wittenſchwand E. Kaiſer 30
43 8 Willaringen Ludw. Rünzi 43
44 2 Wolpadingen A. Denz 34

Zuſammen 2107

21 . Kreiskriegerverband Sinsheim
Kreis skriegerfühxer: Edwin Berg 5 Ut,anwalt , Sinsheim a. d. E. ,

Adjutant : Karl Schweizer Siuzheim.
Kameradsch . Ort Name M. - Z.
1 Kr. ⸗Kam. Adersbach Karl Frey 31

2 15 Adelshofen 8. Kinkelin 37
8 8 Babſtadt Sch. Hagner 36
— 7 Bargen Och. Feuerpeil 48
5 12 Berwangen Jak . Geiger 48
6 1 Daisbach Fr. Heller 16
7 Dühren Fritz Ebert 20
8 7 Ehrſtädt Wilh. Weber 26
9 5 Eichelberg Ferd. Hammer 12

10 85 Eichtersheim Dr. L. Seiler 28
11 N5 Elſenz M. Hockenberger 64
12 5 Epfenbach K. Arnold 37
13 5 Eppingen ffenbacher 170
14 5 Eſchelbach A. Schweikert 35
15 5 Eſchelbronn Reichert
16 75 Flinsbach Heuß

* Grombach oſ. Weber
18 15 Haſſelbach Ad. Schreck
19 16 Helmhof H. Maier
20 12 Helmſtadt Wilh. Weſch 70

21 * Hilsbach Osk. Haas 8
22 4 Hoffenheim Karl Heinlein 91

23 2 Ittlingen W. Gruner 36

5 Kirchardt A. Voll 69

4 Kürnbach K. Schaaf 20

4 Landshauſen Herm. Imhof 25
2² 15 Michelfeld E. Maier 52
28 85 Mühlbach Rich. Reimold 51
29 5, NeckarbiſchofsheimAlb . Schmidt 137
30 5 Neidenſtein K. Trautmann 23
3 Obergimpern K. Steeb 31
32 8 Bad Rappenau Eug. Müller 130
33 5 Reichartshauſen Hch. Schmitt 67
34 85 Reihen A. Schweinfurth 44
35 5 Richen K. Gebhard V 56

„ Rohrbach b. Epp. Alb. Rupp 26
37 1 Rohrbach b. Shm Fr . Gamer 20
38 75 Siegelsbach Hch. Riemer 46
39 8 Sinsheim Edw. Bergdolt 220
40 4 Steinsfurt Peter Gilbert 123

41 6 1872 Sulzfeld Mehl 59
42 Art . ⸗Kam. 1900 Sulzfeld Frdr . Maier 35
43 Kr. ⸗Kam. Tiefenbach Karl Ries 8

44 8 Treſchklingen Karl Grimm 18
45 5 Untergimpern Ferd. Krieger 2
46 55 Waibſtadt Karl Zürn 84
47 17 Waldangelloch Chr. Nußhag 44⁴
48 15 Weiler Aug. Müller 72
49 Wollenberg Rich. Siegmann 18
50 25 Zaiſenhauſen Karl Kull IV 58

51 55 Zuzenhauſen Karl Frey 85⁵
Zuſammen 2623
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Kre
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22 . Kreiskriegerve

iskrieger
Stockach,

Telephon Stocka

int : F. Schopper ,
kach, Hans - Kuony⸗Straße ,

neradsch . Ort

Gerich

rband Stockach

ch 216.

Kr . ⸗Kam. Aach P. Gaiſer
Althein ump

5 Beu 1. d. Aach Schmidt
3 Bietingen Gietſchier

Bodman a. See Eſchenbacher
Bo K. Reutebuch

Herm. Kempf
5 Gutenf Schlaich
4 Hartheim A. Mattes

Hauſeni 4. .
iſtetten 0

1 Heudorf i. Hg. Th. Heim
* Heudorf b. M. W. Amann
— Hindelwangen J. Bregenzer

Honſtetten E. Braun
2 Hoppetenzell Joſ . Herzog
4 Kreenheinſtetten R. Beck

Krumbach J. Röſch
15 Langenhart A. Rebholz

Leibertingen Fr. Frick
Liptingen Kupferſchmid

17 Ludwigshafen a g. Specht
5 Mahlſpüren i. H. Biſchoff
10 Mahlſpüren i. T. E. Keller
8 Mainwangen Karl Schloſſer
15 Menningen J. Binder
0 Meßkirch Hahn
7 Mühlingen J. Kramer
0 Nenzingen E. Moll

Orſingen P. Gaißer
Raſt Ph. Matheis

4 Raithaslach Ronecker
Reute Moosburger
Rohrdorf H. Schühle

7 Rorgenwies K. Jäger
Sauldorf Joh . Riede

55 Schnerking J. Hahn
8 Schwando J. Jäger
1 Schwenningen Glöckler
8 Sentenhart J. Sailer
5 Stahringen Herz

11 Steißlingen

O. Merk
A. Bihler
E. Gietſchier
JJoh . Veit

K. Kramer

Auguſt

30

30

Geſchä
Wagner⸗Straße 101,

Adjutant :

Kam etten a. k . M. R. Oßwald 166
ockach F. Schopper 372

Volkertshauſ 10
Wahlwies 8

Waſſer
Winterſpüren 28

8 Wor 47 kempter 4
K. Schmidt 77

ö Int. Uhl 36

Zuſammen 301

Mittel

23 . Kreiskriegerverband

Tauberbiſchofsheim

es Kreiskriegerverbandes :
Tauberbiſchofsheim .

mmerd

Hptim. d. R. Dr
uberbiſchofsheim ,

berg 3

Clotz, Oblt . d. R. ,

gerführer
Wellen

Sozial

referent Karl Schacht, Architekt , Tauberbiſchof
heim, Robert - Wagner - Straße , Telephon 256.

Kameradsch . Ort Name M. - Z.

1 Kr. ⸗Kam. Angeltürn Hebenſtreit J 26
2 55 Aſſamſtadt A. Deißler
3 5 Beſtenheid Georg Väth

Bettingen Ludwig Klüpfel 20
5 1 Bobſtadt L. Weckeſſer 18

6 Boxberg V. Schwab 59
7 Boxtal Ph. Spachmann 34
8 *. Brehmen K. Wüſt 1 20
9 Dainbach E. Herm 38

10 1 Dertingen B. Hörner 31
Dienſtadt A. Göbel 1²

12 Dietenhan Freudenberger
3 75 Diſtelhauſen Gb. Bader 20

14 5 Dittigheim Vinz. Engert 34
15 1 Dittwar A. Giller 40
16 3 Dörlesberg O. Hotz 13
17 1 Eiersheim Frz. Limpert 40
18 15 Epplingen A. Münzinger 21
19 23 Freudenberg Karl Lazarus 91
20 Gerchsheim O. Knab 17

21 3 Andreas Heck 39
22 1 Giſſigheim A. Withopf 13

23 Großrinderfeld Fr. Schenk 12
24 25 Grünenwört Gg. Scheurich 42

Grünsfeld K. Uminger 61
26 J. L. Volkert 47

27 K. Ditzenbach



ameradsch . Ort

Kr . ⸗Kam. Impfi gen
Königheim

hofen
Krensheim
Kupprichhauſen

1 Külsheim
Kolonial
Kr. ⸗Kam. Lauda
Kr. ⸗Kam. Lauda

Lengenrieden
Lindelbach
Meſſelhauſen
Mondfeld
Naſſi

5 Niklashauſen
4 Oberlauda

berſchüpf
erwittighauf

0 Paimar
Pülfringen
Rauenberg
Reicholzheim

chſenflur
achſeaghauſen
chönfeld
chwabh

rbiſchofs
Uiffingen

6 Uiſſigheim
J. Unterogalbach
75 Unterwittighau

Unterſchüpf
Urphar
Vilchband

8 Vockenrot
Waldenhauſen

8 Wenkheim
Wertheim
Windiſchbuch
Wölchingen

Adjutant : Gottfried Ra

Johann

Wendel . Karges 12
M. Uihlein 19
Hauptl . Gei 12

W. Kordmann 27
32ehrig

Alois Schmitt

J. Spitznagel
Mettenberger
Adolf Weber
M. Diehm II

Fr. G
M. Kunkel IV
Adam Deufel

L. Oehm
en M. Michel 1

8 1H. Baumann
J. Schäfer 32
L. Grein 25⁵
K. Würz 70
Ph. Meder 33
Schleßmann J1 59
Fl Schäfer 9
A. Borberger 57
Karl Wengert 36
Michael Klein 37
K. J. Schüßler 24

9). A. Baumann 311
A. Bauer 63
L. Knebel 8³
L. Frank —94

ſen J . Michel 24
Weigand 20
K. Kuhn III 37
V. Neckermann 24
N. Scheurich 28
K. Freudenberger 49
W. Hörner 18
Mühlhäußer 241
M. Hirt 45
H. Volk 17

Zuſammen 3108

24 . Kreiskriegerverband überlingen

Kreiskriegerführer :
inſpektor , Überlingen , Wilhelmſtr . , Telephon 391.

Kraus , Bau⸗

uber , Überlingen .

Kreiskriegerinſpekteur : Ludwig Heneka, Stadt
Rechnungsrat .

Kameradsch . Ort

1 Kr. ⸗Kam. Aach- Linz
9 85 Ahauſen
3 J7 Altheim
1 1 Bermatingen
5 7 Beuren
6 * Billafingen
7 4 Bonndorf

Burgweiler
9 4 Deggenhauſen

10 3 Deiſendorf
11 Denkingen
12 7 Frickingen
13 5 Großſchönach
14 5 Hagnau
5

7 Heiligenberg
16 8 Herdwangen
17 8 Hödingen
18 1 Homb
19 2 Illme
20 Itten

21 Klufte
Lellwangen
Leuſtett

Mimmenhauſen
1 cühlhofen

1 Neſſelwangen
Neufrach

30 Nußdorf
31 Oberuhldingen
32 5 Owingen
33 5 Pfullendorf
34 Riedheim
35 1 Roggenbeuren
36 Salem
3* Überlingen

— Unterſiggingen
Unteruhldingen

10 1 1˖
1¹ Weildorf

12 77 interſulgen
3 9 Zell a. A.

Joh. Schellinger 51

οσ

ο
0ο

Schönberger 46
Braunwarth

62
112
64

inwarth 45
19
60
11¹
42
8

32
42

166
5²
36
8
48
40

212111

25 . Kreiskriegerverband Villingen
Sitz: St. Georgen i. Schw.

Kre

Adjutant und Verwaltungsführer :
burger , Kaufmann , St. Georgen i.

Telephon 182.

Krei skriegerinſpekteur und Krei
obmann : W. Buttmi , Hauptlehrer ,

kriegerführer : Wilh. Philipp , Kaufmann
St. Georgen i. Sw. ,

Stock⸗
Schwarzwald ,

skriegerpropaganda⸗
Villingen .

10³



Kameradsch . Ort Name M. -zZ. Kameradsch . Ort M. - Z.

1 Kr. ⸗Kam. Bad Dürrheim A. Mießmer 79 1 Kr. - Kam. Aichen 54

2 8 Brigach M. Stockburger 55 2 Albe 55

3 5 Buchenberg A. Lehmann 45 3 18 Albbruck 56

4 Dauchingen t 4¹ 35 Berau 5. Jordan 57
5

1 Erdmannsweiler 16 5 5 Bettmaringen B. Vogt

6 Fiſchbach 26 6 Birkendorf K. Fr. Fechtig
7

1 Gremmelsbach K. 39 Birndorf

8
3

16 Birkingen K. Schmidle 2

9 4 Kirchdorf J. M 20
8 8 Blumegg

10 Klengen W. Dieterle 46 9 Breitenfeld Kre

1¹ 85 Königsfeld Schwarzwälder 48 10 1 Buch 8 * —. —
„„ Langenſchiltach Chr. Weißer 30 11 „ 85 ee

13 „ Marbach A. Merkle
—

14 M E8 0 3 Degernau

e , Ne , 2
16%

„
Piähee „ A. Hauſer 2

3
25 *

K 1⁵ Dillendorf
„ Nußbach 63 Brunnadern J. Steinmann 32 3

18 Obereſchach 3⁵ 16 5 Dogern W. Nöltner 64
19 1 Peterzell⸗ 8 8 17 0 Eberfingen G. Bernhard 32 5

6
Gg. Gronchi

2 8 rzingen Zimmermann
118 6

21 Rietheim E. C 3 88 815Weber 5 8

22 St. Georgen A. M a1 er 256 8 3 — L. Happle 60 8

23
8

8 W — 2 50 — 8 — 1

4 8 — — — 8 3 Grießen 2
E. Albrecht 55

5 Schonach R. 1¹5⁵ 23 4 Grimmelshofen K. Götz 43 * 2
4 2338 8. ant 5 Gurtweil A. Weber 18

8 Tennenbronn J . Kaltenbacher 109 Höchenſchwand W. Hiener 8⁴
5 Triberg R. Gutknecht 225 5 Hohentengen O. Schäuble 5²
28 7 Überauchen J. Käfer 21¹ 1 ＋ Horheim N. Marder 17
29 Unterkirnach A. Roſenfelder 71 28 14 Hürrlingen L. Giſi 30
30 150 1872 Villingen A. Fiſcher 173 29 05 Jeſtetten A. Schwarz 83

31 Kam. eh. 114er 11 F. Stoffel 93 30 8 Kadelburg J. Dietſche 46

32 chh W. Hog 127 8 5 Krenkingen A. Hug 32

88 dees K. Ermler 20 32 5 Küßnach W. Huber 20

eeer⸗ J. Eckerle 58 3 Lausheim H. Held 26

3⁵ R „ A. Tritſchler 26[ 34 4 Lembach J. Duttlinger 18

ien Fr. Rittler 2935 2 Lottſtetten R. Merkt 36

7 „ „ A. Reiß 8² 36 Mauchen St . Basler 42

8 „ 1 10 A. Stürmer 20 37 Mettingen St . Grambach 46

39 170er A. Ruppert 20 38 Nöggenſchwiel A. Leber 48

40 Pion . Fr. Huber 116 39 1 Obereggingen A. Kramer 26

4¹ Nachte 39 40 5 Oberlauchringen F. Muffler 51

42 A. 70 41 Rechberg G. Rutſchmann 26

43 Kr. ⸗Kam. Weiler Fr 20⁰ 42 0 Rheinheim J. Eſchbach 2⁰

44 Weilersbach E. Hauger 32 13 5 Riedern a. W. E. Giſinger 8¹
— — 44 Schwerzen A. Windler 41¹

Zuſammen 2725 45 5 Stetten⸗Berg
öſchingen E. Hupfer 26

46 17 Stühlingen K. Strittmatter 88

47 5 Tiengen F. Albicker 2⁵5⁵

26 . Kreiskriegerverband Waldshut 3 , AUlblingen O. Baſchnagel 73

Kreiskriegerführer : Otto Läuſer , Bauinſpektor
5 V 8 10

f 50 70 Untereggingen W. Schmid 39
Waldshut , Bismarckſtr . 25, Fernruf 585. 5 5 Unterlauchringen J . Heinemann 96

Adjutant : Karl Fr . Acker , Schriflleiter , 52 8 Unterwangen J. Wagner 30

Waldshut , Bogenſtr . 2, Fernruf 234. 53 11 Waldkirch J. Baumgartner 33 L

104



23 Ort M. - Z. Kameradsch . Ort Name

Walds §. Steinhart 209 ) Kr . ⸗Kam. Hofſtetter F. X. Dold

Weilhe Bächle 65 10 8 Hornberg Joſ . Tiſcher
56 Weizen F. Baſchnagel 45 11 Kaltbrunn Frz. Mäntele

28 57 8 Wutöſchingen Windler 58 12 70 Kinzigtal Th. Heizmann 51

8² 13
b Chr. Brüſtle 77

34 14 5 0 Math . Bühler 69
15 2. Mühlenbach L. Brucker 68

27 . Kreiskriegerverband Wolfach 1 miderwaſer dinn dilirer 8
1 76 59 Nordrach J. Bildſtein 8⁴
36 skriegerführer : Kaufmann Philipp Sar⸗ 18 Prinzbach M. Eſchle 56
43 tory , Vorſtadtſtraße 279, Tel. 230. 19 9 Reichenbach / Chr. Aberle 8

24 Adjutant : Kaufmann Adolf Mi Inſelr Hornberg
2² Tel. 353. ö 8 Bad Rippoldsau Frz . Schmid 57

15 St. Roman Ant. Haas 39
45 Kameradsch . Ort Schapbach J . Armbruſter I 58

3 Kr. ⸗Kam. Biberach 5 Schenkenzell Joſ . Sum J 56

85 Einbach — Schiltach Phil . Koch 136
32 3 1 Fiſche 8 Steinach F. X. Halter 67
64 4 Gutach ( Schw. ) Joh . Meßmer 93 Welſchenſteinach Frz. Neumaier 55
32 5 7 Oberharmersbach Jak. Boſchert 33 Wolfach Erw. Haas 157

118 6 17 Unterharmers O O. Schnetzer 12⁴
18 bach A. Schwarz 30 29 Zell Karl Joos 85⁵
6⁰0 7 Haslach (Kzgt. ) Hch. Sandhas 105

8 3

35 8 Hauſach F. Hildebrand 169 Zuſammen 2314

55
43
18
8⁴
52
47
30
83
46
32

der Mittelpunkt aller maßnahmen im

fnilkewerk ⸗Mutter und ſiind in die

deutſche Familie .
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Zu den Fragen : Heldiſche deutſche Heerführer

Um es zunächſt zu ſagen , für die richtige Beantwortung der Fragen , die auf

Seite 73 bis 76 geſtellt werden , ſind die folgenden Preiſe ausgeſetzt :

Herren - Fahrrad .

Volksempfänger .

Muſikinſtrument .

—tuſikinſtrument .
5. Muſikinſtrument .

6 . —15 . A. Rapp , „ Deutſche Geſchichte am Oberrhein “ .

Die Beantwortung der Fragen muß ( und darf nur ) auf dieſem Blatte ( ſiehe

unten ) vorgenommen werden .

Die Einſendungen müſſen bis zum

28 . Februar 1940

eingegangen ſein ( letzter Poſtſtempel : 28 . II . 1940 , zwiſchen 23 und 24 Uhr ) .

Anſchrift : Bzadiſcher Soldatenkalender ( Wettbewerb ) , Karlsruhe , Karl - Friedrich —

Straße 6.

Sichtung und
Miäkehe

der Einſendungen geſchieht durch zwei Angeſtellte des

Südweſtdrucks und den Kalendermann des Soldatenkalenders . Unter den richtigen

Einſendungen entſcheidet das Los hinſichtlich der Reihenfolge der Preiſe . Der

Entſcheid des Wettbewerbs iſt bindend . Die Preisträger werden unmittelbar ,

ſpäteſtens bis zum 1. April , benachrichtigt .

Kameraden , die ſich an der Beantwortung der Fragen nicht beteiligen wollen ,

aber wiſſen möchten , ob ſie die Bildniſſe richtig ermittelt haben , erhalten nach

dem 1. April gegen Einſendung einer Zwölfpfennigmarke die Namen der im Bild

gezeigten deutſchen ſoldatiſchen Helden mitgeteilt .

Und nun noch einmal viel Glück zur Beteiligung am Wettbewerb !

E

E

—

Der Kalendermann .

Meine Antworten auf die Fragen im Soldatenkalender 1940 :

EECc CECFRETEEEE
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Meine Anſchrift :

Name

Amt

Straße

SSe
2

22E

9
—

—
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Fiſcherei⸗Kalender für Baden

Fiſchgattung , Mindeſtmaß in em und Schonzeit . Saiblinge ( Röteli ) , 25 om (1. November

Aſchen , 25 em (1. März bis 1. April ) . bis 31. Dezember ) .
Regenbogen- Forellen , 20 cm (1. März bis Lachſe , 50 em (1. Nov . bis 10. Jan . ) .

30. April ) . Felchen , 30 em ( 10. Nov . bis 15. Dez. ) .
Zander , 35 om ( 1. April bis 31. Mai ) . Maränen , 20 om ( 10. Nov . bis 15. Dez. ) .
Karpfen , 30 om (1. bis 31. Mai ) . Im Neckar :
Barben , 25 cm ( 16. Mai bis 15. Juni ) . Barben : 16. Mai bis 15. Juni .
Schleien , 20 om (1. bis 30. Juni ) . Barſch , 15 em (1. April bis 31. Mai
Seeforellen , 30 om (1. Okt . bis 81. Dez. ) . Krebſe : 1. November bis 31. Mai .

Fluß - und Bachforellen , 20 om ( 10. Okt . Aal : 35 em ; Hecht : 35 em .
bis 10. Januar ) . Döbel und Naſe : 20 om.

Jagd⸗Kalender für Baden

Jagdzeit : Schonzeit :

Männliches Rotwild 1. Auguſt bis 31. Januar 1. Februar bis 31. Juli
Männliches Damwild und Sika⸗

Weibliches Rot⸗, Dam⸗ und 1
—

ſowie Kälber beiderle
Ge ſchle chts 6.

wild . 8 . 1. September bis 31. Januar [ 1. Februar bis 31. Auguſt

September bis 31. Januar 1. Fe bruar 15. September
Muffelwild . . . I . Auguſt bis 31. Januar 1. Februar b Juli

Muffelwild und Muf⸗
ldlämmer . . 16 . Oktober bis A, Januar 1. Februar bis 15. Oktober
iches Rehwild . . . . 16. Mai bis 15. Oktober 16. Oktober bis 15. Mai

Rehwild und Reh
16. September bis Janua 1. Februar Septembr

Oktober bis 15. Januar 16. Januar September
93 8 . Juni bis 15. Januar 16. Januar Juni

l- und Steinmarder Dezember bis 31. Januar 1. Februar 30. November
Auer⸗, Birk⸗ und Rackechähne ril bis 15. Mai 16. Mai bis ? ſtärz

e r bis 31. November] 1. Dezember bis 31. Auguſt
November Dezember bis 24. Auguſt

Januar 16. Januar bis 30. September
8 1 pril 16. April 31. Juli

April 16 . Abril bis 31. Auguſt

hhihhettth
Faſanen
Ringeltauben
Waldſchnepfen
Sumpfſchnepfen ( Bekaſſinen ) und

1
1
1

Aue 3
Haſel⸗, Schnee- und Steinhühner [1.

5
1
1
1 bis

Brachvögel . . 1 . Auguſt bis Ende Februar 1. März Juli
Pphaßne öeeee 1. M 81 . Yl

Wildgänſe ( außer Brandgans ) . 16 . Juli bis 31. März 1. April bis 15. Juli
Wildenten ( außer Eider⸗ und

Kolbenentffkfkkk eonin dis Deember 1. Januar bis 15. Juli
Mäuſe⸗ und Rauhfußbuſſarde ,

Säger und Möowen . . . [1. September bis 31. März 1. April bis 31. Auguſt

Verordnung des Landesjägermeiſters für Baden über die Schonzeiten und Abſchußregelung .
( Vom 16. Oktober 1936) .

Mit Ermächtigung und im Einvernehmen mit dem Herrn Reie germeiſter wird gemäß § 37
Ziffer 6 und 8 und § 38 Ziffer 2 und 6 der 3O. zum RJG . vom 2 ärz 1935 in Aufheb ung
meiner Verordnung vom 15. Mai 935 Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 124) für
das Land Baden beſtimmt :
1. Das Muffel⸗ und Gamswild iſt in allen Landesteilen während des ganzen Jahres zu ſchonen
2. Der Landesjägermeiſter kann in Ausnahmefällen den Abſchuß einzelner Stücke obiger Wildarter

in allen Landesteilen genehmigen .
3. Die Jagdzeit für Auerhähne wird bis zum 31. Mai verlängert .
4. Der Abſchuß von Auer⸗, Birk⸗ und Rackelhahnen , ſowie von Haſelwild Unterſchied des

Geſchlechtes darf nur auf Grund und im Rahmen eines vom Kreisjägermeiſter genehmigten Abſchuß⸗
planes erfolgen .
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Die neuen Verkehrszeichen
nach dem Stand vom Juni 1938

1. Die Warnungszeichen

Kurde Kreuzung Beſchränkter Anbeſchränkter Allgemeine Vorfahrtsrechtauk
EiſenbahnübergangEiſenbahnübergang Gefahtenſteile Hauptſtraßeachten

2. Die Gebots - und Verbotszeichen

VerboteinerFohrt⸗ Sperrzeichen Sperrzeichen Sperrzeichenan Syerrzeichenan
goderEinfahrt ſut Kraftwagen für Krafträder Sonn⸗u. Feiertagen Sonn⸗u. Feiertaaen

55t ) 6294
Sperrzeichenf. Fahr⸗ Sperrzeichenf . Fahr⸗

zeugeüber5,5 t zeugeüber2 mBreite
Geſamtgewicht

U
fun We

Partverbot Halteverbot
(rot/blau) Stop⸗Straße

. “-Mundunmumullnm,
kiababnstrabe v -

mnumumumlu

Vorgeſchriebene Geradeaus Rechtsabbiegen Rechtsabbiegen Haltzeichen Einbahnſtraße
Fahrtrichtungrechts odergeradeaus an Zoliſtellen

3. Die Hinweiszeichen

—
0 N

Partploz Vorſichtszeichen Hilfspoſten Hauptverkehrs⸗ Reichsſtraße, (gelbes Ring⸗oderSammelſtr.
(blau undweiß) (blauund weitz) (Grund blau) ſtraße Rechteck, mit ſchwarzet für denFernvertehr

(rot/weiß] umrandungu. Nummer) ( gelb/ ſchwarz)
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Poſtgebühren
GNach dem t and

hren gelten auch für die Freie

vom 1. Mai 1939

Stadt Danzig , für Briefe und Poſtkarten auch für

Protektorat Böhmen und Mähren ) .

Briefe . Im Ortsdienſt : Bis 20 g 8 Nn,

über 20 —250 g 16 N½, über 250 —500 g 20 K

ber 500 —1000 g 30 ½%. Im Ferndienſt :
2) g 12 % , über 20 —250 g 24 h , über 25
bis 500 g 40 % , über 500 bis 1000 R 60 ½ /
Nach dem Ausland : Sis 20 ü

Poſtkarten . Im O

Knal, mit Antwortkart
Einfache 6 N /
demAusland : Ei
30 Ny, nach Ur
wortkarte 20 ⸗

em, mindeſten

Druckſache n. Bis 20 g 3 . über 20

V, über 50 —100 g 8 N , über 100
5 Hnls, über 250 —500 g 30 “ f4

15 U Größe für Dr
ſachenkarten wie für Poſtkarten .

Poſtwurfſendungen ( nach Danzig nicht
zuläſſig ). a) Druckſachen bis 20 g 1½ Yul, über
20 —50 g 2 N/ ; b) Miſchſendungen — Druckſachen
und Warenproben bis 20 g 4 Knf, über 20 bis
100 K 8%%½.

Poſtſcheckdienſt . Einzahlung mit
( Betrag unbeſchränkt ) bis 10 ½ 10 Nnb,

über 10 —25 N 15 N , über 25 —100 20 Naß

über 100 —250 7 % 25 N%, , über 250 —500
30 KNß, über 500 —750 7½ 40 N%, über 750 bis
1000 50 N/%, über 1000 —1250 N 60 KV,
über 1250 —1500 7% 70 %½, über 1500 —1750 Nn
80 Hnuß, über 1750 —2000 % 90 , über 2000 Yh.
unbeſchränkt ) 1 . Telegraphiſche Zahlkarten bis

500 2,50 N/ , über 500 —1000 ½ 3 N, für je
weitere 500 1 ν mehr.

Poſtanweiſungen . Bis 10 7n .20 Rnl,
über 10 —25 K 30 , über 25 —100 N 40 Ky ,
über 100 —250 Nh 60 N½½, über 250 —500 N
80 FN/, über 500 —750 N 1 INu, über 750 bis
1000 7 % 1,20 . — Telegraphiſche Poſtanweiſun⸗
gen bis 25 ½ 2,50 Nu, über 25 —100 N 3 Nl ,
über 100 —250 ½ 3,50 Nu, über 250 —500 Nl
4 , über 500 —750 ½ 4,50 ½%, über 750 bis
1000 % 5 Ju , für je weitere 250 oder einen
Teil davon 1 u mehr.

Sonſtige Gebühren im Poſt⸗ und
Poſtſcheckdien ſt. Einſchreiben 30 NM,
Eilzuſtellung : a) für Briefſendungen im Orts
zuſtellbereich 40 „ %, im Landzuſtellbereich 80 „
b) für Pakete im Ortszuſtellbereich 60 N „ͤ im
Landzuſtellbereich 1,20 NM.

Luftpoſtdienſt . Briefſendun Für
Poſtkarten und Poſtanweiſungen gilt , ſ nnichts
anderes vermerkt iſt , der Gebührenſatz Briefe
der 1. Gewichtsſtufe , 1. Deutſchland , F
Danzig . Außer den gewöhnlichen Gebũ zu
erhebender Luftpoſtzuſchlag je 20 g8 5 N . Be
ſondere Aufſchrift „ Mit Luftpoſt “ ſowie Klebe
zettel „ Mit Luftpoſt / Parassion “ .

Geſchäftspapiere . Bis 100 g 8 K ,
über 100 —250 g 15 über 250 —500 g 30 .

Warenproben . B
100 —250 g 15 %, über

Miſchſendungen . “
100 —250 g 15 % , über

Päckchen . Höch wicht 2 kg, 40 N .

u. Mindeſtmaße für Brief⸗
Päckchen) , ohne Poſtkar⸗

in rechteckiger Form ,
Breite und Höhe zuſammen

änge jedoch nicht mehr als 60 em,
—— 10,5 em, Breite 7,4 em;

Rollenform , Höchſtmaße : a) Inland : Länge
und der zweifache Durchmeſſer zuſammen 110 em,
Länge jedoch nicht über 90

em:
b) Ausland : 100

bzw. 80 em, Mindeſtmaße : Länge 10,5 em, Durch⸗
meſſer 2 em.

einſchl.

3 1. Zone2. Zonek 5. Zon
Poſtg ut „bis über 75üb. 15 über

75 km bis 150bis 3 8 750 km
Höchſt⸗ km km km

gewicht 7 Kẽg) οι ‘ α N .

bispkg 0. 30 0. 40 0. 40 0. 50 0. 60

über 5 „, 6, 0. 35 0. 45 0. 50 0. 60 0. 80

„ 90 . 10 0. 50 0. 60 0. 70 1. 00

Zuſtellung frei ins Haus . Kein Freimachungs⸗
zwang. Für 1 bis 10 Sendungen an denſelben
Empfänger nur eine Poſtgutkarte . Vorausſetzung :
Gleichzeitige Auflieferung von mindeſtens drei
Sendungen ( Pakete und Poſtgüter ) desſelben Ab
ſenders nach demſelben Beſtimmungsort . Einzel
auflieferung im Ortsdienſt und im Dienſt mit
beſtimmten Orten zugelaſſen . Auskunft erteilen
die Poſtämter . Im Dienſt mit Oſtpreußen
und dem übrigen Reich wird die Gebühr der je⸗
weilig nächſtniedrigeren Zone in Anſatz gebracht .
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0 km
( Sochngewicht

＋

0. 40 0. 60 0. 60
0. 50 0. 9 . 00
0.6 1. 20 1. 40

* 0. 70 1. 50
. 80 1. 80

0.90 2. 10 2. 6
l 1. 05 2. 35 2. 90
„112 1. 20 3. 20

12 ,13 0. 85 (71.35 3. 50
3 „1A, 1. 50 3. 80

H „ 1. 65 4. 10
5 „,16,4 4. 40

16 „17 4. 70
17. ,18 „ 5. 00

„18 719 5. 30
19 „20 5. 60

Im Paketdienſt zwiſchen O ſtpreußen und
dem übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig
nächſtniedrigeren Zone in Anſatz gebracht . Für
Pakete nach der Freien Stadt Danzig
beſtehen beſondere Gebühren , über die die Poſt⸗
ämter Auskunft geben. Für jedes zugeſtellte
Paket wird eine Zuſtellgebühr von 15 Nu
erhoben . Für ſperrige Pakete wird ein
Zuſchlag von 50 v. H. der Paketgebühr erhoben .
Darüber , welche Pakete als ſperrig anzuſehen ſind,
geben die Poſtanſtalten Auskunft . Für drin⸗
gende Pakete ( Freimachungszwang ) beträgt

ndergebühr — neben der Paketgebühr —
1 Au, außerdem wird die Eilzuſtellgebühr erhoben
wenn die Zuſtellung durch beſonderen Boten ge
wünſcht wird.

Telegramme .
gramme

i Or

Fernd

Ge wo Inlandstele

egramme unter

dem
4 Iuml,

r Wort 5
legramm zehnfache ?Wortgebühr.

ſprechgebühren . Ortsgeſpräch 10
bei einer Entfer⸗

rächsgebühr . II. Ge⸗
wöhnliches Minuten Dauer a) in
der Zeit von 19 ubr be Entfernung bis
15 km 30 S , bis 25 km 40 Fο , bis 50 km
60 §CN%, bis 75 km 90 F , bis100 km 1,20 ,
über 100 km bis 600 km für je 100 km 30 N
mehr, über 6⁰⁰ km b) in der Zeit von
19 —8 Uhr 2353der Gebühr unter a, c) für jede
über 3 Minuten hinausgehende Geſprächsminute
½ der Gebühr unter a oder b. III . Dringendes

eſpräch das Dop lte. VV. Blitzgeſpräch das
Fünffache der Gel unter II.

9—nung

Rundfunk . Gebühr für die Genehmigung
zur Errichtu und zum Betrieb einer Rund⸗
funkempfangsanlage monatlich 2ů M. Für den
Betrieb von Rundfunkempfangs anlagen in Kraft⸗
wage trat mit 1. März 1938 eine Sonderregelung
in Kraft . Zuſatzgenehmigung zur Rundfunkgeneh⸗
migung 0,50 ½ . Nähere Einzelheiten bei den
Poſtämtern zu erfragen .

Über Auslandsgebühren und ſonſtige Einzelheiten
geben die Poſtämter Auskunft .

Schnell⸗ und Eilzugzuſchläge

Fahrpreiſe Entfernungszonen Eilzüge
in Kilometern

Schnellzüge
. Kl rn

Die Einheitsſätze
Alb. Nl . AA. Sl . K .

betragen für 1 km 1. gone 1 - — 75 Ekn 0. 50 0 . 25100 1. 00 0550
in Perſonenzügen : 2 Zone 76 —150 km 1. 00 0. 50 2. 00 2 . 001 . 00

in 1. Klaſſe 8. 7 3 . Zone 151—225 km 1 . 500 . 75 [ 3. 00 3. 00 1. 50

in 2. Klaſſe 5. 8 % 4 . gone 226—300 km 2. 00 1. 00 4. 00 400 2. 00

in 3. Klaſſe 4. 0 ½ 5. Zone 301 u. mehr KkmI 2. 50 1. 25 [ 5. 00 5. 00 2. 50
Bei Benützung von Fernſchnellzügen wird neben dem afft 28 J0h erhoben : bei FD- Zügen

(auch Ft ) auf Entfernungen bis 300 km in der 1. und 2. Klaf 2 FJhl, in der 3. Klaſſe = 1 n ;
auf Entfernungen über 300 km in der 1. und 2. Klaſſe = 3 U57 in der 3. Klaſſe = H1,50M. Bei
Benutzung der mit „ L“ bezeichneten Züge werden außer dem Schnellzugszuſchlag und dem Fern⸗
ſchnellzugszuſchlag Preiszuſchläge nach beſonderem Tarif erhoben .
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Bei
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rächetmätuk,

die
iernach d

Fche urnd Fiſch
Rüben ( auch bei 2

Breifache des

· [̟ Perchtiger6

wirkli

Auiatet Abute Eilſtückgut
G

nicht 8 w if che ne
er Betrag geſchätzt werden) .

wicht gilt 25

nt

QAuf

Entfernung en

QAusgerechnete Frachten für Sendungen

ſrachtpflichtigen Sewicht von Kilogramm “

i m

1 bis 21 bis 31 bis 1 bis 51 bis 61 bis 71 bis
20 30 10 50 60 70 80

Nl . Sl . Nl . Nl . l A2

1 —9 0. 60 0. 60 0. 60 0. 60 0. 60 0. 70 0. 70

20 —29 0. 60 0. 60 0. 70 0. 70 0. 80 0. 90 1. 00

50 - 59 0. 60 0. 70 0. 90 1. 00 1. 10 1. 20 1. 40

100119 0. 80 1. 00 1. 20 1. 50 1. 70 1. 90 2. 10

200 - 219 1. 10 1. 50 1. 80 2. 20 2. 60 3. 00 3. 30

300 - 319 1. 40 1. 90 2 . 40 2. 90 3. 40 3. 90 4. 40

400 - 419 1. 60 2. 20 2. 80 3. 50 4. 10 4. 70 5. 30

500 - 524 1. 80 2. 50 8. 80 4. 00 4. 70 5 . 40 6. 20

600 - 624 2 . 00 2. 80 3. 60 4. 40 5. 20 6. 00 6. 80

700 - 749 2. 10 3. 00 3. 90 4. 80 5. 60 6. 50 7. 40

800 - 849 2. 20 3. 10 4. 10 5 . 00 5 . 90 6. 80 7. 80

900 - 949 2. 30 3. 20 4. 20 5. 10 6. 10 7. 00 8 00

1000 —1099 2. 36 3. 30 4. 30 5. 20 6. 20 7. 20 8. 20

81 bis 91 vis 11 bis 191 bis 241 bis 281 bis 4181bis
90 10⁰ 15⁰ 200 260 300 50⁰

Hl . N¶. Nl . Hl . HIl . Nl . Hl .

1 —9 0. 70 0. 80 1. 00 1. 20 1. 40 1. 60 2. 40

20 - 29 1. 00 1. 10 1. 50 1. 90 2. 30 269 4. 00

50 —59 1. 50 1. 60 2. 30 2. 90 3. 60 4. 10 6. 30

100 - 119 2. 30 2. 50 3. 60 4. 70 5 . 90 6. 80 10 . 60

200 - 219 3. 70 4. 10 5. 90 7. 80 9. 80 11. 30 17 . 50

300 —- 319 4. 90 5. 40 7 . 90 10 . 40 13 . 20 15. 20 23 . 60

400 —- 419 5. 90 6. 60 9. 70 12 . 80 16. 20 18. 70 28 . 90

500 —524 6. 90 7 . 60 11. 20 14 . 80 18 . 80 21. 70 33 . 70

600 - 624 7 . 60 8. 40 12. 50 16. 50 20. 90 24. 20 37 . 50

700 —- 749 8. 30 9. 20 13. 50 17. 90 22 80 26. 30 40 . 70

800 - 849 8. 70 9. 60 14. 30 18. 90 24. 00 27 . 70 42 . 90

900 - 949 9. 00 9. 90 14. 70 19. 50 24. 70 28. 50 44 . 20

10001099 9 20 10 . 10 15 . 00 19 . 90 6680 29 . 20 45 . 30
* Angefſangene kg werden als volle gerechnet . Auskunft erteilen die Bahnhöfe und Güterabfertigungen
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Reiſegepäck

km
Ausgerechnete Sepäckfracht für

10 Kf 15 Kf 20 K8 30 Kg 40 Kg 50 KC
A. K Al . A F l A

12 0. 30 0. 30 0. 30 0. 45 0. 60 0. 75

31 —50 0. 30 0. 30 0. 40 0. 60 0. 80 1. 00

51 —75 0. 30 0. 45 0. 60 0. 90 1. 20 1. 50

76 —100 0. 40 0. 60 0. 80 1. 20 1. 60 2. 00

101 —- 150 0. 50 75 1. 00 1. 50 2. 00 2. 50

151 —200 0. 60 0. 90 1. 20 1 . 80 2. 40 3. 00

201 —250 0. 70 1. 10 1. 40 2. 10 2. 80 3. 50

251 - 300 0. 80 1. 20 1. 60 2. 40 3. 20 4. 00

301 - 400 1 . 00 1. 50 2. 00 3 . 00 4. 00 5. 00

401 —500 1. 20 1. 80 2 . 40 3. 60 4. 80 6. 00

501 —700 1 . 40 2 . 10 2. 80 4. 20 5 . 60 7. 00

701 - 900 . 1. 60 2 . 40 3. 20 4. 80 6. 40 8. 00

901 - 1200 . 1. 80 2. 70 3. 60 5 . 40 7. 20 9. 00

über 1200 . 2 . 00 3. 00 4. 00 6. 00 8. 00 10 . 00

Ausgerechnete Sepäckfracht für über 100 Kkg
km

60 K8 70 8 80 E8 90 18100EKg0H5
K E A AV Sl . Hl .

1 - 30 0. 90 1 . 10 1. 20 1. 40 1. 50 0. 15

31 —50 EN 1. 40 1. 60 1 . 80 2 . 00 0. 20

51 - 75 1. 80 2 . 10 2. 40 2. 70 3. 00 0. 30

76 100 . 2. 40 2. 80 3. 20 3. 60 4. 00 0. 40

101 —150 3. 00 3. 50 4 . 00 4. 50 5 . 00 0. 50

151 - 200 3. 60 4 . 20 4 . 80 5 . 40 6. 00 0. 60

201 —250 4. 20 4 . 90 5 . 60 6. 30 7 . 00 0. 70

251 —300 4 . 80 5. 60 6. 40 7 . 20 8 . 00 0. 80

301 - 400 6. 00 7. 00 8 . 00 9. 00 10 . 00 1. 00

401 —500 7. 20 8. 40 9. 60 10. 80 12. 00 1. 20

501700 . 8. 40 9. 80 11. 20 12. 60 14. 00 1. 40

701 - 900 9. 60 11. 20 12. 80 14 . 40 16 . 00 1. 60

901 - 1200 . 10. 80 12. 60 14. 40 16. 20 18. 00 1. 80

über 1200 . 12. 00 14. 00 16 . 00 18. 00 20 . 00 2. 00

Ohne Opfer u. Entbehcung iſt kein Menſchenleben, auch das glücklichſte nicht
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Expreßguttarif

Ausgerechnete Expreßgutfracht für
km

546 6ls 7lg 8ls 9146 1048 111R8 12K8AVA. A A SN E KN S .

115 0. 40 045 0. 45 0. 45 0. 45 050 050 0. 50
16 —30 0. 40 045 0. 45 0. 45 045 050 055 0. 60
31 —50 0. 40 0. 45 0. 45 0. 45 0. 45 0. 50 055 060
51 - 110 0. 40 0. 45 0. 45 0. 45 0. 45 0. 50 0. 55 0. 60

111 - 130 0. 50 0. 60 0. 65 0. 70 0. 70 0. 80 0. 90 1. 00

131 —200 0. 50 0. 60 0. 65 0. 70 0. 70 0. 80 0. 90 1. 00

201 - 250 0. 60 1. 00 1. 10 1. 20 1. 20 1. 20 1. 40 1. 50

251 - 300 0. 70 1. 00 1. 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70

301 —350 0. 80 1. 00 1. 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70

351 400 0. 90 1. 00 1. 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70
401 450 1. 00 1. 00 1. 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70

451- 900 1. 10 1. 20 1. 30 1. 50 1. 60 1 . 90 2. 10 2. 30

über 900 1. 40 1. 50 1. 60 1. 80 2 . 00 2. 40 2. 70 2. 90

1318 14K8 15k8 16k8g 1718 18KR8 19K4R8 20l5
A A Æ2 2 4 2 2

115 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50
16 - 30 0. 60 0. 60 0. 60 0. 70 0. 70 0. 70 0. 70 0. 70

31 — 50 0. 65 0. 70 0. 70 0. 80 0• 85 0. 90 0. 90 0. 90

51 - 110 0. 65 0. 70 0. 75 0. 80 0·85 0. 90 0. 95 1 . 00
111130 1. 10 1. 20 1 . 20 1 . 30 1. 40 1. 50 1 . 50 1. 50
131 - Q200 1. 10 1. 20 1. 20 1 . 30 1 . 40 1 . 50 1 . 60 1. 60 .
201 —- 250 1 . 60 1. 70 1. 80 2. 00 2. 10 2. 20 2 . 30 2. 40 )
251 —- 300 1. 90 2. 00 2. 10 2 . 30 2. 40 2. 60 2. 70 2. 70

301 - 350 1. 90 2. 00 2 . 10 2 . 30 2. 40 2. 60 2 . 70 2. 80
351 —400 1. 90 2. 00 2. 10 2. 30 2. 40 2 . 60 2. 70 2. 80

401 - 450 1. 90 2 . 00 2. 10 2. 30 2. 40 2 . 60 2. 70 2. 80
451 —900 2. 50 2. 70 2. 90 3. 10 3. 30 3. 50 3. 70 3. 80

über 900 3. 20 3. 40 3. 60 3. 90 4. 10 4. 40 4 . 60 4. 80

Friſche Beeren , friſches Obſt , friſches Gemüſe aller Art und friſche Speiſepilze , alle, wenn ſie ein⸗
heimiſchen Urſprungs ſind, erhalten , wenn das einzelne Expreßgutſtück 50 kg nicht überſteigt , eine
Ermäßigung von 50 Prozent . Für ſperrige Expreßgüter , z. B. unverpackte Fahrräder , wird

doppelten wirklichen Gewicht , mindeſtens für 10 Kkg berechnet . Die Mindeſtfracht

Für Verluſt , Minderung oder Beſchädigung haftet die Reichsbahn gemäß §8 82 und 85 der Eiſen⸗
bahnverkehrsordnung .
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Trächtigkeits⸗ und

Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage Extreme

ſind 330 und 419 Tage) ; E ſelſtuten : gewöhnlich etwas mehr als bei Pferdeſtuten ; Kühen :

40½ Wochen oder 285 Tage Extreme 240 und 321 Tage) ; Schafen und Ziegen : faſt 22 Wochen

oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage) ; Sauen : über 17 Wochen oder 120 Tage EExtreme ſind

Anfang
Ende der Tragzeitbei

1 Schafen u. 4

Oatum Pferden Kühen Ziegen Schweinen Hündinnen Katzen
340 Tage 285 Tage 154 Tage

120 Tage 63 Tage 56 Tage

1. Jan . 6. Dez. 12. Okt. 3. Juni 30. April 4. März 25. Febr .

6. „
8 55 5. Mai 2. März

18. 4
03 9 „

„ K 3 „ 3

82 1. Nov. 3 90 55 3 17

3886. „ 6. 6 . „ . „

3 5. Jan 3. Juli 3 3. April

5. Febr . 1 4. Juni 1. April

3 3 819 3 33 88375

15. „ 8 . . „ 8 133

* *79 Dez „ 10. 13

885 6. „ „ A. „ 8323 8 „

2. März 4. Febr 2. Aug. 9 3. Mai 26. „

3 8 4. Juli 1. Mai

181 3 „ 3 95 65 18 . 5 638

N. 9 . . —*9 8 415

„ 82. 16.8

1. März 5. Jan .
83

1 . April „ 1. Sept . 10. „ 2. Juni

EA 663 3. Aug.

16. 0 „ 5. Juni

813 25 46 „ 183 „ 1 55 10

3 28 . 75 80 „ 3

3 8 4. Febr . 7 3 N. , „

1. Mai 5. April 1. Okt. 2. Juli 83

10 . 1 883 2. Sept . 15 9

3 15. 19. „ . 875 u„ 5. Juli

„ 3

1. März *

5085 3 286. 7 „ 20. „

5. Mai . „ 3 1. Aug.

5. Juni „ 46 5. Nov 2. Okt. 83U

„
4. Aug.

3 20. „ „ 1

„ „ 80
* 8

3 „ 5. April „ . „ 86. 15 1

80. 4. Juni 89 33

114
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Brüte⸗Kalender

109 und 133 Tage) ; Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 bis
60 Tage ; Hühner brüten 19—24, in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( puten ) : 26 —29 Tage ;
Gänſe : 28 —33 Tage ; Enten : 28 —32 Tage ; Tauben : 17 —19 Tage .

Anfang Ende der Tragzeitbei

S

Atuin Pferden Kühen — Schweinen Hündinnen Katzen
340 Tage 285 Tage 151 Tage

120 Tage 63 Tage 56 Tage

5. Juli 9. Juni 15. April 5. Dez. 1. Nov. 5. Sept . 29. Aug.
19 20. „ 0 8 8897 3 . Sept .
5 . 3 3 „ * E
3 8 8939 809 „ 3 „ 193

5. Mai 33
. 557 4. Juli 51 80. —575 „
4. Aug. 15. „ 4. Jan . 1. Dez 5. Okt 3
833 E „ 20. „ N. 10ʃ 3. Okt.

1 . „ Aör 85. 5 13 „ 5 15. 83
„ 8 „ „ 3 * 3
„ 8 „ 4. Juni 24. „ 25. „ 18. „

3 3. Aug. „ 8932 8
3. Sept 1 Æ 3. Febr . 81. 4. Nov.

5. Jan . 2. Nov.
3 187 0 N
18. „ 805 153 15. 1 2

28. „ 4. Juli 88 . 75 „
2. Sept . 9 1 29. „ 3

3. Okt. N38 5. März 30. 4. Dez .
8 1 333 33 5 4. Febr . 2. Dez.

. „ 23 323 3 13 N3.
18. „ „ 9 . „ 88 *33 195 2 „

„ 3. Aug. 19 5 94. „ H. „
3 2. Okt. 3* 33 99 3

2. Nov 1 4. April 1. März 3. Jan . 33
13 45 8 9 8. 1. Jan

„ . 83 5 180. —95—
3 8 „ 16. „ 33 413

N. 2. Sept A4. „ 3 28. 18.
1. Nov 8 29. „ 8. 3

2. Dez. 4. Mai 813 2. Febr . . 4
2*3 „ N. I .3 5. April 75

„5 93 . „ 1055 5. Febr
, 49 17 5 3

8 8 2. Okt. 3 W 15 %
1. Dez. 83 3 3 3

96 3. Juni 80. 3. März .
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Meſſen und Märkte
( Ohne Gewähr )

Abkürzungen und Erläuterungen : Bull Bullenmarkt , ev. (eventuell ) =awenn Feiertag , Fk ⸗ Ferkel⸗

markt , Fl = Flachsmarkt , Fohl = Fohlenmarkt , Gefl Geflügelmarkt , Gem = Gemüſemarkt

Getr = Getreidemarkt , G Gänſemarkt , GroßV Großviehmarkt , Ham ⸗= Hammelmarkt , HauptV

= Hauptviehmarkt , HornV ⸗ Hornviehmarkt , Jahr — Jahrmarkt , Junggſ ⸗= Junggänſemarkt , Jung

= FJungviehmarkt , Klauens Klauenviehmarkt , Kleins = Kleinviehmarkt , Kr Krammarkt ,

Lw = Leinwandmarkt , Nutz8 Nutzviehmarkt , Pf = Pferdemarkt , Rdo = Rindviehmarkt , Schf

— Schafmarkt , Schl8 Schlachtviehmarkt , Schw — Schweinemarkt , Spanfk = Spanferkelmarkt ,

V Viehmarkt , Vikt Viktualienmarkt , Wallf = Wallfahrtsort , Waren S Warenmarkt , Weihn

— Weihnachtsmarkt , Wochen = Wochenmarkt , Woll = Wollmarkt , 38 ⸗ Ziegenmarkt , Zucht

der
mehrere Märkte der gleichen Gattung aufeinanderfolgen , ſo f

Baden

Aach (Stockach) . 14. März 18. Juli Krpf ,
2. Dez. KrPfhanf .

Achern. 26. März , 29. Okt. Kr. — Von Mai
bis zum Spätjahr täglich , während der Zwetſch⸗
genernte zweimal täglich Obſt ; im Okt. Trau⸗
ben. Wochenmarkt jeden Dienstag ; wenn Feier⸗
tag, tags vorher .

Achkarren . Täglich während der Kirſchen⸗ und
Zwetſchgenernte Kirſchen und Zwetſchgen .

Adelsheim . 3. Jan . NutzVSchw , 5. Febr. , 4.
März KrSchw , 6. März Nutz V, 1. April KrSchw ,
6. Mai , 3. Juni , 1. Juli Schw, g. Juli NutzV,
bis zum Spätjahr täglich , während der Zwetſch⸗
5. Aug. Schw, 2. Sept . KrSchw , 4. Sept . NutzV,
7. Okt. Schw, 4. Nov. KrSchw , 6. Nov. NutzV,
2. Dez. Schw.

Altheim ( Buchen) . 14. Mai , 11. Okt. Kr.
Appenweier . 11. März , 4. Nov. KrSchw .
Aſſamſtadt . 29. Jan . Kr, 12. Febr . , 11. März ,

8. April , 14. Mai , 10. Juni Schw, 13. Juli
KrSchw , 12. Aug. , 9. Sept . Schw, 5. Okt. Kr⸗
Schw, 11. Nov. , 9. Dez. Schw.

Auggen . 23. Sept . (2) Kr.
Bad Krozingen ſiehe Krozingen .
Baden⸗Baden . 16. Juni (8) Schaubudenmarkt .

—Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstag auf
dem Marktplatz und in der Weſtſtadt ; jeden Mon⸗
tag, Dienstag , Donnerstag und Freitag im Som⸗
mer und jeden Diensteg und Freitag im Winter
auf dem Ludwig⸗Wilhelm⸗Platz ; wenn Feiertag ,

vorher .
aden⸗Oos . Vom 15. Juli bis 1. Okt. werktags

von 6 bis 8 und von 17 bis 19 Uhr friſches Kern⸗,
Stein⸗ und Beerenobſt .

Badenweiler . Wochenmarkt April bis Okt. jeden
Dienstag , Donnerstag und Samstag , Nov. bis
März jeden Mittwoch und Samstag ; wenn Feier⸗
tag, togs vorher .

Ballenberg . 11. März , 2. Juli , 30. Sept . Kr⸗
Schw.

Berghaupten . 28. April Kr.
Bickenſohl . Während der Kirſchenernte Kirſchen .
Bickesheim ( Gemeinde Durmersheim ) . 26. März ,

20. Aug. , 10. Sept . Kr.
Billigheim . 13. Mai , 11. Nov. Kr.
Birkendorf . 22. Okt. KrSchw .
Biſchoffingen . Täglich während der Kirſchen⸗

und Zwetſchgenernte Kirſchen , Zwetſchgen .
Biſchweier . Während der Kirſchenernte Kirſchen .
Blumberg . 10. Jan . KrNutzV , 14. Febr . Kr,

3. März , 17. April KrNutzV , 8. Mai Kr, 12.
uni KrRutzB , 10. Juli Kr, 14. Aug. KrNutzV ,
. Kr, 9. Okt. KrNutzV , 13. Nov. , 18
ez. Kr.

9
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— — — Die Ziffer in runden Klammern 4 1 ˖ t 3
arkttage , an; wo keine Ziffer oder Tageszeit angegeben iſt , dauern die Märkte einen Tag. Wenn

) binter dem Datum der Märkte gibt die Zahl

teht die Marktgattung beim letzten Markt .

Bonndorf (Neuſtadt ) . 7. März PfNutzV , 9. Mai
KrNutzV , 6. Juni NutzV, 18. Juli KrNutzV ,
8. Aug. Nutz V, 5. Sept . Pf, 10. Okt. Nutz ,
7. Nov. KrNutzV .

Boxberg . 13. Febr. , 12. März NutzV, 2. Mai
(4), 14. Mai , 9. Juli , 10. Sept . , 12. Nov. NutzV.

Bräunlingen . 21. Okt. KrSchw .
Breiſach . 5. Jan . , 2. Febr. , 1. März Schw . 5.

März KrSchw , 5. April , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli ,
2. Aug. Schw, 22. Aug. KrSchw , 6. Sept . , 4.
Okt. Schw, 28. Okt. KrSchw , 2. Nov. , 6. Dez.
Schw. — Wochenmarkt jeden Dienstag und Frei⸗
tag; wenn Feiertag , tegs vorher .

Bretten . 3. Jan . 6. März NutzV, 3. April Kr,
8. Mai , 3. Juli , 4. Sept . NutzV, 6. Nov. Kr⸗
NutzV. — SchwWochenmarkt jeden Mittwoch und

Samstag ; wenn Feiertag , tags vorher . Jeden
und Samstag während der Obſternte

Obſt .
Bruchſal . 17. Jan . Nutz , 3. März Schaubuden ,

5. März (2) SchaubudenKrGeſpHolzgeſchirrBretter ,
20. März , 15. Mai NutzV, 21. Mei Holsgeſchirr⸗
Bretter , 19. Juni , 14. Aug. NutzV, 27. Aug. Holz⸗
geſchirrBretter , 18. Sept . , 13. Nov. NutzV, 16.
Nov. (4), Schaubuden , 17, Nov. (2) KrGeſpHolz⸗
geſchirrBretter , 18. Dez. NutzV. — SchwWochen⸗
markt jeden Mittwoch und Samstag ; wenn Feier⸗
tag, tags vorher . Montags , Mittwochs und Sams⸗
tags während der Obſternte ObſtTrauben .

Buchen ( Odenwald ) , 15. Jan . , 19. Febr. , 18.
März , 15. April Schw, 3. Mai Kr, 20. Mai , 17 .
Juni ! 15. Juli Schw, 25. Juli Kr, 19. Aug.
Schw, 1. Sept . (3) Kr, 16. Sept . , 21. Okt. Schw,
II . Nov. Kr, 18. Nov. , 16. Dez. Schw; im Okt.
nach Bedarf Obſt . — Wochenmarkt jeden Mittwoch
in den Sommermonaten ; wenn Feiertag , tags
vorher .

Buggingen . Werktags während der Kirſchen⸗
und Zwetſchgenernte Steinobſt .

Bühl . 19. Febr . (2), 14. Mai (2), 5. Aug. (2),
11. Nob. (2) Kr mit NutzV am zweiten Tag ; —

SchwFruchtHanfGGeſpWochenmarkt jeden Montag ;
wenn Feierkag , tags nachher . Werktags von der
Kirſchenernte bis zum Spätjahr Obſt , im Okt.

Trauben. 8
Burkheim . Während der Kirſchen⸗ und Zwetſch⸗

genernte Kirſchen Zwetſchgen .
Dallau . 2. Juli , 28. Okt. Kr.
Daudenzell . 13. Mai Kr.
Denzlingen . Während der Obſternte Obſt .
Donaueſchingen . 13. Jan . Schw, 31. Jan . Nutz⸗

VSchw 10. Febr . Schw, 28. Febr . NutzVSchw ,
9. März Schw, 27. März NutzVSchw , im März
Pfßohl (Tag noch unbeſtimmt ) , 10. April NutzV⸗
Schw, 24. April KrNutzVSchwSamen , 11. Mai
Schw, 29. Mai NutzVSchw , 8. Juni Schw, 24.
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Das Pflaſter enthält die wirkſamen Extrakte vom Wohlverleih
(Arnica), der Tollkirſche (Belladonna) und vom ſpaniſchen
Pfeffer (Capſieum). Arnica wirkt ber end, Belladonna
ſchmerzlindernd, Capſicum wärmeſpendend. Sie brauchen das
ABC⸗Pflaſter nur aufzulegen, ſchon verbreitet ſich ſeine milde
Wärme, und bald verſpüren Sie Linderung der Schmerzen.
Sie erhalten das ABC- Pflaſter in jeder Apotheke

iieee

Juni KrNutzVS 27. Aug. Kr9Nutz Schw, 10 19. Nov
Sept. Schw Täglich von der 5

Obſternte
Urſchenernte
tag; wenn Feiert

Engen . 11. Jan

jeden Mon⸗

itag im April ·
7 N298ten Montag im Otkk.“ b tzten Mor

Marö , 4. April 8 Mai ,GeflKaninchen ; wenn Feiertag , tags nachher . 13. Juni NutzV li Aug.
Durmersheim . Wochenmarkt jeden Mittwoch und 2 S

V, 7. Okt. PfFohl , 14.
Samstag , cusgenommen feiertags . 9. Dez. NutzV. — Jeden

Eberbach. 4. Jan . NutzVSchw , 18. Jan . , 1., wenn Feiertag , Samstag
März NutzBSchw, 21. März .

Mai NutzsVSchw, 16. Mai ,
„18 . Juli , 1. , 15. Aug. Schw,

r, 9. Sept . NutzVSchw 19. Sept . ,
7., 21. Nov. , 5. , 19. Dez. Schw

* in denern„Nus B abgehal⸗
8). Jeden

15
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Epfenbach . 25
Eppingen . 11 Kr, 12. Juli8 Täglich während der Spargel⸗ und Fohl, 26. Aug. , 28. Jeden FreitagErdbeerernte SpargelErdbeeren . Schw; wenn Feiertag , tags vorherhrenſtetten . 10. Aug. Kr

Eichſtetten . 14. Mai KrPfSchw , 17. Sept . Kr Erzingen . 25. Nov. Kr.
PfRutzvSchw . „Ettenheim . 3. Jan . Schw, 17. Jan . PfSchw ,Eichtersheim . 13. Mai , 21. Okt. Kr, 26. Nov. 7. Febr. KrPfNutzVSchw ,

28. Febr. , 6. März(2) KrLeinwand . Schw, 20. März PfSchw , 3. April Schw, 17.
Ellmendingen . 8. Febr. , 21. Okt. Kr. April PfSchw , 30. April Schw, 8. Mai Nutz V.
Elſenz . 28. Okt. Kr. 15. Mai KrPfSchw , 5. Junt Schw, 19.

—ꝗ—Elzach. 7. , 21. Jan . , 4. Febr . Tauben , 15. PfSchw , 3. Juli Schw ,17 . Juli 8 7. Au
Febr. NutzV, 18. Febr . 3., 17. März , 7. April Schw . 28. Aug. KrPfRutzVchrw, 4. Sept . Schw ,
Tauben , 17. April NutzB, 21. April , 5. Mai Tcu⸗ 18. 2

＋ PfSchw , 2. Okt 800W 16. Okt. Pf
ben, 15. Mai NutzV, 19. Mai Tauben , 20. Mai Schw, Nov. — 13. Nov. KrPfNutzVSchw ,KrSchw , 17. Juli NutzVSchw , 16. Sept . KrFohl , 4. Dez. 12 18. Dez. PfSchw . — FruchtGarn
18. Sept NugV, 6. , 20. Okt. , 3. Nov. Tauben , Wochenmarkt jeden Mittwoch ; wenn Feiertag , tags
6. Nov. NutzV, 17. Nov. , 1. Dez. Tauben , 6. Dez. vorher .
KrTauben , 15. Dez. Tauben , Ettlingen . 10. Jan. , 14. Febr. Pf, 27. Febr .Emmendingen . 4. Jan . Nutz BSchw, 19. Jan . Kr, 6 März Nutz V, 13 Mörz Pj . 10. Aprii
Schw, 1. Febr. NutzVSchw , Febr . KrSchw , NutzB, 8. Mai PfN 128 12. Juni , Juli7. März NutzVSchw , 15. März Schw , 4. April 14. Aug. Pf, 15. 2 11. Sebt . , Okt.
NutzVSchw , 19. April Schw, 7. MaiͤKrNutzV⸗ 5fNug8 27• Kr — 13. 35 P u5V
Schw, 17. Mai Schio, 21. Mai , 6. Juni NutzV⸗ 11. Dez . Pf , 17. Dez. Kröldanf . — Jeden Mitt⸗
Schw, 21. Schw 4; Juli NusVSchw . 19. woch Schw; wenn Feiertag , tags vorher . Wochen⸗
Juli Schw. 1. Aug. NutzVSchw , 16. Aug. Schwbd, markt jeden Mittwoch und Samstag ; wenn5. Sept. NutzVSchw , 20. Sept . Schw. , 3. Okt. Feiertag , tags vorher .
NutzVSchw , 18. Okt. Schw, 29. Okt. KrNutzV⸗ 2 23Schw, 15. Nov. Schw, 18. Dez. KrNutzVSchw , Eubigheim . 29. Jan . Schw, 5 Febr. Kr, 26.20. Dez. Schw. — Wochenmarkt jeden Dienstag Febr. 26. ärz KrSchw, 29. April , 27.und Freitag , ausgenommen feiertags . Mai , 24. Juni , 29. Juli 26 Aug, Kr⸗

Endingen . 15. Jan . Schw, KrNutz , Schw, 230. Sept . , 28. Okt , Nov. , 30. Dez.z3. März 15. April , 20. Mai , Juni , 8. Juli Schw.

1⁷



Freiburg . 11. , 25. 3 8. , 22. Febr. , 14. , 28.

März NutzV, 4. April Pf , Ii . , 25. April , 9. Mai
NutzB, 19. Mai (9) Frühjahrsmarkt , 22. Mai ,
13. , 27. Juni , 11. , 25. Juli , 8. , 22. Aug. , 12. ,
26. Sept . , 10. Okt. NutzV, 17. Okt. Pf , 20.
Oit . ( ) Spätjahrsmerkt , 24. Okt. , 14. , 28. Nov. ,
12. , 27. Dez. NutzV. — Jeden Dienstag Groß⸗
und KleinSchl8 . Jeden Samstag Schw; wenn
Feiertag , tags vorher . Vom Sept . bis einſchl .
Nov. jeden Mittwoch nach Bedarf Obſt , im Febr .
Wein. Wochenmarkt jeden Werktag , am Samstag
Hauptmarkt ; falls Feiertag , tegs vorher .

Freiſtett . 13. Mai , 7. Nov. Kr.
Freudenberg . 3. März 8. Juli , 15. Sept . ,

18. Nov. Kr.
Friedrichstal . 30. April (2), 22. Okt. (2) Kr.

Furtwangen . 8. Mai , 19. Juni , 4. Sept . , 4.

Dez. KrNutzV .
Gaggenau . 22. Sept . (2) Kr. — Wochenmarkt

jeden Mittwoch und Samstag ; wenn Feiertag ,
tags vorher .

Gailingen . Wochenmarkt jeden Donnersteg ;
wenn Feiertag , tags vorher .

Geiſingen . 9. , 30. Jan . Schw, 5. März KrSchw ,
30. April NutzVSchw , 7. Mai KrNutzVSchw , 11.

Juni Schw, 30. Juli KrSchw , 13. Aug. Schw.
17. Sept . , 8. Okt. NutzVSchw , 5 Nov. KrSchw ,
10. Dez. Schw.

Gemmingen . 9. Juli Kr.
Gengenbach . 6. Nov. (2) Kr mit HanfKraut am

erſten Tag. — SchwWochenmarkt jeden Mittwoch .
Jeden Mittwoch und Freitag während der Obſt⸗
ernte Obſt .

Gernsbach . 11. März KrSchw , 26. April NutzV,
6. Mai KrSchw , 28. Juni NutzV, 1. Sept . (2)
Kr mit Schw' am zweiten Tag, 27. Sept . , 15.
Nov. NutzB, 13. Dez. KrSchw . — SchwWochen⸗
merkt jeden Freitag ; wenn Feiertag , tags nach⸗
her. Werktags während der Obſternte Obſt aus⸗
genommen Erdbeeren .

Gochsheim . 18. März (2), 2. Juli (2) Kr, 26.
Nov. (2) KrHanf .

Görwihl . 23. April , 19. Juni , 4. Sept . , 13.
Nov. KrNutzV .

Götzingen . 21. Okt. Kr.
Graben . 27. Febr . (2) Kr, 21. März NutzV,

24. Nov. (2) Kr. — Täglich von 19 bis 20 Uhr
von der erſten Woche im Mai bis dritten Dekade
im Juni Spargel .

Grenzach . 24. Juni (2) Kr.
Grießen . 15. Jan . , 5. Febr . Fk, 1. März Kr⸗

NutzV §k, 4. Apriſ NutzV §k, 8. Mai KrNutzVFk ,
10. Juni Fk, 4. Juli NutzVdk , 8. Aug. KrNutzV⸗
Fk, 5. Sept . NutzVFk 25. Okt. KrNutzVdk , 21 .
Nov. Fk, 14. Dez. KrNutzVFk .

Grombach . 7. Mai , 21. Okt. Kr.
Großeicholzheim . 4. März , 26. Aug . 2. Dez. Kr.
Großherriſchwand (Schellenberg ) . 22. Okt. Kr.
Grünsfeld . 10. Jan . JungSchw , 21. Jan . (2)

Kr mit NutzV am zweiten Tag, 14. Febr . Jung⸗
Schw, 5. März Kr. 13. März , 10. April , 8. Mai
FungSchw , 20. Mei Kr, 12. Juni , 10. Juli ,
14. Aug. JungSchw 2. Sept . Kr, 11. Sept . ,
9. Okt. JungSchw , 28. Okt. Kr, 13. Nov, 185
Dez. JungSchw .

Hagnau . Täglich während der Kirſchen⸗ und
Zwetſchgenernte KirſchenZwetſchgen .

Haltingen . Täglich während der Kirſchen⸗,
Steinobſt⸗ und Traubenernte Obſt ; zweimal wö⸗
chentlich bis Dez. , ſpäter nach Bedarf Kernobſt .

Hardheim . 25. Jan . , 22. Febr . Schw, 25. März
Kr, 28. März , 25. April Schw, 6. Mai Kr, 22.
Mai , 27. Juni , 25. Juli Schw, 12. Aug. 2•5
22. Aug. 36. Sept . Schw, 20. Okt. Kr, 24. Okt,
28. Nov. , 24. Dez. Schw.
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Haslach (Wolfach) . , 8. Jan . NutzV, 12. Febr .
Kr, 26. Febr. , 4. März , 1. April NutzV, 6. Mai
KrNutzV , 3. Juni NutzB 1. Juli KrNutzV,
5. Aug. , 2. Sept . NutzV, 30. Sept . KrNutzV ,
4. Nov Nutz V, 11. Nov. KrNutz , 2, Dez. NutzV,
— SchwFruchtObſtWochenmarkt jeden Montag ;
wenn Feiertag , tags nachher . Jeden Freitag vom
1. Juni bis 31. Okt. Obſt ; wenn Feiertag , tags
vorher .

Hauenſtein . 7. April (vorausſichtlich ) Kr.
Hauſach . 9. Jan . Schw.
Heidelberg . 19. Mai (10), 20. Okt. (10) Jahrm .

—Jeden Dienstag Schlachtviehmarkt für GroßV⸗
KlbSchwSchf , jeden Donnerstag für KlbSchw :
wenn Feiertag , tags nachher . Im März ( Abhal⸗
tungstag nech unbeſtimmt ) Rinder . Täglich von
der Kirſchenernte an während der Dauer der
Obſternte bzw. bis 1. Okt. in den Stadtteilen
Handſchuhsheim , Neuenheim , Rohrbach Obſt . Nach
Bedarf vom 15. Mai bis 1. Okt. im Stadtteil
Kirchheim Obſt . — Wochenmarkt jeden Mittwoch
und Samstag auf dem Marktplatz und im Stadt⸗
teil Neuenheim , jeden Montog und Doanerstag
auf dem Wilhelmsplatz , jeden Dienstag und Frei⸗
tag auf dem Wredeplatz .

Heidelsheim . 25. März , 21. Okt. Kr.
Heiligenberg . 14. Mai , 12. Nov. Schw.
Heiligkreuzſteinach . 2. Jan . , 6. Febr . Schw,

4. März Kr, 5. März 2. April , 7. Mai Schw,
20. Mai Kr, 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept .
Schw, 16. Sept . Kr, 1. Okt. , 5. Nov. Schw,
25. Nov. Kr, 3. Dez. Schw.

Heimbach . 21. Okt. KrNuß .
Heitersheim . 2. Jan . , 5. Febr. , 4. März , 1.

April , 6. Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5. Aug. Pf⸗
NutzVSchw , 26. Aug. KrßfNutzVSchwhHolzgeſchirr,
7. Okt. , 4. Nov. PfNutzVSchw , 2. Dez. Krpf⸗
NutzVSchwReiſtenAbwerg .

Helmſtadt . 21. Aug. , 21. Okt. Kr.
Herbolzheim ( Emmendingen ) . 26. Jan . , 23.

Febr. , 29. März , 26. April , 31. Mai , 28. Juni ,
26. Juli , 30. Aug. , 27. Sept . 25. Okt. , 29. Nov. ,
27. Dez. Schw. — FruchtWochenmerkt jeden Frei⸗
tag; wenn Feiertag , tags nachher .

Herriſchried . 20. März , 10. Juni , 1. Aug. , 9.

Okt. KrSchw .
Hilsbach . 25. März , 29. Juni , 9. Sept . Kr.

Hilzingen . 6. Jan . , 3. Febr. , 2. März , 6.

April , 4. Mai Schw, 20. Mai KNutzVSchw .
1. Juni , 6. Juli , 3. Aug. , 7. Sept . , 5. Okt.

Schw, 21. Okt. KrNutzVSchw , 2. Nov. Schw,
25. Nov. KrNutzVSchw , 7. Dez. Schw. — Jeden
Samstag im Sept . und Okt. Obſt .

Hochſtetten . Täglich während der Spargelernte

Spargel .
Hockenheim. 28. März , 19. Nov. Kr. Während

der Spargelernte Sporgel .
Honau . Täglich während der Spargelernte

Spargel .
Hornberg ( Wolfcch) . 6. Jan . , 3. Febr . 2.

Maͤrz, 6. April , 4. Mai Schw, 17. Mai Kr, 1.

Juni , 6. Juli , 3. Aug. Schw, 16. Aug. Kr, 7.

Sept . , 5. Okt. , 2. Nov. Schw, 15. Nov. KrReiſten .
7. Dez. Schw. — Wochenmarkt jeden Samstag :
wenn Feiertag , tags vorher .

Hüfingen . 3. Dez. KrGeſp .
Ichenheim . 17. April (2), 30. Okt. (2) Kr. mit

Schw am erſten Tag.
Fechtingen . Täglich während der Kirſchen⸗ und

Zwetſchgenernte Kirſchen Zwetſchgen.
Ihringen . Täglich während der Kirſchen⸗ und

Zwetſchgenernte KirſchenZwetſchgen .
Immendingen . 2. Jan . , 6. Febr. , 5. März ,

2. April , 7. Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. ,
3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. Schw.
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Immenſtaad . 3. Mai , 28. Okt. Kr. Während
der Zwetſchgenernte Zwetſchgen .

Ittersbach . 14. März , 11. Juli , 14. Nov. Kr.
Kandern . 8. J 12. Febr . NutzVSchw , 5.

März (2) KrNutzVe rucht 18. März , 8. Apri
14. Meit, 10. Juni , Juli , 12. Aug. Nutz
Schw, 9. Sept . PfNutzVSchw , 14. Okt. , 11. Nov
NutzVSchw , 26. Nov. (2) KrNutzVSchwFrucht ,
9. Dez. NutzVSchw . — Jeden Samstag mit Aus
nahme der Samstage vor dem monatlichen NutzV⸗
Schw, SchwFrucht ; wenn Feiertag , tags vorher .
Jeden mstag von Mitte Sept . bis Mitte Okt.

Obſt . ochenmarkt jeden Samstag ; wenn Feier —
tag, tags vorher .

Kappelrodeck . 10. Juli , 9. Okt. 6. Nov. Kr.
Werktags während der Obſternte Frühobſt .
chenmerkt jeden Mittwoch .

Karlsruhe . 18. März Pf, 1. Juni (10) Früh
jahrsmarkt , 16. Sept . Pf, Nov. (10) Herbſt⸗
markt . — Jeden Dienstag GroßSchlVSchw , jeden
Donnerstag KleinSchlö Schw ; wenn Feiertag , am
folgenden Werktag . Wochenmarkt jeden Werktag
in der Markthalle ( Groß⸗ und Kleinmarkt ) , jeden
Montag , Mittwoch und Freitag auf dem Stephens⸗
und Hermann⸗Göring⸗Platz , jeden Dienstag , Don⸗
nerstag und Samstag auf dem Gutenbergplatz .

Karlsruhe⸗Durlach . 28. Febr. , 24. April , 26.
Juni , 28. Aug. , 23. Okt. 24. Dez. NutzVv. —
Jeden Samstag Schw; wenn Feiertag , tags vor⸗
her. Wochenmerkt jeden Dienstag und Samstag ;
wenn Feiertag , tags vorher .

Karlsruhe⸗Knielingen . Im Juli ( Abhaltungstag
noch nicht beſtimmt ) Fohl . Jeden Freitag
Schw, täglich vom 15. April bis 30. Sept . Spar
gel Beeren Obſt .

Kehl. 5. , 19. Jan. , 2. , 16. Febr. , 1. , 15. März
Fk, 24. März (3) Kr, 5. , 19. April , 3. Mai Fk,
12. Mai (3) Kr, 17. Mai , 7. , 21. Juni , 5. , 19.

Wo⸗

9

2., 16. Aug. , 6. , 20. Sept . , 4. , 18. Okt. ,
. Nov. , 6. , 20. Dez. Fk. — Wochenmarkt

jeden Dienstag und Freitag ; wenn Feiertag , tags
vorher .

Kenzingen . 9. Jan . , 13. Febr . Schw, 24. Febr .
NutzV, 12. März , 9. April Schw, 23. April Kr⸗
NutzV, 14. Mai , 11. Juni Schw, 20. Juni Nutz ,
9. Juli Schw, 13. Aug. KrFohlNutzVSchw , 10.
Sept. , 8. Okt. Schw, 17. Okt. NutzV, 12. Nov.
Schw, 5. Dez. KrNutzV , FruchtViktWochenmarkt
jeden Dienstag ; wenn Feiertag , tags vorher .

Ketſch. Werktags Obſt̃em ; während der Spar⸗
gelernte Spargel . . 4 5

Kiechlinsbergen . Täglich während der Kirſchen⸗
ernte Kirſchen .

Kippenheim . 26. Febr. , 21. Okt. Kr.
Kollnau . Wochenmarkt jeden Samstag ; wenn

Feiertag , tags vorher .
Königſchaffhauſen . Täglich während der Kirſchen⸗

ernte Kirſchen . — Jeden Montag und Donners⸗
tag von 13 bis 18 Uhr während der Obſternte
und täglich von 12 bis 18 Uhr während der
Zwetſchgenernte Obſt .

Königshofen . 14. März , 11. April , 9. Mai ,
13. Juni , 11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . Schw,
15. Sept . (8) Kr.

Konſtanz . 5. Mai (7) Mçimarkt SchuhHolzge⸗
ſchirrFaßwarenWollwaren , 5. Mai (8) Schau⸗
buden, 1. Sept . (7) Septembermarkt SchuhHolz⸗
geſchirrFaßwarenWollwaren , 1. Sept . (8) Schau⸗
buden, 1. Dez. (7) Konradimarkt Schuh Woll⸗
waren , 1. Dez. (8) Schaubuden . — Jeden Diens⸗
tag und Freiteg im Herbſt Obſt . Wochenmarkt
jeden Dienstag und Freitag ; wenn Feiertag , tags
vorher .

Kork. 28. Okt. (2) Kr.
Krautheim . 4. Jan . , 1. Febr . Schw, 5. Febr .

KrHunde , 7. März , 4. , 30. April , 6. Juni , 4. Juli

11
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„ Juli Kr, 1. Aug. Sept . , 3. Okt. , Löffingen . 8. Jan . , 12. Febr. , 11. März, 8 2

v. Schw, 2. Dez. KrTraubenͤKaninchen , 5. April , §. Mai , 10. Juni , 8. Juli , 1 Aug. , 9 25⁵
Schw . Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. , 30. Dez. Schw

Kro

Krozingen , Bad. 3. Febr. , 21. Okt. KrSchw . — Lörrach . 4. Jen . Schw, 18. Jan . Gefl, 1 tag

Wochenmarkt jeden Freitag : wenn Feiertag , tags Febr. Schw, 21 Febr . (3) Kr mit NutzVGefl am

3 zweiten Tage, 26. Febr. PfFohl ,7 . März Schw, 475

AAälshein, o, 253 Jan , 8 . Fbrzz12Jun , ( . Mörzhireuselti ( “ Me NusWHeſl. April

März, J, B. Aprit, 14, 28. Prai , Il . , S5 Jun , Gefl. 9 Na . Sbis (6. wiad Nut Hofl, . Juli 1

Juli , 13. 7 Aug. Schw. 8 3 15 Schw, 20. Juni Gefl , 4. Juli Schw, 18. Juli Kr.

16 . ,J. . Bept. , 8., 25. Okt. , 12. , 26. Nob. , 10. FazsGhfl , . eing, Eehw. 18Nurdtzchefflan Sept —5
24. Dez. Schw. 8 Schw, 18. Sept . it 9 efl am zwei Sch

Kuppenheim . 14. Okt. Kr ten Tage, 3. Okt 17 Gefl, 7. Nov 95

Kürnbach . 30. April (2), 28. Okt. (2) Kr. Schw 21. Nov. Nutz 27.
8 Schw, 21. Nov. Nutz Dez Schw, 19. Dez.

Ladenburg . Werktags von 17 bis 19 Uhr von Gefl . Wochenmarkt jeden Dienstag , Donners
8

der Kirſchenernte bis 1. Okt. Obſt . — Wochen⸗ tag und Samstag ; ausgenommen feiertag
und Samstag ; wenn Feier⸗ Lützelſachſen . Täglichvon derKirſchenernte bis j0

„ tags vorder. 5. Okt. werktags von10 2 un 0 6 bis

Cabl . 12, Diätz KrSchrwFrucht , 2l. Mär , 20. 18 18. Sannn wen 10 B12 18 Ur 288
16 tag

Juni NutzV, 20. Aug. KrSchwFrucht , 19. Sept . Mahiber 4. März, 5 Sept tag

NutzV, 5. Nov. KrSchwFrucht , 12. Dez. Nutz8 , Malſc
r.

17. Dez. KrSchwFrucht . — Jeden Sams Ma ſch Raſtatt ) , 17. März , 13. Okt. Kr Mo

tag, ausgenommen feiertags , Schwsrucht . Malſch (Heidelberg ) , 2. Juni (2) Kr Nu

Jeden Samstag vom Spätjahr bis Frühjahr und Malterdingen . 5. Aug. , 26. Nov. Kr. Nu

zur Zeit der Kirſchenernte Obſt Jeden Samstag Mannheim . 8. , 22. Jan . , 26. Febr. , 11. , Sch

während der Herbſtmonate Kreut . Wochenmarkt 26. März , 8. , 22. April Pf, Mai (10) Früh⸗
ſtim

jeden Dienstag und Samstag ; wenn Feiertag , jahrsmarkt , 6. Mai (2) PfGroßVKlein , 14. 27 2

tags vorher . Mai , 10. , 24. Juni , 8., 22. Juli , 12. , 26. Aug. , 5

Lahr⸗Dinglingen . Während der Obſternte Oobſt. 9. 2 , Sept. Pf, 6. Skt . (10) Herbſtmarkt , 14, —

Langenbrücken . 6. Okt. (2) Kr. 28. Oit. , 11. , 25. Nov. , 9. Dez. Pf, 11. Dez. (14) Not
Langenſteinbach . 14. März KrNutzV , 7. Mai , Chriſtmarkt , 23. Dez. Pf. Jeden Dienstag We

18. Juli Kr, 22. Okt. KrNutzV . GroßSchlVͤleinSchlV . Jeden Donnerstog Fk: 8
Lauda . 5. Febr. , 4. März , 1. April , wenn Feiertag , am Mittwoch . Jeden Montag D2

6. Mei , 1. Juli , 5. Aug. , 2. Sept . , FederviehHunde ; wenn Feiertag , am folgenden 9
7. Skt. , 4. Nov. , 2. Dez. Schw. Werktag. Im April , Mai und Juni täglich von 3

Laufenburg . 25. März Kr, 9. April , 17. Juli 17 10 Uhr nach Bedarf Spargel . Wochen

NutzV, 18. Nov. KrNutzV , 23. Dez. Kr. markt jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag

Wochenmarkt jeden Donnerstag ; wenn Feiertag auf dem Hcuptmarktplatz G 1, jeden Montag und

tags vorher . Freitag auf der kleinen Planken und auf dem 3

Leiſelheim . Täglich während der Kirſchenernte Neumarkt , jeden Mittwoch und Samstag auf dem

Kirſchen . Gabelsberger Platz ; jeden Montag , Mittwoch und *

Lenzkirch. 12. Febr . Kr, 25. Juni KrSchw , Samstag im Stadtteil Lindenhof ; wenn Feiertag

30. Sept . Kr. togs vorher , die Montagsmärkte tags nachher .

Lichtenau . 3. , 17. Jan . 7. , 21. Febr. , 6. , 20. Großmarkt jeden Werktag auf dem Zeughaus

März , 3. , 17. April , 3. Mai Schw, 9. Mai Kr, platz .
15. Mai , 5. , 19. Juni , 3., 17. Juli , 7. , 21. Aug. , Markldorf . 15. Jan . KrNutz , 12. Febr. NutzV,
4,, 18. Sept . Schiv , 26. Sept . Kr, 2. , 16. Okt. , 4, März Kr, 18. März , 15. April , 4. Mai Nutz V
6. , 21. Nov. Schw. , 28. Nov. Kr, 4. , 18. Dez. 20. Mai Kr, 3. Juni , 15. Juli , 26. Aug. NutzV,

Schw. — Täglich vom 1. Juni bis 30. Sept . 23. Sept . KrNutzV , 14. Okt. NutzV, 18. Nov. 2)

von 16 bis 19 Uhr Frühobſt Kr mit NutzV. am erſten Tage, 16. Dez. NutzV .

Liedolsheim . Täglich während der Erntezeit — Jeden Montag SchwFruchtProd ; wenn Feier

ObſtGem . tag, tags nachher . Jeden Donnerstag von Mitte

Limbach. 14. März , 15. Juli , 21. Okt. Kr. September bis Mitte Nov. Obſt . Wochenmerkt

Linkenheim . Täglich während der Spargelernte jeden Dienstag und Samstag von Juni bis Sept .

Spargel . Marxzell ( Gemeinde Schielberg ) . 14. Mai Kr.
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Schülerheim

Meckesheim . 25. März. 21. Okt. Kr Jeden
Montag Schw; wenn Feiertag , tags nachher

Menzingen . 13. Mai (2), 16. S (2) Kr

Merchingen . 8. Jan . , 12 Febr . , März , 8

April Schw, 14. Mai (2) Kr mit Schw am erſten

Tage, 10. Juni , 8. Juli , 12. Aug. , 9. Sept . ,
14. Okt. , 11. Nov . hez. Schw

Merdingen . Werkt on 11 bis 12 und 18 bis

19 Uhr, ſonn⸗ und feiertags von 18 bis 19 Uhr
während der Kirſchenernte K ſchen

Meßkirch . 25. Icn . NutzB, 29. Febr. , 9. Mai ,
25. Juli KrNutzV , 12. Sept . NutzV, 24. Okt.

KrNutzV , 12. Dez. KrN tzVGeſp. Jeden Mon⸗

tag Frucht ; wenn Feiertag , Samstag vorher .
Mingolsheim . 6. Mai (2) KrHanf .
Mönchweiler . 26 Febr. , 21. Mai , 22. Juli .

3. Okt. Kr
Mosbach . 9. , 23. Jan . Schw, 1. Febr. NutzV,

13. , 27. Febr. , 12. März Schw, 25. März (2)
Kr. m. Schw am 1. Tag, 9. , 23. April , 14. Mai

Schw, 24. Mai NutzV, 28. Mai , 11. , 25. Juni ,
9. Juli Schw, 11. Juli NutzV, 23. Juli , 13. ,
27. Aug. Schw, 29. Aug. Nutz , 10. , 24. Sept . ,
8. Okt. Schw, 10. Okt. NutzV, 22 Okt. Schw,
4. Nov. (2) Kr, 12. , 26. Nov. Schw, 5. Dez.
NutzV, 10. , 24. Dez. Schw. Wochenmarkt
jeden Mittwoch und Samstag ; wenn Feiertag ,
tags vorher . Im Oktober an den Wochenmarkt⸗
tagen bei guter Obſternte Obſt .

Mudau . 21. Febr . NutzV, 19. März Kr, 20.

März , 17. April , 22. Mai , 19. Juni 17. Juli

NutzB, 29. Juli , 30. Sept . Kr, 9. Okt. , 13. Nov.

D

NutzV, 18. Nov. Kr. — Jeden Monat einmal

Schw ( Abhaltungstage werden beſonders be⸗
ſtimmt ) .

Müllheim . 17. Jan . , 13. März , 15. Mai ,
17. Juli NutzV, 14. Sept . Fohl , 18. Sept .
Nutz , 7. Nov. (2) KrSchwHolzgeſchirrVikt , 13.

Nov. , 11. Dez. NutzV, Anfang oder Mitte April
Wein, jeden Freitag , wenn Feiertag , tags vorher ,
SchwFruchtWochenmarkt , während der Obſternte
ObſtTafeltrauben .

Münzesheim . 6. Mai (2)., 28. Okt. (2) Kr.
Neckarbiſchofsheim . 25. März , 16. Sept . Kr.
Neckarelz . 13. Mai , 19. Aug. Kr.
Neckargemünd . 17. Nov. (2) KrHanf ; jeden

Dienstag von 7—12 Uhr. im Sept . u. Okt. Obſt
Neckargerach . 23. April , 21. Okt. Kr
Neudenau . 2. Jan . 6. Febr . 5. März, 2. April ,

7. Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept . ,
1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. Schw.

Jachholkurle !
Schulprüfungen

Fernruf 23921 — Direftion : Dr . G. Sessſer und Dr. E. Heckmann

Neuhauſen (Pforzheim) . 9. Icn. S
NutzV, 13. Febr. , 12. März, 9.
2. Mai NutzV, 14. Mai , 11. Juni
NutzV, 9. Juli , 13. Aug. , 10
3. Okt. NutzV, 8. Okt. , 12. No
Schw.
Neureut ( Baden) . Täglich während ihrer

Erntezeit SpargelGemErdbeeren , Stein⸗, Kern⸗
u. Beerenobſt .

Neuſtadt . 9. Febr. NutzV, 4. März Krßk , 12.
April NutzV, 6. Mai , 29. Juli Krßk, 11. Okt.

NutzV, 28. Okt Krßk. Wochenmarkt jeden
Samstag von April bis Okt. ; wenn Feiertag ,
tags vorher

Nußloch . 14. Mai , 2. Dez. Kr.
Oberbergen . Täglich während der Kirſchen⸗ und

Zwetſchgenernte Kirſchen Zwetſchgen
Obereggenen . Während der Kirſchen⸗ und

Zwetſchgenernte KirſchenZwetſchgen
Oberharmersbach . 1. Sept . , 20. Okt. Kr
Oberkirch . 25. April , 1. Au 5. Dez. Kr

SchwWochenmarkt jeden Donne g: wenn Feier⸗

teg, tags vorher . Jeden Montag , Mittwoch , Don⸗

nerstag und Freitag von der Kirſchenernte bis

Ende Okt. , während der Kirſchenernte täglich ,
Obſt

Oberrotweil . Täglich während der Kirſchen⸗
und Zwetſchgenernte Kirſchen Zwetſchgen .

Oberſchefflenz . 10. Juli , 4. Nov. Kr.

Oberwittſtadt . 15. Jan . , 19. Febr. , 18. März ,
15. April , 20. Mai , 17. Juni , 15. Juli , 19. Aug. ,
16. Sept . , 21. Okt. , 18. Nov. , 16. Dez. Schw.

Obrigheim . 15. Juli , 11. Nov. Kr.

Odenheim . 13. Okt. (2) Kr.
Offenburg . 8. Jan . , 3. Febr . 2. März Nutz ,

12. März Wein, 6. April PfNutzv , 4. Mai

NutzV, 6. Mai (2) KrGeſpHolzgeſchirr mit Schw
am 1. Tag, 1. Juni PfNutzV , 6. Juli , 3. Aug. ,
7. Sept . NutzV, 16. Sept . (2) KrGeſpHolzgeſchirr
mit Schw am 1. Tag, 5. Okt. , 2. Nov. , 7. Dez.
NutzV. — Samstags Schw; wenn Feiertog , tags
vorher. Dienstag ( wenn Feiertag , togs nachher) .
und Samstags ( wenn Feiertag , tags vorher ) im
Okt. und Nov. Kraut , während der Sommer⸗
monate Gemüſe . Dienstags ( wenn Feiertag , tags
nachher ) , Donnerstags ( cusgenommen feiertags )
und Samstags ( wenn Feiertag , tags vorher )

während der Obſternte Obſt . Wochenmarkt jeden

Dienstag ( wenn Feiertag , tags nachher ) und

jeden Samstag ( wenn Feiertag , tags vorher ) .

Durlacher Hof Bier
immer bevorzugt
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rtenberg . 2
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Mit
Oſterburken .

Schf, 16. Okt
Sſtringen . 7.

Ottersweier . der Obſternte

März, 1.
(9) VolksPforzheim . 8. Jar

April , 6. Mai. 3 ur
feſt mit Warenverkau Aug. , 2
Sept. ,

7 4 v. , 2 z Jeden
Montag ür jeden Diens tag für
Gro ir 2. Hälfte Januar
Briefgaſſe 1 Kanarien⸗ und idere Zier⸗
vögel, in der Hälfte des März 3) Gefl , im
Juni (3) Ka n alti ege w erden

be⸗

K
tag 1
Mitt urnplatz
den Die ſchmerkt in

Schulſtraß Feiertag , tags vorher .

Mulerdorf 4. Jan. Schw, 18. Jan. NutzV
1. Febr. Schw, 19. Febr rPf

5 März v, 28. März Schw
Nat Bechw Mai KrPf NutzB Schw,
Schw, 13. Juni NutzVS 27. Jun

Juli NutzVSchw , 1. Schw
utzVSchw , 12. Sept. Schw, 26. Sept

w, 21. Okt KrPfNutzVSchw. 31. Okt.Nov NutzVSchw, 9. Dez. KrWfNu
Schw. — Jeden Dienstag ( w

Feiertag , tags vorher ) von Mitte Sept . bis Mitte
Nov. FruchtObſtcem . Wochenmarkt jeden Sams
tag; wenn Feiertag , tags vorher .

Philippsburg . 21 April (2), 29. Sept . (2) Kr.
Radolfzell . 3. Jan . NutzVSchw , 17. Jan . Schw

7. Febr . NutzSchw , 21. Febr . SchwͤKleeſamen
28. Febr . Krdens ömeleeſmen⸗ 6. MärzNutzV⸗
SchwKleeſamen , 20. März Nutz VSchw, März
Pf, 3. April NutzVSchw , 17. April Schw, 30.
April Nu 5VSchw , 8. Mai KrRutz VSchw , 15. Mai
Schw, 5. Juni NutzVSchw, 19. Juni Schw,
8 Juli NuͤtzBSchw, 17. Juli Schw, 7. Aug
NutzVSchw , 21. Aug KrNutzVSchw , Aug.
Pf. 4. Sept . NutzVSchwHolz geſchirr , 18. Sept .

eſchirr , 25. Sept. Schw Okt. Nutz VSchw
Okt. SchwKabisRüben , 23. Okt. KabisRüben ,

6. Nov. KrNutzVSchw , 13. Nov. Schw, 4. Dez.
NutzVSchw , 18. Dez. Schw. — Jeden Mittwoch
Frucht ; wenn Feiertag , tags vorher . Jeden Mitt⸗
woch von Anfang Sept . bis Ende Nov. Obſt ;
wenn Feiertag , tags vorher . Wochenmarkt jeden
Mittwoch und Samstag ; wenn Feiertag , tags
vorher .

Raſtatt . 11. Jan. , 8. Febr
29. April (2) KrBretter

Taund Schw am 2
28. Aug.

am 1. Tag
25. Nov. ,

w; wenn
jede n Dien 0
Samstag ; wenn
ein Mittwoch, fä

Reilingen .
Spargel

Renchen . 4. März
der Obſternte Obſt
tag; wenn Feiertag , tags

Rheinbiſchofsheim . 5.
Rheinfelden . Jeden Dienst

bis Weihnachten Obſt
Dienstag und Freitag ; wenn
vorher .

Richen . K Febr. , 2. Dez. Kr.

Riegel. Febr., 2. Juli. 22. Okt
Dien 0 8 * rend ihrer t
Frühkartoffeln Wochenmar kt jeder
Donnerstag ; tags vorher

Rinſchheim .

Rotenfels
Ruſt . 13
Säckingen .

vom
zocher

Aug. Kr

Aug. , 3
Nov. , 3. Wochenmarkt jeden

dienstag und Samstag ; wenn Feiertag , tags
vorher .
2*
Sandhauſen . ich im April, Mai und Juni

mit Ausnahme Oſter⸗ und Pfingſtſonntags
Spargel .

St . Blaſien . 4. Juni , 17. Sept. KrSchw
St . Georgen (Villingen ) 12. März , 14. Mai

2⁵ Juni , 22. Aug. , 21. Okt. KrNutzVSchwSchf
St . Leon. 3. Nov. (2) Kr, während ſeiner

Erntezeit Spargel
St . Peter . 20. März, 24. Mai, 20. Sept

18. Okt. NutzV.
Sasbach ( Bühl ) Nov. Kr.
Sasbach ( Emmendingen Täglich von 7 bis

11 Uhr und von 13 bis 18 Uhr von der Kirſchen
ernte bis Ende der Obſternte Obſt.

Schelingen . Täglich während der Kirſchenernte
Kirſchen .

Schenkenzell . 3. Mai, 24. Aug. , 28. Okt. Kr
Schielberg ſiehe Marxzell
Schiltach . 19. März , 29. Juni , 7. Dez. Kr
Schliengen . 22. Jan . , 26. Febr. , 26. März ,

22. April , 27 Mai, 24. Juni , 228. Juli , 26. Aug
28. Sept . , 2. Okt. , 2 Nov. , 23. Dez. Schw
Schluchſee ſiehe Aha.

Trinkt das gute Pfifterer - Bier
Brauerei Arthur Pfijterer , Mannheim⸗Ceckenheim
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Schönau (Heidelberg ) . 26. Febr 16. Sept .
(2) Kr

Schöna Schwarzwald . 1. April (2) Kr mit
o am 1. Tag, 9. Mai Schw. , 29. Juni

Kr, 28. Okt (2) Kr. mit NutzVSchw am 1. Tag.
i Febr. Schw, 6. März ,Schopfheim . 3 Jan. 7

3. April , 8. Mai , 5. Juni , 3. Juli , NutzVSchw

Aug. Schw, 4. Sept. , 2. Okt. NutzVSchw
6. Nov. Schw, 3. Dez. (2) Kr mit NutzVSchw .
am 2. Tag. — Jeden Mittwoch MilchSchw .
Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstog ;
wenn Feiertag , tags vorher .

Schriesheim . 27Jebr , PfNutz V, 3. , 5. März ,
26. Aug. Kr, 18. Dez. rGeſ

Schwarzach . 6, Febr. ,
eſ
Mai, 22. Okt. Kr

Schweigern .7. Mai NutzV, 25. Juli . Dez.
KrSchw .

Schwetzingen . 14. Febr. , 10. April , 15. Mai ,
Juli , 18. Sept . Nutzv . — Jeden Mittwoch

Schw, wenn Feiertag , tags vorher ; werktags ab
17½% Uhr, Sonn⸗ und feiertags ab 17 Uhr von
April bis Juni Spargel . Täglich im Juni und

Juli , Dienstags , Donnerstags und Samstags im
Sept . und Okt. Obſt . Wochenmarkt jeden Mitt⸗
woch und Samstag ; wenn Heitrtag tags vorher .

Seckach. 8 Jan . , 12. Febr März , 8. April ,
14. Mai , 10. Juni , 8. A. 22. Aug. , 9. Sept . ,
14. Ott. , 11. Nov. , 9. Dez, Schw.
Seelbach . Febrz Schw, 24 ＋ 2 Kr.
Siegelsbach . 21. Olk Kr.
Sindolsheim . Juli , 28. Wi. Kr.
Singen (Hohentwiel ). Jan . , 27. Febr. ,

26. März , 30. April Schw, Juni KrPfSchw ,
25. Juni , 30. Juli Schw, 12 Sept . KrPfSchw⸗
Holzgeſchirr , 4. Nov. Kr PfSchw . Jeden Diens⸗
tag vom 17. Sept . bis 19. Nov. ObſtKartoffeln .
Wochenmorkt jeden Dienstag und Samstag ;
wenn Feiertag , tags vorher .

Sinsheim . 7. März KrFohl , 17. April , 12. Juni
NutzV, 19. Aug. Kr, 21. Aug. , 16. Okt. NutzV,
4. Nob. Kr. — Jeden Dienstag Schw. Wochen⸗
markt jeden Dienstag , Donnerslag und Samstag
von April bis Sept . , jeden Mittwoch und Sams⸗
tag von Okt. bis März , ausgenommen feiertags

Sinzheim . 20. Okt. Kr.

Staufen . 17. Jan . Schw, 13
Vikt, 21. Febr. , 20. März
7. Mei KrSchwVikt , 15. i
Schw, 7. Aug. KrSchwvVikt, 21 g. . Sept . ,
16. Okt. Schw, 6. Nov. KrSchwVikt , 19. Nov. ,
18 Dez. Schw. — Während Obſternt
Wochenmarkt jeden Mittwoch ; wenn Feier
tags vorher .

Staufenberg . Im Juni Erdbeeren
Stebbach . 16. Sept Kr.
Stein ( Pforzheim ) . 6.
Steinbach ( Bühl) . 27.
Steinenſtadt . Täglich währe nd

rnte Spargel
Stetten am kalten Markt . 26.

Sept . , 6. Nov. KrPfSchw .
Stettfeld . 5. Mai (2) Kr.
Stockach. 4. Jan . NutzVSchw , 16. Jan . Schw

E

8. Febr . 20. Febr. Schw, 7. März
NutzVSchw , März , 2. April Schw, 18. April
A. AuSShw, 9. Mei NutzVSchw , 21. Mai ,
11. Juni Schw, 4. Juli KrNutzsVSchw, 16. Juli
Schw, 1. Aug. NutzVSchw , 3. Sept .
Schw, 19. Sept . , 17. Okt KrN 29. Okt
Schw, 21. Nov. ,

5. Dez. K

Schw. Jeden
tags vorher . Im Sept. , Ok
Obſt und von Mitte Okt bi
KartoffelnKrautRüben . Woch
tag und Samstag ; wenn Fe

Stühlingen . 8. Jan. KrSchw ,
tertag

12. Febr . Schw, 11. März 3
17. April NutzV, 29. April KrS 6w 15. Mai
NutzVSchw , 3. Juni KrSchw, 8. Juli Schw,
17. Juli NutzV, 19. Aug. KrSchw , 11. Sept
NutzVSchw, 30. Sept . KrPfSchw , 16. Okt. Nutz ,
4. Nov. KrSchw, 11. Nov. NutzV, 9. Dez. Schw.

Sulzfeld . 13. März , 23. Sept . , 4. Dez. Kr
Tauberbiſchofsheim . 15. Jan . Schw, 5. Febr

KrSchw , 7. Febr . NutzV, 19. Febr. , 18. März
Schw, 19. März Pf, 3. April NutzV, 15. April
Schw, 25. April , 14. Mai KrSchw, 20. Mai
Schw, 24. Mai Wein, 12. Juni NutzV, 17. Juni
Schw, 8. Juli KrSch , 15. Juli Schw, 7. Aug.
Nutzv , 19. Aug. Schw, 26. Aug. KrSchw ,

Seit Monaten unerträglicher Gelenkrheumatismus .
„ In kurzer Zeit wieder voll arbeitsfähig . “

Herr Bonaven⸗
Schmitt ,

izer, Frank⸗

— a. M. , Frö⸗
belſtr . 2b, jchreibt
uns am 18. April
1938: „Seit Mo⸗
naten litt ich an

unerträglichem
Gelenkrheuma⸗

tismus u. konnte
nur unter gro⸗
ßen Schmerzen
meine Arbeit ver
richten. Trotzdem
ich ausgeſproche —
ner Gegner bin
gegen alles , was
Tabletten heißt ,

nahm ich Togal - Tabletten und war erſtaunt über
die ſofortige Wirkung derſelben . Um 8 Uhr ließ
ich mir aus der Apotheke eine Packung zu RM. 1. 24
holen und um 9 Uhr beim Frühſtück konnten es
meine Arbeitskameraden kaum glauven , daß Togal

tur

9·

eine ſolche verblüffende Wirkung hatte und ich
wieder die Arbeit verrichten konnte. Nach der
3. Packung war ich und bin ich bis heute noch
ſchmerzfrei geblieben . Nun muß ich mich als Ta
blettengegner geſchlagen geben mit der Überzeu
gung, daß nur Ihr Togal mich von meingem Lei
den in ſo kurzer Zeit befreit hat . Meinen auf
richtigen Dank! “
Die Erfahrungen anderer ſind wertvoll ! Der Be
richt von Herrn Schmitt iſt einer von vielen , der
uns unaufgefordert aus Dankbarkeit zugegangen
iſIn der Tat hat T zähligen bei
Rheuma , Gicht, Ischias rven⸗ und
Kopfſchmerzen ſowie Erkältungs krankheiten , Grippe
und Influenza raſche Hilfe gebracht . Es hat kerne
ſchädlichen Nebenerſcheinungen und die hervor
ragende Wirkung des Togal wurde von Arzten
und Kliniken ſeit Jahren beſtätigt . Haben auch
Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen
Verſuch — aber nehmen Sie nur Togal ! In
allen Apotheken erhältlich . RM . 1. 24.
Leſen Sie das Buch „ Der Kampf gegen den

Schmerz ' . Es iſt für Kranke und Geſunde von

3
Intereſſe . Sie erhalten es auf Wunſch

oſtenlos u. unverbindlich vom Togalwerk Mün⸗
chen K 27/25.



16. Sept. Schw, 9. Okt. NutzV, 21. Okt. Schw Wehr. 1. Febr & I 7. März NutzV
3. Nov. (4) Martini⸗Jahrmarkt , verbunden mit Schw, 9. Mai KrSchw. 4 uli, 5 Schw
landwirtſch . und gewerbl . Ausſtellung , S 7. Nov. KrN Schw Wo chenme

6. Nov. Pf, 18. Nov Mittwoch Samsta
23. Dez. KrSchw vorher

Tengen . 12. , 26. Weiher . 30. Juni , 20. Okt. Kr
18. März KrRutze Weil a. Rhein . 26. April (2), 4. Okt (2) Kr

Kk. je
wenn Feiertag , tagsg:

Schw, 25. April Kr Wochenmarkt jeden Mittn och und Samstag ; ＋
Juni , 12 wenn Feiertag , tags vo

Aug. , Weingarten . 29 ö (2), 30. Mei (2), Präc
5 31. Okt. (2) Kr Kal.

Sch Weinheim . 41. Aug. (3) Jahr . Jeden Sams 8 12⸗
Tiengen Täglich vährend der tag, ausgenommen feiertags, Schw. Werktags von b mm

Kirſchenernte der Kirſchenernte bis Mitte Nov. ( während der Ale
Tiengen (O 5. Febr . KrSchw . 14 Kirſchenernte täglich ) Obſtcem . Wochenmarkt geWe

März PfR u April , 7. Mai KrSchw , jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag ; mar
9. J Juni KrSchw , 11. Juni wenn Feiertag , tags vorher . IIII
Nutz 8 KrNutzVSchw , 7, Okt. Welſchingen . 15. März , 10. Okt. Kr
KrPf Okt. KrSchw , 23. Okt. Nutz V⸗ Wertheim . 3., 17. Jan . PfSchw, 31. Jan

Schr ez KrNutzVSchw , 23. Dez. KrSchw PfNutzVSchw , 14. , 28. Febr. , 13. 27. März
arkt jeden Samstag ; wenn Feiertag ,

PfSchrv 10. April PfNutzVSchw , 24. April ,
tags vorlher 8 8., 22. Mai PfSchw , 5. Juni PfNutzVSchw

Todtmoos . 14. Mai , 9. Sept . Kr . 10 Juni , 3. , 17. Juli PfSCöw, 31. Juli PfNugV⸗
Todtnau . 26. März (2) Kr mit Schw. am Schw 14., 28 Nug. 11., 25. Sept. PfSchw

Nug
(2) Kr. — Wochenmarkt jeden §. Okt. (6) Kr, 9. Bkt PfNutzVSchw , 23 Ott .

Mittwoch und Samstag . 6., 19. Nov Dez. P Nutz V⸗
Triberg . 13. Jan . , 4. Mai. 5. Ott . Kr. — 18. Deg . PiSchw. RR

Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag von Wieſental . 2 Juni 17. Nov. Kr
Mai bis Sept . , jeden Samstag von Okt. bis Wiesloch . 26. März ( 2) ,

12.
Aug. (2) Kr

April . 8 Jeden Freitag Schw; wenn Feiertag , tags nach
Uberlingen . 10. , 31. Jan . , Febr. Schw her. Wochenmarkt jeden Samstag , ausgenommen

6. März Kr, 13., 27. März , April Schw, feiertags
8. Mai KrSchw , 29. Mai , Juftt , 10. , Wilferdingen. 21. Okt. (2) Kr
31. Juli , 14., 28. Aug. , 11. , Sept . , 9 Okt. Willſtätt . 8. Okt (3) Kr .
Schö , 16. Oii . Kr, 30. Ott. 1.

2J .
Nov. Schw. Wolfach . 28. Febr . , 8. Mai, 7. Aug. , 9. Okt

4. Dez. KrFlHanf , II . , 24. Dez. Schw. — Jeden 19. Dez. Kr. — Feden Mittwoch Schwzruchi⸗
Mittwoch FruchtProd ; wenn Feiertag , tags vor Wochenmarkt ; wen; Feiertag , tags nachher
her. Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstag Wollenberg . 21. Juli , 28. Okt Kr f6
von Mai bis Sept . , jeden Mittwoch von Okt. Zaiſenhauſen . 28. Okt. , 17. Dez. Kr.
bis April ; wenn Feiertag , tags zuvor 3 Jel a. H. Wochenmarkt jeden Sams tag; wenn

Ulm ( Offenburg ) . 29. Jan . , 23. Sept . Kr Feiertag , tags vorher .
Untergrombach . Werktags während der Kirſchen⸗ Zell i. W. 16. Jan . Schw, 5. Febr. Kr,

ernte Kirſchen . VS 19. März Schr 5. Avr

88 Werktags während der Kirſchen⸗ 21.Fer 88 — 83 * Jult,
ernte Kirſchen . K Aug., 17. Sept. , 15. Oit Nutz BSchw, 21. Okt .
Unteſchüßſ . 16. Jan . , 20, Febr. Schw , B. Er. 19. , Nub, AutESchw. 1 . Wen. Schw.

—

Febr . Kr, 19. Wärz, 16. April Schw, 6. Mai Kr, Wochenmarkt jeden Samstag21. Mai , 18. Junt , 16. Juli Schw, 19. Aug. 9 26. 2
Kr, 20. Aug. , 1 Sept . , 15. Okt. Schw, 4. Nov.
Kr, 19. Nov. , Dez. Schw.
ugteilghanſen . . Jan . , 26.

Nuli, 26. März ,
2. April , 27. Mai , 24. Juni , 26. Aug. , N

8. Sept . , 28. Ott. , 25 . Nov. , 23. Bayeriſche Pfalz
Villingen i. Schwarzwald . 1. Juni 5 Früh⸗

jahrsmarkt , 12. Okt. (4) Herbſtmarkt . — FJeden Albersweiler , 1. Sept . (3) Kr. Albisheim
Dienstag Schw; wenn Feiertag , tag vorher . Pfrimm) , 15. Sept . (2) Kr. Albisheim a. d. Eis ,
Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag ; wenn Sept . (2) Kirchweihe . Alſenborn , 1. Sept . Kr
Feiertag , tags vorher . ( Kirchweihe ) , 17. Nov. Nachkirchweihe . Alten⸗ 0

Waibſtadt . 13. Mai , Nov. Kr. kirchen, 3. März , 14. Juli , 29. Sept . Kr. Alt⸗ N

Waldkirch 19. März , 9. Mei, leiningen , 21. Juli Kirchweihe , in Höningen :
15. Aug. , 5. Dez. Kr. — Wochenmarkt jeden 26. Mai Kirchweihe . Annweiler , Stadt . Folgende
Donnerstag und Samstag ; wenn Feiertag , tags Anderung vorgeſehen : „Ein großer Markt etwa zur
vorher . Zeit des Johannismarktes . “ Aſſelheim , 18. Aug.

Waldshut . 1. Febr . Kr, 15. NutzV , 2) Kirchweihe . Baalborn , 15. Sept . (2) Kirch⸗
13. März KrNutzV , 8. Mai Kr, Juni Kr⸗ weihe. Baalborn , 15. Sept. (2) Kirchweihe . Bad
NutzV, 25. Juli Kr, 19. Aug. . 8706 chw, Dürkheim , Stadt . 13. Mai (2) Pfingſtmarkt , 8
25. Sept . Kr, 16. Okt. KrNutzV , 11. Nov. Schw, 8. Sept . (4) Wurſt Geginn Samstags ) , 15. Sept .
6. Dez. KrNutzV , 20. Dez. Kr. — Wochenmarkt (2) Nachwurſt ( Beginn Samstags ) . Vom Mai bis
jeden Mittwoch und Samstag ; wenn Feiertag , Okt. täglich Obſtgroß . Jeden Mittwoch und Sams⸗
tags vorher . tag Wochen ( Gem Obſt) . Battenberg , 14. Juli

Walldorf . 21. Okt. (2) Kr. Täglich im April , Kirchweihe . Becherbach , 1. Sept . Kr.
Mai und Juni Spargel . heim, 18. Aug. (2) Kirchweihe. Bellheim , 8., 22.

Walldürn . 4. Jan . , 1. Febr. , 7. März , 4. , Jan . , 5. , 9. Febr . 3. März (3) Frühjahrs⸗ orur
30. April Schw, 19. Mai (22) Wallfahrtsmarkt , markt , 4. , 18. März , 4 15. , 29. April , 14. , 27.
6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. , Mai , 10. , 24. Juni ,8 Juli , 85 19 Aug. ,
7. Nov. , 5. Dez. Schw. 2. , 16. , 30. Sept . Schw, 13. Okt. (3) Spätjahrs⸗
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Seit 40 Jahren bekannt gut und billig

RMMs - KaraFbiner

waffen- K —
Scheinfre
die guten u. beliebt . Sportbüchsen
Kal. 6mm gezogener Lauf, Ia Schuß nur RM II.
100 Kugelpatr . RM. 1. 10. Winchesterpatr . RM. 2.
Präc . Luftgewehre ( Sportmodell )
Kal . 4./2ꝛmmmit 100 Kugeln u. 12 Boſgzen nur RM15.
6 schüssige Rep. Gas - Pistolen
6 mm,m. 25Alarm-u. 10Gaspatr . nurRM. 7.50 III
Alle dagd-, Sport- u. Kleinkaliberbüchsen, Luft- N
gewehre, Pistolen usw. nur vom Fach -
mann gut und billig. Preisliste frei

Uln . Müchler Sonne , Meuenrade 116 l. W.
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( auch Schuppenflechte )
Wie schwer ist es oft, sſoh von dlesem hũtl .
das Leben verbitternd . Lelden zu befrelen .
Durch welch einfach anzuwend . Mittel
meln Vater von lahrelang . Lelden u. zahir.
andere Kranke in KkurzerZelt, oft schon
In 14 Tagen völllg gehelit wurden , telle Ioh
Innen gern kostenlos und unverblindl. mit.

Max Müller , Heilmittelvertrieb ,
Bad Weitßer Hirsch b. Dresden I20

Aneeeeeneeeeemnemennneumeneneunte

Ungefrübte Freude

bereitet die wundervolle Springkamera
Nettar 69 für 29. —, bei 6.— Anzahlung ,
best 5.— monatlich , 5 Tage zur Ansicht . Bei
Nichtkauf Seld zurùcł &

Auch viele andere Modelle enthält der neue ,
kostenlose Hauptkatalog C39 vom

Photo - Porst
Der Welt größtes Photohaus

Nürnberg - O. 39
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FELSBIER
KARLSRUHE

markt , 28. Okt., 11. , 25. Nov. , 9. , 23. Dez.
Schw 83 Stadt . 10. März, 4. Aug. ,
27. Okt. (je 2) Kr. Genauer Zeitpunkt für Schw
Fl nicht beſtimmt . vom März mit Okt. jeden
Montag, Mittwoch und Freitag vorm. , vom Nov.
mit Febr. jeden Dienstag und Freitag vorm .
Wochen. Billigheim , 9. Juni (2), 20. Okt. (3)
Kr. Alle 14 Tage am Montag , ev. 1 bzw. 2 Tage
nachher Schw. Genaue Daten können nicht an⸗
geben werden . Biſſersheim , 11. Aug. Kirchweihe .
Boſenbach , 25. Aug. Kirchweihe Kr. Breitenbach ,
5. Mai , 29. Sept . Kr. Bundenthal , 9. Juni , 17.
Nov. Kr. Buſenberg , 4. Febr. , 5. Mai , 8. Sept .
Kr. Carlsberg entfällt . Dahn , 10. März , 28 . April ,
18. Aug. (2), 17. Nov. Kr. Danſenberg , 4. Aug.
(2) Kirchweihe mit Jahr . Deidesheim , Stadt .
11. Aug. , 17. Nov. (je 2) Kr. Jeden Montag und
Donnerstag Wochen ( Obſt Gem) . Dirmſtein ,
8. Sept. (2) Jahr . Dürkheim , ſiehe Bad Dürk⸗
heim. Edenkoben , Stadt . 3. März , 11. Aug. , (3)
Kr. Jeden Mittwoch und Samstag , ev. tags vor⸗
her Wochen. Edesheim , 15. Sept . (3) Kr. Eiſen⸗
berg (Pfalz ) 16. Jan . , 20. Febr. , 19. März ,
16. April , 21. Mai , 18. Juni , 16. Juli , 20. Aug. ,
17. Sept 15. Okt. , 19. Nov. , 17. Dez. Fk. Die
Einführung dieſer Märkte iſt vorläufig noch zu⸗
rückgeſtellt . Elmſtein , 21. Juli (2) Kirchweihe Kr.
Jeden Montag , Mittwoch und Freitag im Juli
von 18 bis 20 Uhr Heidelbeeren ( Großmarkt ) .
Enkenbach , 14. Juli (2) Kirchweihe , 27. Okt.
Nachkirchweihe . Eppſtein , 20. Okt. Kirchweihe .
Erfenbach , 25. Aug. (2) Kirchweihe . Erfweiler ,
27. Okt. Jahr Erlenbach ( Landkreis
Germersheim ) , Juli (2) Kr. Erlenbach ( Land⸗
kreis 32 18. Aug. (2) Kirchweihe .
Erzenhauſen , 22. Sept . (2) Kirchweihe . Eßweiler ,
13. Okt. Kr. Eulenbis , 21. Juli (2) Kirchweihe .
Fehrbach . 20 Okt. (2) Kirchweihe . Fiſchbach ,
8. Sept . (2) Kirchweihe . Fiſchbach bei Dahn , 15.
Sept . Kr. Frankelbach , 1. Sept . (2) Kr. Franken⸗
ſtein , 21. Juli Kirchweihe . Frankenthal , Stadt⸗
kreis . 30. März (4) Frühjahrsmarkt , 28. Sept . (4)
großer Oktobermarkt . Jeden Freitag , ev. tags

vorher Fk. Dienstag und
Fretag, Evorher Wochen. Freinsheim , 25. Aug.

( Kirchweihe ) . Obſtgroßmarkt ( Obſt und Cenie)
vom Beginn der Kirſchenernte ( Anfang Juni )
bis zum Ende der Tomatenernte ( Ende Okt. ) täg⸗
lich um 8 oder 9 Uhr; bei Spätobſternte ſolange
Anlieferung erfolgt ( Anlieferungszeiten werden
bekanntgegeben ) , wöchentlich an 2 bis 3 Tagen
um 9 oder 10 Uhr. April bis Mai um 18 Uhr
Spargelmarkt . Gaugrehweiler , 7. Juli (2) Kr.
Germersheim , Stadt . 13. Mai , 1. Sept . (je 3) Kr.
Jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag Wo⸗
cen . Gerolsheim , 22 . Sept . (2) Kirchweihe) . Göll⸗
heim, 8. , 22. Jan . , 12. , 26. Febr. , 11. März ,

„ 22. April Fk, 5. Mai ( 9 Kr, 27. Mai , 16. ,
24. Juni , 8. , 22. Juli , 12. , 26. Aug. , 9. , 23. Sept . ,
14. Okt. Fk, 27. Okt. (2) Kr (verlegt ) , 28. Okt. ,
114 Növ. , 9. , 23. Dez. Fk. Großkarlbach ,
15. Sept . (3) Kirchweihe . Großniedesheim , 19.
Mai Kirchweihe . Grünſtadt , Stadt . 17. März ,

Juli , 13. Okt. , vorausſichtlich 15. Dez. (ie 2)
Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag

Wochen. Jeden Diens SchlV . Hachenbach ,
22. Sept . Kr. Hambach , Juli (3) Kirchweihe
Kr. Haßloch . 30. Juni , 27. Dd (je 3) Kr. Hauen⸗

ſtein, 4. Aug. (2) Kirchweihe . Heiligenmoſchel ,
8. Sept . (2) Kirchweihe . Heimkirchen , 25. Aug. (2)
Kirchweihe . Hermersberg , ſiehe Thaleiſchweiler .
Herxheim , 5. Mai (2), 20. Okt. (3) Kr. Heßheim ,
25. Aug. Kirchweihe . Hettenleidelheim , 25. Aug.
(3) Kirchweihe , 22. Sept . (2) Nachkirchweihe .
Hirſchhorn . 18. Aug. (2) Kirchweihe (früher im
September ) . Heuchelheim bei P. Augd 22.
Sept . Kirchweihe . Hochſpeyer , II . (2) Kr.
Hohenecken, 25. Aug. (2) Rirchweibe in .
26. Mai , 5. Nov. (je 2) Kr; in Verbindung mit
dem Kr im November Schww Schf. Jettenbach ,
8. Sept . Kr, 10. Sept . Preisvieh ( Pf Rdv) . Il⸗
besheim . 15. Sept . (2) Kr. Ingenheim . 5. Mai
Jahr , 25. Aug. (2) Kirchweihe , 10. Nov. Jahr
(zugleich Rachlirdhleihe . Kaiſerslautern , Stadt⸗
kreis . 13. 19. März Pf 7 o5

19. Mai , 13.
Okt. ( je3 Jahr , 15. Okt. , 5. Nov. Pf Fohl . Je⸗

TIIIIHIAIAAIAIAAAAneeneeeeneeeeeeneeneeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeeeeen .

WRIECCER , KariSruhe Jel . 2311
Juchmans , Vir , Nlischees
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tillige aber gute Uhren

= mit Garantie . Bei Nichtgefall . Umtausch IIRoder Geld zurück . Nr. 2. Taschenuhr
Nr. 3. Herrentaschenuhr mit geprüftem 36 Stündig
Ankerwerk , vernickelt , M. 1. 80. Nr. 4. Versilbert .
Ovalbügel , 2 vergoldete Ränder . M. 2. 30. Nr. 5.
Sesseres Werk, flache Form . M. 3. 40. Nr. 6. Sprung -
deckel - Uhr, 3 Deckel , vergoldet . M. 4. 90, besseres

Werk M. 7. 40. Nr. 8. Armbanduhr , vernickelt , mit Æ
Lederarmband , M. 2. 60. Nr. 85. DBto,, für Damen ,
kleine Form, mit Ripsband , M. 4. —. Nr. 99. Dto. , Gold -
double , 5 janre Garantie für Gehäuse , für Damen , mit Kips -
band , M. 5. 90. Für Herren , viereckige Form , M 6. 90.

Nr. 642. Tischuhr , moderne Form .
Sfage - Werk , Eiche poliert , M . 7.80.

Nr. 1461. Geschnitzte Kuckucksuhr ,
J½Stündlich Kuckuck rufend , M. 2. 50

Weckeruhr , genau gehend , M. 1. 60
Nickelkette M. —. 25. Doppelkette , ver -
goldet M. —. 70. Kapsel M. —. 25.
Nr. 612. Monogramm - Siegelring für
Damen oder Herren ,

5schl . Monogr . M. 1. —. r. 614 egel -
8 ring , Seckige Piatte , M. 1. —. Nr. 2803.

Siegelring , modernè Form , 1. —, Trau - Y(

— ring , Doublé , M. —. 80 . Doublé - Ring
mit Simili —80 . 2 Iahre Garantie . Ais Ring- EgU0 maß Paplerstrelfen elnsenden. Versand gegen Nach- 6

S
nahme. dahresversand80 000 Unren, 20000 Ringe. 4

1 Katalog mit zirka 700 Bildern gratis ! 1

N
ELEIILUE

ALS SPEZZIATLTITRT HIALttttt
Bando - 10 Tast. , 2 Bässe Atttttttttttttttttttt

nett 19Jast. , 4 Bässe 12. 50
Klavier - 21 Iast. , 6 Bässe 19. 00

harm. 25Tast. , 12 Bässe 32. 00
30Tast. , 32 Bässe 72. 00

„ 34 Tast. , 40 Bässe 64.00 Jeder
4Jast . , 120 Bässe 120. 00

H. SUüR . Neuenrede 531

Volks -

Anzeigen sind ihre

ständigen Mitarbeiter genOS8

gehört
Trinkt Fürstenberg - Brãu

das deutsche Edelbier aus der in
Fürstl . Fürstenbergischen Brau -
erei K. - G. , Donaueschingen

V Niederlage für Karlsruhe und
Umgebung

4 Fritaz Schempf
Kaiserallee 25 Telefon 3191 U1eeeen

die N8y.

Was fellt in diesem Bild ?

Nun , die herrliche Farben -

pracht , die unsere Volks -

troachten so sehr duszeichnet .

Wer schon etwas von der

Kcrat Farbenphotographie

gehört hat, Wird oberwissen ,

daßß es heute ohne Weiteres

möglich ist , solche Bilder

photographiĩsch in ihren na -

törlichen Farben festzohalten

Dozu gehört nicht mehr als

eine Karat , die es schon för

RM 35, — gibt und ein Agfa -

color - Film , der för 12 Avuf-

nahmen nur RM 1,80 einschl .

Entwicklung kostet .

Die Karot , Agfacolor - Film

und den Prospekt öber

farbiges Photogrophieren

erhalten Sie bei

Breunig ' s
Photo - Zentrale

Mannheim O. 7,4

Bei Bestellungen auf den

„ Soldaten - Kalender “ Bezug
nehmen
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den Dienstag und Mittwoch im ſtädt. Viehhof
(Schlachthof ) , ev, tags nachher SchlV . Jeden
Dienstag , Donnerstag und Samstag Vikt, ev. er⸗
folgt Verlegung . Kandel , 26. Mai , 27. Okt. (je 2)
Kr. Jeden Dienstag , ev. werktags nachher Schw.
Jeden Mittwoch und Samstag , ev. werktags vor⸗
her Wochen. Katzweiler , 15. Sept. (2) Kirchweihe .
Kaulbach , 28. Juli Kr. Kindenheim , 1. Sept .
Kirchweihe . Kirchheim am Eck, 7. Juli Jahr .
Kirchheimbolanden , Stadt . 2. , 15. Jan . , 5. , 19.
Febr. , 4. , 18. März , 1. , 15. April , 6. Mai Fk,
19. Mai (2) Kr. , 20. Mai , 3. , 17. Juni , 1. , 15.
Juli , 5. Aug. Fk, 11. Aug. (2) Kr, 19. Aug. ,
2. , 16. Sept . , 7. Okt. Fk, 13. Okt. E) . Kr , 21.
Okt. , 4. , 18. Nov. , 2. , 16. Dez. Fk. Kleinbocken⸗
heim, 25. Aug. Kirchweihe . Markt für Kirſchen ,
Birnen , Apfel und Zwetſchgen beſteht heute nicht
mehr, da in Kleinbockenheim eine Bezirksabgabe⸗
ſtelle des Gartenbauwirtſchaftsverbandes Kaiſers⸗
lautern eröffnet wurde . Kleinkarlbach , 1. Sept .
Kirchweihe. Kleinniedesheim , 18. Aug. Kirchweihe .
Von Anfang Juni bis Mitte Juli täglich mit
Ausnahme der Samstage , Kirſchenmarkt . Klingen⸗
münſter , 25. März , 1. Sept . (2) Kr. Kollweiler ,
1. Sept . Kr. Konken, 23. Juni , 17. Nov. Kr,
18. Nov. Rdo Schw Schf. Die Novembermärkte
ſind verlegt . Weiterer Schw und Schf im Nov.
entfällt . Kreimbach , 20. Okt. (2) Kr. Krickenbach ,
8. Sept . (2) Kirchweihe mit Jahr . Kuſel , Stadt .
6. Febr . Kr, 31. Aug. (4) Kuſeler Herbſtmarkt ,
3. Sept. Hauptpreiszuchts ( Fohl Faſel Rdy 39
mit Prämiierung ) , 4. , 11. , 18. , 25. Okt. , 1. , 8. ,
15. , 22. , 29. Nov. bedeutende Gem ( Weißkraut ,
Kappus ) und Kartoffel , 10. Dez. Weihn . Lam⸗
brecht, Stadt . 4. Aug. (3) Kirchweihmarkt . Jeden
Freitag Wochen. Lambsheim , 7. Juli Kirchweihe ,
1. Sept . Jahr . Täglich Großmarkt für Obſt und
Gemüſe (Bezirksabgabeſtelle ) . In Maxdorf : 14.
Juli Kirchweihe , 29. Sept . Jahr . Täglich Groß⸗
markt für Obſt und Gemüſe (Bezirksabgabeſtelle ) .
Landau i. d. Pf. , unm. Stadt . 28. April (5),
5. Mai , 8. Sept . (3) Jahr . Jeden Mittwoch
SchlV . Kuttel . Jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag Wochen, ev. fällt der Markt aus . Zeit⸗
punkt für Fk noch nicht beſtimmt . Landſtuhl ,
Stadt . 15. Jan . , 19. Febr. , 18. März , 15. April
Fk, 5. Mai Kr, 20. Mai , 17. Juni , 15. Juli Fk,
4. Aug (2) Kr, 19. Aug. , 16. Sept . , 21. Okt. ,
18. Nov. Fk, 15. Dez. , Kr, 16. Dez. Fk. Laumers⸗
heim. 25. Aug. Kirchweihe . Lauterecken , Stadt .
8. Jan . , 12. Febr. , 11. März , 1. , 8. April Fk,
22. April Kr Fk, 6. , 27. Mai , 10. Juni , 8. Juli ,
12. Aug. , Fk, 25. Aug. Kr, 26. Ang. Kr Fk,
16. Sept . , 14. Okt. , Fk, 28. Okt. Kr Fk, 11. , 25.
Nov. Fk, 9. Dez. Kr Fk. Linden , 6. Okt. Kirch⸗

weihe. Ludwigshafen a. Rh. Stadtkreis . 9 . Juni(8) Frühjahrsmarkt , verbunden mit großem Park⸗
feſt, 22. Sept . (8) Herbſtmarkt . Jeden Montag
Schw; wenn Feiertag , tags nachher . Im Stadt⸗
teil Frieſenheim : 11. Aug. (2) Erntefeſt , 13. Okt.
(3) Kirchweihe . Im Stadtteil Mundenheim : 18.
Aug. (3) Kirchweihe . Im Stadtteil Oppau : 24.
März (2) Oſtermarkt , 18. Aug. (2) Kirchweihe ,
17. Nov. (2) Nachkirchweihe . Im Stadtteil Edig⸗
heim: 1. Sept . (2) Kirchweihe , 13. Okt. Nachkirch⸗
weihe. Im Stadtteil Rheingönheim : 11. Aug. (2)
Erntefeſt , 20. Okt. (3) Kirchweihe . Im Stadtteil
Oggersheim : 1. Sept . (3) Kirchweihe . Im Stadt⸗
teil Mandach : 11. Aug. (2) Erntefeſt , 13. Okt. (2)
Kirchweihfeſt . Wochen: Montag im Stadtteil Süd ,
Dienstag im Stadtteil Nord, Mittwoch im Stadt⸗
teil Süd und Vorort Frieſenheim , Donnerstag
im Vorort Mundenheim , Freitag im Stadtteil
Süd , Samstag im Stadtteil Nord, ſowie in den
Vororten Frieſenheim und Mundenheim . Mai⸗
kammer⸗Alſterweiler . In Maikammer : 21. Juli
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(2) Kr. Jeden Dienstag und Freitag Wochen In
Alſterweiler : 7. April (2) Kr. Meckenheim , 1. Sept .
(3) Kirchweihe Kr. Mehlbach , 1. Sept . (2) Kirch⸗
weihe. Mehlingen , 25. Aug. 2) Kirchweihe .
Merzalben , 15. Sept . Kirchweihe. Mieſenbach ,
25. Aug. , Jahr , 26. Aug. Jahr Rdv, Schw. 27
Nov. Preis⸗ZuchtV für Rdv. Mölſchbach , 1. Sept
(2) Kirchweihe . Morbach , 14. Juli Kirchweihe .
Morlautern , 25. Aug. (9) Kirchweihe . Mühlheim
a. d. Eis , 1. Sept. Kirchweihe . Mußbach , 5. Mai
Kirchweihe . Mutterſtadt , 24. März (2), 25. Aug.
(3) Kr. Nerzweiler , 18. Aug. Kr. Neukirchen , 18.
Aug. (2) Kirchweihe . Neuleiningen , 29. Sept. (2)
Kirchweihe . Neunkirchen , 28. Juli (2) Kr. Neu⸗
ſtadt a. d. Weinſtraße , Stadtkre 7. Juli (3)
Winzinger Kirchweihe ( Neuſtadts größtes Volks⸗
feſt), 13. , 14. Juli Nachkirchweihe , 1. Sept . (3)
Kr, 10. Nov. (3) Vorſtadter Kirchweihe , 15. Dez.
(3) Thomasmarkt ( nur Verkaufsmarkt ) . Jeden
Mittwoch GroßV Klb Schw Schf; wenn Feiertag ,
tags nachher . Jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag Wochen ( April mit Sept . von 7 bis 13
Uhr, Okt. mit März von 8 bis 13 Uhr) : wenn
Feiertag , fällt der Markt aus . Jeden Montag ,
Mittwoch und Freitag im Juni mit Okt. von
7 bis 12 Uhr Obſtgroß ; wenn Feiertag fällt der
Markt aus . Niederkirchen , 22. Sept . Kr, 23. Sept .
Kr VSchw . Nußbach , 18. Aug. Kr. Obermieſau ,
8. Jan . , 5. Febr. , 4. März Schw Fk, 1. April
Rdov Schw Fk, 6. Mai , 3. Juni Schw Fk, 1. Juli
Rdv Schw Fk, 5. Aug. , 2. Sept . , 7. Okt. Schw
Fk, 4. Nov. Pf Rdv Schw Fk, 2. Dez. Schw Fk.
Oberſülzen , 1. Sept . Kirchweihe . Oberſulzbach ,
15. Sept . (2) Kirchweihe . Oberweiler i. Tal ,
15. Sept . Kr. Obrigheim , 25. Aug. (2) Kirch⸗
weihe. Offenbach a. d. Queich , 22. Sept . (3) Kr.
Oggersheim , Stadt , ab 1. 4. 1938 bei der Stadt
Ludwigshafen . Olsbrücken , 6. Okt. (2) Kirch⸗
weihe. Oppau ab 1. 4. 1938 bei der Stadt Lud⸗
wigshafen . Otterbach Sept . (2) Kr. Otterberg ,
5. Mai , 1. Sept . , Okt. (je 2) Kr. Pirmaſens ,
Stadtkreis , 7. Mai , 27. Aug. (je 2) Kr. Jeden
Mittwoch Schls . Jeden Dienstag , Donnerstag
und Samstag Wochen. Pörrbach , 22. Sept . (2)
Kirchweihe . Queidersbach , 20. Okt. Kirchweihe
Quirnbach , 7. Febr. , 6. März , 3. April , 8. Mai ,
5. Juni , 3. Juli Pf Rdv Fk, 19. Aug. Kr Pf
Rdv Fk, 4. Sept . , 2. Okt. Pf Rdv Fk, 13. Nov.
Kr Pf Rdv Fk, 4. Dez. Pf Rdv Fk. Rathsweiler ,
5. Mai Kr. Rehweiler , 5. Mai Kr. Rheinzabern ,
25. Aug. (2) Kr. Rhodt unter Rietburg , 17. Nov.
Kirchweihe . Rockenhauſen , 5. Mai , 6. Okt. Kr.
Rodalben , 8. Sept . (2) Kirchweihe . Rohrbach ,
3. Juli Fohl . Roxheim , 1. Sept . Kirchweihe .
Rutsweiler a. d. Lauter , 13. Okt. (2) Kr. Sam⸗
bach, 1. Sept . (2) Kirchweihe . Sauſenheim , 16.
Juni Kirſchenkirchweihe , 15. Sept . Kirchweihe .
Schallodenbach , 15. Sept . (2). Kirchweihe . Schnek⸗
kenhauſen , 25. Aug. (2) Kirchweihe . Schönau ,
3. März , 13. Okt. Kr. Schönenberg , 15. Jan . ,
19. Febr . Fk, 10. März Kr, 18. März , 15. April ,
20. Mai Fl. 16. Juni Kr, 17. Juni , 15. Juli Fk,
18. Aug. Kr, 19. Aug. , 16. Sept . , 21. Okt. , 18.
Nov. Fk, 15. Dez. Kr, 16. Dez. Fk. Schwedel⸗
bach, 20. Okt. (2) Kirchweihe , 17. Nov. Nach⸗
kirchweihe . Schweigen , 5. Mai (2), 17. Nov. Kr.
Sembach , 25. Aug. Kirchweihe . Siegelbach , 15.
Sept . (2) Kirchweihe . Speyer , Stadtkreis . 28.
April (8) Frühjahrsmarkt , 27. Okt. (8) Spät⸗
jahrsmarkt . Jeden Dienstag , ev. tags vorher Fk.
Jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag , ev.
tags vorher Vikt. Steinfeld , 14. Okt. (2) Kr.
Stelzenberg , 18. Aug. (2) Kirchweihe . Stockborn ,
15. Sept . (2) Kirchweihe . Thaleiſchweiler , 28.
April , 27. Okt. (2) Kr. Der Preiszuchtviehmarkt ,
der abwechſelnd in Thaleiſchweiler und Hermers —
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Palmbräu
das deutsche Edelbier

seit 1835

Breiegäuer
Kunſtmoflanſh

[ ertrounitorm uns
Millionenfach bewährt
zum Herstellen eines guten bekömmlichen
Hausgetränkes . Hervorragend geeignet zum 10 3 ffizi
NMitvergären , Strecken und Verbessern von ur Otfiziere , Unteroffiziere

Obst - und Beerenwein . und Mannschàften äller

paket für 100 Liter . . ROI3. 60 Waͤttengattungen

mit Heidelbeeren . . RM4 . 50
Heidelbeeren Auslese RM7 . — * HHe 2 *

Alleinhersteller

Eduard Palm & Co. , Biberach / Riß.

Ausrüstung

Karlsruhe , Vogesenstr . 2, Telefon 448/449

I iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen

AC

„ Rr Krber
Institut und Pensionat

Sigmund
Mannheim, A1 , 9a. Schloß , Fernr . 21742

Achtklassige höh. Privatschule mit Abendkur-
sen für ErWwachsene. Vorbereitung zu allen
Schulprüfungen bis Abitur. Aufgabenüber-
wachung, Umschulung, Nachholkurse. Deut-
sche Erziehung. Prospekt frei.ZAHRINNCFRSTR .63

Hld . E Direktion: Professor K. Metzger .

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen

Versorge Sichere Halte Schaffe
deine Familie für den dir ein sorgenfreies für deine Kinder die dir imVersicherungs -
Fall deines frühsei - Alter Mittel für Berufsaus - schein ein wertvolles

tigen Todes bildung u . Aussteuer Kreditpapier
bereit

durch Abschluß einer Lebensversicherung bei der

Oeffentlichen Lebensversicherungsanstalt Baden
Mannheim , Augusta - Anlage 33

der Gründung des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes . Die Tarife der Anstalt sind
anerkannt billig und die Bedingungen günstig / Auskunft erteilt jede öffentliche Sparkasse

des Landes und die Direktion in Nannheim .
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berg abgehalten wurde , findet nicht mehr ſtatt .
Aefel ,

18. Aug. (2) Kirchweihe. Trippſtadt ,
14 lli (2) Kr. Ulmet , 22. Okt. Kr Schw, 30

markt. Unterſulzbach , 20. Okt. (2) Kirch
Vorderweidenthal , 3. März , 23. Juni

Kr. Wachenheim , Stadt . 21. April, 10
2) Kr. Waldfiſchbach , 10. März, 18. A
Okt. Kr. Waldleiningen , 25. Aug

Waldmohr , 25. März, 13. Mai
Okt. (2) Kr. Wallhalben , 5. Mai ,

9 29. Sept. Kr. Wattenheim , 7. Juli Kirch⸗
— 3 Weilerbach , 22. Sept. (2) Kirchweihe .

Weiſenheim a. Sand , 11 Aug. (3) Kirchweihe
Kr ( Kurz⸗, Weiß⸗, W

15 Leder⸗ Zuckerwaren ) .
Von Anfang Mo Ende Okt. täglich von
10 bis 12 Uhr Obſtgroß von 19 bis 20 Uhr
Spargel . Wilgartswieſen , 15. Sept . Kr. Winn⸗
weiler , 25. März , 23. Juni , 27. Okt. (2) Kr.

Golfſein, Stadt . 5. Mai Kr, 6. Mai Fk, Okt .
Kr, 28 Okt. Fk. Wörsbach , 8. Sept . (2) Kirch⸗
weihe. Zell , Sept . (2) Kr. Zweibrücken , Stadt⸗
kre W. Sept. Zweibrücker Erntemarkt .
Preiszuchtviehmärkte ſind nicht mehr zugelaſſen .

SchlV * — ( Tag noch nicht beſtimmt ) .
NutzV Schw Zeitpunkt noch nicht feſtgeſetzt . Jeden

Dienstag , — stag u. Samstag vorm. Wochen.

Heſſen .

( Auszug. )

e 8. Jan . , 5. Febr. , 4. März , 1. April ,

„ 3. Juni RoSchw , 14. Juli (3) KrPf⸗
JuchtVSchwßk , aAg , tF015 Dez . RovSchw §k, Bensheim , 5. Febr. ,

23. April , 3. Sept . (2), 12. Nov Kr. Wochen⸗
markt jeden Dienstag u. Samstag . Birkenau i. O. ,
29. April Kr, 15. Juli Kirchw. Bürſtadt , 6. Mai ,
14. Okt. Kr. Erba. O. 21. Juli (2), 28. Juli

Jahr . Fürth i. O. , 23. Juni (3) Johann rkt,
29. Sept . (2) Kirchw. Gernsheim , 26. März Oſt

markt , 5 Juni Schöffermarkt , 20. Aug. Kr,
Okt. Kr ( Gallusmarkt ) . Heppenheim a. d.
10. März (2), 4. Aug. (2), 10. Nov. (2) Jahr .
Hirſchhorn , 26. Aug. Kr. Höchſt i. O. 5. Mai
Jahr , 18. Aug. (2) Kirchw. Lampertheim , 25.
März (2), 1. Sept . (3) Kr. Mörlenbach , 25. Aug.
(2) Kirchw. Pfungſtadt , 24. März Kr, 8. Sept .
(2) Kr (Kirchweihe) , 15. Sept . (2) Kr. (Nachkirch⸗
weihe) , ZuchtV , Zeit noch nicht beſtimmt . Viern⸗
heim, 17. Nov. (3) Kirchw. Wald⸗Michelbach , 19.
Aug. Jahr . Worms , 19. Mai (8) Pfingſtmarkt ,
3. Nov. (8) Allerheiligenmarkt . — Wochenmarkt
jeden Montag , Donnerstag und Samstag vorm.
Zotzenbach , 21. Okt. Jahr .

Württemberg
( Auszug )

26. März , 13. Mai , 21. Okt. , 21.
Dez. (auch Korn ) KrRoSchw . — 29. Jan . , 19.
Juli RoSchw . Jeden Samstag Wochenmarkt.

Altenſteig , 12. Wärz, 16. Mai , 30. Juli (auch
Zuchtvieh), 10. Sept . (cuch Zuchtvieh ), 26. . Nov.

(auch Flachs ) KrRͤvSchw, 17. Jan . , 21. Febr. ,
9. Okt. , 18. Dez. RvSchw . Jeden Mittwoch

Wochenmarkt. Altshauſen , 2. Jan . , 6 Febr. ,
5. März , 2. April 7. Mai , 4. Juni , 2 Wli,6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. , Dez.
RoSchw . Jeden Dienstag von Sept . bis Nov.
Obſt, wenn Feiertag , tags zuvor . Aſperg ,
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Auenſtein , 11

10
Aug.
März , 25
29. as ,
zembe
wenn Feſt
nang , 20.
KrRvSchwPfoo
19. Juni , 17 81 2
RoSchw, 16. April Zuch
Schw. Jeden Mittwoch
markt. Bad Cannſtatt ſ

z. Aulendorf , 9

Mer⸗
gentheim ſ. Mergentheim . Baiersbronn , 8 Juli
21. Okt . KrRvSchw . Beilſtein , 2 März 4. Juni ,
30. Nov. KrRv , 20. März , 4. Juni z. Beim⸗
bach, 24. Aug. Kr, 26 Aug. Berlichingen,
4. u. 18. Jan . , 1. u. 15. 5 8 21. März ,

7
18. u. 30. April. 16. Mai, 6. 20. Juni ,

u. 18. Juli , 1 u. 14 Aug. , 5. u. 19. Sept. ,
3 R. 11 . Dit. , l . Poo. , u. 19 . 8

＋ 2 Berneck ( Kreis Calw ) Apri Juli ,
4. Nov. KrRoSchw . Beſigheim ,24 . F „20. ii ,
24. Aug. , 28. Okt. KrRv, 24. Fehr „ 28. Juni ,

Aug . Holz. Jeden S Schweine⸗ und
Wochenmarkt . Biberach ( R br., 15. Mai

2. Okt. , 13. Nov. (je 2 Tage
14. Febr. , 13. März, 22
8. Mai Farren . Jeden
Schw, Wochenmarkt ,
wenn 2. Weihnachtstag
lingen , 12. März , 8

Bietigheim , 1 März , 6
2. Sept . Pf, 4. Jan. , 1

Juli , 1. Aug. , 5. S
*2 Mittwoch und Samstag Woche

wenn Feſttag , tags zuvor. Binsdorf , 13
21. Mai , 8. Okt. , 12. Nov. KrR Virtenfelt
( Kreis Calw) , 15. April , 19. ug. Kr
19. Febr. , 17. Juni RoSchw. Im J
Juli Montags , Dienstags , Donnerst

Schw
und
und

Freitags von 19 Uhr an Erdbeeren Biſſingen
a. d. „4. Juni , 9. Okt. , Kr. Blaufelden , 13
Mai Kr, 19. Febr. , 19. März, 14 Mai, 16

R
rkt

Juli (auch Fohl) , 17. Sept. , 4.
Mittwoch Schweine - und Woche

Jeden
wenn

Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor Bönnigheim,21. März , 12. Sept . , 30. Nov. KrRv , 20
11. Sept .
Feſttag , tag
15. Mei , 26. Sept . Schw. Bonfeld , 6
26. Aug. Kr. Vopfingen, 29. Jan. , 26
27. März , 29. April , 27. Mai ,
29. Juli , 26. Aug. , 30 Sept. , 28
30. Dez. Rv, 7 Juli Kr (63) J

Freitag Schw, wenn Fe
Brackenheim , 6. Mai , 2 3
4. März , 24. Juni , 5. Aug. Rv,
Flachs , 6. Mai , 81. Ar
bis 15. November jede i
kleinmarkt . Brettach (Kreis
Kr (2). Bühlertann , 8. J
21. Okt . KrRv. Alle 14 Tage am D

lov.

Holz. Jeden Mittwoch Schw,
hernach . Bondorf (Kr. Böblingen )

tog

wenn

Mai
Febr

u.
Nov. ,
Jeden
zuvor
Jan

KrRv⸗

Juni
( wenn

Feſt , am folgenden Werktag) Schw in er Woche
in welcher in Oberſontheim kein *
Buttenhauſen , 12. März , 14. Mai, 16. Juli

rz, 8. Mai , 10
hw, 10. Jan

RoSchwpPf . Calw, 13. Mä
9. Okt. , 11. Dez. KrRvS

[ͤ?
10. April, 12. Juni, 14. Aug. , 11

Nov . öchw Jeden Samsta
Cannfate 8. April RoSchwHol
RoSchwSchf , „Volksfeſt “ Kr über die
Volksfeſtdauer . Dettingen a. Erms , 6.
29. Aug. KrRopPfSchw , 28. März, 14.
RoS chw. Jeden Freitag Wochenm. , wenn

Kr
Juli ,

14
Sept

Wochenmarkt
Sept . Kr⸗

ganze
Juni ,
Nov

Feier⸗



„ Glöckners “ Gannbenhe , Heil - u . Zugpflaster
Schutz hat sich seit 70 Jahren als wirksames und billiges Hausmittel bei

2 äußerlichen Schäden , Brandwunden , Geschwüren , rheumatischen
7 Leiden usw. bewährt u. Tausenden schon Heilung bzw. Linderung
marke verschafft Vorrätig in den Apotheke 1.

M. RINGELHAN DI . LETPZIG N 22

Stoffe cSchrempp⸗peint
Neiderstoffe - Welbwaren Rarlsruhe

Haushalt- und Möbelstoffe

gHar us ſchank
Verlangen Sie Muster Hauptaus ſchank

Leipheimer E( Mende Schrempp⸗Gaſtſtätten
Karlsruhe ( Baden)

Waloſteaße 10fis

Süddeutſche

Zucker⸗Aktiengeſellſchaft

Mannheim

Brauerei Habereckl
ADODH DVCEHDEIMN
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Bier · Liköre
Sinner A. - G. , Karlsruhe - Grünwinkel in Baden

tag, tags zuvor . Dettingen b. Heidenheim , 21.
Okt. KrRv . Dettingen u. Teck, 12. März , 10.
Dez. KrRv . Ditzingen , 5. März KrPferdRoSchw ,
9. Juli KrRvSchw , 3. Sept RoSchw. Dornhan ,
8. Febr. , 26. März, 13. Juni , 18. Juli , 10. Okt
KrRvSchw . Dornſtetten , 25. März , 24. Aug. Kr⸗
RoSchw , 9. Jan . , 27. Febr. , 4. Juni , 9. Juli
21. Sept . , 10. Okt. , 10. Dez. RvSchw. Dottern⸗
hauſen , 10. Mat , 25. Juli , 3. Sept . KrRoSchw .
Dunningen , 6. März , 5. Juni , 2. Okt. RoSchw.
Dußlingen , 7. März , 5. Sept . , KrRoSchw , 16.
Mai RoSchw . Eberſtadt , 3. Sept . KrRo . Echter⸗
dingen , 8. Febr . (auch Farren ) , 7. Nov. RvSchw ,
17. Jan . , 20. März , 17. April , 15. Mai , 19.
Juni , 17. Juli , 21. Aug. , 18. Sept . , 16. Okt. ,
18. Dez. Schw. Ellwangen , 8. Jan . (2), 20. März
Pf , 10. Jan . , 20. Febr. , 19. März Tauben ,
März , 21. Mai , 18. Juni , 20. Aug. , 15. Okt.
KrRv , 16. April . 16. Juli , 17. Sept . , 19. Nov. ,
17. Dez. Rv, 10. Aug. , 16. Okt. Schaf , 12. Febr .
Rauchwaren . Jeden Samstag SchwKorn . An den
Samstagen vor und nach dem Rv kein Schw. —

Feden Mittwoch und Samstag Wochenmarkt . Enz⸗
weihingen , 6. Febr. , 25. Nov. KrRo . Erlenbach
( Kreis Heilbronn ) 13. Mei Kr. Eſchenau ( Kreis
Heilbronn ) , 14. März , 9. Mai , 2. Juli , 13. Nov,
KrRvSchw . Eßlingen , 14. Mai , 25. Juli , 30.
Nov. , KrRv , 6. Sept . Faß, 10. Jan . , 14, Febr. ,
13. März , 10. April , 8. Mai , 12. Juni , 10. Juli ,
14. Aug. , 11. Sept . , 9. Okt. , 13. Nov. , 11. Dez.
Schw. — Jeden Mittwoch und Samstag Wochen
markt , wenn Feſttag , tags zuvor . Eutingen , 27.
Febr. , 1. Okt. KrRvSchw , 30. Jan . , 30. April ,
88. Mai , 16. Juli , 17. Dez. Schw. Feldrennach ,
20. Febr. , 21. Mai , 9. Juli , 17. Sept . KrRv⸗
Schw, 19. März , 16. April , 11. Juni , 20. Aug. ,
15. Okt. , 19. Nov. RvSchw . Fellbach , 31. Jan .
RoSchwHolz , 10. Sept . RvSchw , 2. April Holz⸗
Schw. — Jeden Dienstag und Samstag Wochen⸗
markt . Feuerbach (bei Stuttgart ) , 9. Sept . Kr.
Fichtenberg , 27. März , 29. Mai , 21. Okt KrRv .
Fornsbach, 7. März , 18. Juli , 24. Okt. Ro.
Freudenſtadt , 25. Juli , 28. Sept . KrRvSchw . —
Vom 16. Mai b . Okt. jeden Dienstag , Don⸗
nerstag und Samstag , vom 1. Nov. bis 15. Mai
jeden Samstag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder
Feiertag am vorhergehenden Werktag . Friedrichs⸗
hafen , 20. Febr . RvSchw , 3. Mai , 14. Sept . ,
26. Nov. KrͤvSchw . — Jeden Dienstag und

132

Freitag Wochenmarkt , wenn Feſttag , tags zuvor
—Vom 1. Sept . bis 31. Okt. jeden Freitag Obſt

wenn Feſttag , tags zuvor. Gärtringen , 1. Febr. ,
11. Nov. Rv u. Schw. Gerſtetten , 15. Okt Kr.
(2), 16. Okt. Rv. Glatten , 25. März , 23. Juli
RöSchw . Gomadingen , 15. Mei , 17. Juli , 16.
Okt. Rv u. Schw. Großgartach , 25. März , 2. Sept .
Kr. Hayingen , 7. März, 18. April , 9. Mai , 20.
Juni , 18. Juli , 19. Sept . , 14. Nov. , 12. Dez.
KrRvSchwpf . Heidenheim , 25. März ,

25. Juli ,
21. Sept . , 30. Nov. Kr, 3. Mai Ry, 31. Juli
28. Aug. , 25. Sept . , 30. Okt. Schaf . — Jeden
Mittwoch und Samstag Wochenmarkt , wenn Feſt
tag, tags zuvor. Heilbronn , 17. Jan . , 21. Febr
(auch Farren ) , 13. März , 22. Mai , 17. Juli
28. Aug. (auch Fcrren und Ziegen ) , 2. Okt. , 4.
Dez. KrRoSchw , 15. März, 22. Okt. , 19. Nov. ,
17. Dez. Schaf , 26. Febr . (2) PfJahrmWagner⸗u .

Sattlerw . Jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag Wochenmarkt mit Obſt und Karkoffeln
im Frühjahr und Herbſt . — Jeden Samstag Schw
( wenn nicht vorher oder nachher Ry) . — Jeden
Dienstag Schlachtv (RoSchiw) . Herrenberg , 6.
Febr. , 7. Mei , 24. Sept . , 3. Dez. KrRvSchw ,
16. Jan . , 26. März , 17. April , 19. Juni , 15.
Juli , 30. Okt. RoSchw . — Jeden Samstag
Schw. ( wenn nicht vorher oder nachher V) und
Wochenmarkt . — Vom 1. Auguſt bis 31. Okt. je⸗
den Montag , Mittwoch und Freitag Obſtverbrau⸗
chermarkt . Hohenhaslach , 3. Mai Kr. Horb am
Neckar, 21. Febr. , 14. Mai , 15. Okt. , 11. Nov. ,
16. Dez. KrRoSchw , 2. April , 4. Juni , 3.
Sept . RvSchw , 2. Jar . , 6. Febr. , 7. Mai ,
2. Juli Schw. — Jeden Freitag Wochenmarkt ,
wenn Feſttag , tags zuvor. Jagſthauſen ( Kreis
Heilbronn ) , 6. Febr. , 7. Mai , 3. Sept . , 5. Nov.
Rv .— 25. März , 3. Sept . Kr. Ilshofen , 18.

April , 16. Mai , 11. Nov. Rv, 11. Nov. Tauben
Kaninchen . — Jeden Donnerstag Schw. , wenn
Feſttag , am vorhergehenden Werktag . Kirchheim
am Neckar, 25. März , Kr. Kloſterreichenbach , 13.
Mai , 9. Sept . KrRoSchw . Knittlingen , 15. Jan . ,
10. Febr. , 18. März , 15. April , 20. Mai , 17. Juni ,
15. Juli , 19. Aug. , 16. Sept . , 21. Okt. , 18. Nov. ,
16. Dez. RvSchw . Kochendorf , 30. Jan . KrRv ,
21. Dez. Kr. Langenargen an jedem Werktag im
Juli Kirſchen . Langenbrand , 26. Febr . 29. April ,
6. Aug. , 5. Nov. Rv. Lauffen a. N. , 7. Mai
(auch Holz) , 30. Sept . , 21. Dez. Kr. Laupheim ,

2
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5. Febr. , 26. März , 14. Mai , 22. Juli , 21. Okt.
KrRopPfSchw . — Jeden Diensteg Wochenmarkt
und alle 14 Tage zugleich RoSchw , wenn Feſt⸗
tag, tags zuvor . — 22. 2 Ziegen . Leonberg ,
81. Jan . , 9. Mai , 2. Okt. , Nov, KrRoSchw ,
13. Febr . Pf, 18. März 24. Funt⸗ 25. Juli Rv⸗
Schw. — Jeden Mittwoch Milchſchw . — Jeden
Samstag Wochenmarkt. Loffenau , 14. Mai, 8.
Okt. Kr. Ludwigsburg, 11. März , 9. Mai , 14.
Nov. (je 2) Kr, 11. Jan. , 8. Febr. , 14. März ,
11. April , 9. Mai , 3

115 Juli , 8. Aug. ,
12. Sept . , 10. Ott. , Nov. , 12. Dez, Ro, 15.
Febr . . 20. März , 16. Mai18 . Juli , 7. Nov. Holz,
11. März (2) Pf. — Jeden Dienstag Schw,
wenn Feſttag, tags zuvor ; jeden Dienstag , Don⸗
nerstag , Samstag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder

Feiertag, tags zuvor . Marbach a. N. , 25. April ,
Juli , —1 Nov. KrRy , 25. Jan . , 29. Febr. ,

Kärz, 30 23 27. Juni , 29. Aug. , 26. Sept . ,. Okt. , 19. Dez. Rv, 24. Jan . , 27. März , 24.
April , 24. Juli , 25. Sept . , 27. Nov. Holz. — Je⸗
den Samstag SchwWochenmarkt , wenn Feſttag ,
kein Markt . Meckenbeuren , vom 10. Juli bis 1.
Okt. jeden Dienstag und Donnerstag Gurken ,
wenn Feſttag , tags darauf . Mehrſtetten ( Kreis
Münſingen ) , 23. April , 12. Juni , 21. Okt. , 16.
Dez. KrRvSchw . Mergelſtetten (Kr. Heidenheim).
Jeden Mittwoch und Samstag Wochenmarkt ,
wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor . Mergent⸗
heim, Bad, 12. Febr. , 26. März , 14. Mai , 8.
Juli , 1 . Nov. , 9. Dez. Kr (je 2), am ＋ Tag
auch Schw, am zweiten Tag faleic Ro, Aug. ,
19. Sept . , 17. Okt. (auch Ro) , Nov“, 15 Dez.
Schaf , 4. , 18. Jan . , 1. , 15. Febr. 7. , 21. März,
4. , 18. April , 35 16. Mai , 6. , 20. Juni , 4. , 18.

Juli , %½ A. Auißh 5, 19, Sept . ,
Okt. , 7 . Nov. , 5. , 19. Dez. Schw, 5. März
Pf. —Jeden Dienstag und Freitag Wochenmarkt ,
wenn Feiertag, am folgenden Werktag . Vüblacker ,29. Febr. , 25. April , 28. Nov. KrRoSchw , 25.
Jan . , 28. März , 30. Mai , 27. Juni , 25. Juli ,
20. Aug. , 26. Sept . , 31. Okt. , 27. Dez. RoSchw .

Jeden Donnerstag Wochenmarkt und Schw,
wenn Feſttag , tags zuvor ( wenn dieſer auch Feſt⸗
tag, am Freitag nachher ) . Münſingen , 7. Febr. ,
3. April , 5. Juni , 24. Sept . , 30. Okt. , 6. , 13
Nov. , 4. , 21. Dez. KrRopPfSchw , 6. März , 8. Mai ,
3. Juli , 4. Sept . RoSchw , 7. Aug. KrRSchw .
Nagold , 25. April , 17. Okt. , 12. Dez. KrRv⸗
Schw, 29. Jan . , 7. März (auch Zuchtv) , 6. Juni ,
1. Juli , 24. Aug. (auch Zuchtv ) RoSchw . Jeden
Samstag Wochenmarkt und Korn , wenn Feſttag ,
tags zuvor . Neckarſulm , 25. März Kr, 26. März
Schw, 18. Nov. KrSchw , 10. April HolzpPfahl .
Neubulach , 25. März , 21. Okt. , KrRbSchw .
Neuenbürg , 29. Febr. , 9. Mai , 5. Sept . , 5. Dez.
Kr. — Jeden Samstag Wochtemartza. K. 2. Jan . , 6. Febr. , 5. März , 2 . April ,

Mai , 2. Juli , 20. Aug. , 1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez.
Ro, 11. Jan . , 6. Febr. , 14. März , 11. April ,
9. Mai , 13. Juni , 11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . ,
10. Okt. , 14. Nov. , 12. Dez. Schw. Neuweiler
( Kreis Calw) , 14. März , 18. Juli , 24. Okt. Kr⸗
RoSchw .Oberndorf a. N. 5. Febr. , 12. März ,
6. Mai , 22. Juli , 26. Aug . 30. Sept .

8 Pf) , Nov. , 16. Dez. L44710chwZZiegen,

1 19. Hän 16 Febr. , 15 . März, 18. April,
Mai , 28. Juni , 5. Fuli , 2. 324 6. Sept . ,

. 25. Okt. , 15. Nov. , 6., 20. Dez. Schw. —
Jeden Samstag Bochenmarkt , wenn Feiertag ,
tags zuvor . Pfalzgrafenweiler , 22. Febr. ,
Juni , 3. Okt. KrͤvSchw , 25. Jan . , 14. Mai ,
29. Aug. , 5. Dez. RvSchw , 4. April, 17. Fuli ,
13. Nov. Schw. Salßzſtetten (Kreis Horb) ,

26

März , 4. Nov. KrRoSchw , 8. Juli RosSchw.
Schnaitheim (bei Heidenheim ) , jeden Mittwoch
und Samstag Wochenmarkt , wenn Feſttag , tags
zuvor . Schömberg ( Kreis Rottweil ) , 7. März , 3.

R 8. Juni , 23. Okt. KrRoSchw , 2. Jan . ,
Juli , 27. Aug. RoSchw . — Jeden Mitkwoch

Wildſch und Wochenmarkt , wenn bürgerlicher
Feiertcg , tags darauf . Schopfloch ( Kreis Freuden⸗
ſtadt ), 7. Mai , 21. Okt. IK Schramberg ,
12. März , 14. Mai , 11. Juni , 13. Aug. , 8. Okt. ,
6. Dez. KrRvSchw . — Jeden Sams tag Wochen⸗
markt , wenn Feiertag , am letztvorangehenden

Werktag . Schwenningen a. N. , 4. Mai , 7. Sept .
(jie 2) Kr. Jeden Mittwoch und Samstag ,
wenn Feſt⸗ oder Feiertag , am vorhergehenden
Werktag Wochenm arkt. Simmersfeld , 6. März ,
22. Okt. KrRvSchwFlachs Stuttgart , 22. Mai
(3), Möbel⸗, Holz⸗, Korb⸗, Porzellan⸗ , Glas⸗ und
Hafnerw , 16. Dez. (9) Meſſe , 8. April , 16. Sept .
(je 2) Pf , Wagen und Satlerw . , Hunde . — Jeden
Montag Hopfenmarkt von Sept . bis März . —
Jeden Montag Hundemarkt , an Feſttagen nicht,
im April und Sept . in Verbindung mit dem
Pferdemarkt . — Schlachtvieh⸗ und Fleiſchmarkt
an jedem Werktag . — Jeden Dienstag , Donners⸗
tag und Samstag , wenn Feſttag , togs zuvor ,
Wochenmarkt . Tuttlingen , 12. März , 7. Mai , 9.
Juli , 15. Okt. , 14. Nov. , 23. Dez. KrRv , 2.
Sept . Ziegen . — Jeden Montag SchwFrucht . —
Jeden Montag und Freitag Wochenmarkt , wenn
Feſt⸗ oder Feiertag , am folgenden Werktag . Un⸗
terreichenbach , 18. März , 22. Juli , 28. Okt. Ro⸗
Schw. Unterſteinbach , 11. März , 8. Juli , 10.
Sept . KrRv . Vaihingen a. E. , 13. März , 15.
Mai , 10. Juli , 11. Sept . , 13. Nov. KrRv , 10.
Jan . , 14. Febr. , 10. April , 12. Juni , 14. Aug,
16. Bkt . , 11. Dez. Ro. — Jeden Samstag , wenn
Feſt , tags zuvor , Schw und Wochenmarkt . Weins⸗

erg, 18. April HolzpPfahl . — Jeden Freitag
Wochenmarkt . Wildbad , 27. März , 24. Aug. , 30
Nov. Kr . Waldberg , 25. März , 3. Mai , 25. Juli
( mit Schäferlauf ) , 21. Sept . KrRvSchw , 8. Nov. ,
21. Dez. KrRvSchwFlachs .
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Die Nafur kann helfen !
Die Naturheilxunde bedient sich immer mehr der Heil —

pflanzen . — Wir stellen für jedes neilbare Leiden einen

hesonderen Spegidl - Tee her , zaum Beispiel fün :

Arterienverkalkung Erscheinungen : Schwindelanfälle , Gereiztheit . Gedächtnis

Schwäcl Roplschmerzen , Penommenheit , Ermüdbarkeit , Schlaflosigkeit . Philippsburger
Herbaria - Arteriosklerose - Tee Nr. 4 setzt den kranlchaft erhöhten Blutdruck herab , ver

bèeeinflußt alle Krankheitserscheinungen sehr günstig .bessert die Bl
Dankſchreiben : Paketen war mein Vater ſo weit hergeſtellt , daß er ſich wieder

drei Jahren beſucht mich der alte Herr nun jährlich mehrmals
nmer ohne Schwierigkeit und ohne Begleitung . Für die mei

erwieſenen Dienſte ſage ich Ihnen meinen aufrichtigſten Dank
am 4. Oktober 1938. gez. E. Matzke, Buchdruckerei

Preis Paket RM. 2. 40

ir

63 —65

Herzleiden flerzschwäche , Herzmuskelschwäche , nervöse Herzbeschwerden , Herzklopfen

IW. Phllippsburger Herztee Nr. 52 ist bei diesen Erscheinungen als diätetisches Geträn
beugt Schädigungen , die durch dauernde Uberanstrengungen , ausehr zu empfehlen . Er

bei sportlicher Betätig entstehen können , vor .
Dankſchreiben : t braucht meine Frau Ihren Herbaria - Herztee Nr

ſchwäche mit d allerbeſten Erfolg gez. Erich Behrend
Nordenburg , am 12. Oktober 1938 Preis Paket RM. 2. 40

Krankheiten der fieferen Atemwege entstehen häufig im Anschluß an

Mdere Erlcrantungen Philippsburger Herbaria - Lungennährsalz Tee Nr. 66 stärkt durch
seinen Gel an Mineralstoffen die allgemeine Widerstandskraft des Körpers , bewirkt
Gewie zunahme , Hebung des Appetits und regt die Blutbildung an. Der Tee wirkt
entzündungswid auswurffördernd und lindert den Husteureiz .
Dankſchreiben : K frei durchatmen und fühle mich viel wohler als früher . Selbſt mein Kaſſen⸗

arzt, von dem ich im Jahre dreimal unterſuchen laſſe , freut ſich, daß der Lungenbefund immer

beſſer wird eckenſtedt/ Harz, am 4. Oktober 1938 gez. Chriſtian Schmitt , Schafmeiſter .
Preis Paket RM. 2. 15

zenkrämpfe , Sodbrennen , AufMagenleiden Magenschmerzen , Magenschwäche , M⸗
Stolen , Verdauungsbeschwerden , Appetitlosigkeit , Magensäureüberschuß usw. werden durch

Philippsburger Herbaria - Magenbitter - Tee Nr. 68 günstig beeinflußt .
Dankſchreiben : . . . muß Ihnen mitteilen , daß ich voll und ganz mit der Kräutermiſchung
Nr. 68à zufrieden bin. Ich habe keine Schmerzen und kein Ziehen mehr im Magen und muß ſtau⸗
nen, daß ein Paket Kräutermiſchu ſolche Dienſte tut . Ich kann von morgens bis abends wieder
meiner Arbeit nachgehen Böck/ Mecklb. , 10. Oktober 1938. gez. Theo Manſon .

Preis Paket RM. 2 . 40
Gicht und Rheuma sind Stoffwechselstörungen , wobei die im Körper gebildete
Harnsäàure nicht genũgend ausgeschieden , im Blut zurückgehalten und teilweise in den

Geweben abgelagert wird. Philippsburger Herbaria - Gicht - und Rheuma - Tee Nr. 44 ist der

Feind der Har ure und hat einen großen Einfluf auf die Harnsäureausscheidung .
Dankſchreiben : Gleichzeitig möchte ich an dieſer Stelle bemerken , daß mein Rheumaleiden ſchon beim
4. Paket gänzlich verſchwunden iſt. Ich bin Ihnen ſehr dankbar und werde ſtets bemüht ſein , jedem,

1

der an Rheuma leid 2 Ihren Tee zu empfehlen . Preis Paket RM. 2. 40
Kl. Spalienen / Oſtpr . , 7. Februar 1938 gez. Friedrich Oleſchkewitz , Zollaſſiſtent

Nervenleiden üußlern sich in Reizbarkeit , Schwächegefühlen , Niedergeschlagenheit ,
Ingstzustanden , Pruck in der Herzgegend oder in der Magengrube , Herzklopfen , Atem
beklemmung , Rücken - oder Kreuzschmerzen , Schlaflosigkeit usw. Philippsburger Herbaria -
Nerven - Tee Nr. 80 besitzt nervenberuhigende und nervenstärkende Eigenschaften .
Dankſchreiben : Schon feit Jahren beziehe ich Ihren Nerventee mit beſtem Erfolg . Ich kann ruhig

behaupten , dieſer Tee hat mir wieder Lebensfreude
verſchafft . Ich bin ein geſunder Menſch geworden. —

E gez. Leopold Kramß , Bauartikel .
Helmbrechts , am 7. Okt. 19388. Preis Paket RM. 2 . 40

Krũutetpatuoies Fordern Sie sofort kostenlose Zusendung von Auf

1 klärungsschriften über alle sonstigen Herbaria -
Philippsburs ( Baden ) K 113/40 Pilanzenheilmittel von meiner wissenschaitliehen

ALFEREDU BELZNER Abteilung .
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